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10
Produkt kandidaten in 11 klinischen Studien

1x
Intratumorale  
Immuntherapie

2x
iNeST

3x
Antikörper 
der nächsten 
Generation

5x
FixVac

Einzigartig durch unser diversifiziertes Portfolio 
an Produkt kandidaten

300
wissenschaftliche Publika-
 tionen, davon mehr  
als 150 in Peer Reviewed- 
Veröffentlichungen

Wegbereiter für die 
nächste  Generation  
von Immuntherapien

>200
IP-Portfolio-Patentfamilien

Seite an Seite mit weltweit renommierten Kooperationspartnen

Unsere Forschungs kooperationen für individualisierte Krebstherapie

Ci3 (Cluster für individuali-
sierte Immunintervention)

Forschungsinstitut 
TRON (Translationale  
Onkologie) an der 
Uni versitätsmedizin der 
J  ohannes Gutenberg- 
Universität Mainz

DZIF  
(Deutsches Zentrum  
für Infektions forschung)

University of  
Pennsylvania („UPenn“) 

Parker Institute for Cancer  
Immunotherapie 

Bayer AG Bill & Melinda  
Gates Foundation

Eli Lilly and 
Company

Genevant
Sciences GmbH

Genmab A/S Pfizer Inc

Genentech

Sanofi SA

>20
Produktkandidaten, davon

Stand Dezember 2019

2

BIONTECH AUF EINEN BLICK



Internationales 
Unternehmen 
mit Wurzeln in 
Deutschland   

San Diego

Berlin

Neuried

Mainz Idar-Oberstein

Halle

Martinsried

Unternehmenswerte für eine neue Ära  
der patientenspezifischen Medizin 

225 Mio $
in der Serie-B-Finanzierungsrunde  
im Juli 2019

149 Mio $
durch den Börsengang an der 
Nasdaq im Oktober 2019

Eine starke 
Investoren basis 
von Anfang an

*  Um eine bessere Lesbarkeit zu gewährleisten, verzichten wir im Bericht 
auf geschlechtsspezifische Doppelnennungen. Dies stellt keine Wertung 
dar und alle Nennungen sind geschlechtsneutral zu verstehen.

>1.300

34,75
Durchschnitts- 
alter in Jahren

61
Nationalitäten

33
Auszubildende

25 %
Mitarbeiter 
mit Dr./PhD

44 %
Männer

44,97 %
Frauen in Füh-
rungspositionen

56 %
Frauen

Unsere Mitarbeiter leisten Pionierarbeit

Mitarbeiter*

Cambridge
(ab 2020)

ZUSAMMEN- 
HALT

LEIDEN- 
SCHAFT

INNO- 
VATION
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Wir sind Weg- 
bereiter für  
individualisierte  
Immuntherapien 

Wir wollen die Patientenbehandlung individualisieren. Um 
individualisierte Immuntherapien gegen Krebs und andere 
Krankheiten zu entwickeln, kombinieren wir seit Jahrzehnten 
unsere bahnbrechende Immunologieforschung, moderne 
therapeutische Plattformen und Instrumente zur Erstellung 
von Patientenprofilen mit Bioinformatik-Tools. Wir glauben an 
 einen besseren Weg der Krebsbehandlung. Die Wechsel-
wirkung zwischen Krebs und dem Immunsystem wird durch 
verschiedene patienten-, tumor- und umweltspezifische 
Faktoren geprägt. Dieses komplexe Zusammenspiel beein-
flusst den Krankheitsverlauf eines jeden Patienten indi viduell 
sowie die Wahl der am besten geeigneten Behandlung.



U N S E R E  V I S I O N 

Wir wollen zu einem weltweit führenden  
Biotechnologieunternehmen werden,  
das Patienten individualisierte Krebs-
therapien und verbesserte Therapeu tika  
zur Behandlung von Infektions krank- 
heiten und seltenen Erkrankungen bietet. 

U N S E R E  M I S S I O N 

Wir glauben, jeder  Patient ist einzigartig.  
Um die bestmöglichen Therapien für  
eine individu elle Krebsbehandlung zu 
 ent wickeln, vereinen wir  innovative  
und fundierte Krebs forschung mit mo-
derner Technologie.



P I P E L I N E 
Basierend auf vier verschiedenen Wirkstoffklassen bauen wir unser diversifiziertes Portfolio 
an Produktkandidaten für die Behandlung von Krebs, Infektionskrankheiten und seltenen 
 Erkrankungen stetig weiter aus. 

1  BNT113 und BNT115 werden aktuell in forschungsinitiierten (investigator-initiated) Phase-1-Studien untersucht.
2  BNT122 (iNeST) wird im zweiten Studienarm (N=15) der dreiarmigen TNBC-MERIT-Studie mit BNT114 als optio-

naler Behandlungsmethode untersucht; BNT114 wird im ersten (N=12) und dritten (N=15) Studienarm der TNBC-
MERIT- Studie untersucht (Gesamtzahl der an der Studie teilnehmenden Patienten: N=42).

3  Checkpoint-Inhibitor
4  Checkpoint

5  Small Molecule-Immunmodulatoren 
(niedermolekulare Immunmodulatoren)

6  Wir haben die Möglichkeit, weltweite 
 Lizenzen zu erhalten.

7  Protein Replacement Therapy 
(Protein-Ersatztherapie)

* seit 2020

Onkologie
Wirkstoff-
klasse

Plattform Produkt-
kandidat

Indikation 
(Zielstruktur)

Prä-
klinisch

Phase Rechte/
Kollaborationspartner1 2 3

mRNA  FixVac 
(feste Kombi nation 
von krebs spezifischen 
 Antigenen)

BNT111 Fortgeschrittenes 
 Melanom (adjuvant & 
 metastatisch)

 Global

BNT112 Prostatakrebs  Global
BNT113 HPV16+ Kopf- und 

 Halskrebs 1

 Global

BNT114 Dreifach negativer 
 Brustkrebs

 Global

BNT115 Eierstockkrebs 1  Global
BNT116 Nicht-kleinzelliges 

 Lungenkarzinom
 Global

iNeST (individualisierte 
Neoantigen- spezifische 
Immuntherapie)

RO7198457
(BNT122 2)

1L Melanom mit CPI3  Genentech (globale 
50:50 Gewinn-/ 
Verlustbeteiligung)

Verschiedene solide 
 Tumore

 

Intratumorale 
Immuntherapie

SAR441000
(BNT131)

Solide Tumore (IL-12sc, 
IL-15sushi, GM-CSF, IFN)

 Sanofi (globale 
 Gewinn-/Verlust-
beteiligung)

RiboMabs (mRNA-
codierte Antikörper) 

BNT141 Verschiedene solide 
Tumore

 Global

BNT142 Verschiedene solide 
 Tumore (CD3+CLDN6)

 Global

RiboCytokines 
mRNA-codierte 
Zytokine)

BNT151 Verschiedene solide 
 Tumore (Optimiertes IL-2)

 Global

BNT152, 
BNT153

Verschiedene solide 
 Tumore (IL-7, IL-2)

 Global

Programmier-
bare  Zell-
therapien

CAR-T-Zellen BNT211 Verschiedene solide 
 Tumore (CLDN6)

 Global

 BNT212 Pankreaskarzinom, andere 
Krebsarten (CLDN18.2)

 Global

T-Zell-Rezeptoren Unveröffentlicht Solide Tumore  Eli Lilly
  Noch festzulegen Alle Krebsarten  Global
Antikörper Innovative CP 4-

Immunmodulatoren
GEN1046 
(BNT311)

Verschiedene solide 
 Tumore (PD-L1×4-1BB)

 Genmab (globale 
50:50 Gewinn-/ 
Verlustbeteiligung)

 GEN1042 
(BNT312)

Verschiedene solide 
Tumore (CD40×4-1BB)

  

 Gerichtete 
 Krebsantikörper

BNT321 
(MVT-5873)

Pankreaskarzinom (sLe a)  Global

SMIM 5 Toll-Like-Rezeptor- 
Liganden

BNT411 Solide Tumore (TLR7)  Global

Weitere Indikationen
Wirkstoff-
klasse

Plattform Produkt-
kandidat

Indikation 
(Zielstruktur)

Prä-
klinisch

Phase Rechte/
Kollaborationspartner1 2 3

mRNA Immuntherapien für 
Infektionskrankheiten 

BNT161 Influenza  Pfizer
BNT162* COVID-19  Fosun Pharma (China), 

BioNTech und Pfizer 
(Global, außer China)

Noch festzulegen Bis zu 10 Indikationen  Penn 6

Noch festzulegen HIV  Bill & Melinda Gates 
Foundation

 Noch festzulegen Tuberkulose  Bill & Melinda Gates 
Foundation

PRT 7 für seltene 
 Erkrankungen

BNT171 Unveröffentlicht  Genevant (globale 
50:50 Gewinn-/
Verlustbeteiligung)

Noch festzulegen 4 weitere seltene 
 Erkrankungen

 



I N  Z W Ö L F  J A H R E N  V O N  D E R  
G R Ü N D U N G  B I S  Z U M  B Ö R S E N G A N G 

Unser Weg

INKUBATIONS-
PHASE
2008 – 2013

2009  
Übernahme von EUFETS 
GmbH und JPT Peptide Tech-
nologies GmbH (GMP-zertifi-
zierte Herstellung)

2009  
Start der klinischen Phase-1- 
Studien mit MERIT (Melanoma 
RNA Immunotherapy; feste 
Kombination aus krebsspezi-
fischen Antigenen) und IVAC 
MUTANOME (erste Studie mit 
individualisierten Neoepitopen)

2009  
Initiale Seed-Finanzierung

2008 
Gründung

ERWEITERUNG  
DER PLATTFORMEN 
UND FRÜHE  
KLINISCHE PHASE
2014 – 2018

2014 – 2018 
Publikationen in Nature

2014 – 2018  
Vereinbarungen zu Kolla-
borationen, gemeinsamen 
Entwicklungsprogrammen 
und Kommerzialisierungs-
programmen

2014 
Website

2019 
> 150 TTWs
(Unternehmensvorstellungen 
vor einem Börsengang)

2019  
Ausweitung der 
 Marktwahrnehmung  
von BioNTech

NASDAQ- 
BÖRSENGANG  
UND DARÜBER 
 HINAUS AB 2019

ZIELE
2020
  
Weiterentwicklung zu einem 
der weltweit führenden Bio-
technologieunternehmen 

Vorantreiben des 
COVID-19-Entwicklungs-
programms

Bis zu sechs Studien-Updates



Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

2019 war für BioNTech ein außergewöhnliches und erfolgreiches Jahr. Wir haben wichtige Fort-
schritte auf dem Weg zu unserem Ziel gemacht, eines der weltweit führenden Biotechnologie-
unternehmen zu werden. Dazu gehört unsere Mission, individualisierte Krebstherapien sowie 
verbesserte Therapeutika und Impfstoffe zur Behandlung von Infektionskrankheiten und  
seltenen Erkrankungen zu bieten. Wie wichtig dies ist, zeigt die aktuelle Pandemie.  

Die Grundlage für das Erreichen dieses Ziels haben wir in den vergangenen zwölf Jahren gelegt. 
Unsere Vision war und ist es, die Krebsmedizin durch maßgeschneiderte Immuntherapien 
zu revolutionieren: Jede Krebserkrankung und jeder Patient sind einzigartig. Daher sollte die 
Behandlung jedes Patienten ebenso individualisiert erfolgen. Wir möchten hierfür das gesamte 
Potenzial des patienteneigenen Immunsystems nutzen. 

Um dieses Konzept in die Realität umzusetzen, kombinieren wir 

• Krebs- und Immuntherapie-Forschung
•  neueste Ansätze der Genomanalyse und für die molekulare Diagnostik mit Methoden 

der künstlichen Intelligenz  
•  therapeutische Plattformen basierend auf Zukunftstechnologien wie mRNA, CAR-T-Zell-  

Gentherapien und Antikörpertherapeutika

V
is

io
n

Prof. Dr. Ugur Sahin, CEO
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Um neue Arzneimittel zu entwickeln und weltweit zu vermarkten, bauen wir kontinuierlich 
unsere Kooperationen, unser Team und unsere eigenen Produktionsmöglichkeiten aus. Unsere 
Technologien und Kompetenzen erlauben uns, weit über den Bereich der Krebsmedizin hinaus 
Lösungsansätze z. B. für die Prävention und Behandlung von Infektionskrankheiten und vielen 
anderen schwerwiegenden Erkrankungen zu entwickeln. 

Allein im Jahr 2019 haben wir sechs klinische Studien initiiert, die vier therapeutische Platt-
formen nutzen und zwei Wirkstoffklassen abdecken. Insgesamt hatten wir 2019 zehn Produkt-
kandidaten in elf klinischen Studien. Außerdem haben wir erfolgreich die Grundlage für den 
Start mehrerer Zulassungsstudien im Jahr 2020 gelegt. Unsere Antikörper- und T-Zelltherapie- 
Entwicklungskapazitäten haben wir über strategische Zukäufe im Jahr 2019 und Anfang 2020 
gestärkt.  

Auch aus der finanziellen Perspektive war 2019 ein sehr erfolgreiches Jahr. Im Juli konnten wir 
eine der größten europäischen Serie-B-Finanzierungen abschließen. Das war aus der Kapital-
marktperspektive aber nur ein Highlight. Das zweite Highlight war der Sprung auf das inter-
nationale Parkett der US-Technologiebörse Nasdaq Global Select Market. Der 10. Oktober 2019 
wird uns deshalb auf lange Sicht im Gedächtnis bleiben. Wir sind damit eines von acht deut-
schen Unternehmen, die an der US-Technologiebörse gelistet sind. Zeitgemäß läuteten wir die  
Feierlichkeiten per Tablet statt Glocke ein. Und auch unsere mehr als 1.000 Mitarbeiter konnten  
per Live-Schalte Teil dieses einmaligen Events sein. Für uns war dies wichtig, da sie mit ihrem 
großen persönlichen Einsatz die Vorbereitungen ermöglicht und entscheidend vorangebracht 
haben. Dafür bedanke ich mich im Namen des Vorstands ganz herzlich bei unseren Kolleginnen  
und Kollegen. 

Eine weitere BioNTech-Besonderheit sind unsere Kollaborationen, die unsere Vision und Mis-
sion unterstützen. So arbeiten wir mittlerweile mit einigen der weltweit führenden Unter-
nehmen, Stiftungen und akademischen Forschungseinrichtungen zusammen. Darunter sind 
sieben große pharmazeutische Partner. In unserem Onkologie-Portfolio haben wir mehrere 
50:50-Kollaborationen geschlossen, die umfangreiche Mitsprachemöglichkeit erhalten – im 
Biotech-Bereich ist dies noch immer eine Seltenheit. 
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Im vergangenen Jahr haben wir die Kollaboration mit Sanofi ausgebaut sowie die Bill & Melinda 
Gates Foundation als Partner hinzugewonnen. Letztere unterstützt uns bei der Entwicklung 
von HIV- und Tuberkulose-Impfstoff- und -Immuntherapie-Kandidaten. Zudem zeigt die neue 
Kollaboration unser verstärktes Augenmerk auf Infektionskrankheiten. Sie ist neben unserer 
Partnerschaft mit Pfizer für die Entwicklung einer Influenza-Vakzine ein weiterer wichtiger 
Baustein in diesem Bereich. 

Wir sind in der Lage, Lösungsansätze für verschiedene Krankheiten zu entwickeln, weil unsere 
Plattformen vielfältig einsetzbar sind. Das tiefe Verständnis des Immunsystems, das wir für 
unsere Krebstherapeutika entwickelt haben, lässt sich gezielt auf die Entwicklung neuer Impf-
stoffe und Therapien für Infektionskrankheiten anwenden. Wir leiten den Körper an, einen 
Fremdkörper – Krebszellen, einen Virus oder ein Bakterium – zu erkennen und sich dagegen 
zu wehren.  

Als Anfang des Jahres 2020 der Ausbruch eines neuen Virus in China öffentlich wurde, haben 
wir nicht gezögert. Wir sind überzeugt, dass wir mit unserem Ansatz einen Unterschied machen 
können. Bereits Mitte Januar haben wir das globale Entwicklungsprojekt Lightspeed gestartet, 
um einen gut verträglichen, potenten Impfstoff gegen das SARS-CoV-2 Virus in so kurzer Zeit 
wie möglich zu entwickeln. Wir haben unsere Mitarbeiter mobilisiert und eine globale Allianz 
mit zwei renommierten Partnern – Pfizer und Fosun Pharma – geschlossen. Wir konnten erfolg-
reich Studien in den USA und Europa initiieren. Bis dato sind wir jetzt das einzige Unternehmen, 
das mehrere Impfstoffkandidaten parallel klinisch testet. Und dies auf mehreren Kontinenten. 
Auch hier zeigt sich die Stärke unserer globalen Unternehmensstrategie.

Um bei einer möglichen Zulassung unseres Impfstoffkandidaten BNT162 unmittelbar Impfstoff-
dosen für den kommerziellen Vertrieb bereitstellen zu können, investieren wir bereits jetzt mas-
siv in den Ausbau unserer Produktionskapazitäten. An unseren beiden Standorten in Idar-Ober-
stein und Mainz laufen die Produktionsstraßen bereits heute teilweise rund um die Uhr.

Natürlich arbeiten wir weiterhin an unseren laufenden Krebstherapie-Programmen. Unser Ziel 
ist es, die Phase-2-Studien für BNT111, BNT113 und BNT122, unser Programm mit iNeST als 
adjuvanter Therapie in Partnerschaft mit Roche/Genentech, wie geplant zu starten. Durch die 
Pandemie sehen wir hier natürlich teilweise Beeinträchtigungen in der Rekrutierung an den 
Studienzentren durch die Restriktionen und Reiseeinschränkungen für Patienten. Die laufen-
den Studien zu BNT111 und BNT114 sind hiervon weniger betroffen. Für die 2020 und 2021 
geplanten Studien arbeiten wir an einem optimierten Plan, um besonders die Phase-1-Studie 
zur Ersttestung im Menschen zeitnah starten zu können. Der Beginn der BNT211 (CARVac)- 
Studie, zu deren Programm wir Anfang des Jahres präklinische Daten in der Fachzeitschrift 
Science publiziert haben, ist weiterhin für 2020 geplant. 
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All diesen Aufgaben begegnen wir als Team, das wir weiter stärken konnten. Anfang 2020 
konnten wir mit der Berufung von Ryan Richardson zum Chief Strategy Officer ein neues Mit-
glied im Vorstand begrüßen. Ryan hat seit seinem Start bei uns Anfang 2019 wesentlich zu 
verschiedenen zentralen strategischen Initiativen des Unternehmens beigetragen und war 
maßgeblich am erfolgreichen US-Börsengang in einem schwierigen Marktumfeld beteiligt. 
Insgesamt wächst die BioNTech-Familie kontinuierlich: 2019 haben wir mehr als 500 neue  
Kolleginnen und Kollegen eingestellt. Dieses Wachstum haben wir 2020 global fortgesetzt. Mit 
dem Ausbau unserer US-Präsenz durch den Zukauf von Neon Therapeutics, Inc. in Cambridge 
bei Boston haben wir nun einen Hub für Forschung und Entwicklung im amerikanischen Bio-
tech-Hotspot samt neuer US-Kollegen willkommen geheißen.

Wichtiger als ein Rückblick auf das Geschaffte ist der Blick nach vorn: In den kommenden 
18 Monaten erwarten wir einige wichtige Meilensteine, die uns auf dem Weg, unsere Vision 
der individualisierten Krebstherapie zu verwirklichen, einen weiteren Schritt nach vorne brin-
gen. Besonders in unserer Krebstherapie-Pipeline erwarten wir einige wichtige Daten-Up-
dates in mehreren FixVac- und iNeST-Programmen sowie in unserer Kollaboration mit Genmab 
zu BNT311. Weitere zeitnahe Daten-Updates stehen auch in unsere COVID-19-Impfstoffstu-
dien bevor. Mit dem COVID-19-Impfstoffprogramm könnte bei einer Zulassung der erste von 
BioNTech entwickelte Produktkandidat eine weltweite Anwendung finden.

Darüber hinaus werden wir unsere Produktkandidaten und Technologieplattformen weiter vor-
antreiben und diese in der Klinik und innerhalb der wissenschaftlichen Gemeinschaft durch 
Publikationen in Fachzeitschriften validieren. Wir wissen, dass jeder Tumor eines jeden Patien-
ten individuell behandelt werden sollte und wir arbeiten daran, die Therapielandschaft nach-
haltig zu verändern. 

Abschließend möchte ich mich im Namen des Vorstands bei allen Kolleginnen und Kollegen 
auf beiden Seiten des Atlantiks für ihren fortwährenden Beitrag bedanken: Mit eurem Einsatz, 
eurer Innovationskraft und eurer Leidenschaft tragt ihr jeden Tag dazu bei, die Medizin nach-
haltig zu verändern. Außerdem möchte ich mich bei Ihnen, unseren Aktionären, für die Unter-
stützung in dieser spannenden und herausfordernden Zeit bedanken. Uns steht ein weiteres 
wichtiges Jahr in unserer Unternehmensentwicklung bevor und ich freue mich, diesen Weg 
gemeinsam mit Ihnen allen zu gehen.

PROF. DR. UGUR SAHIN   

CEO
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„  Mit Leidenschaft arbeite ich in 
 einem Unternehmen, das mit 
bahnbrechenden Technologien  
an Innovation glaubt und mög-
liche Therapieoptionen für schwer-
kranke Patienten ent wickelt.  
In einer solchen lösungsorien-
tierten  Atmosphäre zu arbeiten,  
motiviert mich täglich und es  
gibt mir ein positives Signal für 
die  Zukunft. “

Farrukh  
Haider

Fachkraft für  
Arbeitssicherheit

Am Produktionsstandort Idar-Oberstein 
unterstützt Farrukh Haider als Fachkraft 

für Arbeitssicherheit seit 2018 seine 
 Kolleginnen und Kollegen im Bereich 

Arbeitssicherheit und Umweltschutz. Er 
setzt dabei vor allem auf Teamwork  

und Vertrauen in der Zusammenarbeit. 
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Wir wollen die Patienten- 
behandlung individualisieren.  
Um individualisierte  
Immuntherapien gegen Krebs 
und  andere Krankheiten  
zu entwickeln, kombinieren  
wir seit über einem Jahrzehnt 
unsere bahnbrechende 
Immunolo gieforschung,  
moderne therapeutische Platt-
formen und Bioinformatik- 
Instrumente zur Erstellung von 
Patien ten pro filen.

WAS WIR TUN



Woran wir jeden Tag 
arbeiten

Ein patientenzentrierter Ansatz mit einem vertikal 
integrierten Geschäftsmodell 

Wir entwickeln und nutzen unsere Kompetenzen bei der Zielstruktur-
entdeckung, in der Biomarker-Wissenschaft und computergestütz-
ten Medizin, um die Tumorprobe und die Immunzellen eines Patien-
ten gründlich zu analysieren und geeignete Ziele und Behandlungen 
auszuwählen. Durch unsere Kompetenz in der Immunonkologie sind 
wir in der Lage, diese Daten zur Entwicklung von Produktkandidaten 
der nächsten Generation zu nutzen.

Auf der Grundlage von vier Wirkstoffklassen haben wir therapeutische 
Plattformen entwickelt, die wir fortlaufend optimieren. Jede therapeu-
tische Plattform vereint in sich Innovationen, die für eine bestimmte 
Wirkungsweise mit hochpräzisem Targeting und hoher Wirksamkeit 
aus gelegt sind. Die Entwicklung jeder Plattform zielt darauf ab, eine 
Pipeline von Wirkstoffkandidaten mit komplementären und potenziell 
synergistischen Wirkmechanismen bereitzustellen.

Unsere Wirkstoffplattformen sind sehr vielseitig und unterstützen die 
schnelle Entwicklung skalierbarer Herstellungsprozesse. Wir bauen 
hochdigitalisierte und automatisierte Herstellungstechnologien sowie 
qualitätskontrollierte Prozesse auf, die eine schnelle Lieferung kunden-
spezifischer Therapien mit Standardmedikamenten, On-Demand-Im-
muntherapien und Kombinationen ermöglichen.

15
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Mithilfe von Patiententumorprofilen, Diagnostika 
und Bioinformatik wählen wir die individualisierte 
Therapie aus unseren Wirkstoffklassen aus. Unsere 
Behandlungen umfassen Off-the-Shelf-Medika-
mente sowie maßgeschneiderte Immuntherapien, 
die für den einzelnen Patienten nach Bedarf her-
gestellt werden. 

Wir sind davon überzeugt, dass der Einsatz 
komplementärer, potenziell synergistischer 
Wirkmechanismen zahlreiche Vorteile bietet.  

Dazu gehören eine erhöhte Wahrscheinlichkeit 
für den Therapieerfolg, ein verringertes Risiko 
für sekundäre Resistenzmechanismen und 
 darüber hinaus die Erschließung eines größe-
ren potenziellen Marktes. Vor allem aber gestat-
ten sie einen technologie-agnostischen Ansatz  
für die Bereitstellung der für den jeweiligen 
Patienten und seine Erkrankung am besten 
geeigneten therapeutischen Plattform bzw. Platt-
form-Kombination.

2

31

Profiling von  
Patien tenproben,  

Diagnostik & Bioinfor-
matik, Big und Deep 

Data, künstliche Intel-
ligenz, maschinelles 

Lernen

Serienmäßig  
produ zierte  

(„Off-the-Shelf“)  
Medikamente

Maß-
geschneiderte  

Medikamente auf 
Abruf („On- 
Demand“)

Arzneimittelklassen

Small Molecule- 
Immunmodulatoren

Programmierbare Zelltherapien  
(„Engineered Cell Therapies“)

Interindividuelle 
Variabilität

Klinische  
Proben mRNA- 

Therapeutika

Antikörper
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Programmierbare Zelltherapien 
Wir entwickeln Zelltherapien, um die 
T-Zellen des Patienten so zu verändern, 
dass sie auf  krebsspezifische Antigene 
abzielen. Ein Beispiel dafür sind unsere 
Chimeric Antigen Receptor (CAR)-T-
Zellen.

Small Molecule-Immunmodulatoren 
Wir forschen an niedermolekularen Wirk-
stoffen („Small Molecules“) zur Induktion 
spezieller Immunmodulationsprofile. Ziel 
ist es, dadurch die Aktivität anderer Wirk-
stoffe zu steigern.

Antikörper der nächsten Generation 
Unsere Antikörper, z. B. bispezifische Anti-
körper, sind gegen Immun-Checkpoints 
und neuartige Krebsantigene gerichtet 
und sollen die Immunantwort des Patien-
ten auf den Krebs modulieren. Wir untersu-
chen darüber hinaus weitere zielgerichtete 
Ansätze für Krebsantikörper. 

mRNA 
Unsere proprietären Formate und Formu-
lierungen von Messenger-Ribonukleinsäure 
bzw. mRNA wurden entwickelt, um gene-
tische Informationen an Zellen zu liefern, 
wo sie zur körpereigenen Herstellung von 
Proteinen für therapeutische Zwecke ein-
gesetzt werden.

Unsere vier Wirkstoffklassen

Unsere Produktkandidaten haben das Potenzial, erste  
Vertreter ihrer Wirkstoffklasse („First-in-Class“) zu werden.  
Sie sind das Resultat unserer Pionierarbeit und erstrecken  
sich über vier Wirkstoffklassen:

BIONTECH | GESCHÄFTSBERICHT 2019 | GROUP
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BioNTech wurde 2008 auf der Grund-
lage von langjährigen Forschungs-
arbeiten von Prof. Dr. Ugur Sahin und  
PD Dr. Özlem Türeci gemeinsam mit 
Prof. Dr. Christoph Huber, Dr. Thomas 
und Dr. Andreas Strüngmann, Michael 
Motschmann und Helmut Jeggle 
 gegründet. Überzeugt von der Vision 
der wissenschaft lichen Gründer  
finanzierten die Familie Strüngmann 
und der MIG Fonds das neue Unter-
nehmen mit einem Start kapital von rund 
180 Mio. $. Der Schwerpunkt des Unter-
nehmens lag bis 2015 ausschließlich 
auf der Entwicklung und Herstellung 
disruptiver  Tech nologien und Medika-
mente für  sogenannte  individualisierte 
Krebs immuntherapien. Seit 2015 ver-
folgt  BioNTech zudem groß angelegte 
 Arzneimittellforschungsprojekte auf 
dem Gebiet der Infektionskrankheiten 
und Seltenen Erkrankungen.  

WAS UNS ANTREIBT



Unsere Strategie

Potenzielle 
First-in-Class-Produkt-

kandidaten auf Basis unse-
rer Plattformen FixVac (Fixed 

 Vaccine Combination) und  
iNeST (individualized Neoantigen 

Specific Therapy) schnellst-
möglich zur Marktzulassung 
weiterentwickeln – entweder 

eigenständig oder mit 
 unseren Kollaborations-

partnern

Zusätzliche 
Produktkandidaten 
klinisch weiter  ent-

wickeln und die Syner-
gien unserer insgesamt 

vier Wirkstoffklassen 
ausnutzen, um unsere 

Onkologie-Pipeline 
auszubauen

Das  
Potenzial und 

die Anwendbarkeit 
unserer mRNA-Wirk-

stoffklasse zu maximieren, 
d. h. auch zur Behandlung 

anderer Krankheiten  
einzusetzen – unter ande-

rem durch ausgewählte 
KollaborationenUnsere 

 Führungsposition in 
der hoch automati sier-

ten On-Demand- 
Herstellung individuali-

sierter Therapien stärken, 
um unsere Therapien 

weltweit anbieten  
zu können

 Künftige Innova-
tionen durch unsere 

Unternehmenskultur 
und die damit verbun-
dene wissenschaftli-
che Exzellenz voran-

treiben

Die kom-
merzielle Orga-

nisation aufbauen, 
um unser Portfolio an 

Krebsimmunthera-
pien für Patienten 
verfügbar zu ma-

chen
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Unsere Stärken
 Als Wegbereiter für individualisierte 
Immuntherapien möchten wir mit unserem 
Ansatz die Defizite bestehender Behand-
lungen gegen Krebs und andere Erkran-
kungen mit ungedecktem medizi nischen 
Behandlungsbedarf überwinden.

Wir entwickeln mithilfe unseres  
technologie-agnostischen Ansatzes 
Produktkandidaten gegen hoch-
spezifische immunonkologische  
Zielstrukturen.

Unsere führenden mRNA-Produkt-
kandi daten wurden an mehr als 250 
Patienten angewandt und ließen in 
unseren FixVac- und iNeSt-Studien 
bereits Anzeichen für klinische Ak-
tivität als Einzelwirkstoff erkennen.

Wir verfügen über eine vielschichtige,  
diversifizierte Pipeline und erwarten  
bis Ende 2020 Daten-Updates aus bis  
zu fünf Onkologieprogrammen.

Wir kollaborieren mit führenden 
Pharmaunternehmen und verfügen 
über wichtige Entwicklungs- und  
Vertriebsrechte für unser gesamtes 
Portfolio.

Dank unseres vertikal integrierten  
Geschäftsmodells besitzen wir bereits 
heute umfassende interne Herstel-
lungskapazitäten für unsere laufenden 
Studien. 

1.300 hochqualifizierte Mitarbeiter aus 
mehr als 60 Ländern bilden das Herz-
stück unseres etablierten forschenden 
Biopharma-Unternehmens. 



Wir nutzen leistungsstarke neue 
therapeutische Mechanismen  
und eine Vielzahl biologischer Ziel-
strukturen (Targets) sowie das  
körper eigene Immunsystem, um  
die  individuelle molekulare  
Signatur der jeweiligen Erkran- 
kung zu adressieren. 

Dank unseres einzigartigen  
Forschungsansatzes und vertikal 
integrierten Geschäftsmodells 
sind wir davon überzeugt, Immun-
therapien der nächsten Generation 
zu kommerzialisieren und eine 
neue Ära der individualisierten  
Medizin einläuten zu können. 
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Leidenschaftliche Wegbereiter und 
erfahrene Manager

Unser Vorstand setzt sich aus Vorreitern und Unternehmern in den Berei-
chen  Immunologie und Onkologie zusammen und besteht aus fünf Mitglie-
dern. Sie verfügen über umfangreiche Erfahrung in der Entwicklung und 
der Anwendung moderner Technologien für zukunftsweisende therapeuti-
sche Anwendungen. Die Co-Gründer Prof. Dr. Ugur Sahin (Chief Executive 
Officer), Prof. Dr. Christoph Huber (Mitglied des Aufsichtsrats) und Dr.  Özlem 
Türeci (Chief Medical Officer) sind Autoren zahl reicher Publikationen in der 
Im munologie und Onkologie und gelten als führend auf ihren Gebieten. Sie 
verfügen jeweils über mehr als 25 Jahre Erfahrung in der Charakterisierung 
von molekularen Tumorsig naturen sowie der Entdeckung wirksamer und 
hochpräziser Immuntherapien. 

Prof. Dr. Ugur Sahin war im Jahr 2008 Mitgründer von BioNTech und ist 
seitdem Chief Executive Officer (CEO). Als Arzt, Wissenschaftler und Inno-
vator liegt sein Forschungsschwerpunkt auf dem Gebiet der personalisier-
ten Krebsimmuntherapie. Prof.  Sahin war von 2008 bis 2016 Leiter des wis-
senschaftlichen Beirats der Ganymed Pharmaceuticals AG, bis diese von 
Astellas Pharma Inc. übernommen wurde. Er ist Mitgründer von TRON und 
fungierte von 2010 bis 2019 als Geschäftsführer. Seit 2014 hält er eine W3- 
Professur am Universitätsklinikum Mainz. Zudem war er Mitgründer der 
gemeinnützigen Organisation Ci3 (Clusterinitiative für individualisierte 
Immun intervention). Prof. Sahin promovierte 1990 in Humanmedizin an 
 der Universität zu Köln und ist mit Dr. Özlem Türeci verheiratet.

Sean Marett ist Chief Business Officer (CBO) und Chief Commercial Officer 
(CCO). Vor seinem Wechsel zu BioNTech im Jahr 2012 hatte er verschie-
dene strategische und regionale Marketing- und Vertriebsfunktionen bei 
GlaxoSmithKline in den USA und bei Pfizer in Europa inne. Später über-
nahm er bei Evotec und Lorantis  leitende Funktionen in der Geschäftsent-
wicklung und war maßgeblich am erfolgreichen Verkauf der Firma Lorantis 
an Celldex Therapeutics, Inc. beteiligt. Er führte komplexe Lizenzierungs-
transaktionen mit großen Pharmaunternehmen durch, handelte M&A- 
Transaktionen aus und warb Finanzmittel von Investoren ein. Sean Marett 
hat einen B.Sc. (Hons) in Biochemie vom King’s College London und einen 
MBA von der Manchester Business School.

WAS UNS AUSMACHT | UNSER VORSTAND
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Dr. Sierk Poetting ist Chief Financial Officer (CFO) und Chief Operating 
Officer (COO). Er ist seit 2014 im Vorstand von BioNTech. Zuvor war er für 
Novartis tätig, wo er als Vice President und CFO für die Division Sandoz  
in Nordamerika verantwortlich war. Dr. Poetting begann seine Karriere als 
Berater bei McKinsey & Company. Er hat einen M.Sc. in Optical Sciences 
der Universität von Arizona und einen Doktortitel in Physik der Ludwig- 
Maximilians-Universität München.

Dr. med. Özlem Türeci ist seit 2018 Chief Medical Officer (CMO) bei 
BioNTech. Von 2008 bis 2018 war sie Mitglied des klinischen und wissen-
schaftlichen Beirats von BioNTech. Dr. Türeci war 2001 Mitgründerin von 
Ganymed Pharmaceuticals (heute Tochtergesellschaft von Astellas Pharma 
Inc.), wo sie 2008 die Funktion des Chief Executive Officers (CEO) über-
nahm. Sie ist zudem Vorsitzende und Mitinitiatorin der gemeinnützigen 
Organisation Ci3 (Clusterinitiative für Individualisierte Immunintervention) 
sowie Vorstandsmitglied der Association for Cancer Immunotherapy 
(CIMT). Dr. Türeci promovierte an der Medizinischen Fakultät des Saarlan-
des in Homburg. Sie ist verheiratet mit Prof. Dr. Ugur Sahin.

Ryan Richardson ist seit 2020 Chief Strategy Officer. Zuvor hatte er die 
Rolle als Senior Vice President Corporate Development & Strategy für  
das Unternehmen inne. Er hat über 15 Jahre Erfahrung in der Finanz- und 
Gesundheitsbranche. Vor seinem Wechsel zu BioNTech war Ryan Richard-
son als Executive Director im Global Healthcare Investment Banking Team 
bei J.P. Morgan in London tätig, wo er Unternehmen aus der Biotech- und 
Life Science Industrie bei M&A-, Eigen- und Fremdkapitalfinanzierungen 
beriet. Zu Beginn seiner Karriere war er fünf Jahre als Managementberater 
für biopharmazeutische Unternehmen in den USA und Europa tätig. Er ist 
Mitgründer von Quantitative Insights. Ryan Richardson hat einen MBA der 
University of Chicago Booth School of Business, einen M.Sc. der London 
School of Economics und einen B.Sc. in Biologie der University of Kansas.
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Begleitet von einem erfahrenen 
 Aufsichtsrat mit fundierter Expertise  
im Gesundheits-, Pharma- und 
 Biotechnologiebereich

Helmut Jeggle ist seit 2008 Vorsitzender unseres Aufsichtsrats. Er ist seit 
2007 in leitenden Positionen bei der ATHOS Service GmbH beschäftigt. Seit 
2015 ist er dort Chief Executive Officer and Chief Operating Officer. Zuvor 
hatte er verschiedene Positionen bei der Hexal AG inne. Er ist außerdem Mit-
glied in zahlreichen Aufsichtsräten, darunter der 4SC AG. Helmut Jeggle  
hat einen Abschluss in Betriebswirtschaft der Fachhochschule Neu-Ulm und 
einen MBA vom Stuttgarter Institut für Management und Technologie.

Dr. Ulrich Wandschneider ist seit 2018 Mitglied unseres Aufsichtsrats. Er 
 verfügt über mehr als 20 Jahre Erfahrung im Gesundheitswesen als Manager 
im operativen Geschäft sowie als Mitglied von Gremien und Ausschüssen. 
Von 2011 bis 2016 war Dr. Wandschneider Chief Executive Officer der 
 Asklepios Kliniken GmbH & Co. KGaA. Derzeit ist er Mitglied des Aufsichts-
rats der Mediclin AG.

Michael Motschmann ist seit 2008 Mitglied unseres Aufsichtsrats. Er  
war Mitgründer der MIG Verwaltungs AG (MIG) im Jahr 2004, wo er heute 
als Vorstandsmitglied und Head of Equity Investments fungiert. In seiner 
Funktion bei MIG ist Michael Motschmann in den Aufsichtsräten mehrerer 
privater Portfoliounternehmen tätig.

Prof. Dr. med. Christoph Huber ist Mitgründer von BioNTech und seit  
2008 Mitglied unseres Aufsichtsrats. Prof. Huber verfügt über mehr als  
50 Jahre Berufserfahrung in den Bereichen Hämatologie, Onkologie  
und trans lationale Immunologie. Prof. Huber war Mitgründer von Ganymed 
Pharmaceuticals (heute Tochtergesellschaft von Astellas Pharma Inc.).  
Er ist Vorstandsmitglied der Association for Cancer Immunotherapy (CIMT) 
sowie Vorstandsmitglied der Clusterinitiative für Individualisierte Immun-
intervention (Ci3) und war von 2018 bis April 2019 Mitglied des Aufsichtsrats 
der TRON gGmbH. Prof. Huber promovierte an der Universität Innsbruck.
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Von führenden wissenschaft lichen 
Experten in unserem  Wissen- 
schaftlichen Beirat un terstützt

Prof. Dr. Rolf Zinkernagel ist emeritierter Professor an der Universität Zürich, 
Universitätsspital Zürich, und ehemaliger Leiter des Instituts für Experi-
mentelle Immunologie, Zürich. Gemeinsam mit dem Australier Peter Doherty 
entdeckte er, wie das Immunsystem virusinfizierte Zellen erkennt, und 
wurde dafür 1996 mit dem Nobelpreis für Physiologie oder Medizin aus-
gezeichnet. Er ist außerdem Preisträger des Albert Lasker Medical Research 
Award und des Cancer Research Institute William B. Coley Award. Prof. 
Zinkernagel ist Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Cancer Research 
Institute, der National Academy of Sciences und der Academy of Cancer 
Immunology.

Prof. Dr. Hans Hengartner ist emeritierter Professor der Eidgenössischen 
Technischen Hochschule (ETH) Zürich und der Universität Zürich. Er ist als 
Experte auf dem Gebiet der Immunologie weltweit anerkannt. Außerdem 
war er als Dekan des Instituts für Biologie an der ETH Zürich tätig. Für seine 
herausragenden Beiträge zur biomedizinischen und klinischen Forschung 
hat Prof. Hengartner den Ernst-Jung-Preis für Medizin und den Otto-
Naegeli- Preis erhalten.

Prof. Dr.  
Rolf Zinkernagel 

Prof. Dr.  
Hans Hengartner 
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Prof. Dr.  
Katalin Karikó 

Senior Vice  
President 

Prof. Dr. Katalin Karikó  
ist seit 2014 bei BioNTech tätig und  
leitet als Senior Vice President das  

mRNA-basierte Forschungsprogramm für 
 Proteinersatztherapie. Zuvor arbeitete sie 

25 Jahre lang an der University of Pennsylvania. 
Dort machte sie die bahnbrechende Ent-

deckung, dass Nukleosid-Modifikationen die 
Immunogenität der RNA unterdrücken. Sie  

hat mehr als 70 Peer Reviewed-Publikationen 
veröffentlicht, viele von ihnen mit Fokus  

auf mRNA-Technologien.

„  Es ist eine außerordentlich 
spannende Zeit, um in  
der mRNA-Forschung zu 
 arbeiten. Besonders  
bei BioNTech, einem der  
führenden Unternehmen  
auf diesem Gebiet. “





Wir leisten Pionierarbeit für einen völlig  
neuen, individualisierten, patientenzentrier-
ten Behandlungsansatz. Er hat das Potenzial, 
die Art und Weise zu verändern, wie Krebs 
behandelt wird. Wir sehen ein enormes Poten-
zial darin, das Immunsystem des Patienten 
gegen den Krebs einzusetzen. Dafür inves-
tieren wir in Innovation, wann immer wir  
auf technologische Barrieren stoßen, die dem 
klinischen Erfolg im Weg stehen könnten. 

Wir sind technologie-agnostisch und be-
strebt, die Technologie zu nutzen, die für den 
jeweiligen Zweck am besten geeignet ist. 
So gelang es uns in den vergangenen zwölf 
Jahren, alle Bausteine für eine Immuntherapie 
unter einem Dach zusammenzubringen. Das 
Resultat ist ein Ansatz, der bessere Patienten-
ergebnisse hervorbringen könnte.
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Wir wollen eine neue Ära der 
 Krebsmedizin einläuten

 
Volles Potenzial des Immunsystems 
 ausschöpfen
Unsere diversifizierte Pipeline umfasst mRNA- 
Therapeutika, programmierbare Zelltherapien,  
Antikörper und Small Molecule-Immunmodula-
toren. Das Portfolio wurde entwickelt, um die Evo-
lution des Immunsystems widerzuspiegeln und 
nutzt mehrere komplementäre Pfade des Immun-
systems.

Patientenuniversum ausbauen
Wir suchen nach neuartigen Zielstrukturen und  
Zielstrukturkombinationen – zum Beispiel nach  
tumorassoziierten Antigenen – um einen breiteren  
Einsatz von Immuntherapien zu ermöglichen. 
Davon sollen vor allem solche Patientenpopula-
tionen profitieren, für die derzeit verfügbare 
Immuntherapien nicht geeignet oder unwirksam 
sind. Dies betrifft zum Beispiel Tumore mit niedri-
ger Mutationslast wie Bauchspeicheldrüsen- und 
Prostatakrebs.

 

 
Erfolgsrate steigern
Wir entwickeln hochwirksame Produktkandida ten, 
die spezifisch auf die jeweilige Zielstruktur ausge-
richtet sind. Zudem kombinieren wir Prä parate mit 
unterschiedlichen, synergistischen Wirkmechanis-
men, um die Aktivität der Produktkandidaten wei-
ter zu erhöhen und Resistenzen entgegenzuwir-
ken. Ein Beispiel ist unsere FixVac-Immuntherapie, 
die wir mit unseren innovativen CAR-T-Therapien 
kombinieren.

Auf kurative Ansätze fokussieren 
Die interindividuelle Variabilität und die Hetero-
genität von Tumoren sind die Hauptursachen für 
das Wiederauftreten einer Krebserkrankung oder 
einer erfolglosen Tumoreradikation. Die beiden 
Hauptursachen sollten unserer Ansicht nach beim 
Design und der Entwicklung unserer Produktkan-
didaten berücksichtigt werden. So deckt jede 
unserer Krebsimmuntherapien gleichzeitig meh-
rere Zielstrukturen („Targets“) ab, um dieser Varia-
bilität Rechnung zu tragen.

Wir arbeiten daran, die Krebsimmuntherapie in die nächste Generation zu 
führen und setzen dafür auf folgende Leitprinzipien:
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Warum die Krebsbehandlung  
individualisiert sein sollte 

Die Wechselwirkung zwischen Tumor und Immun-
system wird durch verschiedene patienten-, 
tumor- und umweltspezifische Faktoren geprägt. 
Dieses komplexe Zusammenspiel beeinflusst den 
Krankheitsverlauf eines jeden Patienten indivi-

duell sowie die Wahl der am besten geeigneten 
Behandlung. Wir fokussieren uns auf drei sich 
gegenseitig beeinflussende Aspekte der Hetero-
genität von Krebs. 

1 2 3

 
   

1 2 3

 
   

2
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SOMATISCHE MUTATIONEN

ANGEBORENE UND  
UMGEBUNGSBEDINGTE 
FAKTOREN

IMMUNDIVERSITÄT

Tumorheterogenität 
Mutations- und  

Neoantigenprofil, Bio-
logie und Evolution

Wirt und  
Umgebung

Faktoren sind z. B. 
HLA, Haplotyp, Alter, 
Antigenexposition, 

Arzneimittel und  
Begleiterkran - 

kungen

Immun - 
system

DIE INTERINDIVIDUELLE HETEROGENITÄT
BEEINFLUSST DIE WIRKSAMKEIT

ES WERDEN INDIVIDUALISIERTE ANSÄTZE BENÖTIGT

Spezifität, Menge  
und Funktionsstatus 
von Immuneffektoren

Erkennung  
und  
Editierung

Tumorumgebung
Immunsuppression

Klonale  
Mutation
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Mit vier Wirkstoffklassen den Para-
digmenwechsel zur individualisierten  
Immuntherapie einleiten

Wir sind davon überzeugt, dass wir durch die 
Kombination verschiedener Wirkmechanismen 
der unterschiedlichen Wirkstoffklassen die Krebs-
behandlung  koordinierter und präziser gestalten 
können als dies mit derzeit zur Verfügung stehen-

den Therapien möglich ist. Unsere synergistische 
Plattform mit insgesamt vier Wirkstoffklassen und 
unsere hauseigenen Produktionskapazitäten hel-
fen dabei, einen Paradigmenwechsel zur indivi-
dualisierten Immuntherapie einzuleiten.

Antikörper

Small Molecule- 
Immunmodulatoren

mRNA- 
Therapeutika

Programmierbare Zelltherapien  
(„Engineered Cell Therapies“)
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mRNA
In den vergangenen zehn Jahren hat sich das Botenmolekül messenger-RNA 
(mRNA) zu einer vielversprechenden neuen Arzneimittelklasse für unter-
schiedliche Krankheiten mit hohem ungedeckten Therapiebedarf entwickelt. 
mRNA-Therapeutika lassen sich rasch entwickeln und sind bei der Behand-
lung vieler Krankheiten einsetzbar, etwa bei Krebs, Infektionskrankheiten und 
seltenen Krankheiten. Die mRNA-Pipeline von BioNTech deckt all diese 
therapeutischen Bereiche ab. 

mRNA bringt genetische Information zu den Ribo-
somen, dem Ort in der Zelle, wo Proteine gebil-
det werden. In den Ribosomen wird die genetische 
Information der mRNA in entsprechende Proteine 
übersetzt. Wir arbeiten mit vier unterschiedlichen 
mRNA-Formaten, aus denen fünf verschiedene 
Plattformen für die Behandlung von Krebs her-
vorgehen. Damit verfügt BioNTech über ein fort-
schrittliches Portfolio an Immuntherapien.

Unsere vier mRNA-Formate

Optimierte unmodifizierte mRNA (uRNA)
Die Nukleotidsequenz der mRNA bestimmt die 
Aminosäuresequenz des Proteins. Darüber hin-
aus kann die Art Nukleoside, die zur Herstellung 
von mRNA-Arzneimitteln verwendet wird, auch 
die Erkennung des Moleküls durch das Immun-
system beeinflussen. Unsere optimierte mRNA 
enthält natürlich vorkommendes Uridin (U) und 
ist immunogen – d. h., sie ruft eine Reaktion des 
Immunsystems hervor, indem sie Immunsensoren 
aktiviert. Wir haben unsere unmodifizierte mRNA 
im Hinblick auf Immunogenität (erhöhte Antigen-
präsentation auf HLA I und HLA II) und pharmako-
logische Aktivität (verbesserte  Stabilität und Trans-
lationseffizienz) weiter optimiert. Aufgrund ihrer 
Immunogenität wirkt die mRNA bei immunthera-
peutischen Anwendungen wie ein Hilfsstoff, was 

einen zusätzlichen Vorteil darstellt. Wir erwarten 
uns davon eine bessere Wirkung unserer Thera-
peutika basierend auf iNeST und FixVac.

Nukleosidmodifizierte mRNA (modRNA)
Immunogene Reaktionen gegen mRNA-Wirk stoffe 
müssen bei Anwendungen vermieden werden, bei 
denen therapeutische Proteine hergestellt wer-
den, beispielsweise auf unseren beiden Plattfor-
men RiboMab und RiboCytokine. Wir verfügen über 
langjährige Erfahrung im Einbau natürlich vorkom-
mender modifizierter Nukleoside in unsere thera-
peutischen mRNAs. Wir haben aufgezeigt, dass das 
Vorhandensein verschiedener modifizierter Nuk-
leoside in der mRNA deren intrinsische Immun-
aktivierung unterdrückt. Gleichzeitig führt dies 
zu einer hervorragenden und lange andauernden 
Proteinproduktion. Der Einbau modifizierter Nuk-
leoside in die mRNA reduziert eine ungewollte 
Immunstimulation, um somit die Bildung von 
Anti-Wirkstoff-Antikörpern zu vermeiden.

Selbstamplifizierende mRNA (saRNA)
Unsere Produktkandidaten mit selbstamplifizieren-
der mRNA (saRNA) beruhen auf dem Konzept der 
Virusreplikation, sind jedoch selbst weder infektiös 
noch krankheitserregend. saRNA gleicht herkömm-
licher mRNA: Sie codiert zum einen das jeweilige 
Protein, zusätzlich jedoch auch eine Polymerase. 
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Diese so genannte Replikase vervielfältigt einen Teil 
der mRNA innerhalb der Zielzelle. Während der 
Selbstamplifikation innerhalb der Zelle wird eine 
doppelsträngige RNA als Zwischenstufe gebildet, 
die von intrazellulären Immunsensoren erkannt 
wird. Dadurch können wir mit saRNA eine sehr 
starke Aktivierung des Immunsystems erzielen. 
Wir konnten in Tests aufzeigen, dass unsere saRNA 
bei geringen mRNA-Ausgangsmengen für eine 
starke und anhaltende Antigenproduktion sorgt. 
Diese mRNA-Klasse könnte demnach ein wirksa-
mes Material für eine Schutzimpfung bei Infek-
tionskrankheiten mit hohem medizinischem Bedarf 
und ein effektives Immuntherapeutikum sein.

Transamplifizierende mRNA (taRNA)
Diese Technologie ist eine Weiterentwicklung der 
saRNA-Plattform. Durch die Trennung der zu amp-
lifizierenden Ziel-mRNA von der Replikase codie-
renden mRNA haben wir das Anwendungsspek-
trum erweitert. Dadurch wird die Entwicklung 
therapeutischer mRNAs noch flexibler, da die 
Replikase mRNA amplifizieren kann, die nicht 
nur ein Protein, sondern mehrere verschiedene 
Proteine codiert. Im Fall von Impfstoffen können 
wir so die Replikase im Voraus herstellen. Unsere 
transamplifizierende mRNA ist ein proprietäres 
mRNA-Format, das sich besonders gut für prophy-
laktische Impfstoffe zur Vorbeugung von Infek-
tionskrankheiten eignet.

Unsere fünf mRNA-Plattformen
Drei unserer Plattformen befinden sich derzeit in 
klinischen Studien: 
1.  FixVac, eine Standard-Immuntherapie auf 

Basis gemeinsamer Antigene, die BioNTech 
gehört

2.  iNeST, eine individualisierte Neo antigen-
spezifische Immuntherapie in Zusammen-
arbeit mit Genentech

3.  Intratumorale Immuntherapie in Zusam-
menarbeit mit Sanofi

 
Zwei weitere Plattformen befinden sich darüber 
hinaus in der Entwicklung. Die verwendete mRNA 
ist darauf ausgerichtet, bestimme Antikörper oder 
definierte Zytokine direkt im Patienten zu exprimie-
ren: 
4.  RiboMab®s, eine neue Klasse von mRNA- 

codierten monoklonalen Antikörpern, die dar-
auf abzielen, mithilfe der entsprechenden 
mRNA die gewünschten Antikörper direkt im 
Körper des Patienten herzustellen.

5.  RiboCytokine®s, eine neue Klasse von 
mRNA-basierter Therapeutika, die so konzipiert 
sind, dass sie direkt im Patienten in Zytokine 
translatiert werden. Zytokine spielen eine zen-
trale Rolle bei der Kontrolle der Immunantwort 
auf Krankheitserreger und bösartige Zellen. 

 
In Zusammenarbeit mit Pfizer, Genevant und der 
Bill & Melinda Gates Foundation nutzen wir unsere 
mRNA-Technologie auch über die Onkologie hin-
aus zur zukünftigen Behandlung von seltenen 
Erkrankungen sowie Infektionskrankheiten wie 
Influenza, HIV und Tuberkulose.

33

BIONTECH | GESCHÄFTSBERICHT 2019 | GROUP



Programmierbare Zelltherapien  
neu erfinden

Wir wollen programmierbare Zelltherapien (Engineered Cell Therapies) neu 
erfinden und einem erweiterten Patientenuniversum zur Verfügung stellen. 
Daher entwickeln wir eine Reihe neuer Zelltherapien, bei denen die T-Zellen 
des Patienten so verändert werden, dass sie sich gezielt gegen krebsspezi-
fische Antigene richten. 

Dazu gehören zwei Plattformen zur Behandlung 
von soliden Tumoren:  
•  CAR-T-Zellen, für T-Zellen mit chimärem 

 Antigenrezeptor (CAR)
•  TCR, für T-Zellrezeptor (TCR)-Programme 

Wir kombinieren außerdem unsere mRNA-FixVac- 
Plattform mit unseren ersten CAR-T-Produkt-
kandidaten, indem wir „CARVac“-Immunbooster 
verwenden, um die Persistenz von CAR-T-Zellen 
in vivo zu verbessern.

Die individuelle Neuprogrammierung autologer 
T-Zellen von Krebspatienten hat sich zu einer dis-
ruptiven medizinischen Innovation entwickelt. 
Dahinter steckt die Absicht, die T-Zellen in die 
Lage zu versetzen, den jeweiligen Tumor zu erken-
nen und anzugreifen. Die Neuprogrammierung 
der T-Zellen eines Patienten kann durch Einfüh-
rung tumorspezifischer Rezeptoren erreicht wer-
den. Zu diesem Zweck werden T-Zellen meist dazu 
gebracht, dass sie entweder T-Zellrezeptoren bzw. 
TCR oder chimäre Antigenrezeptoren bzw. CAR 
exprimieren. 2017 erhielten CAR-exprimierende 
T-Zellen bzw. CAR-T-Zellen als erste programmier-
bare T-Zelltherapie die FDA-Zulassung zur Anwen-
dung bei bestimmten malignen B-Zell-Erkrankun-
gen des blutbildenden Systems.

Obwohl die CAR-T-Zelltherapie eine signifikante kli-
nische Wirksamkeit bei Blutkrebs gezeigt hat, steht 
sie bei soliden Tumoren immer noch vor großen 
Herausforderungen. Dazu gehören die begrenzte 
Anzahl an bisher identifizierten krebsspezifischen 
Targets in soliden Tumoren, eine ineffiziente Infil-
tration von CAR-T-Zellen in diese Tumore und ihre 
unzureichende Lebensdauer. BioNTech will diese 
Hürden durch den Angriff auf das tumorspezifische 
Antigen CLDN6, das in mehreren soliden Tumoren 
exprimiert wird, und der Kombination mit einem 
RNA-Impfstoff, der die Amplifikation und Lebens-
dauer sowie die Wirksamkeit von CAR-T-Zellen in 
vivo fördern soll, überwinden.

Wir entwickeln aktuell die nächste Generation 
von programmierbaren T-Zelltherapien mit 
folgenden Eigenschaften: 
•  Gezielter Einsatz gegen neue und bekannte 

tumorspezifische Antigene – einschließ-
lich mutierter Neoantigene – und gegen eine 
große Bandbreite an tumorassoziierten Anti-
genen, die bei vielen Krebsarten exprimiert 
werden.

•  Nutzung unserer proprietären FixVac-
Technologie für die kontrollierte und sichere 
Stimulation, Aktivierung und Expansion von 
T-Zellen in vivo.
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Antikörper der nächsten  
Generation

Wir entwickeln Antikörper der nächsten Generation (Checkpoint-Immun-
modulatoren und zielgerichtete Krebsantikörper), um die Immunantwort  
des Patienten auf Krebs zu modulieren. Wir untersuchen darüber hinaus 
weitere zielgerichtete Ansätze für Krebsantikörper, indem wir unsere un-
ternehmenseigenen und kürzlich erworbenen Kapazitäten in der Antikörper-
forschung nutzen.

Im vergangenen Jahr erwarb BioNTech von der 
MabVax Therapeutics Holdings, Inc unter ande-
rem einen Antikörper (BNT321) mit einer neu-
artigen Wirkweise. Bei BNT321 handelt es sich 
um einen vollständig humanen monoklonalen 
IgG1-Antikörper, der sich gegen Sialyl Lewis A 
(sLea) richtet. sLea ist ein Epitop, das in Bauch-
speicheldrüsenkrebs und anderen soliden Tumo-
ren exprimiert wird.

In den vergangenen Jahrzehnten haben sich 
monoklonale Antikörper (mAk) von Hilfsmit-
teln für die Wissenschaft zu leistungsstarken 
Humantherapeutika gewandelt. Es handelt sich 
um eine der am schnellsten wachsenden Wirk-
stoffklassen. Bislang wurden mehr als 40 mAk 
zur Behandlung vieler Krankheiten wie etwa 
Krebs, Entzündungen und Autoimmunerkran-
kungen zugelassen. Antigen-Bindungsdomänen 
sind darüber hinaus grundlegend für die Entwick-
lung neuer therapeutischer Formate und Formu-
lierungen wie CAR-T-Zellen, bispezifische Thera-
peutika und gezielt wirkende Nanopartikel. Wir 
nutzen mehrere Antikörper-Discovery-Engines 
zur Erweiterung unseres Targeting-Repertoires 
und zur schnellen und effizienten Produktion 
neuer mAk-Kandidaten.

Kaninchen-basierte Plattform zur  Identifizie- 
rung neuer Antikörper
Durch die Übernahme der Antikörperherstellungs-
einheit der MAB Discovery GmbH im Jahr 2019 
steht uns eine spezielle und proprietäre Discovery- 
Plattform für Kaninchen-Antikörper zur Verfügung. 
Damit können wir hochwertige, funktionale mAk 
gegen klassische Proteine und Rezeptoren sowie  
gegen zahlreiche anspruchsvollere Targets her-
stellen und entwickeln. Monoklonale Kaninchen- 
Antikörper zeichnen sich durch hohe Diversität aus 
und erfordern aufgrund konstant hoher Affinitä-
ten keine Affinitätsreifung. Die Mechanismen der 
Antikörperdiversifikation bei Kaninchen erlauben 
eine einfache und schnelle Übertragung präklini-
scher Daten in klinische Phasen und erhöhen die 
Erfolgswahrscheinlichkeit.

Unsere Human-basierte Plattform zur Selek-
tion neuer Antikörper für Human therapeutika
Unsere Technologie für die Suche nach Human- 
Antikörpern konzentriert sich auf veränderte 
 Kohlenhydrat-Zielstrukturen auf soliden Tumo-
ren. Diese veränderten Kohlenhydratstrukturen 
werden als tumorassoziierte Kohlenhydratanti-
gene bzw. TACA bezeichnet. Sie stehen im Zusam-
menhang mit dem Grad der Malignität sowie mit 
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Invasion, Metastasierung und einer ungünstigen 
Prognose für den Patienten. TACA gelten als viel-
versprechende neue Zielstrukturen für thera-
peutische Interventionen – insbesondere solche, 
bei denen mAk oder CAR-T-Zellen zum Einsatz 
kommen. Normalerweise induzieren sie jedoch 
lediglich humorale Immunantworten mit nied-
riger Affinität, da Kohlenhydrateinheiten keine 
T-Zell-Trigger sind. Mithilfe von B-Zell-Sortierung, 

Treffer-Identifizierung, Sequenzierung, Antikör-
perproduktion und Antikörperscreening mit hohem 
Durchsatz können wir eine Selektion optimaler TACA- 
spezifischer Antikörper aus mehreren klinisch 
bestätigten Immuntherapie-Respondern vorneh-
men. Alle aus diesem Ansatz hervorgehenden 
Anti körper sind vollständig human und erfordern 
keine zusätzliche Humanisierung. Das Immuno-
genitätsrisiko ist minimal.
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Small Molecule-Immunmodulatoren

Wir wollen mit der nächsten Generation niedermolekularer Immun-
modulatoren den Behandlungsstandard verbessern.

Small Molecule-Immunmodulatoren bzw. nie-
dermolekulare Krebstherapeutika können einge-
setzt werden, um das Wachstum von Krebstumo-
ren zu kontrollieren, die Bildung von Blutgefäßen 
in Tumoren zu stoppen und Toxine an Krebszel-
len abzugeben. Sie eignen sich auch als Marker 
von Krebszellen, um diese für das Immunsystem 
erkennbar zu machen und zu zerstören. Anders 
als Krebstherapien mit größeren Antikörpermo-
lekülen sind niedermolekulare Verbindungen oft-
mals gegen Zielstrukturen im Inneren von Zellen 
gerichtet. 

Dies liegt daran, dass sie aufgrund ihrer physikali-
schen Eigenschaften und ihrer niedrigen Molekül-
masse leichter in die Zellen hineingelangen kön-
nen. Kleine Moleküle haben häufig noch weitere 
Vorteile. Im Vergleich zu größeren Verbindungen 
lassen sie sich beispielsweise relativ einfach und 
kostengünstig herstellen und viele können für die 
orale Anwendung geeignet sein. Darüber hinaus 
lassen sich solche kleinen Moleküle eventuell mit 
anderen Therapeutika wie mRNA, Checkpoint-In-
hibitoren oder anderen Therapieformen wie Strah-
len- und Chemotherapie kombinieren.

Die Vorteile niedermolekularer 
 Immun modulatoren
Unsere niedermolekularen Immunmodulatoren 
sind überwiegend gegen endosomale und intrazel-
luläre Zielstrukturen gerichtet, von denen bekannt 
ist, dass sie ein breites Spektrum von Immunzel-
len stimulieren. Für uns sind in diesem Zusam-
menhang vor allem Toll-Like-Rezeptoren (TLR) 
von Interesse. TLR sind eine Familie von Mus-
tererkennungsrezeptoren, die im angeborenen 
Immunsystem die Funktion primärer Sensoren 
zur Erkennung von Krankheitserregern haben. Wir 
sind überzeugt, dass TLR eine vielversprechende 
Klasse von Zielstrukturen für die Krebsimmunthe-
rapie darstellen – insbesondere, was das Umpro-
grammieren der Entzündungsvorgänge in der Mik-
roumgebung eines Tumors anbelangt.

Wir verwenden Small Molecule-Immunmodula-
toren zur Induktion spezieller und individueller 
Immunmodulationsprofile, um so die Aktivität 
anderer Wirkstoffklassen zu steigern. Derzeit ent-
wickeln wir einen niedermolekularen Toll-Like-Re-
zeptor-7 (TLR7)-Immunmodulator für die Behand-
lung solider Tumore.
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Unsere zukunftsweisende  
Pipeline umfasst individuali-
sierte Produktkandidaten  
auf mRNA-Basis, innovative 
T-Zellen mit chimären  
Antigenrezeptoren, program-
mierbare Zellthera pien, 
Check point-Immunmodu  - 
lato ren, zielgerichtete 
Krebsan tikörper und Small 
Molecule-Immunmodulatoren. 
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Zukunftsweisende 
Therapieansätze  

Das Portfolio soll der Fähigkeit des Immunsystems zur Nutzung 
mehrerer komplementärer Wege Rechnung tragen, sodass das volle 
Potenzial des Immunsystems ausgeschöpft wird. Als Wegbereiter 
für individualisierte Immuntherapien verfolgt BioNTech das Ziel, 
die Unzulänglichkeiten bestehender Behandlungen gegen Krebs 
und andere Erkrankungen, in denen Behandlungsbedarf besteht, 
zu beseitigen. Unter Verwendung eines technologie-agnostischen 
Ansatzes entwickeln wir Produktkandidaten gegen hochspezifi-
sche immunonkologische Zielstrukturen. Die diversifizierte Pipe-
line umfasst mehr als 20 Produktkandidaten, davon befinden sich 
zehn bereits in der klinischen Prüfung.

2019 gestartet:  

6
klinische  

Studien nutzen

2 
Wirkstoff- 

klassen und

4 
verschiedene 
Plattformen
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Onkologie
Wirkstoff-
klasse

Plattform Produkt-
kandidat

Indikation 
(Zielstruktur)

Prä-
klinisch

Phase Rechte/Kollabo-
rationspartner1 2 3

mRNA  FixVac 
(feste Kombi-
nation von 
Krebs- 
spezifischen 
 Antigenen)

BNT111 Fortgeschrittenes 
 Melanom (adjuvant & 
 metastatisch)

 Global

BNT112 Prostatakrebs  Global

BNT113 HPV16+ Kopf- und 
 Halskrebs 1

 Global

BNT114 Dreifach negativer 
 Brustkrebs

 Global

BNT115 Eierstockkrebs 1  Global

BNT116 Nicht-kleinzelliges 
 Lungenkarzinom

Global

iNeST 
(individualisierte 
Neoantigen- 
spezifische 
 Immuntherapie)

RO7198457
(BNT122 2)

1L Melanom mit CPI3 Genentech 
(globale 50:50 
Gewinn-/Verlust-
beteiligung)

Verschiedene solide 
 Tumore

 

Intratumorale 
Immuntherapie

SAR441000
(BNT131)

Solide Tumore 
(IL-12sc, IL-15sushi, 
GM-CSF, IFN)

 Sanofi (globale 
 Gewinn-/Verlust-
beteiligung)

RiboMabs 
(mRNA-
kodierte Antikör-
per) 

BNT141 Verschiedene solide 
Tumore

Global

BNT142 Verschiedene solide 
 Tumore (CD3+CLDN6)

Global

RiboCytokines 
mRNA-kodierte 
Zytokine)

BNT151 Verschiedene 
solide  Tumore 
(Optimiertes IL-2)

Global

BNT152, 
BNT153

Verschiedene solide 
 Tumore (IL-7, IL-2)

Global

Program-
mierba-
re  Zell-
therapien

CAR-T-Zellen BNT211 Verschiedene solide 
 Tumore (CLDN6)

Global

 BNT212 Pankreaskarzinom, 
andere Krebsarten 
(CLDN18.2)

Global

T-Zell-Rezep-
toren

Unver-
öffentlicht

Solide Tumore Eli Lilly

  Noch 
 festzulegen

Alle Krebsarten Global

Antikörper Innovative 
CP 4-Immun-
modulatoren

GEN1046 
(BNT311)

Verschiedene solide 
 Tumore (PD-L1×4-
1BB)

 Genmab 
(globale 50:50 
Gewinn-/Verlust-
beteiligung)

 GEN1042 
(BNT312)

Verschiedene 
solide Tumore 
(CD40×4-1BB)

  

 Gerichtete 
 Krebsantikörper

BNT321 
(MVT-5873)

Pankreaskarzinom 
(sLe a)

 Global

SMIM 5 Toll-Like-
Rezeptor- 
Liganden

BNT411 Solide Tumore (TLR7) Global
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Weitere Indikationen
Wirkstoff-
klasse

Plattform Produkt-
kandidat

Indikation 
(Zielstruktur)

Prä-
klinisch

Phase Rechte/Kollabo-
rationspartner1 2 3

mRNA Immuntherapien 
für Infektions-
krankheiten 

BNT161 Influenza Pfizer

BNT162* COVID-19 Fosun Pharma 
(China), BioNTech 
und Pfizer (Global, 
außer China)

Noch 
 festzulegen

Bis zu 10 Indikationen Penn 6

Noch 
 festzulegen

HIV Bill & Melinda 
Gates Foundation

 Noch 
 festzulegen

Tuberkulose Bill & Melinda 
Gates Foundation

PRT 7 für seltene 
 Erkrankungen

BNT171 Unveröffentlicht Genevant 
(globale 50:50 
Gewinn-/Verlust-
beteiligung)

Noch 
festzulegen

4 weitere seltene 
 Erkrankungen

1  BNT113 und BNT115 werden aktuell in forschungsinitiierten 
(investigator-initiated) Phase-1-Studien untersucht

2  BNT122 (iNeST) wird im zweiten Studienarm (N=15) der dreiarmigen TNBC-MERIT- 
Studie mit BNT114 als optionaler Behandlungsmethode untersucht; BNT114 wird 
im ersten (N=12) und dritten (N=15) Studienarm der TNBC-MERIT- Studie untersucht 
(Gesamtzahl der an der Studie teilnehmenden Patienten: N=42)

3  Checkpoint-Inhibitor
4  Checkpoint

5  Small Molecule Immunmodulatoren 
(niedermolekulare Immunmodulatoren)

6  Wir haben die Möglichkeit, weltweite 
Lizenzen zu erhalten

7  Protein Replacement Therapy 
(Protein-Ersatztherapie)

* seit 2020

Die Produkt kandidaten 

BNT111,  BNT121,  RO7198457 (BNT122)

Unsere am weitesten fortgeschrittenen Pro-
gramme sind schwerpunktmäßig in der Onkologie 
angesiedelt, wo wir bislang mehr als 400 Patien-
ten und 17  Tumor arten behandelt haben. Wir 
glauben jedoch, dass unser Ansatz auf zahlrei-
che weitere Therapiefelder anwendbar ist. Das 
zeigen unsere Produktkandi daten BNT111 und 
BNT121 besonders eindrucksvoll. BNT111 ist unser 
vollständig unternehmensintern entwickelter, füh-
render Produktkandidat für die Standard-Immun-
therapie aus unserer FixVac-Plattform. BNT121 ist 
die Vorstufe von RO7198457 (BNT122) und unser 
führender Produktkandidat für die individuali-
sierte neoantigenspezifische Immuntherapie aus 

unserer iNeST-Plattform, den wir gemeinsam mit 
Genentech Inc. entwickeln. 

In unseren Phase-1-Studien konnten wir bei mehr 
als 90 Prozent der Patienten mit fortgeschritte-
nem Melanom nach der Behandlung mit BNT111  
spezifische Immunreaktionen gegen die einzel-
nen Wirkstoffantige feststellen. Ebenso entwi-
ckelten Patienten nach Behandlung mit BNT121 
spezifische Immunantworten gegen die einzelnen 
Wirkstoffantigene. Bei beiden Produktkandida-
ten konnten wir außerdem sowohl bei der Anwen-
dung als Monotherapie als auch in Kombination 
mit Checkpoint-Inhibitoren eine dauerhafte Ver-
kleinerung des Tumors in selektiven Patienten 
beobachten.
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Wir sind überzeugt: Die Bandbreite 
unserer Technologie ist größer  
als die Summe ihrer Einzelteile. Um 
Krebs wirksamer und bei einer 
größeren Anzahl von Krebspatienten 
zu behandeln als es mit derzeitigen 
Therapien gelingt, kombinieren  
wir unsere Produktkandidaten in einer 
koordinierten, potenziell syner - 
gis tischen Weise über verschiedene 
Wirkstoffklassen hinweg. 
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Wir nutzen die Synergien unserer 
Wirkstoffklassen und 
therapeutischen Plattformen 

Für verschiedene Tumore der richtige Ansatz
Wir haben beispielsweise die Entwicklung unserer 
CAR-T-Zellen mit einem auf unserer FixVac-Platt-
form beruhenden CARVac-Primer kombiniert. Wir 
sind überzeugt, dass wir mit unserem patienten-
zentrierten Ansatz und unserem breitgefächer-
ten Portfolio an potenziell synergistisch nutzba-
ren Wirkstoffplattformen ideal aufgestellt sind, um 
einen Paradigmenwechsel hin zu individualisierten 
Immuntherapien einzuläuten.

Außerdem sind wir der Auffassung, dass unsere 
Neoantigen-Immuntherapien besonders gut zur 
adjuvanten Behandlung von Krebserkrankungen 
mit hoher Mutationslast geeignet sind. Sie sol-
len verhindern, dass sich der Tumor weiter aus-
breitet oder nach einer Behandlung, etwa einer 
Operation, erneut auftritt. In solchen Fällen sind 
die Tumore eher klein, und es besteht nach wie 

vor Potenzial für starke T-Zell-Reaktionen, da das 
Immunsystem des Patienten nicht durch vorherige 
Behandlungslinien geschwächt ist. Zudem ist die 
alleinige Anwendung eines Checkpoint-Inhibitors 
mit einem ungünstigen Risiko-Nutzen-Profil oder 
einer niedrigen Remissionsrate verbunden.

Unsere FixVac- und CAR-T-Plattformen sowie 
die Plattformen zur Herstellung von Checkpoint- 
Immunmodulatoren der nächsten Generation 
könnten sich vor allem bei der Senkung der Muta-
tionslast bei häufigen Tumorerkrankungen wie 
Ovarial- oder Prostatakrebs als hilfreich erweisen. 
Diese Krebserkrankungen sprechen nur ungenü-
gend auf Checkpoint-Inhibitoren an. Monoklonale 
Krebsantikörper und CAR-T-Zelltherapien wiede-
rum sind besonders gut bei Tumoren mit defekter 
Antigenpräsentationsmaschinerie geeignet.
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 * CPI = Checkpoint-Inhibitor

Hohe Mutationslast/ 
adjuvante Behandlung  

des Krebses

Signifikanter Anteil  
aller Krebspatienten

Ungünstiges Risiko- 
Nutzen-Profil bei 

 Behandlung mit CPIs*

• Individualisierte 
 Neoantigen-spezifische 
mRNA-Immuntherapie 

(iNeST)

Keine Expression  
von MHC- und B2M- 

Molekülen auf  
den Krebszellen

20-30 % aller CPI*- 
behandelten, fortge-
schrittenen Tumore

Immunsystem erkennt  
den Tumor nicht

• Antikörper
• CAR-Ts

Refraktäre Tumore

Patienten mit großen 
 Tumoren und  

Tumoren mit multiplen 
Resistenzen

Wenige Behandlungs-
optionen

• Programmierbare Zell-
therapien

• Kombinationstherapien

Niedrige Mutationslast > 60 % aller Tumore Schlechtes Anschlagen 
von CPIs*

• Feste Kombination  
aus krebsspezifischen 

Antigenen (FixVac, CAR-
T-Zellen, Antikörper)

Keine Einwanderung  
von Immunzellen  

in den Tumor 
 („immune desert“)

Unzureichende Infil-
tration und Aktivierung 

von T-Zellen in der 
 Tumormikroumgebung

• mRNA-Immuntherapie
• Immunstimulierende 

Wirkstoffe (intratumoral, 
RiboCytokine®s)

> 60 % aller Tumore mit 
hoher Mutationslast

EIGENSCHAFTEN 
DES KREB SES

PATIENTEN-
POPULATION

HERAUSFORDE-
RUNGEN BEI DER 

BEHANDLUNG
UNSERE BEHAND -
LUNGSSTRATEGIE

Unser technologie-agnostischer Ansatz hat das 
Potenzial, einen bisher ungedeckten Behand-

lungsbedarf zu adressieren, wie die nachstehende 
Tabelle aufzeigt. 
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Vorteile unseres synergistischen  
Therapieansatzes
Wir glauben, dass die Nutzung komplementärer, 
potenziell synergistischer Wirkmechanismen zahl-
reiche Vorteile bietet. Sie kann die Wahrschein-
lichkeit für den Therapieerfolg erhöhen, das Risiko 
für sekundäre Resistenz mechanismen verringern

mRNA Programmierbare 
 Zelltherapien 

Antikörper der  
nächsten Generation

Small Molecule- 
Immunmodulatoren

FixVac

iNeST

Intratumorale 
 Immuntherapie

RiboMab®s

RiboCytokine®s

CAR-T-Zellen CP* Immunmodulatoren 
der nächsten Generation

Zielgerichtete 
 Krebsantikörper

Toll-Like-Rezeptor 7

T-Zell-Rezeptoren

BEKANNTE UND FIRMENEIGENE IMMUN- ONKOLOGISCHE-ZIELSTRUKTUREN

O
nk

ol
og

ie

 Klinische Studien initiiert
  Geplanter Studienstart 

im Jahr 2020
 * Checkpoint

Unser Ziel ist es, auf Grundlage unserer Immun-
system- und der Krebsbiologie-Expertise eine 
umfangreiche Pipeline spezieller und potenziell 
effektiver Produktkandidaten entwickeln zu kön-

nen. Wie die folgende Tabelle zeigt, arbeiten wir 
an einem vielfältigen Spektrum immuntherapeu-
tischer Ansätze.

und wir könnten damit einen größeren potenziel-
len Markt erschließen. Vor allem aber gestattet 
sie einen technologie-agnostischen Ansatz für 
die Bereitstellung der für den jeweiligen Patien-
ten und seine Erkrankung am besten geeigneten 
therapeutischen Plattform bzw. Plattformkombi-
nation.
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Wir sind in den vergangenen Jahren 
stark durch Zukäufe gewachsen. 
Alleine im Jahr 2019 haben wir drei 
Unternehmen bzw. ihre Assets  
erworben: Das Antikörperproduk-
tionsgeschäft von MAB Discovery, 
An tikörper-Assets von MabVax 
Therapeutics sowie Lipocalyx. So 
vereint die BioNTech SE als Holding 
verschiedene Toch terunternehmen 
unter einem Dach, die als Entwick-
lungsabteilungen für Therapeutika 
oder Niederlassungen geführt 
werden und auch Dienstleis tungen 
für Dritte anbieten.

WAS UNS AUSMACHT | PARTNER



Erfolgreich gewachsen und gut  
aufgestellt

JPT Peptide Technologies GmbH
Mit Sitz in Berlin bietet JPT als Teil der BioNTech- 
Gruppe Dienstleistungen zur Herstellung von  
Peptiden an. 

Die JPT Peptide Technologies GmbH ist ein füh-
render Anbieter innovativer peptidbasierter 
Dienstleistungen, Katalogprodukte und -kits 
sowie ein Forschungs- und Entwicklungspartner 
für Projekte in den Bereichen Immunologie, Pro-
teomik und Wirkstoffsuche.

Die wichtigsten Technologieplattformen von JPT 
basieren auf dem soliden und langjährigen tech-
nologischen, chemischen und biologischen Hin-
tergrund des Unternehmens. JPT hat mehrere 
spezielle Ansätze entwickelt, die alle Phasen des 
Zelltherapie- und Impfstoffentwicklungsprozes-
ses abdecken. Dazu gehören die Biomarker-Iden-
tifikation, die Priorisierung von Neoepitopen, die 
Immunüberwachung und die Wirksamkeitsprü-
fung von Impfstoffen.

BioNTech Innovative Manufacturing  
Services GmbH (IMFS)
BioNTech IMFS ist Teil der BioNTech SE Unter-
nehmensgruppe und einer der Standorte 
zur unternehmenseigenen Herstellung von 
mRNA-Therapeutika und Produkten für die 
Zelltherapie. Darüber hinaus ist der Standort 
auf Dienstleistungen und Auftragsentwicklung 
für innovative Therapieansätze spezialisiert, ein-
schließlich der Industrialisierung von Zell- und 
Gentherapieprodukten wie viralen Vektoren, Zell-
produkten und in vitro transkribierter mRNA. Die 
GMP-Experten verfügen über umfangreiches 
Fachwissen in der Molekularbiologie, Virologie und 
Zellbiologie und sind mit den regulatorischen Vor-
aussetzungen vertraut. Unter GMP (Good Manu-
facturing Practice) versteht man die Richtlinien 
zur Qualitätssicherung der Produktionsabläufe 
und -umgebung in der Produktion von Arzneimit-
teln und Wirkstoffen. Die GMP-Experten unterstüt-
zen Kunden bei der sicheren und kosteneffizien-
ten Entwicklung und Herstellung von Produkten. 
IMFS bietet ein umfassendes Dienstleistungsspek-
trum an einem hochmodernen Standort an: von 
der  Prozessentwicklung über die Produktion von 
Dosen für klinische Studien bis hin zu zugelasse-
nen Arzneimitteln zur Versorgung des Marktes. 
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BioNTech Small Molecules GmbH
Die BioNTech Small Molecules GmbH bietet voll-
integrierte Forschungsdienstleistungen an, die 
alle wissenschaftlichen Disziplinen bei der Erfor-
schung niedermolekularer Wirkstoffe abdecken: 
von der Hit-Identifizierung über das In-silico- 
Screening über die Hit-to-Lead- und Lead-Opti-
mierung bis hin zur präklinischen Entwicklung.

BioNTech Diagnostics GmbH
Die BioNTech Diagnostics GmbH entwickelt und 
produziert In-vitro-Diagnostika (IVD) auf der 
Basis von Biomarkern und vertreibt Produkte über 
ausgewählte Partner. Der erste kommerzielle Dia-
gnostik-Test kam im Jahr 2015 auf den Markt.

BioNTech Delivery Technologies GmbH
Die Tochtergesellschaft mit Sitz in Halle (Saale) 
ist seit 2020 Teil der BioNTech-Gruppe und hat 
sich auf das Gebiet der Wirkstoffabgabe speziali-
siert und konzentriert sich auf drei Technologien: 
Viromer, Smarticless und Polaron. Viromer ist ein 
ausgereiftes, polymerbasiertes Abgabesystem, 
das im Rahmen der Zusammenarbeit mit Sanofi 
bereits zum Einsatz kam und sich nun in der Ent-
wicklung befindet. Mit den Plattformen Viromer 
und Smarticles will BioNTech erstmals ein zellspe-
zifisches Abgabesystem etablieren. Polaron zielt 
auf eine potenzielle „eigenständige Abgabe“ und 
Tumortargeting ab.
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MAINZ 
BioNTech SE

IDAR-OBERSTEIN 
BioNTech Innovative  

Manufacturing Services GmbH

BERLIN 
JPT Peptide Technologies GmbH

MARTINSRIED 
BioNTech  

Small Molecules GmbH

NEURIED 
BioNTech SE

SAN DIEGO 
BioNTech Research & Development, Inc.
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Wir arbeiten mit führenden 
Partnern zusammen. Wir möchten 
unsere Forschung beschleunigen 
und Entwicklungskapazitäten  
ausbauen, um so unsere potenziell 
disruptiven Therapien schneller  
an Patienten zu bringen. Deshalb 
kollaborieren wir mit global 
etablierten Pharmaunternehmen. 
Dabei besitzen wir wich tige 
Entwicklungs-, Vertriebs- und 
Finanzrechte an unserem gesamten 
Portfolio. 
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Unsere weltweit etablierten  
Kooperationspartner
Im Bereich der Onkologie kooperieren wir mit vier Pharmaunternehmen: 
Genentech, Sanofi, Genmab und Eli Lilly. Um unser Portfolio über den Therapie-
bereich der Onkologie hinaus zu diversifizieren, haben wir auch in anderen 
Indikationen Kooperationen mit führenden Pharmaunternehmen aufgebaut. 
Gemeinsam mit Pfizer forschen wir im Bereich Influenza. In Kolla boration mit 
der University of Pennsylvania entwickeln wir mRNA-basierte Immuntherapien  
für bis zu zehn weitere Anwendungsgebiete bei Infektionskrankheiten. Mit 
unserem Kooperationspartner Genevant sind wir in bis zu fünf Indikationen 
seltener Erkrankungen aktiv. Seit 2019 kooperieren wir auch mit der Bill & 
Melinda Gates Foundation im Bereich HIV und Tuberku lose (TB). Die Kooperation 
könnte künftig um bis zu drei weitere Infektionskrankheiten erweitert werden. 
Für alle Produktkandidaten, die aus unseren Plattformen FixVac, RiboMab®s, 
RiboCytokine®s und CAR-T hervorgehen, besitzen wir weltweit die Rechte.

 Unsere Kollaborationen im Bereich Onkologie 

Eli Lilly 
Lizenzierungsvereinbarung (2015)
 
•  Neuartige Tumortargets und  

zugehörige T-Zell-Rezeptoren 

•  Vorabzahlung und Kapitalinvestition  
in Höhe von 60 Mio. $

•  Mögliche Zahlungen für ent- 
wicklungsbezogene, regulatorische  
und kommerzielle Meilensteine  
in einer Gesamtsumme von ca.  
300 Mio. $

•  Lizenzgebühren pro Wirkstoff-
kandidaten bis in den niedrigen zwei-
stelligen Millionenbereich in USD 

Genentech
•   Kooperationsvereinbarung zur Ent-

wicklung und Kommerzialisierung 
neuartiger, mRNA-basierter, 
individualisierter Krebsimpfstoffe 
(iNeST: BNT122) (2016)

•   50:50 Kosten- und Gewinnaufteilung 

•  Vorabzahlungen und kurzfristige 
Zahlungen in Höhe von 310 Mio. $

•  Durchführung laufender klinischer 
Studien durch Genentech

•  BioNTech besitzt die Rechte zur 
Co-Kommerzialisierung in den USA und 
mehreren europäischen Märkten
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Genmab
•  Lizenz- und Kooperationsvereinbarung 

mit 50:50 Aufteilung der Kosten und 
des globalen Gewinns (2015) 

•   Co-Entwicklung und -Kommerzialisie-
rung von bispezifischen Antikörpern  
auf Polypeptidbasis (BNT311, BNT312)

•   Durchführung laufender klinischer 
 Studien durch Genmab

Sanofi
•  Seit 2015 gibt es eine Vereinbarung  

für die Lizenzierung und gemeinsame 
Entwicklung sowie Vermarktung von 
bis zu fünf mRNA-ba sierten intratumo-
ralen Immuntherapien, die jeweils eine 
Mischung aus synthetischen mRNAs 
enthalten

•   Vorab- und Meilensteinzahlungen in 
Höhe von 60 Mio. €, Erweiterung der 
Zusammenarbeit 2018 mit Kapital-
beteiligung

•   Potenzielle Zahlung von bis zu 260 Mio. € 
für entwicklungsbezogene, regulatori-
sche und kommerzielle Meilensteine für 
jede der Immuntherapien 

•  Option zur Umwandlung der Finanzier-
ungskonditionen für zwei dieser Immun-
therapien in eine Kosten- und Gewinn-
beteiligungsvereinbarung (erste Option 
ausgeübt)

•  BioNTech besitzt die Rechte zur Co- 
Kommerzialisierung in den USA und 
ausgewählten europäischen Märkten

•   Durchführung laufender klinischer 
 Studien durch Sanofi
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Unsere Kollaborationen in den Bereichen Infektions-
krankheiten und seltene Erkrankungen 

Genevant
•  Seit 2018 Co-Entwicklungs- und 

-Kom merzialisierungspartner für fünf 
mRNA-Proteinersatztherapien bei 
 seltenen Erkrankungen; 50:50 globale 
Kosten- und Gewinn aufteilung 

•   Fünf exklusive Onkologie-LNP-Lizenzen  
für BioNTech. Genevant ist berechtigt, 
bedeutende kommerzielle Meilensteine 
für die Onkologie-Lizenzen zu erhalten

Pfizer 

•  Seit 2018 bestehende Lizenzierungs-
vereinbarung zur gemeinsamen Entwick-
lung eines prophylaktischen Grippe-
impfstoffs auf mRNA-Basis (BNT161) 

•  Vorabzahlung, Kapitalinvestition und 
erste Meilensteinzahlungen in Höhe von 
120 Mio. $

•  Bis zu 325 Mio. $ an möglichen  weiteren 
Meilensteinzahlungen

•   Lizenzgebühren auf weltweiten Absatz 
auf weltweiten Nettoumsatz im Falle 
einer Marktzulassung

University of Pennsylvania (UPenn)
•   Seit 2018 strategische Forschungs- und 

 Entwicklungskooperation mit der exklu-
siven Option, mRNA-Immuntherapien 
zur Behandlung von bis zu zehn Indika-
tionen von Infektionskrankheiten zu ent-
wickeln und zu vermarkten

•   Unterstützung der Forschungsaktivitäten 
seitens BioNTech mit 20 Mio. $

•  UPenn führt die präklinischen Studien 
durch

•   BioNTech behält die Option, die 
mRNA-Impfstoffkandidaten für die klini-
sche Entwicklung zu lizensieren

Bill & Melinda Gates Foundation

•   Seit 2019 Forschungs- und Entwicklungs-
vereinbarung im Bereich HIV und Tuberku-
lose (TB) sowie bis zu drei weiteren Infek-
tionskrankheiten

•   55 Mio. $ als Equity-Investition in  
die Entwicklung weiterer Strategien zur 
Prävention und/oder Behandlung von  
HIV und TB

•   Zuschüsse in Höhe von bis zu 45 Mio. $ zur 
Finanzierung zusätzlicher Aktivitäten in 
bis zu drei weiteren Projekten im Bereich 
Infektionskrankheiten innerhalb der ersten 
fünf Jahre der Zusammenarbeit
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Als Unterzeichner des UN Global 
Compact unterstützt BioNTech die 
Nachhaltigkeitsziele (SDGs) der  
Vereinten Nationen. Unser gesell-
schaftlicher Anspruch im Kern-
geschäft wird ergänzt durch eine 
gute Unternehmensführung, die 
Wahrnehmung sozialer und gesell-
schaftlicher Verantwortung sowie  
die Reduzierung nachteiliger Aus-
wirkungen auf Klima und Umwelt. 
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Unsere gesellschaftliche  
Verantwortung

Unsere Mitarbeitenden kommen aus 61 verschie-
denen Ländern und bringen vielfältige kulturelle 
und persönliche Hintergründe mit. Zusammen 
entwickeln wir zukunftsweisende, individuali-
sierte Therapien gegen Krebs und andere schwere 
Erkrankungen.  

Wir wollen möglichst vielen betroffenen Menschen 
weltweit Zugang zu diesen Therapien ermögli-
chen und ihr Leben spürbar verbessern. Dies ist 
nicht nur unser Verständnis gesellschaftlicher 
Verantwortung, sondern auch unser Anspruch 
und Ansporn im Kerngeschäft. Gerade in Zeiten 
einer globalen COVID-19-Pandemie sehen wir es 
als unsere gesellschaftliche Aufgabe, die Expertise 
vieler Forschenden und ihre jahrelange Erfahrung 
in den Prozess zur Findung eines COVID-19-Impf-
stoffs einzubringen. 

Unsere Arbeit für jeden individuellen Patienten 
wirkt auch auf dessen soziales Umfeld und adres-
siert die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Bedingungen der Gemeinschaft, in der wir als 
Unternehmen tätig sind. 

Digitale Technologien, innovative Forschung, auto-
matisierte Produktionsverfahren und ein patien-
tenzentrierter Bioinformatikprozess sind dabei ein 
wichtiger Schlüssel zum Erfolg.

Unsere Werte – Innovation, Leidenschaft und 
Zusammenhalt – sowie Integrität, Transparenz, 
der Schutz unserer Umwelt und die Achtung der 
Menschenrechte bilden unverhandelbare Grund-
lagen unserer Arbeit und sind vor allem unser  
ureigener Anspruch an uns selbst.

Management von Nachhaltigkeit 

Seit 2019 setzt sich BioNTech strategisch mit dem 
Thema Corporate Social Responsibility (CSR) aus-
einander. In dem zentralen Steuerungsorgan, dem 
CSR Steering Board, sind neben unserem Chief 
Medical Officer Özlem Türeci und unserem Chief 
Financial Officer und Chief Operating Officer Sierk 
Poetting zwölf weitere Führungskräfte vertreten. 
Die oberste Verantwortung für CSR-Themen trägt 
der Gesamtvorstand, der dabei strategisch durch 
das CSR Steering Board und operativ durch das 
CSR-Team unterstützt wird. 

Prozesse des Nachhaltigkeits-
managements

BioNTech verankert die Themen Nachhaltigkeit 
und CSR systematisch in den unternehmerischen 
Prozessen. Der Fokus lag 2019 vor allem auf dem 
Aufbau des CSR-Managements, einer Wesent-
lichkeitsanalyse sowie der Entwicklung eines 
CSR-Programms. 

Zur Stärkung der guten Unternehmensführung 
hat BioNTech 2019 den Verhaltenskodex für alle 
Mitarbeiter umfassend überarbeitet. Dieser setzt 
verbindliche Regeln etwa für Menschenrechte, 
Anti-Diskriminierung, Sicherheit von Patienten, 
Datenschutz, Arbeitssicherheit, Anti-Korruption 
und fairen Wettbewerb. Auch von unseren Liefe-
ranten erwarten wir, dass sie sich in ihrem Verhal-
ten an diesen Standards orientieren.
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Die materiell wichtigen Themen  
der CSR

In einem mehrstufigen Prozess hat BioNTech im 
Jahr 2019 die wesentlichen CSR-Themen unter 
Berücksichtigung unserer Stakeholder-Gruppen 
identifiziert. Er beinhaltete Analysen relevanter 
Nachhaltigkeitsstandards und Benchmarks, Work-
shops und strukturierte interne Interviews. 

Bei der Ermittlung von fünf Handlungsfeldern 
mit 13 relevanten und darunter acht wesentli-
chen („materiellen“) CSR-Themen orientierte 
sich BioNTech an den Dimensionen der Global 
Reporting Initiative (GRI): die Bedeutung aus der 
Stakeholder-Perspektive sowie die Betrachtung 
der Auswirkungen („impact“) des Unternehmens-
handelns. 

Ökonomischer Erfolg 

Als forschendes Biotech-Unternehmen ist Inno-
vation Teil unserer DNA. Ein systematisches Inno-
vationsmanagement garantiert die ökonomische 
Nachhaltigkeit unseres Geschäftsmodells und 
wurde als materiell bewertet. 

Besondere Aufmerksamkeit werden wir dem 
hochrelevanten Thema „Nachhaltiges Wachs-
tum & Kultur“ widmen. Es verbindet wirtschaft-
liche Aspekte wie Finanzierung, Prozess- oder 
Unternehmensent wick lung mit einer aktiv gestal-
teten Kultur, die ein nachhaltiges Wachstum im 
Sinne aller Stakeholder fördert. 

Verantwortliche Unternehmens-
führung

Alle CSR bezogenen Themen der Corporate Gover-
nance sind für uns materiell und wurden durch die 
Stärkung der Kodizes für Mitarbeiter und Lieferan-
ten umfassend adressiert. 

In einem stark regulierten Umfeld werden uns 
besonders die CSR-Themen mit Patientenbezug 
weiter beschäftigen. 

Attraktiver Arbeitgeber  

In diesem Handlungsfeld ist das Thema „Pioneer 
Pipeline“ (Optimierte Rekrutierung von Talenten 
sowie eine effiziente Nachfolgeplanung) mate-
riell. Unsere Mitarbeiter sind die Grundlage unse-
res Unternehmenserfolgs. 

Umwelt- und Klimaschutz

Das Thema Klimaschutz dominiert die Umwelt-
agenda von BioNTech. Eine CO2e-Bilanz soll als 
Grundlage zur Entwicklung einer Klimaschutz-
strategie bis Ende 2020 dienen. So möchten wir 
unseren Beitrag zur Erreichung der Klimaziele von 
Paris leisten. 
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Corporate Citizenship  

Bei der Entwicklung eines modernen Corpo-
rate Citizenship-Konzeptes werden wir unsere 
bürgerschaftlichen Verantwortung adressieren 

und außerdem das materielle Thema „Caring for 
Patients“ weiterentwickeln.

Übersicht der CSR-Handlungsfelder

(die wesentlichen Themen sind gefettet)
 

Handlungsfeld Themen

Ökonomischer Erfolg Nachhaltiges Wachstum und Unternehmenskultur; Innovation 

Verantwortliche Unternehmensführung Sicherheit der Patienten; Privatsphäre und Datenschutz der 
 Patienten; Tierwohl; Compliance & Ethik

Attraktiver Arbeitgeber Pioneer-Pipeline; Pioneer Development; Gesundheit & Sicherheit; 
Chancengleichheit & Nicht-Diskriminierung 

Umwelt- und Klimaschutz Klimaschutz; Umweltbelastungen & Abfall

Corporate Citizenship Patientenwohl; Corporate Volunteering*; Spenden*

* freiwillige CSR-Themen außerhalb der Materialitätsbeurteilung

CSR-Programm und Ausblick

Das CSR-Programm wurde gemeinsam von den 
zuständigen Bereichen und dem CSR-Team ent-
wickelt, im CSR Steering Board diskutiert und im 
ersten Quartal 2020 verbindlich beschlossen. Die 
Umsetzungsverantwortung liegt in den jeweili-
gen Unternehmenseinheiten, die Zielerreichung 

wird durch das CSR-Team nachverfolgt und durch 
das CSR Steering Board kontrolliert. Mit diesem 
Geschäftsbericht beginnen wir ein transparentes 
CSR-Reporting auf unserer Website, das wir kon-
tinuierlich optimieren wollen. Weitere Details fin-
den Sie auf der BioNTech-Website.
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Themen und Aktivitäten

Standards &  
Referenzen

 
Fristen

CSR- 
Strategie

Einführung eines CSR-Managements  
und CSR Steering Boards

GRI 102-(13; 42-
44) /103

Fertiggestellt  
Q4 2019

Priorisierung der CSR-Themen (u. a. Materialitätsmatrix)  
und Entwicklung des CSR-Programms

GRI 102-(46-47)/ 
103

Fertiggestellt  
Q1 2020

Unterzeichnung des UN Global Compact SDG 17 
GRI 102-12

Fertiggestellt  
Q1 2020

  Veröffentlichung des CSR-Ansatzes  
(Geschäftsbericht und Website)

GRI 102-(46-47) Umgesetzt 
Q2 2020

Attraktiver 
Arbeit-
geber

Einführung einer unternehmensweiten Employer  
Branding Strategie

SASB  
HC-BP-330a.1

Strategie: 2020 
Umsetzung: 2023

Entwicklung eines „Pioneer Pipeline“ Management- 
Ansatzes mit Zielen für die interne und externe „Pioneer 
Pipeline“

GRI 401/103 
SASB HC-BP-
330a.1

Strategie: 2020  
Umsetzung: 2023 

Stärkung der externen „Pioneer Pipeline“ SASB  
HC-BP-330a.1

2022 

Stärkung der internen „Pioneer Pipeline“ 
 

GRI 404-2  
SASB  
HC-BP-330a.1

2023 
 

Entwicklung einer Datenbasis zur Mitarbeiterfluktuation 
 

GRI 401-1  
SASB  
HC-BP-330a.2

2020 
 

Strategie zur Mitarbeiterentwicklung in allen Berufsphasen SDG 4/8  
HC-BP-330a.1

2021 

Stärkung der Mitarbeiterevaluation SDG 8 2020

Kontinuierliches Monitoring der Diversity- und 
 Antidiskriminierungsmaßnahmen

SDG 5/8/16  
GRI 406/103

2020 und 
 fortlaufend

Sicherstellung fairer und wettbewerbsgerechter Bezahlung 
und Zusatzleistungen 

SDG 5/8  
GRI 102-(35-39)/ 
405-2

2020 
 

Festsetzung von Zielgrößen und Fristen für den  
Anteil weiblicher Mitglieder in Aufsichtsrat  /  Vorstand  /  
oberer Führungsebene

GRI 405 SDG 5/8  
DCGK (2019) 

Umgesetzt  
Q2 2020 

Weiterentwicklung der unternehmensweiten  
SHE- Richtlinie (Arbeitsgesundheit und -sicherheit)  
auf Grundlage bestehender Richtlinien 
 

SDG 3/8 
GRI 403-1/103 
GRI 403-(6; 8-10) 
SASB HC0101-
(17-19)

Strategie: 2021 
Einführung: 2022 
 
 

Programmentwicklung zum Umgang mit mentalem  
Stress bei BioNTech

SDG 3  
GRI 403-1/103

Analyse: 2020  
Einführung: 2021

  Stärkung der Sicherheitskultur sowie der Gesundheit  
und des Wohlergehens

SDG 3  
GRI 403-5

2022 

CSR-Programm
Weitere Details finden Sie auf der BioNTech-Website

58

WAS UNS AUSMACHT | UNTERNEHMENSVERANTWORTUNG (CSR)



Umwelt- 
und Klima-
schutz

Entwicklung einer Klimaschutzstrategie  
mit spezifischen Klimazielen

SDG 7/12/13 
GRI 305

Q4 2020 

Erfassung eines CO2-Fußabdrucks  SDG 13  
GRI 305

Q3 2020 

Einführung eines Umweltmanagementsystems  SDG 12  
GRI 305/306/103

2021 

Bestandsaufnahme und Überprüfung der Themen Wasser, 
Abfall und Verunreinigungen 

SDG 6/12  
GRI 306 

2021 
 

 Einführung eines Energiemanagementsystems  SDG 7/8/12  
GRI 305

2021 

Verant-
wortliche 
Unterneh-
mensfüh-
rung 

Überarbeitung und Implementierung des Verhaltenskodex GRI 102-(16-17) Eingeführt: 2019

Standardisierung der Richtlinien und Prozesse GRI 102-(16-17) 2020

Weiterentwicklung einer Tierwohl-Policy auf Grundlage  
bestehender Richtlinien

GRI 102 (16/17)/ 
103

Überprüfung: 2020  
Einführung: 2021

Stärkung der Compliance Policies sowie Nachverfolgung 
der Ziele 

GRI 205/206 
SASB HC-BP-
510a.1/2

Eingeführt: 2019 
Überprüfung: 2020 

Compliance Training (inkl. festgesetzte Ziele) GRI 205/206/419 2020

Einführung einer Anlaufstelle für Ethikschutz GRI 102-17/33 Eingeführt: 2019

Management der Lieferanten und Dienstleister  
(Standardisierter Onboarding-Prozess, Due Diligence  
für neue Anbieter, etc.)

GRI 102-9/ 
308/414 SASB 
HC-BP-430a.1

2022 
 

Einführung einer Policy zur Patientensicherheit  
auf Grundlage bestehender Richtlinien 

GRI 416/103 
SASB: HC-BP-
210a.1./250a

2020 
 

Keine signifikanten Verstöße im Zusammenhang mit den 
Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen auf die 
Gesundheit und Sicherheit von Patienten

GRI 416-2  
SASB HC-BP-
210a.2.

2020 und  
fortlaufend 

Weiterentwicklung einer gemeinsamen Policy  
zu Datenschutz und Privatsphäre von Patienten auf 
 Grundlage bestehender Richtlinien

SDG 16  
GRI 418/103 

2020 
 

Keine begründeten Beschwerden in Bezug auf die Verlet-
zung des Schutzes und den Verlust von Patientendaten

GRI 418-1 2021 und  
fortlaufend

  Weiterentwicklung einer Datenschutz-Policy auf Grundlage 
bestehender Richtlinien

GRI 418 2020 

Öko-
nomischer 
Erfolg

Gründung einer abteilungsübergreifenden Arbeitsgruppe 
zu „Nachhaltigem Wachstum und Kultur“  

 – 
 

Umgesetzt  
2020 

Corporate 
Citizen-
ship

Entwicklung eines Konzepts zu „Corporate Citizenship“ SDG 16 2020

Entwicklung eines Konzepts „Caring for Patients“ SDG 16 2021

 

   
Themen und Aktivitäten

Standards &  
Referenzen

 
Fristen
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Geschäftstätigkeit und  
unternehmerisches Umfeld

Geschäftsmodell

Die BioNTech SE wurde 2008 mit dem Verständ-
nis gegründet, dass der Tumor jedes Krebspa-
tienten einzigartig ist und die Behandlung jedes 
Patienten ebenso individualisiert erfolgen sollte. 
Der vorliegende Konzernlagebericht betrifft die 
BioNTech  SE und ihre Tochtergesellschaften 
(zusammen „BioNTech“ oder „Konzern“).

Das tiefgreifende Verständnis für die Krebsim-
muntherapie stellt den Kern der Innovationen des 
Konzerns dar und resultierte in der Schaffung von 
vier komplementären Wirkstoffklassen: 

• mRNA
• Programmierbare Zelltherapien
• Antikörper der nächsten Generation
• Small Molecule-Immunmodulatoren

In Ergänzung zu diesen Wirkstoffklassen verfügt 
BioNTech über Schlüsselkompetenzen im Bereich 
der Bioinformatik. Auf dieser Grundlage wurde ein 
proprietärer maschineller Lernalgorithmus entwi-
ckelt, um die Immuntherapieansätze auf einzelne 
Patienten oder Patientengruppen zuzuschneiden.

Neben der Forschung und Entwicklung umfasst 
die Kompetenz des Konzerns alle Bausteine der 
Immuntherapie. Dies reicht von der Diagnose über 
die Bioinformatik und Arzneimittelentwicklung bis 
hin zur Produktion.

Der Umsatz des BioNTech-Konzerns im Geschäfts-
jahr 2019 stammt im Wesentlichen aus den 
Forschungs- und Entwicklungskooperationen. 
BioNTech arbeitet derzeit mit Genentech, Inc. (im 
Folgenden „Genentech“), Sanofi S.A. (im Folgen-
den „Sanofi“), Genmab A / S (im Folgenden „Gen-
mab“), Genevant Sciences GmbH (im Folgenden 
„Genevant“), Eli Lilly and Company (im Folgenden 
„Eli Lilly“), Bayer AG (im Folgenden „Bayer“) und 
Pfizer Inc. (im Folgenden „Pfizer“) zusammen und 
profitiert zudem von einem umfassenden globalen 
Netzwerk an akademischen Partnern.

Das Geschäftsmodell von BioNTech besteht 
darin, seine Immuntherapien entweder alleine 
oder in Zusammenarbeit mit seinen Partnern 
zu entwickeln. In bestimmten Fällen wurden 
Produktkandidaten an Dritte auslizenziert, eine 
Vorgehensweise, die in Zukunft auch noch für 
weitere Produktkandidaten zur Anwendung kom-
men kann. BioNTech pflegt eine Kultur der wissen-
schaftlichen Exzellenz, gibt die wissenschaftlichen 
Errungenschaften, Erkenntnisse und Ergebnisse 
in Peer Reviewed-Publikationen weiter und hat 
zahlreiche Patentanmeldungen eingereicht.

Die Strategie von BioNTech im Bereich des 
geis tigen Eigentums umfasst auch Lizenzen von 
Dritten in Ergänzung zum eigenen Patentportfolio.
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Rechtliche und organisatorische  
Unternehmensstruktur

Rechtliche Struktur

Die BioNTech SE (Name und Rechtsform änder-
ten sich mit Wirkung zum 8.  März 2019 von 
BioNTech  AG zu BioNTech  SE) wurde im Jahr 
2008 als Ausgründung aus der Johannes-Guten-
berg-Universität Mainz gegründet. Das zugrunde 
liegende breite Technologie- und Patentportfolio 
wurde über einen Zeitraum von mehr als 20 Jahren 
aufgebaut.

Die BioNTech SE ist die Muttergesellschaft des 
BioNTech-Konzerns und verantwortlich für das 
Management und die Entwicklung des Konzerns. 
Die BioNTech SE hat ihren eingetragenen Sitz in 
Mainz, Deutschland (An der Goldgrube 12, 55131 
Mainz). Darüber hinaus besteht der BioNTech- 
Konzern aus sechzehn Tochtergesellschaften und 
Enkelgesellschaften an fünf verschiedenen Stand-
orten in Deutschland, einem Standort in Österreich 
und zwei Standorten in den USA. 

Im Laufe des Kalenderjahres 2019 ereigneten sich 
die folgenden Änderungen in der Konzernstruktur:

•  Es wurden zwei Gesellschaften in den Ver-
einigten Staaten gegründet: BioNTech USA 
Holding, LLC und BioNTech Research  & 
Development, Inc. Beide sind hundertprozen-
tige Tochtergesellschaften der BioNTech SE.

•  Die Gesellschaft reBOOST Management GmbH 
wurde durch den Erwerb der Geschäftsanteile 
übernommen. Diese Transaktion stellt eine 
Transaktion mit einem nahestehenden Unter-
nehmen dar.

In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 
sind alle sechzehn Gesellschaften einbezogen.

Die Aktien der BioNTech  SE werden seit dem 
10. Oktober 2019 öffentlich als American Depo-
sitory Shares (ADS) an der amerikanischen Börse 
Nasdaq Global Select Market gehandelt. 

Organisationsstruktur
BioNTech SE, Muttergesellschaft des BioNTech- 
Konzerns verfügt über ein duales Führungssystem: 
Der Vorstand als geschäftsführendes Organ hat 
derzeit fünf Mitglieder und wird vom Aufsichtsrat 
bestellt und überwacht. Der Aufsichtsrat wird von 
der Hauptversammlung gewählt und besteht der-
zeit aus vier Mitgliedern. Zum Stichtag 31. Dezem-
ber 2019 waren 1.323 (31. Dezember 2018: 1.026) 
Mitarbeiter und im Jahresdurchschnitt 2019 1.195 
(2018: 844) Mitarbeiter im Konzern beschäftigt. 

Forschung und Entwicklung

BioNTech entwickelt individualisierte Immunthera-
pien im Kampf gegen Krebs, Infektionskrankheiten 
und seltene Erkrankungen auf der Grundlage von 
vier komplementären Wirkstoffklassen:

• mRNA
• Programmierbare Zelltherapien
• Antikörper der nächsten Generation
• Small Molecule-Immunmodulatoren

Per Stichtag 31.  Dezember 2019 waren 973 
(31. Dezember 2018: 729) Mitarbeiter für For-
schung- und Entwicklung tätig. Die Forschungs- 
und Entwicklungskosten in Höhe von 226.466 T€ 
betrugen 77 Prozent der gesamten operativen 
Kosten (2018: 143.040  T€ bzw. 77  Prozent). 
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Davon wurden im Geschäftsjahr 2019 65.552 T€ 
für bezogene Leistungen ausgegeben (2018: 
42.079 T€). Der Anstieg der Forschungs- und 
Entwicklungskosten resultiert im Wesentlichen 
aus gestiegenen Personalkosten und Kosten für 
bezogene Leistungen und Materialien. 

mRNA

BioNTech nutzt mRNA für mehrere komplemen-
täre Immuntherapie-Ansätze, die auf verschie-
dene Krebsarten abzielen. mRNA wird verabreicht, 
um Proteine innerhalb der Zielzellen des Patienten 
zu synthetisieren und so eine therapeutische 
Antwort des Immunsystems, entwickelt für die 
Bekämpfung von Krebs, auszulösen. mRNA-ba-
sierte Therapien können erhebliche Vorteile 
gegenüber der traditionellen Impfung mit exo-
genen Peptiden oder Proteinen bieten. 

Programmierbare Zelltherapien

Die CAR-T-Zell-Therapie ist eine Form der Immun-
therapie, die speziell veränderte T-Zellen zur 
Krebsbekämpfung einsetzt. Eine Probe der T-Zel-
len eines Patienten wird aus dem Blut entnommen 
und modifiziert, um spezielle Strukturen, soge-
nannte chimäre Antigenrezeptoren (CARs), auf 
ihrer Oberfläche zu erzeugen. Bei der Reinfusion 
dieser CAR-T-Zellen in den Patienten ermöglichen 
es die neuen Rezeptoren, sich an ein bestimmtes 
Antigen auf den Tumorzellen des Patienten zu 
binden und diese abzutöten.

Antikörper der nächsten Generation 

Immun-Checkpoint-Inhibitoren zielen auf 
Proteine, die das Immunsystem daran hindern, 
Krebszellen anzugreifen. Sie sind zum Standard 
für die Behandlung von verschiedenen Krebs-
arten geworden. Während bereits zugelassene 
Checkpoint-Inhibitoren bei bestimmten Patienten 
dramatische Ergebnisse gezeigt haben, bleiben 
sie für einen signifikanten Teil der Krebspatienten 
wirkungslos.

Neuartige bispezifische Checkpoint-Immunmo-
dulatoren sind darauf ausgelegt, schwerwiegende 
Nebenwirkungen von Checkpoint-Inhibitoren, 
die aufgrund dessen bisher nur bedingt in der 
Behandlung von Krebs nutzbar sind, zu vermeiden, 
indem sie sicherstellen, dass sich diese zuerst 
an die Krebszelle binden und erst danach an die 
T-Zelle.

Small Molecule-Immunmodulatoren

Niedermolekulare Krebstherapeutika können 
eingesetzt werden, um das Krebswachstum zu 
regulieren und die Blutgefäßbildung in Tumoren 
zu stoppen. Sie liefern Toxine an Krebszellen und 
markieren Krebszellen für die Zerstörung durch 
das Immunsystem. Im Gegensatz zu größeren 
Antikörper-basierten Krebstherapien werden 
kleine Molekülverbindungen häufig für Ziele 
entwickelt, die sich in Zellen befinden, da sie 
aufgrund ihrer physikalischen Eigenschaften und 
ihres niedrigen Molekulargewichts leichter in die 
Zellen eindringen können. 
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Während BioNTech sich in erster Linie auf die 
Entwicklung und Vermarktung von individua-
lisierten Immuntherapien zur Behandlung von 
Krebs konzentriert, nutzen wir unser Wissen über 
das Immunsystem und die mRNA-bezogenen 

Fähigkeiten darüber hinaus, um Medikamente in 
angrenzenden Indikationen wie Infektionskrank-
heiten (mRNA-basierte Impfstoffe) und seltenen 
genetischen Krankheiten (mRNA-basierter Prote-
inersatz) zu entwickeln.

Kollaborationen

Neben der laufenden akademischen Kollaboration 
mit der Universitätsklinik Mainz und der Transla-
tionale Onkologie an der Universitätsmedizin der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz gGmbH 
(im Folgenden „TRON“) im Bereich der Entdeckung 
und Weiterentwicklung von Technologien ist 
BioNTech auch verschiedene Kooperationen mit 
Industrieunternehmen eingegangen.

•  Genentech: Entwicklung von individualisier-
ten neo-epitopenspezifischen mRNA-Immun-
therapien zur Behandlung verschiedener 
Krebsarten, darunter Melanome und einige 
solide Tumore. 

•  Genevant: Entwicklung von mRNA-basierten 
Proteinersatztherapien für fünf seltene Krank-
heitsindikationen. 

•  Genmab: Entwicklung neuartiger bi-spezifi-
scher Checkpoint-Immunmodulatoren. 

•  Eli Lilly: Untersuchung neuer Krebsimmunthe-
rapien mittels Erforschung und Entwicklung 
von funktionellen T-Zell-Rezeptoren (TCRs) und 
den wichtigsten Histokompatibilitätskomple-
xen, die von TCRs angestrebt werden.

•  Pfizer: Entwicklung von mRNA-basierten Impf-
stoffen zur Prävention der Influenza.

•  Sanofi: Entwicklung von bis zu fünf mRNA-ba-
sierten intratumoralen Immuntherapien, die 
jeweils eine Mischung aus synthetischen 
mRNAs enthalten.
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Analyse der Geschäfts entwicklung 
des Unternehmens

Gesamtwirtschaftliche und branchen-
 bezogene Rahmenbedingungen

Die deutsche Wirtschaft ist im vergangenen Jahr 
preisbereinigt in einem unruhigen außenwirt-
schaftlichen Umfeld um 0,5 Prozent gewachsen, 
nach + 1,5 Prozent im Jahr 2018. Das Wachstum 
hat damit deutlich an Schwung verloren. Die 
Auftragseingänge in der Industrie zeigten eine 
Bodenbildung. Das globale Wirtschaftswachstum 
betrug 2019 etwa 2,9 Prozent.1 Die Konjunktur in 
Deutschland blieb auch zu Jahresbeginn 2020 
verhalten. Die für den weiteren Verlauf des Jah-
res 2020 ursprünglich erhoffte Verbesserung in 
Deutschland wird wegen der COVID 19-Pandemie 
nun voraussichtlich ebenso ausbleiben wie das 
vom Internationalen Währungsfonds („IWF“) 
zunächst erwartete globale Wirtschaftswachstum 
von 3,3 Prozent. Stattdessen rechnet man sowohl 
in Deutschland als auch international mit einer 
massiven Rezession, deren genaueres Ausmaß 
sich derzeit noch kaum abschätzen lässt.2 

Die Entwicklung der BioNTech, die bisher 
sehr stark auf Forschungs- und Entwicklungs-

tätigkeiten fokussiert ist und nur sehr geringfügige 
Umsätze erzielt, ist insbesondere im Bereich der 
externen Finanzierung sehr stark vom allgemeinen 
Marktumfeld abhängig. Außerdem unterliegen 
wir im Bereich der Gewinnung von Personal wie 
auch im Beschaffungsbereich den allgemeinen 
Bedingungen des Marktes; auch insoweit kann die 
Pandemie zu Verschlechterungen und erheblichen 
Erschwernissen führen.3

Therapeutika in der Onkologie
Der weltweite Markt für Therapeutika in der Onko-
logie belief sich 2017 auf 97 Mrd. $ und wird bis 
2025 voraussichtlich um 7,6 Prozent jährlich auf 
177 Mrd. $ steigen. Zu den Wachstumstreibern 
gehören erhöhte Krebshäufigkeit von Krebs 
und höhere monatliche Behandlungskosten, die 
durch innovative Therapeutika getrieben werden. 
Krebsimmuntherapien sind ein entscheidender 
Einflussfaktor bei Onkologie-Therapeutika und 
werden im gleichen Zeitraum voraussichtlich um 
10,4 Prozent jährlich wachsen.4 Für den Teilmarkt 
der Krebsimpfstoffe wird im Zeitraum 2019-2024 
ein noch stärkeres jährliches Wachstum von 
16,7 Prozent erwartet.5

1 Quelle: https: // www.imf.org / en / Publications / WEO / Issues / 2020 / 01 / 20 / weo-update-january2020
2 Quelle: https: // www.imf.org / en / News / Articles / 2020 / 03 / 27 / sp032720-opening-remarks-at-press-briefing-following-imfc-conference-call
3 Quelle: http: // www.euro.who.int / de / health-topics / health-emergencies / coronavirus-covid-19 / news / news / 2020 / 3 / who-announces- 

covid-19-outbreak-a-pandemic; https: // www.imf.org / en / News / Articles / 2020 / 03 / 31 / pr20124-remarks-md-kristalina-georgieva-
conference- call-g20- finance-ministers-central-bank-governors

4 Quelle: https: // www.alliedmarketresearch.com / oncology-cancer- drugs-market
5 Quelle: https: // www.mordorintelligence.com / industry-reports / cancer-vaccines-market
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Die Verlagerung zu präziseren und individuelleren 
Therapien für kleinere Patientengruppen und die 
Verabreichung durch spezialisierte Ärzte ermög-
licht es BioNTech, Medikamentenkandidaten in 
spätere Entwicklungsstadien zu bringen und diese 
Medikamente zu vermarkten. Auch die Zahl der 
Kooperationen mit großen Pharmaunternehmen 
nimmt stetig zu und bietet Biotech-Unternehmen 
verbesserte Möglichkeiten zur Umsatzgenerie-
rung.

Marktzulassung, Preisgestaltung und Erstattun-
gen sind im Gesundheitswesen stark reguliert. 
Auf der einen Seite ist es der politische Wille 
der Regierungen, Krebspatienten rechtzeitig 
mit hochwirksamen und sicheren Krebsmedika-
menten zu versorgen. Andererseits nimmt der 
Kostendruck auf die globalen Gesundheits-
systeme seit Jahren zu. Daher müssen Arznei-
mittelhersteller nicht nur die Wirksamkeit und 
Sicherheit ihrer Produkte nachweisen, um die 
Zulassung zu erhalten, sondern auch die Kosten-
effizienz ihres neuen Medikaments gegenüber 
dem jeweiligen Versorgungsstandard nachweisen, 
um eine Erstattung zu erhalten. Der Umfang des 
gesteigerten Nutzens bestimmt den erzielbaren 
Preis eines Medikaments – die Voraussetzung 
für signifikante Umsätze und Gewinne bei ver-
schreibungspflichtigen Behandlungen wie in der 
Onkologie. Präzise Immuntherapien bieten viel 
Potenzial für Wertsteigerungen.

Geschäftsentwicklung

Kollaborationen
Im Geschäftsjahr 2019 hat BioNTech die in den 
Vorjahren initiierten Kollaborationen weiterent-
wickelt und ausgebaut. 

Im Januar 2019 schloss BioNTech einen Vertrag 
über den Erwerb der operativen Antikörper-
produktionseinheit der MAB Discovery GmbH 
mit Sitz in der Nähe von München (im Folgenden 
auch „MAB Discovery“) zu einem Gesamtpreis 
von 6.050 T€ ab. Die Mitarbeiter von MAB Dis-
covery sind mit Wirkung zum Vertragsabschluss 
automatisch zu BioNTech übertragen worden. Der 
Erwerb wurde am 1. April 2019 abgeschlossen. 
Die Akquisition folgt auf die bereits bestehende 
Zusammenarbeit zwischen den beiden Unter-
nehmen, bei der MAB Discovery mit seiner haus-
eigenen Technologie Antikörper erzeugt, die von 
BioNTech zurzeit weiterentwickelt werden. 

Im Mai 2019 hat BioNTech von der MabVax Thera-
peutics Holding, Inc., einem in San Diego ansässi-
gen Unternehmen, welches sich auf die klinische 
Entwicklung von Krebstherapien spezialisiert hat, 
den am weitesten fortgeschrittenen Produktkan-
didaten von MabVax Therapeutics, MVT-5873, 
sowie weitere präklinische Antikörper-Assets 
erworben, um sein bestehendes Antikörper-
portfolio sowie das Entwicklungsspektrum der 
firmeneigenen RiboMABS-Plattform zu erweitern 
und zu ergänzen. Der Produktkandidat befindet 
sich derzeit in der klinischen Phase-1- Entwicklung 
in Bauchspeicheldrüsenkrebs und wurde an 
35 Patienten getestet. Erste positive Zwischen-
ergebnisse wurden hierzu im Februar 2018 veröf-
fentlicht. MVT-5873 ist ein humaner monoklonaler 
IgG1-Antikörper gegen Sialyl Lewis A (sLea), ein 
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Epitop, welches in Bauchspeicheldrüsenkrebs und 
anderen gastrointestinalen Krebsarten exprimiert 
wird und dort eine Rolle bei der Tumoradhäsion 
und Metastasenbildung spielt. 

Im Juni 2019 gab BioNTech den Start der klinischen 
Entwicklung von Produktkandidat DuoBody®- 
PD-L1x4-1BB bekannt. PD-L1x4-1BB ist ein bi- 
spezifischer Antikörper, der gemeinsam mit Gen-
mab A / S entwickelt wird. Im Rahmen der Phase- 
1/2a-Studie wird der bi-spezifische Antikörper in 
Patienten mit metastasierenden oder chirurgisch 
nicht entfernbaren soliden Tumoren getestet, die 
nicht mit der Standardtherapie behandelt werden 
können. Der DuoBody®-PD-L1x4-1BB ist der erste 
gemeinsam entwickelte Produktkandidat, der die 
klinische Phase erreicht. Die Kosten und Gewinne, 
die im Zuge der Partnerschaft anfallen, werden im 
Verhältnis 50 zu 50 geteilt. Ziel der 2015 unter-
zeichneten und 2016 um weitere Zielstrukturen 
und Technologien erweiterten Zusammenarbeit 
ist die Entwicklung und Vermarktung mehrerer 
neuartiger bi-spezifischer Antikörper mit überle-
gener in- vivo-Wirksamkeit, die das Immunsystem 
spezifisch gegen Krebszellen aktivieren.

Im September 2019 hat BioNTech eine Partner-
schaft mit der Bill  & Melinda Gates Stiftung 
für die Entwicklung von HIV- und Tuberkulose 
Impfstoffen bekanntgegeben. Im Rahmen dieser 
Vereinbarung hat BioNTech im September 2019 
eine erste Kapitalinvestition in Höhe von 49.864 T€ 
(55.000 T$) erhalten. Die Finanzierung dient der 
Entwicklung von präklinischen Impfstoffen sowie 
Immuntherapiekandidaten für HIV- und Tuberku-
lose Infektionen, die präventiv eingesetzt werden 
und im Fall von HIV eine dauerhafte Remission 
ohne antiretrovirale Therapie ermöglichen sollen. 
Durch zusätzliche zukünftige Finanzierungsverein-

barungen könnten sich die Gesamtinvestitionen 
der Gates Stiftung auf bis zu 100.000 T$. belaufen. 
In diesem Fall wird dieses Kapital für die klinische 
Entwicklung von Produktkandidaten sowie der 
Initiierung neuer Projekte in diesem Indikations-
bereich verwendet werden. 

Finanzierung
KAPITALERHÖHUNG SERIES B

Im Juni und August 2019 hat BioNTech die 
Series-B-Finanzierungsrunde abgeschlossen, 
um seine individualisierte Krebsmedizinpipeline 
weiterzuentwickeln. Hierbei handelt es sich um 
eine der größten Einzelfinanzierungen eines 
privaten europäischen Biotechnologieunterneh-
mens. In diesem Zusammenhang gab BioNTech 
insgesamt 12.465.288  Stammaktien (mit Aus-
nahme von 5.524.506 Stammaktien, die an einen 
in Hongkong ansässigen Investor ausgegeben und 
anschließend aufgrund keiner Gegenleistung wie-
der an BioNTech übertragen wurden; diese Aktien 
werden als eigene Anteile gehalten) an neue sowie 
bestehende Aktionäre zu einem Preis von 18,10 $ 
pro Aktie für einen Gesamterlös von 198.548 T€ 
(225.622 T$) aus. Die Kapitalerhöhung erhöhte das 
gezeichnete Kapital um 17.990 T€ und die Kapital-
rücklage um 186.390 T€ sowie die Erfassung von 
eigenen Anteilen in Höhe von 5.525 T€.

BÖRSENGANG („INITIAL PUBLIC OFFERING – IPO“)

Am 10. Oktober 2019 erhöhte BioNTech in Ver-
bindung mit dem Börsengang das gezeichnete 
Kapital um 10.000  T€. American Depositary 
Shares (ADS), die Stammaktien repräsentieren, 
wurden an der Nasdaq Global Select Market 
zu einem Preis von 15,00  $ angeboten. Am 
6.  November 2019 erhöhte BioNTech das 
gezeichnete Kapital um weitere 517 T€ durch 
die Ausübung der im Zusammenhang mit dem 
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Börsengang gegebenen Greenshoe-Option. Hier 
wurden American Depository Shares ebenfalls 
zu einem Preis von 15,00  $ ausgegeben. Der 
Bruttoerlös betrug 143.260 T€ (157.761 T$) und 
setzte sich aus einer Erhöhung des gezeichneten 
Kapitals um 10.517 T€ und der Kapitalrücklage 
um 132.743 T€ zusammen. 

ERWERB VON NICHT BEHERRSCHENDEN ANTEILEN

Am 14. März 2019 erwarb BioNTech die verblei-
benden 5,5 Prozent der von Eli Lilly Nederland 
B.V. gehaltenen nicht-beherrschenden Anteile 
an der BioNTech Cell & Gene Therapies GmbH im 
Tausch gegen die Ausgabe von 2.374.794 neuen 
Stammaktien mit einem rechnerischen Anteil am 
Stammkapital von je 1,00 €. Dieser Erwerb führte 
zur Ausbuchung der nicht beherrschenden Anteile 
in Höhe von 731 T€ sowie zu einer Erhöhung des 
Aktienkapitals in Höhe von 2.375 T€. Der Netto-
effekt der Transaktion verringerte die Kapitalrück-
lage um 1.644 T€.

DARLEHEN DER EUROPÄISCHEN  

INVESTITIONSBANK (EIB)

Am 17. Dezember 2019 gaben BioNTech und die 
Europäische Investitionsbank (im Folgenden auch 
„EIB“) bekannt, dass sie einen Vertrag unter-
zeichnet haben, der BioNTech eine Finanzierung 
in Höhe von bis zu 50 Mio. € gewährt. Im Rahmen 
der klinischen Entwicklung von patientenindividu-
ellen Immuntherapien zur Behandlung von Krebs 
und seltenen Erkrankungen, wird BioNTech die 
Mittel für Forschung und Entwicklung, Market 
Access und den Ausbau der Fertigungsmöglich-
keiten für mRNA-basierte Produktkandidaten 
verwenden. Die Auszahlung ist an verschiedene 
Bedingungen wie beispielsweise das Erreichen 
von Meilensteinen geknüpft.

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Ertragslage

Erlöse aus Verträgen mit Kunden
BioNTechs Umsatzerlöse lassen sich in Erlöse 
aus Kooperations- und Lizenzvereinbarungen 
sowie Erlöse aus sonstigen Betriebstätigkeiten 
trennen. Insgesamt gingen die Erlöse aus Ver-
trägen mit Kunden im Vergleich zum Vorjahr um 
18.986 T€ von 127.575 T€ auf 108.589 T€ zurück. 
Dies entspricht einem Rückgang von 15 Prozent, 
der insbesondere darauf zurückzuführen ist, dass 
die Umsätze im Vorjahr einen Betrag von 33.177 T€ 
enthielten, den BioNTech für entstandene Kosten 
im Zusammenhang mit Cellscript-Unterlizen-
zen von Sanofi erhielt, der einen Einmaleffekt  
darstellte. Die Umsatzerlöse aus den Kollabo-
rationen mit Genentech (+ 14.490 T€) und Pfizer  
(+ 7.174 T€) sind durch den Fortschritt der Aktivitä-
ten im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Die Erlöse 
aus den beiden Kooperations- und Lizenzverein-
barungen sind in den Segmenten Clincal und 
Manufacturing erfasst. Die Erlöse aus sonstigen 
Betriebstätigkeiten beziehen sich im Wesentlichen 
auf Produktverkäufe und sanken leicht um 1.577 T€ 
von 25.738 T€ auf 24.161 T€.

Forschungs- und Entwicklungskosten
Die Forschungs- und Entwicklungskosten beliefen 
sich auf 226.466 T€ (2018: 143.040 T€) und stie-
gen im Vergleich zum Vorjahr um 58 Prozent an. 
Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus gestie-
genen Personalkosten und Kosten für bezogene 
Leistungen und Materialien. Die Beschäftigenzah-
len im Forschungsbereich stiegen im Konzern im 
Vergleich zum Vorjahresendstand um 244 (2018: 
218) auf 973 Mitarbeiter. 
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Allgemeine und Verwaltungskosten
Die Allgemeinen und Verwaltungskosten beliefen 
sich auf 45.547 T€ (2018: 26.334 T€) und stiegen 
im Vergleich zum Vorjahr um 73 Prozent an. Der 
Anstieg resultiert im Wesentlichen aus gestiege-
nen Personalkosten. 

Finanzerträge und -aufwendungen
Die Finanzerträge sind im Vergleich zum Vorjahr 
um 3.924 T€ von 8.046 T€ auf 4.122 T€ zurück-
gegangen. Der Rückgang resultiert vor allem 
aus geringeren Währungskursgewinnen, die bei 
BioNTech aus ungesicherten USD-Sichteinlagen 
entstehen. Die Finanzaufwendungen sind im 
Vergleich zum Vorjahr um 278 T€ von 48 T€ auf 
326 T€ angestiegen. 

Jahresergebnis
Im Geschäftsjahr 2019 wurde ein negatives Ergeb-
nis nach Steuern von 179.172 T€ (2018: 48.262 T€) 
ausgewiesen.

Finanzlage

Ziel des Finanzmanagements des BioNTech- 
Konzerns ist es, Liquidität für das Wachstum ihrer 
Gesellschaften bereitzustellen. Wichtige Quellen 
sind neben den Eigenkapitalgebern die öffent-
lichen Fördermittel sowie die operative Tätigkeit 
von Konzernteilen und die daraus resultierenden 
Mittelzuflüsse. Zur Ermittlung des Liquiditäts-
bedarfs werden Szenario- und Cashflow-Planung 
verwendet.

Kapitalstruktur
Am 18. September 2019 führte BioNTech einen 
Aktiensplit im Verhältnis 1:18 durch die Ausgabe 
von 206.595.492 Aktien im Rahmen einer Kapi-
talerhöhung aus eigenen Mitteln durch. Somit 
wurden keine externen Erlöse aus der Kapital-
erhöhung erzielt. Diese Kapitalerhöhung trat mit 
der Eintragung in das Handelsregister in Kraft. Der 
Konzernabschluss und die Anhangangaben zum 
Konzernabschluss sind in der Form dargestellt, 
dass sich der Aktiensplit rückwirkend auf alle 
dargestellten Perioden auswirkt.

Das gezeichnete Kapital erhöhte sich im 
Geschäftsjahr um 39.008 T€ von 193.296 T€ auf 
232.304  T€ aufgrund von Kapitalerhöhungen 
mittels Ausgabe junger Aktien (2018: 26.532 T€). 
Davon werden zum 31. Dezember 2019 5.524.506 
Stammaktien als eigene Aktien gehalten. Infolge 
der Finanzierungstransaktionen erhöhte sich 
die Kapitalrücklage im Geschäftsjahr zum 
31. Dezember 2019 um 359.237 T€. Während des 
am 31. Dezember 2019 endenden Geschäftsjahres 
wurden Kosten im Zusammenhang mit Eigenkapi-
taltransaktionen in Höhe von 16.638 T€ als Abzug 
von der Kapitalrücklage im Eigenkapital erfasst. 

Investitionen
Im Geschäftsjahr 2019 wurden insbesondere 
Investitionen in Sachanlagen wie Grundstücke,  
Werksanlagen und Ausstattung in Höhe von 
38.592 T€ (2018: 26.401 T€) getätigt. Die Investi-
tionen in immaterielle Vermögenswerte betrugen 
13.273 T€ (2018: 15.278 T€). 
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Die planmäßigen Abschreibungen auf Sach-
anlagen wie Grundstücke, Werksanlagen und 
Ausstattung betrugen im Geschäftsjahr 2019 
12.715 T€ (2018: 9.131 T€). Die Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögenswerte beliefen sich 
auf 16.502 T€ (2018: 10.009 T€). 

Liquidität
Zum 31. Dezember 2019 verfügte BioNTech über 
liquide Mittel in Höhe von 519.149 T€ gegenüber 
411.495 T€ zum 31. Dezember 2018. Im Wesent-
lichen ist der deutliche Anstieg auf den Zufluss an 
liquiden Mitteln durch die Kapitalerhöhungen im 
Geschäftsjahr 2019 zurückzuführen (375.351 T€; 
2018: 361.725 T€). Dagegen hat das Unterneh-
men für Investitionsaktivitäten 77.115 T€ (2018: 
66.452  T€) ausgegeben. Aus dem operativen 
Geschäft ergab sich ein Mittelabfluss in Höhe 
von 198.537  T€ (2018: 58.877  T€), welcher im 
Wesentlichen auf die Forschungsaktivitäten 
des Unternehmens zurückzuführen ist. Zum 
31. Dezember 2019 verfügte BioNTech über noch 
nicht in Anspruch genommene Darlehensbeträge 
in Höhe von 2.850 T€.

Vermögenssituation

Zum 31. Dezember 2019 betrug die Bilanzsumme 
797.647  T€, das entspricht einem Anstieg um 
144.661  T€ bzw. 22  Prozent im Vergleich zu 
652.986 T€ zum 31. Dezember 2018. Der Anstieg 
ist auf den Mittelzufluss aus der Kapitalerhöhung 
zurückzuführen. 

Kurz- und langfristige Vermögenswerte
Im Vergleich zum 31. Dezember 2018 stiegen die 
langfristigen Vermögenswerte um 33.471 T€ von 
204.025 T€ auf 237.496 T€ zum 31. Dezember 2019 
an. Der Anstieg ist vor allem auf die Investitionen 
im Bereich des Sachanlagevermögens und der 
immateriellen Vermögenswerte zurückzuführen, 
der teilweise durch Abschreibungen kompensiert 
wird. 

Der Anstieg des Umlaufvermögens um 111.190 T€ 
von 448.961  T€ am 31.  Dezember 2018 auf 
560.151 T€ am 31. Dezember 2019 ist im Wesent-
lichen auf den Anstieg der liquiden Mittel u. a. 
durch die Kapitalerhöhung zurückzuführen. 

Eigenkapital
Das Eigenkapital stieg von 267.000  T€ am 
31. Dezember 2018 um 226.492 T€ auf 493.492 T€ 
am 31.  Dezember 2019. Die Erhöhung der 
Kapitalrücklage gegenüber dem Vorjahr betrug 
342.599 T€. Das gezeichnete Kapital erhöhte sich 
im Geschäftsjahr um 39.008 T€ von 193.296 T€ 
auf 232.304 T€. Die Eigenkapitalquote steigt um  
21 Prozentpunkte auf 61,9 Prozent (2018: 40,9 Pro-
zent). 

Verbindlichkeiten
Der Rückgang der Verbindlichkeiten um 81.831 T€ 
von 385.986 T€ auf 304.155 T€ ist im Wesent-
lichen auf den Rückgang der Vertragsverbind-
lichkeiten („Contract Liabilities“) zurückzuführen. 
Diese reduzierten sich im Vergleich zum Vorjahr, 
da die Umsatzerlöse aus diesen Verträgen die Ein-
zahlungen der Kooperationspartner aufgrund der 
Erreichung von Meilensteinen überstiegen. 
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Gesamtaussage zum Geschäfts-
verlauf und zur Lage des Konzerns

BioNTech verfolgt das Ziel, neue Therapien 
gegen verschiedene Krankheiten zu entwickeln. 
Diese Aktivitäten erfordern im jetzigen Stadium 
noch hohe Investitionen. Daher misst das Unter-
nehmen seinen Geschäftserfolg nicht primär an 
finanziellen Kennzahlen, sondern an seinen For-
schungsleistungen, und hier insbesondere an der 
Erreichung der gesteckten Ziele. Zusammen mit 
Kooperationspartnern hat BioNTech eine Pipeline 
von über 20 Produktkandidaten entwickelt. Seit 
dem Börsengang hat sich die Anzahl der Produkt-
kandidaten von sieben auf zehn erhöht, die sich 
aktuell in elf laufenden klinischen Studien befin-
den. Insgesamt waren die Pipeline-Fortschritte 
und die Weiterentwicklung der Kooperationen im 
Geschäftsjahr 2019 aus unserer Sicht positiv und 
entsprechen unseren Erwartungen und Planungen. 

Leistungsindikatoren

Nicht-finanzielle Leistungsindikatoren
Als Unternehmen, das bei der Entwicklung von 
Therapien für Krebs und seltene Erkrankungen 
innovative Forschung mit modernen Techno-
logien kombiniert, sind die Fortschritte in den 
Forschungsleistungen ein wesentlicher Leistungs-
indikator. BioNTech arbeitet daran, den Nutzen des 
Behandlungsansatzes klinisch zu belegen und baut 
kontinuierlich Kooperationen und Produktions-
möglichkeiten aus, um Patienten auf der ganzen 

Welt individualisierte Behandlungen anbieten zu 
können. Der Forschungsfortschritt wird anhand 
der Pipeline betrachtet, in der die Entwicklung der 
Produktkandidaten festgehalten wird. 

2019 hat BioNTech begonnen, sich strategisch 
mit dem Thema Corporate Social Responsibility 
(CSR) auseinanderzusetzen. Erste Maßnahmen 
waren der Aufbau eines CSR-Managements mit 
Steering Board, die Durchführung einer Wesent-
lichkeitsanalyse sowie die Entwicklung geeigneter 
CSR-Ziele und -Leistungsindikatoren im Dialog mit 
den relevanten Abteilungen. Diese wurden 2020 
im ersten CSR-Programm veröffentlicht und in 
folgende Themenbereiche gruppiert: 

• Attractive Employer
• Environmental Protection
• Responsible Governance
• Economic Success
• Corporate Citizenship

Eine detaillierte Beschreibung des CSR-Pro-
gramms ist Teil der nicht-finanziellen Bericht-
erstattung im Geschäftsbericht. Mit dieser 
freiwilligen Veröffentlichung relevanter nicht-fi-
nanzieller Informationen wenden wir uns an alle 
Stakeholder, insbesondere Investoren mit hohen 
Erwartungen an die Performance von Unter-
nehmen in den Bereichen Umwelt, Soziales und 
Governance (ESG).

Der CSR-Bericht wird als separater Teil im 
Geschäftsbericht veröffentlicht.
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Finanzielle Leistungsindikatoren
Da BioNTech gemessen an seinen Forschungs- 
und Entwicklungsausgaben keine nennenswerten 
Umsätze mit Produkten erzielt, dient vor allem die 
Einhaltung der Cashflow-Planung als finanzieller 
Leistungsindikator. BioNTechs Liquiditätsbedarf 
wird auf Basis einer Liquiditätssteuerung über-
wacht und gesteuert. Diese Liquiditätssteuerung 
umfasst die Vorgabe von Ausgabenbudgets, 
die Planung von Finanzierungsbedarfen und die 
Sicherstellung ausreichender Liquiditätsbestände. 
Das Controlling Committee der BioNTech-Gruppe 
überprüft die vorhandenen Liquiditätsbestände 
der Gruppe wöchentlich. Dabei wird auf die 
Summe der Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente, die Zahlungsausgänge und die wäh-
rungsbedingten Änderungen der Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalente abgestellt. Die 
Gruppe überwacht die Liquiditätsbestände mittels 
der sogenannten Cash-Burn-Rate. Die Cash-Burn-
Rate ist der auf Monatsbasis berechnete Durch-
schnitt der Nettocashflows aus der betrieblichen 
Tätigkeit und der Investitionstätigkeit innerhalb 
eines Jahres. Derzeit geht BioNTech davon aus, 
dass der aktuelle Bestand an Zahlungsmitteln und 
Zahlungsmitteläquivalenten ausreichen wird, um 
die Nettocashflows aus der betrieblichen Tätigkeit 
und der Investitionstätigkeit bis ins dritte Quartal 
2021 hinein zu decken. 
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„  Es ist ein gutes Gefühl, einen 
Beitrag zu möglichen Lö-
sungen für reale, schwere 
Erkrankungen zu leisten, 
und ich bin stolz darauf, in 
einem so dynamischen 
 Umfeld zu arbeiten, wie ich 
es jeden Tag bei BioNTech 
erlebe. Jedes Projekt ist 
ein zigartig, meine Kollegen 
sind sehr engagiert. Jeder 
von uns ist bestrebt, 
 Lösungen zu finden. “



Bereits während Ihrer  
Promotion im Bereich Gastroenterologie 

wusste Dr. Deniz Kuscuoglu Ücüncü,  
dass Sie ein Teil des BioNTech-Teams 
werden möchte. Sie las einen wissen-

schaftlichen Beitrag im Nature-Magazin, 
mitverfasst von BioNTech-Mitbegründer 

und CEO Prof. Ugur Sahin, und war begeistert 
von dem wissenschaftlichen Ansatz.  

Seit 2019 ist Dr. Deniz Kuscuoglu Ücüncü  
als Project Management Associate  

bei BioNTech tätig. 

Dr. Deniz  
Kuscuoglu  

Ücüncü

Project  
Management  

Associate



Prognose-, Chancen- und  
Risikobericht

Prognosebericht

BioNTech ist Teil der Pharma- und Biotechno-
logieindustrie, die sich national und international 
durch ihre hohe Innovationskraft auszeichnet. 
Der globale demografische Wandel und der 
medizinische Fortschritt bieten der Branche eine 
solide Wachstumsperspektive. Die Nachfrage- 
und Wettbewerbssituation für die Technologien 
von BioNTech ist weiterhin sehr günstig und die 
Gespräche mit potenziellen Partnern laufen. Das 
von BioNTech angestrebte Wachstum und die 
Entwicklung neuer und laufender Projekte und 
Studien wird durch die Aktivitäten der Geschäfts-
entwicklung vorangetrieben und steigert den 
Finanzierungsbedarf. 

Für das Geschäftsjahr 2020 erwarten wir den Start 
mehrerer klinischer Studien sowie Daten-Updates 
in zahlreichen Entwicklungsprogrammen. Im 
Zusammenhang mit Produktkandidaten, die sich in 
laufenden klinischen Studien befinden, beabsich-
tigt BioNTech bis zu vier Phase-2-Studien im Jahr 
2020 einzuleiten. Im Bereich der präklinischen 
Programme erwartet BioNTech über alle Plattfor-
men hinweg den Beginn mehrerer klinischer Tests. 

Anfang März 2020 gab BioNTech bekannt, einen 
Impfstoff zur Immunisierung und Prävention von 
COVID-19-Infektionen zu entwickeln. BioNTechs 
Produktkandidat BNT162 ist ein möglicher 
„first-in-class“ mRNA-Impfstoff, der zur globalen 
Bekämpfung von COVID-19 zum Einsatz kommen 

könnte. Als Teil dieses Programms hat BioNTech 
zwei strategische Kooperationen mit großen 
pharmazeutischen Unternehmen bekanntgege-
ben, um BioNTechs Impfstoffkandidaten global 
zu entwickeln sowie den weltweiten Zugang zu 
einem zugelassenen Impfstoff sicherzustellen. 
BioNTech und Pfizer Inc. („Pfizer“; NYSE: PFE) 
entwickeln gemeinsam einen Impfstoff gegen 
COVID-19, zunächst in den USA und Europa. In 
einer strategischen Kooperation mit Shanghai 
Fosun Pharmaceutical (Group) Co., Ltd. („Fosun 
Pharma“; Stock Symbol: 600196.SH, 02196.HK) 
entwickeln BioNTech und Fosun Pharma die 
COVID-19-Impfstoffkandidaten in China weiter.

In Reaktion auf die voranschreitende globale 
COVID-19-Pandemie entwickelt BioNTech 
nicht nur einen potenziellen Impfstoff, son-
dern überprüft die Situation mit Blick auf die 
Betriebsabläufe kontinuierlich. Zum Schutz der 
Lieferkette, der Produktion, der Belegschaft und 
der Durchführung klinischer Studien wurden 
weitreichende Maßnahmen ergriffen. BioNTech 
hat bisher keine negativen Auswirkungen auf die 
mRNA-Produktion oder CAR-T-Fertigungspro-
zesse festgestellt. BioNTech hat einen Plan zur 
Bewältigung der entstehenden Verzögerungen 
der klinischen Programme implementiert. Die 
Durchführung laufender klinischer Studien wird 
priorisiert, wohingegen die zeitlichen Abläufe für 
bestimmte klinische Studien, die erstmals am 
Menschen (First-In-Human; FIH) durchgeführt 
werden, teilweise von Verzögerungen betroffen 
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sind. BioNTech beabsichtigt, für 2020 geplante 
Phase-2-Studien zu starten, den Abschluss 
laufender Phase-1-Studien einzuhalten sowie die 
Möglichkeiten zur Initiierung und Durchführung 
von FIH-Studien zu optimieren. Das Ausmaß, in 
dem sich die COVID-19 Pandemie auf die Tätigkeit 
von BioNTech auswirkt, hängt unter anderem von 
künftigen Entwicklungen ab, die höchst ungewiss 
sind und nicht mit Sicherheit vorhergesagt werden 
können. Dies schließt unter anderem die Dauer des 
Ausbruchs, neu auftretende Informationen über 
die Schwere von COVID-19 und die Maßnahmen 
zur Eindämmung von COVID-19 oder zur Behand-
lung der Auswirkungen mit ein. BioNTech wird 
weiterhin mögliche Auswirkungen evaluieren und 
entsprechende Aktualisierungen bekanntgeben. 

Für das Geschäftsjahr 2020 rechnen wir mit 
einem Mittelabfluss von 242 Mio. € im operativen 
Bereich und 58  Mio.  € im Investitionsbereich. 
Dieser Basisgeschäftsplan 2020 wurde vor der 
Berücksichtigung der Übernahme von Neon 
Therapeutics, Inc. („Neon“; Nasdaq: NTGN) und des 
BNT162-Impfstoffprogramms zur Prävention von 
COVID-19-Infektionen erstellt. Die aktuelle Ent-
wicklung unter Berücksichtigung der Übernahme 
von Neon und des BNT162-Impfstoffprogramms 
stimmt weiterhin mit der bisherigen Prognose von 
300 Mio. € Nettofinanzmitteln, die für betriebliche 
Aktivitäten und Investitionen in Sachanlagen 
verwendet werden sollen, überein. Der Großteil 
der Entwicklungskosten für unser BNT162-Impf-
stoffprogramm im Jahr 2020 wird über die 
Kostenbeteiligung, Kapitalbeteiligungen und 
Vorauszahlungen von Pfizer und Fosun Pharma 
finanziert. Wir erwarten zusätzliche Mittel zur 
Unterstützung des Produktionsausbaus für unser 
BNT162-Impfstoffprogramm im Jahr 2020. Aktuell 
schätzen wir, dass unsere vorhandenen Zahlungs-

mittel und Zahlungsmitteläquivalente ausreichen, 
unseren Mittelabfluss im operativen und im 
Investitionsbereich bis ins dritte Quartal 2021 zu 
finanzieren. Der im Vorjahr erwartete Mittelabfluss 
von 152 Mio. € im operativen Bereich betrug im 
Geschäftsjahr 2019 tatsächlich 199 Mio. € Der im 
Vorjahr erwartete Mittelabfluss von 55 Mio. € im 
Investitionsbereich betrug im Geschäftsjahr 2019 
tatsächlich 77 Mio. € Die erhöhten Mittelabflüsse 
sind insbesondere durch die verstärkten Ausgaben 
im Bereich der Forschung und die damit einherge-
henden Investitionen in Sachanlagen verbunden. 

Risikobericht

Risikomanagement
Das Risikomanagement der BioNTech  SE 
beinhaltet die Identifikation, Bewertung und das 
Management von Risiken der BioNTech-Gruppe 
über alle Segmente hinweg, wobei Risiken ver-
standen werden als eine Abweichung vom Plan 
sowohl im negativen (Risiko) als auch im positiven 
(Chance) Sinne. Es dient dazu, Risiken und deren 
Auswirkung auf das Unternehmen und die Unter-
nehmensstrategie transparent zu machen und 
dadurch eine wirksame Steuerung dieser Risiken 
zu ermöglichen. Aus diesem Grund werden alle 
signifikanten Risiken in der Organisation betrach-
tet und alle Abteilungen und Unternehmensbe-
reiche in die Prozesse des Risikomanagements 
einbezogen.

Als ein erster Schritt wurde eine systematische 
Risikoerhebung durch umfangreiche Interviews 
mit diversen Abteilungen und Hierarchiestufen 
durchgeführt. Im Ergebnis wurde eine erste 
umfassende Risikoliste für die BioNTech  SE 
erstellt. Diese umfangreiche Sammlung wurde 
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anschließend plausibilisiert und es wurden 
daraus 85 Einzelrisiken identifiziert, welche in  
19 thematischen Risikokategorien zusammenge-
fasst wurden. Die Einzelrisiken sind sogenannten 
Risk Ownern zugeordnet, die für das Management 
dieser Risiken verantwortlich sind und die dafür 
die notwendigen Kompetenzen und Verantwor-
tung besitzen. In einem zweiten Schritt wurden 
die Einzelrisiken und die Risikokategorien mit den 
Risk Ownern noch einmal überprüft und geschärft, 
die Einzelrisiken wurden durch die Risk Owner 
bewertet, indem eine Eintrittswahrscheinlichkeit 
sowie die erwartete Auswirkung auf den Unterneh-
menswert ermittelt wurde. Dabei wurde sowohl 
die Eintrittswahrscheinlichkeit als auch die Wir-
kung auf den Unternehmenswert in verschiedene 
Cluster gegliedert. Aus beiden Werten wurde für 
jede Risikokategorie eine Kennzahl ermittelt, das 
Risikoinventar wurde sortiert nach der Höhe des 
erwarteten Einflusses auf den Unternehmenswert. 

Es ist vorgesehen, diesen Risikoerhebungsprozess 
jedes Jahr zweimal durchzuführen, einmal in Q1 
und einmal in Q3, wobei die Erhebung zu Anfang 
des Jahres ausführlicher und umfangreicher 
gestaltet werden soll, während in Q3 eher eine 
Überprüfung der Ergebnisse durchgeführt werden 
soll. Ebenso geplant ist die Berücksichtigung 
von Maßnahmen zur Risikomitigation in den 
Prozessen des Risikomanagements. Dabei sollen 
mögliche Auswirkungen dieser Maßnahmen auf 
den Unternehmenswert bestimmt werden, sodass 
daraus ein Nettorisiko ermittelt werden kann. Die 
Ergebnisse beider Zyklen der Risikoerhebung 
werden ab 2020 quartalsweise dem Vorstand und 
dem Prüfungsausschuss vorgestellt, sodass die 
Ergebnisse diskutiert und, wo nötig, zusätzliche 
Maßnahmen getroffen werden können.

Als Risikokategorien mit dem größten Einfluss 
(größer 10  Mio.  €) wurden folgende Bereiche 
ermittelt:

• Markt
• Kommunikation
• Intellectual Property (IP)
• Partnerschaften
• Manufacturing
• Research and Development (R&D)

Die Entwicklung des Risikomanagementsystems 
ist auch im Jahr 2020 im Fokus des Vorstands und 
Aufsichtsrats und Methoden und Prozesse werden 
kontinuierlich weiterentwickelt. 

Risiken
Die im Rahmen des Risikomanagements identi-
fizierten Risikokategorien lassen sich in Bezug auf 
BioNTech wie folgt zusammenfassen: 

MARKT

Das langfristige Risiko, geringere Umsätze als 
erwartet zu erzielen, besteht aufgrund geringerer 
erzielbarer Preise und Mengen als erwartet z. B. 
durch Verhandlungen mit Krankenkassen und 
anderen Kostenträgern, Marktzutrittsbarrieren, 
wachsende Konkurrenz oder Änderungen in der 
Gesundheitsgesetzgebung. Ein finanzielles Markt-
risiko resultiert aus dem Währungsrisiko aus der 
Entwicklung des USD. Wir erzielen Einnahmen und 
leisten Ausgaben außer in Euro auch in USD. Wäh-
rend wir Mittelabflüsse in USD mit Mittelzuflüssen 
in USD ausgleichen können, haben wir darüber 
hinausgehende Geldpositionen in USD, die einem 
Kursrisiko unterliegen. Daher beobachten wir die 
Kursentwicklung des USD laufend und tätigen 
Umtauschgeschäfte zu günstigen Kursen, um die 
laufenden Verpflichtungen in Euro bedienen zu 
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können. Im Zuge des weiteren Ausbaus unserer 
Strukturen haben wir im ersten Quartal 2020 eine 
Treasury Funktion eingerichtet.

KOMMUNIKATION

Die mit dem Börsengang einhergehenden erheb-
lich verstärkten Regulierungen sowie die steigende 
Anzahl an Adressaten (bestehende und potenzielle 
Aktionäre, Aufsichtsbehörden, Mitarbeiter und die 
Öffentlichkeit) erhöhen die Komplexität der Kom-
munikation. Die neuen Anforderungen erfordern 
einen erheblich größeren Abstimmungsbedarf 
zwischen interner und externer Kommunikation 
sowie den Fachbereichen und führen zu einem 
erhöhten Risiko von Strafen und Reputations-
verlust bei Verstößen gegen die bestehenden 
Regularien.

INTELLECTUAL PROPERTY (IP)

Aufgrund des starken Wachstums und der 
Zunahme der Kollaborationen mit wissenschaft-
lichen und kommerziellen Partnern sowie der sehr 
breiten wissenschaftlichen Basis der BioNTech 
besteht immer auch das Risiko, dass bestehendes 
Wissen oder Patente nicht ausreichend geschützt 
und verteidigt werden können.

PARTNERSCHAFTEN

Eine wachsende Zahl kommerzieller Partnerschaf-
ten beinhaltet immer auch das Risiko, dass es zu 
Rechtsstreitigkeiten und im schlimmsten Fall zur 
Beendigung der Partnerschaft mit schwerwiegen-
den Folgen für Reputation und die finanzielle Lage 
der BioNTech kommen kann. 

MANUFACTURING

Trotz strenger Kontrollen und sorgfältiger Produk-
tionsprozesse besteht sowohl das Risiko, dass ein 
Produkt nicht den Qualitätsanforderungen ent-
spricht und zurückgerufen werden muss, als auch 
das Risiko, dass die Kapazität nicht ausreicht, um 
die notwendigen Mengen herstellen zu können. 
Beide Sachverhalte können zu Rechtsstreitigkeiten 
mit Strafzahlungen sowie zu Reputationsverlust 
führen. 

RESEARCH AND DEVELOPMENT (R&D)

Diese Kategorie beinhaltet das in der Branche 
übliche Risiko, dass Produktkandidaten aus 
wissenschaftlichen, prozessualen oder regula-
tiven Gründen nicht oder nur mit Verspätung 
bis zur Marktreife entwickelt werden. Ebenso 
kann es im Rahmen der klinischen Studien trotz 
optimaler Vorbereitung zu nicht vorhersehbaren 
Komplikationen oder Nebenwirkungen kommen, 
die schlimmstenfalls zu Rechtsstreitigkeiten und 
Entschädigungszahlungen führen können.

Die potenziellen Auswirkungen von COVID-19 
auf BioNTech werden genau beobachtet. Die 
COVID-19-Pandemie könnte unsere Fähigkeit 
beeinträchtigen, Patienten für klinische Studien 
zu rekrutieren. Darüber hinaus könnten die Ver-
fügbarkeit und die Leistungsfähigkeit unserer 
Lieferanten, Lizenzgeber und CROs durch Aus-
wirkungen von COVID-19 beeinträchtigt sein. 
Namentlich bei unseren Mitarbeitern muss mit 
Absenzen infolge von Selbstisolierungsverfah-
ren oder längerer Krankheit gerechnet werden. 
Derartige Ausfälle solcher Dritter und unserer 
Mitarbeiter können zu erheblichen Störungen 
unserer Tätigkeit führen. Insgesamt kann sich die 
Pandemie für uns vor allem auch dahin auswirken, 
dass wir unsere klinischen Studien nicht zu den 
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derzeit erwarteten Terminen abschließen und den 
Aufbau unserer Herstellungskapazitäten nicht 
mit der gewünschten Beschleunigung betreiben 
können. Es ist derzeit nicht möglich, die Wahr-
scheinlichkeit, den Zeitpunkt oder den Schwere-
grad der oben genannten direkten und indirekten 
Auswirkungen von COVID-19 auf unser Geschäft 
vorherzusagen.

Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts hält 
der Vorstand die Gesamtrisiken für beherrsch-
bar und den Fortbestand des Konzerns für nicht 
gefährdet.

Chancenbericht

BioNTech verfügt über patentgeschützte Techno-
logien, woraus für die Gesellschaft in der Zukunft 
Chancen entstehen können. Neben der Entwick-
lung eigener Produktkandidaten hat das Unter-
nehmen die Möglichkeit, eigene Technologien an 
externe Partner zu lizenzieren oder sich mit ihnen 
zusammenzuschließen. Diese Option stellt eine 
Diversifikationsmöglichkeit im therapeutischen 
Geschäftsfeld dar. 

BioNTech ist sehr zuversichtlich, dass die im 
Rahmen der Diversifikationsstrategie derzeit ent-
wickelten Produkte für verschiedene Indikationen 
insgesamt einen erheblichen medizinischen 
Bedarf abdecken und erfolgreich auf dem Markt 
verwertet werden können. BioNTech investiert 
weiterhin in seine bestehenden und neuen Tech-
nologien. Neue Technologiemodule könnten auch 
neue Krankheitsbereiche erschließen. Darunter 
fällt auch die zu Beginn des Jahres 2020 bekannt-
gegebene COVID-19-Impfstoffentwicklung, die 
BioNTech mit den Partnern Pfizer Inc. und der 
Shanghai Fosun Pharmaceutical (Group) Co., Ltd. 
plant. 

Die Technologie-Entwicklung wird von einem 
Team von Wissenschaftlern vorangetrieben, 
welches sich auf die Weiterentwicklung der 
BioNTech-Technologien konzentriert. Neben der 
internen Technologie-Entwicklung setzt BioNTech 
auch auf externe Partner, um seine technologische 
Position zu stärken. 
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Erklärung zur Unternehmens führung 
gemäß § 315d i.V.m. § 289f HGB

Erklärung zum Corporate Governance 
Kodex gemäß § 161 AktG

Das Aktiengesetz verlangt, dass Vorstand und 
Aufsichtsrat deutscher Gesellschaften, die an 
einer von einer staatlich anerkannten Stelle 
geregelten und überwachten Börse notiert sind, 
jährlich eine Erklärung abgeben, in der entweder 
(i) erklärt wird, dass den Empfehlungen des Cor-
porate Governance Kodex („Kodex“) entsprochen 
wurde oder (ii) die Empfehlungen, denen das 
Unternehmen nicht entsprochen hat, aufgelistet 
und die Gründe für die Abweichung von den 
Empfehlungen des Corporate Governance Kodex 
erläutert werden (Entsprechenserklärung). Es 
besteht keine Verpflichtung, die Empfehlungen 
oder Anregungen des Corporate Governance 
Kodex zu befolgen. Ein in diesem Sinne börsen-
notiertes Unternehmen ist verpflichtet, in dieser 
jährlichen Erklärung darüber hinaus anzugeben, 
ob es beabsichtigt, den Empfehlungen zu entspre-
chen, oder die Empfehlungen aufzulisten, denen 
es in Zukunft nicht entsprechen will. Diese Erklä-
rungen müssen den Aktionären jederzeit zugäng-
lich gemacht werden. Ändert das Unternehmen 
zwischen diesen Jahreserklärungen seine Politik 
in Bezug auf bestimmte Empfehlungen, muss es 
diese Tatsache offenlegen und die Gründe für die 
Abweichung von den Empfehlungen erläutern. Die 
Nichteinhaltung der im Corporate Governance 

Kodex neben den Empfehlungen außerdem ent-
haltenen Anregungen muss nicht offengelegt 
werden.

Als ausschließlich am Nasdaq Global Select Mar-
ket notiertes Unternehmen unterliegen wir den 
Bestimmungen des § 161 AktG nicht, sodass auch 
der Corporate Governance Kodex für uns nicht gilt. 
Wir möchten die jährliche Entsprechenserklärung 
aber auf freiwilliger Basis abgeben. Wir folgen also 
den Empfehlungen des Corporate Governance 
Kodex mit Ausnahme der Bestimmungen, die in 
der Entsprechenserklärung ausdrücklich aufge-
führt sind und bei denen wir erklären, weshalb wir 
sie nicht einhalten.

Der Vorstand und Aufsichtsrat haben sich ausführ-
lich mit den Empfehlungen des Corporate Gover-
nance Kodex beschäftigt und am 4. Mai 2020 die 
folgende Entsprechenserklärung nach § 161 Abs. 1 
AktG, die gemäß Kodex im Zusammenhang mit 
der Erklärung zur Unternehmensführung nach 
§ 315d i.V.m. § 289f HGB abgegeben wird, ver-
abschiedet:

BioNTech hat mit Ausnahme der nachstehend 
genannten Punkte sämtlichen Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex („Kodex“) 
in der Fassung vom 16. Dezember 2019 entspro-
chen und wird ihnen auch künftig entsprechen. 
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•  In den bisher wenigen Monaten seiner Tätig-
keit seit dem Börsengang an die NASDAQ 
hat der Aufsichtsrat keine Selbstbeurteilung 
seiner Tätigkeit vorgenommen (vgl. Ziff. D.13 
des Kodex), da eine große Vielzahl von Ange-
legenheiten vorrangig zu behandeln war und 
der Aufsichtsrat der Meinung ist, dass er sich 
einer solchen Maßnahme höchstens einmal 
jährlich unterziehen sollte. Im weiteren Verlauf 
des Jahres 2020 will er eine solche Beurteilung 
durchführen.

•  Der Konzernlagebericht ist abweichend  
von Ziff. F.2 des Kodex nicht innerhalb von  
90 Tagen nach Geschäftsjahresende zugäng-
lich gemacht worden. Im Lichte dessen, dass 
sie vor allem in den USA am Kapitalmarkt 
präsent ist, hat sich die Gesellschaft zunächst 
auf die Veröffentlichung ihres Jahresberichts 
in Form 20-F innerhalb dieser Frist fokussiert, 
der vergleichbare Informationen enthält. Für 
die Zukunft beabsichtigt die Gesellschaft, den 
Konzernlagebericht innerhalb der genannten 
Frist zu veröffentlichen. 

•  Die variable Vergütung für den Vorstand ist nur 
auszuzahlen, wenn die definierten anspruchs-
vollen Erfolgskriterien erfüllt sind. Ggf. ist der 
Aufsichtsrat nach § 87 Abs. 2 AktG befugt, die 
Vergütung herabzusetzen. Darüber hinaus hält 
es die Gesellschaft nicht für angemessen, 
Möglichkeiten des Einbehalts oder gar zur 
Rückforderung vorzusehen (vgl. Ziff. G.11 des 
Kodex). 

Zusammensetzung und Arbeits-
weise von Vorstand, Aufsichtsrat  
und Ausschüssen

Duale Organstruktur

Ein grundlegendes Merkmal des Corporate 
Governance Systems der BioNTech  SE ist die 
duale Organstruktur mit einer transparenten und 
effektiven Aufteilung von Unternehmensleitung 
und deren Überwachung zwischen Vorstand und 
Aufsichtsrat. Der Vorstand ist personell strikt 
vom Aufsichtsrat getrennt, der die Tätigkeit des 
Vorstands überwacht und über dessen Besetzung 
entscheidet: Kein Mitglied des Vorstands kann 
zugleich Mitglied des Aufsichtsrats sein.

Unser Vorstand führt die täglichen Geschäfte 
unseres Unternehmens in eigener Verantwortung 
in Übereinstimmung mit den geltenden Gesetzen, 
unserer Satzung und der von unserem Aufsichtsrat 
verabschiedeten Geschäftsordnung und vertritt 
die BioNTech SE bei Geschäften mit Dritten.

Die Hauptaufgabe unseres Aufsichtsrats ist die 
Überwachung unseres Vorstands. Der Aufsichts-
rat ist auch für die Bestellung und Abberufung der 
Mitglieder unseres Vorstands zuständig, vertritt 
uns bei Transaktionen zwischen einem derzeitigen 
oder ehemaligen Vorstandsmitglied und uns und 
erteilt Genehmigungen für wesentliche Angele-
genheiten.

Unser Vorstand und unser Aufsichtsrat leiten ihre 
Kompetenzbereiche (Kompetenztrennung) und 
sind für diese allein verantwortlich; daher darf kei-
ner der beiden Gremien Entscheidungen treffen, 
die nach geltendem Recht, unserer Satzung oder 

82

ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG



der Geschäftsordnung in die Zuständigkeit des 
anderen Gremiums fallen. Die Mitglieder beider 
Gremien sind uns gegenüber zur Treue und Sorg-
falt verpflichtet. Bei der Erfüllung ihrer Aufgaben 
sind sie verpflichtet, die Sorgfaltspflichten eines 
ordentlichen und gewissenhaften Kaufmanns zu 
beachten. Wenn sie die entsprechenden Sorg-
faltspflichten nicht einhalten, können sie uns 
gegenüber haftbar gemacht werden.

Bei der Erfüllung ihrer Aufgaben müssen die Mit-
glieder beider Gremien bei ihren Entscheidungen 
ein breites Spektrum von Erwägungen berück-
sichtigen, einschließlich unserer Interessen und 
der Interessen unserer Aktionäre, Mitarbeiter, 
Gläubiger und – in begrenztem Umfang – der 
Öffentlichkeit, wobei die Rechte unserer Aktionäre 
auf Gleichbehandlung gewahrt werden müssen. 
Darüber hinaus ist der Vorstand für die Implemen-
tierung eines internen Überwachungssystems für 
das Risikomanagement verantwortlich.

Unser Aufsichtsrat hat umfassende Überwa-
chungsaufgaben. Um sicherzustellen, dass unser 
Aufsichtsrat diese Funktionen ordnungsgemäß 
ausführen kann, muss unser Vorstand unserem 
Aufsichtsrat unter anderem regelmäßig über die 
aktuelle Geschäftstätigkeit und die zukünftige 
Geschäftsplanung (einschließlich Finanz-, Inves-
titions- und Personalplanung) berichten. Darüber 
hinaus ist unser Aufsichtsrat oder eines seiner 
Mitglieder berechtigt, vom Vorstand jederzeit 
Sonderberichte über alle Angelegenheiten der 
Gesellschaft, unsere rechtlichen und geschäftli-
chen Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 
sowie über alle Geschäftsvorgänge und Angele-
genheiten bei diesen verbundenen Unternehmen, 
die unsere Lage wesentlich beeinflussen können, 
zu verlangen.

Nach deutschem Recht haben unsere Aktionäre, 
grundsätzlich, keinen direkten Regressanspruch 
gegen die Mitglieder unseres Vorstands oder 
die Mitglieder unseres Aufsichtsrats, falls sie 
ihre Treue- und Sorgfaltspflicht uns gegenüber 
verletzt haben. Außer wenn wir nicht in der Lage 
sind, unsere Verpflichtungen gegenüber Dritten zu 
erfüllen, haben im Fall von unerlaubtem Verhalten 
gegenüber Vorstandsmitgliedern oder anderen 
besonderen Umständen nur wir das Recht, Scha-
densersatz von den Mitgliedern unserer beiden 
Organe zu fordern.

Wir können nur dann auf diese Schadenersatz-
ansprüche verzichten oder diese Ansprüche ver-
gleichen, wenn mindestens drei Jahre vergangen 
sind, seit ein Anspruch im Zusammenhang mit 
einer Pflichtverletzung entstanden ist, und nur 
dann, wenn unsere Aktionäre auf einer Aktionärs-
versammlung mit der einfachen Mehrheit der 
abgegebenen Stimmen dem Verzicht oder dem 
Vergleich zustimmen, vorausgesetzt, dass keine 
Aktionäre, die insgesamt ein Zehntel oder mehr 
unseres Aktienkapitals halten, den Verzicht oder 
den Vergleich ablehnen und ihren Widerspruch 
formell im Versammlungsprotokoll vermerken 
lassen.

Aufsichtsrat

Nach deutschem Recht muss der Aufsichtsrat 
aus mindestens drei Mitgliedern bestehen, wobei 
die Satzung einer Gesellschaft eine höhere Zahl 
vorsehen kann. Unser Aufsichtsrat besteht der-
zeit aus vier Mitgliedern. Da BioNTech nicht der 
Mitbestimmung unterliegt, werden die Mitglieder 
unseres Aufsichtsrats nach den Bestimmungen 
der SE-VO und des Aktiengesetzes von der Haupt-
versammlung gewählt. 
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Die folgende Tabelle enthält die Namen und 
Funktionen der derzeitigen Mitglieder unseres 
Aufsichtsrats, ihr Alter zum 31. Dezember 2019, 
ihre Amtszeit (die am Tag der Hauptversammlung 
des betreffenden Jahres ausläuft) und ihre Haupt-
berufstätigkeit außerhalb unseres Unternehmens:

Die Geschäftsadresse der Mitglieder unseres 
Aufsichtsrats ist die gleiche wie unsere Geschäfts-
adresse: An der Goldgrube 12, D-55131 Mainz, 
Deutschland.

 

Name 
 
 

Alter 
 
 

Beginn des  
Mandats  
(ursprüngliche 
Bestellung)

Ablauf des  
Mandats  
 

Hauptbe schäftigung  
 
 

Helmut Jeggle 
 

49 
 

2008 
 

2023 
 

Geschäftsführer und Chief Opera-
ting Officer der ATHOS Service GmbH, 
 München

Michael Motschmann 
 

62 
 

2008 
 

2023 
 

Mitglied des Vorstands und Leiter  
des Bereichs Beteiligungen der MIG 
Verwaltungs AG, München

Prof. Dr. med.  
Christoph Huber 

75 
 

2008 
 

2023 
 

Emeritierter Vorsitzender der  
Johannes-Gutenberg-Universität Mainz, 
Mainz

Dr. Ulrich Wandschneider 58 2018 2023 Unabhängiger Berater für Unternehmen 
im Bereich der Biowissenschaften

Das deutsche Recht verlangt nicht, dass die 
Mehrheit unserer Aufsichtsratsmitglieder unab-
hängig ist, und weder unsere Satzung noch die 
Geschäftsordnung unseres Aufsichtsrats sehen 
etwas anderes vor. Nach Einschätzung des Auf-
sichtsrats ist eine angemessene Anzahl der Auf-
sichtsratsmitglieder der Anteilseigner (also des 
gesamten Aufsichtsrats) unabhängig, wenn dem 
Aufsichtsrat zwei unabhängige Mitglieder angehö-
ren. Tatsächlich sind drei Mitglieder unabhängig, 
nämlich die Herren Michael Motschmann, Prof. 
Dr. med. Christoph Huber und Dr. Ulrich Wand-
schneider. Die Herren Motschmann und Prof. 
Dr. med. Huber erachtet der Aufsichtsrat dabei 
ungeachtet dessen für unabhängig, dass sie dem 
Aufsichtsrat demnächst für einen Zeitraum von 

mehr als zwölf Jahren angehört haben werden; ein 
Interessenkonflikt wird dadurch nicht ausgelöst. 
Die Geschäftsordnung für unseren Aufsichtsrat 
sieht vor, dass dem Aufsichtsrat ein unabhängiges 
Mitglied mit Sachverstand auf dem Gebiet der 
Rechnungslegung, der internen Kontrollprozesse 
und der Abschlussprüfung angehören soll. Dieses 
Kriterium erfüllt Dr. Ulrich Wandschneider. 

Nach europäischem Recht kann ein Mitglied des 
Aufsichtsrats einer SE für eine in der Satzung 
festzulegende Höchstdauer, die sechs Jahre 
nicht überschreiten darf, gewählt werden. Eine 
Wiederwahl, einschließlich einer wiederholten 
Wiederwahl, ist zulässig. Die Hauptversammlung 
kann für einzelne oder alle Mitglieder unseres 
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Aufsichtsrats eine kürzere als die normale Amts-
zeit festlegen und, vorbehaltlich der gesetzlichen 
Beschränkungen, unterschiedliche Anfangs- und 
Enddaten für die Amtszeit der Mitglieder unseres 
Aufsichtsrats festlegen. Unsere Satzung sieht 
eine Amtszeit von etwa fünf Jahren vor, abhängig 
vom Datum der Jahreshauptversammlung der 
Aktionäre in dem Jahr, in dem die Amtszeit des 
betreffenden Mitglieds abläuft.

Die Hauptversammlung kann gleichzeitig mit der 
Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats ein oder 
mehrere Ersatzmitglieder wählen. Die Ersatz-
mitglieder ersetzen Mitglieder, die aus unserem 
Aufsichtsrat ausscheiden, und treten für den Rest 
der jeweiligen Amtszeit an deren Stelle. Derzeit 
sind keine Ersatzmitglieder gewählt oder zur Wahl 
vorgeschlagen worden.

Mitglieder unseres Aufsichtsrats können jederzeit 
während ihrer Amtszeit durch einen Beschluss 
der Hauptversammlung, der mit mindestens der 
einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst wird, abberufen werden. Darüber hinaus 
kann jedes Mitglied unseres Aufsichtsrats jeder-
zeit unter Einhaltung einer einmonatigen Frist 
– oder bei Vorliegen eines wichtigen Grundes mit 
sofortiger Wirkung – sein Amt gegenüber dem 
Vorstand niederlegen.

Unser Aufsichtsrat wählt aus seinen Mitgliedern 
einen Vorsitzenden und einen stellvertretenden 
Vorsitzenden. Der stellvertretende Vorsitzende 
übt die Rechte und Pflichten des Vorsitzenden 
aus, wenn der Vorsitzende dazu nicht in der Lage 
ist. Die Mitglieder unseres Aufsichtsrats haben 

Helmut Jeggle zum Vorsitzenden und Dr. Ulrich 
Wandschneider zum stellvertretenden Vorsitzen-
den jeweils für die Dauer ihrer Mitgliedschaft in 
unserem Aufsichtsrat gewählt.

Der Aufsichtsrat trifft sich mindestens zweimal 
pro Kalenderhalbjahr. Unsere Satzung sieht 
vor, dass der Aufsichtsrat beschlussfähig ist, 
sofern mindestens drei seiner Mitglieder an der 
Abstimmung teilnehmen. Mitglieder unseres 
Aufsichtsrats gelten als anwesend, wenn sie an 
der Sitzung per Telefon oder über andere (elek-
tronische) Kommunikationsmittel (einschließlich 
Videokonferenz) teilnehmen oder ihre schriftliche 
Stimmabgabe durch ein anderes Mitglied erfolgt. 
Darüber hinaus ermöglicht unsere Satzung die 
Beschlussfassung per Telefon oder über andere 
(elektronische) Kommunikationsmittel (einschließ-
lich Videokonferenz).

Die Beschlüsse unseres Aufsichtsrats werden mit 
einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst, soweit nicht das Gesetz, unsere Satzung 
oder die Geschäftsordnung unseres Aufsichtsrats 
etwas Anderes vorschreiben. Bei Stimmengleich-
heit gibt die Stimme des Aufsichtsratsvorsitzen-
den den Ausschlag. Unser Aufsichtsrat darf keine 
Geschäftsführungsentscheidungen treffen, hat 
aber in Übereinstimmung mit europäischem und 
deutschem Recht und zusätzlich zu seinen sat-
zungsgemäßen Zuständigkeiten festgelegt, dass 
bestimmte Angelegenheiten seiner vorherigen 
Zustimmung bedürfen, unter anderem:

•  das Eingehen bestimmter großer Trans-
aktionen;
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•  die Gründung oder das Halten von Beteili-
gungen an Unternehmen (mit Ausnahme von 
hundertprozentigen Tochtergesellschaften) 
oder die Veräußerung von Geschäftsanteilen 
(mit Ausnahme des Verkaufs von JPT);

•  die Ausgabe von Aktien aus genehmigtem 
Kapital, es sei denn, die Aktien werden im 
Rahmen einer Rücknahme von Wertsteige-
rungsrechten ausgegeben; und

•  den Erwerb eigener Aktien gegen eine wert-
volle Gegenleistung.

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats ist 
im nachfolgenden Vergütungsbericht beschrie-
ben.

Arbeitsweise des Aufsichtsrats
Entscheidungen werden im Allgemeinen von 
unserem Aufsichtsrat als Ganzes getroffen, jedoch 
können Entscheidungen über bestimmte Angele-
genheiten an Ausschüsse unseres Aufsichtsrats 
delegiert werden, soweit dies gesetzlich zulässig 
ist. Der Vorsitzende, oder im Falle seiner Ver-
hinderung der stellvertretende Vorsitzende, leitet 
die Sitzungen des Aufsichtsrats und bestimmt 
die Reihenfolge, in der die Tagesordnungspunkte 
behandelt werden, die Art und Reihenfolge der 
Abstimmungen sowie eine etwaige Vertagung 
der Beratung und Beschlussfassung zu einzelnen 
Tagesordnungspunkten nach angemessener 
Prüfung der Umstände. Unser Aufsichtsrat kann 
weitere Arten von Maßnahmen als zustimmungs-
pflichtig bezeichnen.

Darüber hinaus ist jedes Aufsichtsratsmitglied 
verpflichtet, seine Pflichten und Verantwortlich-
keiten persönlich zu erfüllen, und diese Pflichten 
und Verantwortlichkeiten können nicht allgemein 
und dauerhaft an Dritte delegiert werden. Der 
Aufsichtsrat und seine Ausschüsse haben jedoch 
das Recht, unabhängige Experten für die Prüfung 
und Analyse bestimmter Sachverhalte im Rahmen 
seiner Kontroll- und Überwachungspflichten nach 
geltendem europäischen und deutschen Recht zu 
bestellen. BioNTech würde die Kosten für solche 
unabhängigen Experten, die vom Aufsichtsrat 
oder einem seiner Ausschüsse beauftragt werden, 
übernehmen.

Gemäß § 107 Abs. 3 AktG kann der Aufsichtsrat 
aus seiner Mitte Ausschüsse bilden und sie mit der 
Wahrnehmung bestimmter Aufgaben betrauen. 
Die Aufgaben, Befugnisse und Verfahren der 
Ausschüsse werden vom Aufsichtsrat festgelegt. 
Soweit gesetzlich zulässig, können wichtige 
Befugnisse des Aufsichtsrats auch auf Ausschüsse 
übertragen werden.

Durch Beschluss hat der Aufsichtsrat einen 
Prüfungsausschuss, einen Vergütungs-, Nomi-
nierungs- und Governance-Ausschuss und einen 
Kapitalmarktausschuss eingerichtet. In der nach-
stehenden Tabelle sind die derzeitigen Mitglieder 
des Prüfungsausschusses, des Vergütungs-, 
Nominierungs- und Corporate Governance-Aus-
schusses und des Ausschusses für Kapitalmärkte 
aufgeführt.
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Name des Ausschusses Gegenwärtige Mitglieder 

Prüfungsausschuss Dr. Ulrich Wandschneider, Michael Motschmann 
und Helmut Jeggle

Vergütungs-, Nominierungsausschuss- und  
Corporate Governance-Ausschuss

Michael Motschmann, Prof. Dr. med. Christoph 
 Huber und Dr. Ulrich Wandschneider

Kapitalmarktausschuss Helmut Jeggle und Michael Motschmann

Prüfungsausschuss
Unser Prüfungsausschuss besteht aus Dr. Ulrich 
Wandschneider, Michael Motschmann und 
Helmut Jeggle. Dr. Ulrich Wandschneider ist der 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses. Der Prü-
fungsausschuss unterstützt den Aufsichtsrat bei 
der Überwachung der Richtigkeit und Integrität 
unserer Abschlüsse, unserer Rechnungslegungs- 
und Finanzberichterstattungsprozesse und 
Abschlussprüfungen, der wirksamen Funktions-
weise unseres internen Kontrollsystems, unseres 
Risikomanagementsystems, der Einhaltung 
gesetzlicher und aufsichtsrechtlicher Vorschriften, 
der Qualifikation und Unabhängigkeit unseres 
unabhängigen Abschlussprüfers, der Leistung 
des unabhängigen Prüfers und der wirksamen 
Funktionsweise unserer internen Revisions-
funktionen und trifft, vorbehaltlich bestimmter 
Einschränkungen, entsprechende Entscheidungen 
im Namen des Aufsichtsrats und setzt diese um. 
Zu den Aufgaben und Verantwortlichkeiten des 
Prüfungsausschusses zur Erfüllung seines Zwecks 
gehören unter anderem:

•  die Beauftragung des Prüfungsauftrags sowie 
die Vergütung, die Beibehaltung und die Auf-
sicht des unabhängigen Prüfers;

•  die Bewertung der Qualifikation, Unabhängig-
keit und Leistung des unabhängigen Prüfers;

•  die Überprüfung und Vorabgenehmigung der 
vom unabhängigen Prüfer zu erbringenden 
Prüfungs- und Nichtprüfungsleistungen;

•  Überprüfung und Besprechung des jährlichen 
Prüfungsplans sowie der anzuwendenden 
kritischen Rechnungslegungsgrundsätze und 
-praktiken mit dem unabhängigen Prüfer und 
dem Management;

•  Überprüfung und Besprechung der Ange-
messenheit und Wirksamkeit unserer internen 
Rechnungslegungskontrollen und kritischen 
Rechnungslegungsgrundsätze mit dem unab-
hängigen Prüfer und dem Management;

•  Überprüfung und Besprechung der Ergeb-
nisse der Jahresabschlussprüfung mit dem 
unabhängigen Wirtschaftsprüfer und dem 
Management;

•  die Überprüfung und Besprechung aller viertel-
jährlichen oder jährlichen Gewinnmitteilungen 
mit dem unabhängigen Wirtschaftsprüfer und 
dem Management;

•  die Überprüfung aller Transaktionen mit 
nahestehenden Personen und die laufende 
Überprüfung und Überwachung potenzieller 
Interessenkonfliktsituationen im Hinblick auf 
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die Einhaltung unserer Richtlinien und Ver-
fahren;

•  Überwachung der Verfahren für den Eingang, 
die Aufbewahrung und die Behandlung von 
Beschwerden, die in Bezug auf die Rechnungs-
legung, interne Rechnungslegungskontrollen 
oder Prüfungsangelegenheiten eingehen; und

•  die Überprüfung und Bewertung der Leistung 
des Rechnungsprüfungsausschusses und 
seiner Mitglieder.

Innerhalb der Grenzen des anwendbaren 
europäischen und deutschen Rechts verfügt 
der Prüfungsausschuss über die Mittel und 
Befugnisse, die zur Erfüllung seiner Pflichten 
und Verantwortlichkeiten angemessen sind, 
einschließlich der Befugnis, die Honorare und 
sonstigen Auftragsbedingungen für besondere 
oder unabhängige Berater, Wirtschaftsprüfer 
oder andere Experten und Berater auszuwählen, 
zu behalten, zu beenden und zu genehmigen, wie 
er es für die Erfüllung seiner Pflichten und Verant-
wortlichkeiten für notwendig oder angemessen 
hält, ohne die Genehmigung des Vorstands oder 
Aufsichtsrats einzuholen. Der Prüfungsausschuss 
ist rechtlich befugt, Verträge in unserem Namen 
abzuschließen, und wir sind an diese gebunden 
und verpflichtet, alle Verpflichtungen zu erfüllen, 
die der Prüfungsausschuss für diese Zwecke in 
unserem Namen eingeht.

Dr. Ulrich Wandschneider und Michael Mot-
schmann qualifizieren sich als „unabhängige 
Direktoren“, im Sinne der Regel 10A-3 des U.S. 
Securities Exchange Act von 1934, in seiner geän-
derten Version und der Nasdaq-Regel 5605. Wir 
beabsichtigen, innerhalb eines Jahres nach der 

Wirksamkeit unserer Erklärung zur Registrierung 
des Börsengangs einen vollständig unabhängigen 
Prüfungsausschuss einzusetzen, wie dies in Regel 
10A-3 erlaubt ist. Darüber hinaus hat unser Auf-
sichtsrat festgestellt, dass Dr. Ulrich Wandschnei-
der als „Finanzexperte des Prüfungsausschusses“ 
gemäß der Definition des U.S. Securities Exchange 
Act von 1934, in seiner geänderten Version quali-
fiziert ist.

Vergütungs-, Nominierungs- und  Corporate- 
Governance-Ausschuss
Unser Vergütungs-, Nominierungs- und Cor-
porate Governance-Ausschuss besteht aus  
Dr. Michael Motschmann, Prof. Dr. med. Christoph 
Huber und Dr. Ulrich Wandschneider. Herr Mot-
schmann ist der Vorsitzende des Ausschusses. 
Der Vergütungs-, Nominierungs- und Corporate 
Governance-Ausschuss hat zur Erfüllung seines 
Auftrags unter anderem folgende Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten:

•  die Vorbereitung und Diskussion von Richt-
linien im Zusammenhang mit der Vergütung 
der Mitglieder unseres Vorstands;

•  die Überprüfung und Überwachung der Unter-
nehmensziele und -vorgaben für die Vergütung 
der Vorstandsmitglieder, einschließlich der 
Bewertung der Leistung der Vorstandsmitglie-
der im Hinblick auf diese Ziele und Vorschläge 
an den Aufsichtsrat zur Vergütung auf der 
Grundlage dieser Bewertungen;

•  Überprüfung aller auf Aktien basierenden 
Vergütungspläne und -vereinbarungen und 
Abgabe von Empfehlungen an den Aufsichtsrat 
bezüglich solcher Pläne;
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•  Unterstützung bei der Identifizierung und Rek-
rutierung von Kandidaten für die Besetzung von 
Positionen im Vorstand und im Aufsichtsrat;

•  Berücksichtigung aller Corporate Governance 
Fragen und Entwicklung geeigneter Empfeh-
lungen für den Aufsichtsrat;

•  Überwachung der Bewertung des Aufsichtsrats 
und Berichterstattung über dessen Leistung 
und Effektivität; und

•  die Überprüfung und Bewertung des Vergü-
tungs-, Nominierungs- und Corporate Gover-
nance-Ausschusses und seiner Mitglieder.

Kapitalmarktausschuss
Unser Kapitalmarktausschuss besteht aus Helmut 

Jeggle und Michael Motschmann. Herr Jeggle ist 
der Vorsitzende des Ausschusses. Der Kapital-
marktausschuss berät den Aufsichtsrat in Fragen 
von Kapitalmaßnahmen sowie bei Übernahme-, 
Fusions- und Akquisitionsaktivitäten. Zu den 
Verantwortlichkeiten gehören die folgenden Auf-
gaben:

•  Überwachung der Aktivitäten des Unterneh-
mens in Bezug auf die Kapitalstruktur und die 
Kapitalbeschaffung, einschließlich der Vorbe-
reitung und Durchführung von Börsengängen 
und Aktienemissionen; und

•  Überwachung der Aktivitäten des Unterneh-
mens im Zusammenhang mit Übernahmen, 
Fusionen und Akquisitionen.

Vorstand

Unser Vorstand besteht aus mindestens zwei 
Mitgliedern. Unser Aufsichtsrat bestimmt die 
genaue Anzahl der Mitglieder unseres Vorstands. 
Gemäß der Satzung kann der Aufsichtsrat auch 

einen Vorsitzenden oder einen Sprecher des Vor-
stands ernennen. Prof. Dr. Ugur Sahin wurde zum 
Vorsitzenden des Vorstands ernannt.

 

Name Alter Ablauf des  
Mandats 

Position  

Prof. Dr. Ugur Sahin 54 2022 Chief Executive Officer (CEO)

Sean Marett 54 2022 Chief Business Officer (CBO) und  
Chief Commercial Officer (CCO)

Dr. Sierk Poetting 46 2022 Chief Financial Officer (CFO) und  
Chief Operating  Officer (COO)

Dr. med. Özlem Türeci 52 2022 Chief Medical Officer (CMO)

Ryan Richardson 40 2022 Chief Strategy Officer (CSO)

Die Ernennung von Ryan Richardson in den Vor-
stand trat am 12. Januar 2020 in Kraft. 

Die Mitglieder unseres Vorstands werden von 
unserem Aufsichtsrat für eine Amtszeit von bis 
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zu fünf Jahren ernannt. Sie haben nach Ablauf 
ihrer Amtszeit ein Recht auf Wiederbestellung 
oder Verlängerung, einschließlich wiederholter 
Wiederbestellung und Verlängerung, jeweils 
erneut für bis zu weiteren fünf Jahren. Unter 
bestimmten Umständen, wie z. B. einer schweren 
Pflichtverletzung oder einem Misstrauensvotum 
der Aktionäre in einer Hauptversammlung, kann 
ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit 
von unserem Aufsichtsrat abberufen werden.

Die Mitglieder unseres Vorstands führen die 
täglichen Geschäfte unseres Unternehmens in 
Übereinstimmung mit den geltenden Gesetzen, 
unserer Satzung und der von unserem Aufsichts-
rat verabschiedeten Geschäftsordnung für den 
Vorstand. Sie sind im Allgemeinen für die Leitung 
unseres Unternehmens und für die Abwicklung 
unserer täglichen Geschäftsbeziehungen mit Drit-
ten, die interne Organisation unseres Geschäfts 
und die Kommunikation mit unseren Aktionären 
verantwortlich.

Ein Mitglied des Vorstands einer SE, die deut-
schem Recht unterliegt, darf sich nicht mit Ange-
legenheiten befassen oder über Angelegenheiten 
abstimmen, die sich auf Vorschläge, Vereinbarun-
gen oder vertragliche Vereinbarungen zwischen 
ihm und unserem Unternehmen beziehen, und ein 
Mitglied unseres Vorstands kann uns gegenüber 
haftbar sein, wenn es ein wesentliches Interesse 
an einer vertraglichen Vereinbarung zwischen 
unserem Unternehmen und einem Dritten hat, das 
unserem Aufsichtsrat gegenüber nicht offengelegt 
und von diesem genehmigt wird.

Die Geschäftsordnung für unseren Vorstand 
sieht vor, dass bestimmte Angelegenheiten einer 
Beschlussfassung durch den Gesamtvorstand 
bedürfen, zusätzlich zu den Geschäften, bei denen 

eine Beschlussfassung durch den Gesamtvorstand 
gesetzlich oder satzungsgemäß erforderlich ist. 
Insbesondere entscheidet der Gesamtvorstand 
u. a. über:

•  den Haushaltsplan für das folgende Jahr, der 
dem Aufsichtsrat bis zum 20. Dezember eines 
jeden Jahres vom Vorstand vorgelegt werden 
muss;

•  die Berichterstattung an den Aufsichtsrat;

•  alle Maßnahmen und Geschäfte, die der 
Zustimmung des Aufsichtsrats bedürfen;

•  alle Maßnahmen und Transaktionen, die sich 
auf einen Geschäftsbereich beziehen, der für 
uns von außerordentlicher Bedeutung ist oder 
ein außerordentliches wirtschaftliches Risiko 
beinhaltet;

•  die Aufnahme neuer oder die Einstellung 
bestehender Geschäftsbereiche;

•  Investitionen mit einem Gesamtwert von über 
100 T€;

•  den Erwerb oder Verkauf von Beteiligungen 
oder Beständen; und

•  bestimmte große Transaktionen.

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands ist im 
nachfolgenden Vergütungsbericht beschrieben. 
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Ziele für die Besetzung des Vorstands  
nach § 76 Abs. 4 AktG und des Auf-
sichtsrats nach § 111 Abs. 5 AktG und 
Diver sitätskonzept

BioNTechs gesellschaftlicher Anspruch im Kern-
geschäft wird durch eine gute Unternehmensfüh-
rung ergänzt. In diesem Zusammenhang ist die 
Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat sowie 
die langfristige Nachfolgeplanung angemessen 
an die Bedürfnisse des Unternehmens anzu-
passen. Neben der fachlichen und persönlichen 
Qualifikation der Mitglieder des Vorstands und 
des Aufsichtsrats, berücksichtigt BioNTech die 
Diversität und die angemessene Beteiligung von 
Frauen bei der Zusammensetzung beider Organe. 
Zudem achtet BioNTech auf eine ausgewogene 
Altersstruktur, um die langfristige Nachfolgepla-
nung sicherzustellen und hat das Höchstalter von 
Vorstandsmitgliedern auf 70 Jahre und Aufsichts-
ratsmitgliedern auf 80 Jahre festgelegt. Vorstand 
und Aufsichtsrat sind der Auffassung, dass mit der 
gegenwärtigen Besetzung den damit definierten 
Zielsetzungen für die Besetzung dieser Gremien 
voll Rechnung getragen ist. 

In BioNTechs Vorstand, der aktuell aus fünf Mit-
gliedern besteht, übernimmt Dr. med. Özlem 
Türeci die Funktion des Chief Medical Officers. 
Damit beträgt die aktuelle Frauenquote des Vor-
stands 20 Prozent. 

Insgesamt sind 34  Prozent der Mitglieder der 
obersten Führungsebene unterhalb des BioNTech- 
Vorstands Frauen. Auf der zweitobersten Führungs-
ebene unterhalb des Vorstands sind 48 Prozent der 
Positionen bei BioNTech mit Frauen besetzt. 

Der Aufsichtsrat hat gemäß § 111 Abs. 5 AktG am 
4. Mai 2020 die Zielgröße des Frauenanteils im 

Vorstand auf 25 Prozent und im Aufsichtsrat auf 
25 Prozent festgelegt. Die Frist, bis zu der diese 
Zielgröße erreicht werden soll, wurde auf den  
31. Dezember 2022 festgesetzt. 

Der Vorstand hat gemäß § 76 Abs. 4 AktG am 
29. April 2020 zudem die Zielgröße der Frauen in 
Führungspositionen beschlossen. Der Anteil der 
Frauen an Mitgliedern der obersten Führungs-
ebene unterhalb des Vorstands und der zweit-
obersten Führungsebene unterhalb des Vorstands 
soll jeweils mindestens 30  Prozent betragen. 
Die jeweilige Zielgröße soll spätestens bis zum 
31. Dezember 2022 erreicht sein. 

Verhaltenskodex und Richtlinien zu 
Interessenkonflikten

Wir haben einen Kodex für Geschäftsverhalten 
und -ethik oder Verhaltenskodex verabschiedet, 
der die Grundsätze des legalen und ethischen 
Geschäftsverhaltens umreißt, nach denen wir 
unsere Geschäfte tätigen. Der Verhaltenskodex gilt 
für alle unsere Aufsichtsratsmitglieder, Vorstands-
mitglieder, Direktoren unserer Tochtergesellschaf-
ten und unserer verbundenen Unternehmen und 
Mitarbeiter. Der vollständige Text des Verhaltens-
kodex ist auf unserer Website unter https://www.
biontech.de verfügbar. Die Informationen und 
sonstigen Inhalte auf unserer Website sind nicht 
Teil dieses Berichts, und unsere Website-Adresse 
ist in diesem Bericht nur als inaktive Textreferenz 
enthalten. Alle Änderungen oder Verzichte auf die 
Bestimmungen des Verhaltenskodex für Mitglieder 
unseres Aufsichtsrats oder Vorstands werden nur 
nach Genehmigung durch unseren Aufsichtsrat 
vorgenommen und auf unserer Website unver-
züglich nach dem Datum der Änderung oder des 
Verzichts veröffentlicht.
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in T€ Prof. Dr.  
Ugur Sahin

Sean  
Marett

Dr. Sierk  
Poetting

Dr. med.  
Özlem Türeci 1

Fixe und variable Vergütung     

2019 311 423 370 370

2018 210 315 283 175

Gehaltsnebenleistungen  2     

2019 5 12 11 -

2018 1 12 11 -

Vergütung aus dem Mitarbeiter-
aktienoptionsprogramm  3     

2019 6.748 1.180 1.180 9.043

2018 442 147 147 5.426

Summe     

2019 7.064 1.615 1.561 9.413

2018 653 474 441 5.601

1 Dr. med. Özlem Türeci Anstellungsvertrag mit BioNTech begann am 1. Juni 2018.
2  Beinhaltet Sozialversicherungs-, Krankenversicherungs- und Zusatzversicherungsbeiträge, geldwerte Vorteile aus Fahrrädern oder  

Reisekostenzuschüsse.
3  Der beizulegende Zeitwert wurde auf Basis der Regelungen des IFRS 2 „Anteilsbasierte Vergütung“ berechnet. Die Tabelle zeigt die  

zeitanteilig erfassten Personalkosten, die sich aus der aktienbasierten Vergütung für das jeweilige Geschäftsjahr ergeben. 

Die nachstehende Tabelle gibt eine Übersicht zu 
den Aktienoptionen, die in den Geschäftsjahren 

2019 und 2018 an Vorstandsmitglieder ausgege-
ben wurden.

 

  
 
 

Zeitpunkt der  
Ausgabe 1  

 

Anzahl der den 
 Aktienoptionen 

zugrunde liegen-
den Stammaktien 4

Ausübungspreis 
(€) 

 

Ablauf der  
Möglichkeit zur 

Options ausübung 

Prof. Dr. Ugur Sahin  15.11.2018 1.830.348 10,14 17.9.2026

 10.10.2019 2 4.374.963 13,60 11.10.2029

Sean Marett  15.11.2018 610.110 10,14 17.9.2026

Dr. Sierk Poetting  15.11.2018 610.110 10,14 17.9.2026

Dr. med. Özlem Türeci 15.11.2018 3 1.952.334 10,14 17.9.2026

1 Wenn nicht anders angegeben, werden alle Optionen am 16. September 2022 unverfallbar.
2  Die Option wird jährlich in gleichen Raten nach vier Jahren, jeweils am 10. Oktober in den Jahren 2020, 2021, 2022 und 2023,  

unverfallbar. 
3 Die Optionen wurden am 16 März 2019 unverfallbar, gleichwohl kann die Ausübung erst ab dem 16. September 2022 erfolgen. 
4  Die Anzahl der Stammaktien bildet den Effekt der Kapitalerhöhung aufgrund eines Aktiensplits von 1:18 ab, der Am 8. September 2019 

mit der Eintragung im Handelsregister wirksam wurde.
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Wir haben auch eine Richtlinie zu Interessen-
konflikten verabschiedet, in der die Methoden 
festgelegt sind, mit denen wir potenzielle und tat-
sächliche Interessenkonflikte handhaben. Gemäß 
der Richtlinie zu Interessenkonflikten, die für alle 
unsere Aufsichtsratsmitglieder, Vorstandsmitglie-
der, Direktoren unserer Tochtergesellschaften und 
unserer verbundenen Unternehmen und Mitarbei-
ter gilt, muss ein tatsächlicher, potenzieller oder 
vermeintlicher Interessenkonflikt offengelegt 
werden, sobald ein Aufsichtsratsmitglied, Direktor 
oder Mitarbeiter den Konflikt entdeckt. Wenn der 
Konflikt transaktionaler Natur ist und ein Mitglied 
des Vorstands oder des Aufsichtsrats betrifft, ent-
scheidet der Vorstand bzw. der Aufsichtsrat bei 
Enthaltung des im Interessenkonflikt stehenden 
Mitglieds über die Genehmigung der Transaktion.

Darüber hinaus haben wir Compliance-Richt-
linien eingeführt, die das für uns und unsere 
Tochtergesellschaften eingeführte Compliance- 
Management-System beschreiben. Unsere 
Compliance-Richtlinien sollen die Einhaltung der 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen sicher-
stellen und gleichzeitig hohe ethische Standards 
umsetzen, die sowohl für das Management als 
auch für jeden Mitarbeiter verbindlich sind. Die 
Gesamtverantwortung für das Compliance- 
Management-System liegt beim Vorstand. Der 
Prüfungsausschuss erhält regelmäßig Berichte 
über die Funktionsweise des Compliance- 
Management-Systems.

Vergütungsbericht

Vergütung der Aufsichtsrats-
mitglieder

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in der Satzung 
der BioNTech SE festgelegt. Die Mitglieder des 
Aufsichtsrats erhalten neben dem Ersatz ihrer 
Auslagen eine reine Festvergütung. Die jähr-

liche feste Vergütung der ordentlichen Mitglieder 
beträgt 50 T€. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats 
erhält dabei den dreifachen Betrag eines ordent-
lichen Mitglieds, also 150 T€. Der Stellvertreter 
hat Anspruch auf 75 T€. Darüber erhält der Vor-
sitzende des Prüfungsausschusses eine jährliche 
Vergütung von 20 T€.

 

in T€ Helmut  
Jeggle

Michael  
Motschmann

Prof. Dr. med.  
Christoph Huber

Dr. Ulrich  
Wandschneider

2019 150 50 50 95

2018  31 16 46 7

Gehört ein Aufsichtsratsmitglied dem Aufsichtsrat 
oder einem Ausschuss nicht während des gesam-

ten Geschäftsjahres an, erfolgt eine zeitanteilige 
Kürzung der Vergütung. Gleiches gilt, wenn die 
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Satzung in Bezug auf die Vergütung der Aufsichts-
ratsmitglieder im Laufe eines Jahres unwirksam 
wird (z. B. weil die Satzung aufgehoben wurde).

Die Gesellschaft erstattet jedem Mitglied die auf 
seine Bezüge entfallende Umsatzsteuer.

Zwischen der Gesellschaft und den Mitgliedern 
des Aufsichtsrats bestehen keine Vereinbarungen 
oder Abreden, die bei Beendigung der Aufsichts-
ratstätigkeit Leistungen vorsehen. 

Vergütung des Vorstands

Mit allen Mitgliedern unseres derzeitigen Vor-
stands haben wir Verträge geschlossen. Wir glau-
ben, dass die Vereinbarungen mit den Mitgliedern 
unseres Vorstands Zahlungen und Leistungen 
vorsehen (auch bei Beendigung des Arbeitsver-
hältnisses), die dem üblichen Markt entsprechen.

Im Folgenden sind die Laufzeiten der aktuellen 
Vereinbarungen mit unserem Vorstand aufgeführt:

• Prof. Dr. Ugur Sahin: 31. Dezember 2022
• Sean Marett: 30. September 2022
• Dr. Sierk Poetting: 30. September 2022
• Dr. med. Özlem Türeci: 31. Mai 2022
• Ryan Richardson: 31. Dezember 2022

Vom 1.  Januar 2019 bis zum 31.  August 2019 
betrugen die jährlichen Grundgehälter für unsere 
Vorstandsmitglieder, Prof. Dr. Ugur Sahin, Sean 
Marett, Dr. Sierk Poetting und Dr. med. Özlem 
Türeci 210 T€, 360 T€, 300 T€ bzw. 300 T€. Mit 
Wirkung zum 1. September 2019 sind die jähr-
lichen Grundgehälter für Prof. Dr. Ugur Sahin, 
Sean Marett, Dr. Sierk Poetting und Dr. med. 
Özlem Türeci auf 360 T€, 400 T€, 360 T€ bzw. 

360  T€ gestiegen. Mit Wirkung zum 1.  Januar 
2020 beträgt das jährliche Grundgehalt für Ryan 
Richardson 320 T€. Im Dezember 2019 wurde den 
Vorstandsmitgliedern, Prof. Dr. Ugur Sahin, Sean 
Marett, Dr. Sierk Poetting und Dr. med. Özlem 
Türeci, ein Bonus von jeweils 50  T€ zugesagt,  
der in 2020 ausgezahlt werden wird. 

Unsere derzeitigen Serviceverträge mit unserem 
Vorstand sehen eine kurzfristige Anreizvergütung 
von bis zu maximal 50 Prozent des Jahresgrund-
gehalts vor. Die Höhe dieser kurzfristigen Anreiz-
vergütung hängt von der Erreichung bestimmter 
Unternehmensziele in einem bestimmten 
Geschäftsjahr ab. Diese Ziele werden einheitlich 
für alle Vorstandsmitglieder festgelegt. Die Hälfte 
der Anreizvergütung wird umgehend bei Erreichen 
der geltenden Unternehmensziele ausgezahlt. 
Der verbleibende Betrag ist ein Jahr später, 
vorbehaltlich von Anpassungen im Verhältnis zu 
unserer Aktienkursentwicklung in diesem Jahr, 
zu zahlen. Die Bestimmungen in Bezug auf die 
kurzfristige Anreizvergütung treten zu Beginn 
des ersten Jahres nach dem Jahr in Kraft, in dem 
die BioNTech-Aktien oder ADS des Unternehmens 
an einer Börse oder einem anderen multilateralen 
Handelssystem notiert sind, z. B. ab dem ersten 
Jahr nach Abschluss unseres Börsengangs. 

Darüber hinaus sehen die Serviceverträge unseres 
Vorstands eine langfristige Anreizvergütung in 
Bezug auf eine jährliche Ausgabe von Optionen 
zum Kauf von BioNTech-Aktien vor. Die jährlich 
gewährten Optionen unterliegen den Bedingun-
gen, Definitionen und Bestimmungen unseres 
ESOP-Programms (Employee Stock Ownership 
Plan) und der entsprechenden Optionsverein-
barung. Die Anzahl an Optionen, die Prof. Dr. 
Ugur Sahin, Sean Marett, Dr. Sierk Poetting, Dr. 
med. Özlem Türeci und Ryan Richardson jährlich 
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gewährt werden, bestimmen sich auf Grundlage 
eines Wertes von 750 T€, 300 T€, 300 T€, 300 T€ 
und 260  T€ geteilt durch den Betrag, den ein 
bestimmter Zielpreis den Ausübungspreis (der 
dem Aktienkurs am Tag der Ausgabe der Optionen 
entspricht) übersteigt. Die Regelung für die Ver-
gütung langfristiger Anreize ist seit dem 1. Januar 
2020 in Kraft getreten. 

Zwischen der Gesellschaft und den Mitgliedern 
des Vorstands bestehen keine Vereinbarungen 
oder Abreden, die bei Beendigung der Vorstands-
tätigkeit Leistungen vorsehen. 

In den Geschäftsjahren 2019 und 2018 haben die 
Mitglieder unseres Vorstands eine Gesamtver-
gütung von 19,6 Mio. € bzw. 7,2 Mio. € erhalten.

ESOP-Programm  
(Employee Stock Ownership Plan)

Auf Basis der Genehmigung der Hauptver-
sammlung vom 18.  August 2017 hat BioNTech 
ein Aktienoptionsprogramm aufgesetzt, das 
bestimmten Mitarbeiten Optionen zum Bezug von 
Aktien der Gesellschaft gewährt. Das Programm 
ist als Employee Stock Ownership Plan (ESOP) 
konzipiert. BioNTech hat den Teilnehmern bei 
ausdrücklicher Zustimmung eine bestimmte 
Anzahl von Rechten (Optionsrechten) angebo-
ten. Die vereinbarungsgemäße Ausübung der 
Optionsrechte gibt den Teilnehmern das Recht, 
gegen Zahlung des Ausübungspreises Aktien zu 
beziehen. Die Optionsrechte werden über eine 
Laufzeit von vier Jahren ausübbar (außer bei Dr. 
Türeci’s oben dargestellter Option und der Option 
eines weiteren Mitarbeiters) können nur ausgeübt 
werden, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt 
sind: (i) die Wartezeit von vier Jahren ist abgelau-
fen; und (ii) der durchschnittliche Schlusskurs der 

Aktien der Gesellschaft oder der durchschnitt-
liche Schlusskurs des in einen Betrag pro Aktie 
umzuwandelnden Rechts oder Zertifikats zum 
Zeitpunkt der Ausübung den Ausübungspreis um 
mindestens 32  Prozent übersteigt, wobei sich 
dieser Prozentsatz ab dem fünften Jahrestag des 
jeweiligen Ausgabedatums und ab jedem folgen-
den Jahrestag um acht Prozentpunkte erhöht. Die 
Optionsrechte können spätestens acht Jahre nach 
dem Tag der Gewährung ausgeübt werden. Wenn 
sie bis zu diesem Datum nicht ausgeübt wurden, 
verfallen sie entschädigungslos.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
19.  August 2019 wurde die Ermächtigung zur 
Ausgabe solcher Optionsrechte dahingehend 
geändert, dass der durchschnittliche Schlusskurs 
der Aktien der Gesellschaft bzw. der durchschnitt-
liche Schlusskurs des Rechts oder des Zertifikats 
zur Umwandlung in einen Betrag pro Aktie an den 
zehn der Ausübung unmittelbar vorangehenden 
Handelstagen den Ausübungspreis um mindes-
tens 28  Prozent übersteigen muss, wobei sich 
dieser Prozentsatz ab dem fünften Jahrestag des 
Ausgabedatums und ab jedem folgenden Jahres-
tag um sieben Prozentpunkte erhöht. Zusätzlich 
zu den oben genannten Voraussetzungen ist die 
Ausübung nur möglich, wenn sich der Aktien-
kurs (berechnet anhand des Kurses der den ADS 
zugrunde liegenden Stammaktie) ähnlich oder 
besser als der Nasdaq-Biotechnologieindex ent-
wickelt hat. Die vorgenommenen Änderungen 
haben keinen Einfluss auf bereits ausgegebene 
Optionsrechte.

Aktienoption des Vorstandsvorsitzenden

Im September 2019 gewährte BioNTech Prof. Dr. 
Ugur Sahin eine Option zum Kauf von 4.374.963 
Stammaktien. Dies ist an ein ungekündigtes 
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Beschäftigungsverhältnis geknüpft. Der Aus-
übungspreis der Optionen pro Aktie ist die 
Euro-Umrechnung des Börseneinführungsprei-
ses aus dem Börsengang von BioNTech, 13,60 € 
(15,00  $). Die Option wird jährlich in gleichen  
Raten nach vier Jahren, beginnend mit dem ersten 
Jahrestag des Börsengangs, unverfallbar und 
kann vier Jahre nach dem Börsengang ausgeübt 
werden. Die Option unterliegt den Bestimmun-
gen, Bedingungen und Definitionen des ESOP  
und der entsprechenden Optionsvereinbarung. 
Die unverfallbaren Optionsrechte können nur 
aus geübt werden, wenn und soweit jedes der  
folgenden Leistungskriterien erfüllt ist: (i) zum  
Zeitpunkt der Ausübung ist der aktuelle Preis 
gleich oder höher als der Schwellenbetrag (d. h. 
der Ausübungspreis, vorausgesetzt, dass sich 
dieser Betrag an jedem Jahrestag des Zuteilungs-
datums um sieben Prozentpunkte erhöht); (ii) zum 
Zeitpunkt der Ausübung ist der aktuelle Preis 
mindestens gleich dem Zielpreis (d. h. (a) für den 

Zwölfmonatszeitraum, der am vierten Jahrestag 
des Zuteilungsdatums beginnt, 8,5 Mrd. $ geteilt 
durch die Gesamtzahl der unmittelbar nach dem 
Börsengang ausstehenden Aktien (mit Ausnahme 
der Aktien im Besitz von BioNTech) und (b) für 
jeden Zwölfmonatszeitraum ab dem fünften oder 
folgenden Jahrestag des Zuteilungsdatums 
107 Prozent des für den vorherigen Zwölfmonats-
zeitraum geltenden Zielaktienkurses); und (iii) der 
Schlusskurs am fünften Handelstag vor Beginn  
des betreffenden Ausübungsfensters mindestens 
um den gleichen Prozentsatz höher ist als der 
 Ausübungspreis, um den der Nasdaq-Biotechno-
logieindex oder ein vergleichbarer Nachfolgeindex 
zu diesem Zeitpunkt höher ist als der Index am 
letzten Handelstag vor dem Zuteilungsdatum. Die 
Optionsrechte können spätestens zehn Jahre nach 
dem Tag der Gewährung ausgeübt werden. Wenn 
sie bis zu diesem Datum nicht ausgeübt wurden, 
verfallen sie entschädigungslos.

Bericht zur Unternehmens-
verantwortung

Seit 2019 setzt sich BioNTech strategisch mit dem 
Thema Corporate Social Responsibility (CSR) aus-
einander. In dem zentralen Steuerungsorgan, dem 
CSR Steering Board, sind neben der Chief Medical 
Officer und dem Chief Financial Officer  /  Chief 
Operating Officer zwölf weitere Führungskräfte 
vertreten. Die oberste Verantwortung für CSR-
Themen trägt der Gesamtvorstand, der dabei 
strategisch durch das CSR Steering Board und 
operativ durch das CSR-Team unterstützt wird. 

BioNTech verankert die Themen Nachhaltigkeit 
und CSR systematisch in den unternehmerischen 
Prozessen. Der Fokus lag 2019 vor allem auf dem 
Aufbau des CSR-Managements, einer Wesent-
lichkeitsanalyse sowie der Entwicklung eines 
CSR-Programms.

Der CSR-Bericht wird als separater Teil im 
Geschäftsbericht veröffentlicht.
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Nachtragsbericht

Eine genaue Beschreibung des Nachtrags berichts 
befindet sich in den Anhangangaben zum Kon-
zernabschluss. 

Mainz, den 14. Mai 2020
BioNTech SE

Prof. Dr. Ugur Sahin 
Chief Executive Officer (CEO)

Sean Marett 
Chief Business Officer (CBO) und  
Chief Commercial Officer (CCO)

Dr. Sierk Poetting 
Chief Financial Officer (CFO) und  
Chief Operating Officer (COO)

 
Dr. med. Özlem Türeci 
Chief Medical Officer (CMO)

Ryan Richardson 
Chief Strategy Officer (CSO)  
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Naemi  
Klausner

Analytical  
Laboratory  

Operator

Im Anschluss an ihren Bachelor  
in  Molekularer Biotechnologie  wurde 
 Naemi Klausner Teil der BioNTech- 

Familie. Ihr erster Eindruck im Bewer-
bungsprozess war, dass sich ihr  

hier außerordentliche  Möglichkeiten 
eröffnen. Heute ist sie als Analytical 

Laboratory Operator an der Produktion  
von Impfstoffen für die  klinischen 

 iNeST-Studien beteiligt – und seit 2020 
auch maßgeblich an dem COVID-19 
Impfstoffentwicklungs programm. 

„  Ich bin stolz darauf, dass wir mit un-
seren Fähigkeiten daran arbeiten, 
einen Beitrag zur Wende in Therapie-
optionen beizutragen – und meine 
Kollegen und Kolleginnen teilen die-
sen Stolz. Wir haben dasselbe Ziel 
vor Augen und verfolgen dieses mit 
dem gleichen Verantwortungsbe-
wusstsein. Schön ist aber auch, dass 
wir in den richtigen Momenten ge-
meinsam und viel lachen können. “
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Konzern-Gewinn- und 
 Verlustrechnung
 

in T€ (bis auf Ergebnis je Aktie) Angabe 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Erlöse aus Verträgen mit Kunden 4 108.589 127.575 61.598

Umsatzkosten 7.1 (17.361) (13.690) (9.318)

Bruttoergebnis vom Umsatz  91.228 113.885 52.280

Forschungs- und Entwicklungskosten 7.2 (226.466) (143.040) (85.496)

Vertriebs- und Marketingkosten 7.3 (2.718) (3.041) (6.603)

Allgemeine und Verwaltungskosten 7.4 (45.547) (26.334) (23.520)

Sonstige betriebliche Erträge 7.5 2.724 5.396 2.349

Sonstige betriebliche Aufwendungen  (739) (720) (288)

Betriebsergebnis  (181.518) (53.854) (61.277)

Finanzerträge 7.6 4.122 8.046 2.133

Finanzaufwendungen 7.7 (326) (48) (26.007)

Zinsaufwand aus Leasingverbindlichkeiten 19 (1.718) (1.721) (676)

Anteil am Ergebnis nach Equity-Methode 
bilanzierter Beteiligungen  - (84) (78)

Verlust vor Steuern  (179.440) (47.662) (85.905)

Ertragssteueraufwand 8 268 (600) (45)

Verlust der Periode  (179.172) (48.262) (85.950)

Davon entfallen auf:     

Anteilseigner des Mutterunternehmens  (179.056) (48.019) (85.653)

nicht beherrschende Anteile  (116) (243) (297)

Ergebnis je Aktie (in €)  (179.172) (48.262) (85.950)

unverwässert und verwässert, bezogen auf 
das den Inhabern von Stammaktien  
des Mutterunternehmens zuzurechnendes 
Ergebnis 9 (0,85) (0,25) (0,51)
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Konzern-Gesamt - 
ergebnisrechnung
 

in T€ Angabe 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Verlust der Periode  (179.172) (48.262) (85.950)

Sonstiges Ergebnis     

Sonstiges Ergebnis, das in Folgeperioden  
in die Gewinn- und Verlustrechnung  
umgegliedert werden kann:     

Währungsumrechnung ausländischer  
Geschäftsbetriebe  77 10 (23)

Sonstiges Ergebnis, das in Folgeperioden 
in die Gewinn- und Verlustrechnung um-
gegliedert werden kann, netto  77 10 (23)

Sonstiges Ergebnis nach Steuern  77 10 (23)

Gesamtverlust der Periode nach Steuern  (179.095) (48.252) (85.973)

Davon entfallen auf:     

Anteilseigner des Mutterunternehmens  (178.979) (48.009) (85.677)

nicht beherrschende Anteile  (116) (243) (297)

Gesamtverlust der Periode nach Steuern  (179.095) (48.252) (85.973)
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Konzern-Bilanz

Aktiva

in T€ Angabe 31.12.2019 31.12.2018

Langfristige Vermögenswerte    

Immaterielle Vermögenswerte 11 89.434 88.042

Sachanlagen 10 93.044 66.200

Nutzungsrechte 19 55.018 49.766

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 12 - 18

Summe langfristige Vermögenswerte  237.496 204.025

Kurzfristige Vermögenswerte    

Vorräte 13 11.722 5.789

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14 11.913 18.938

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 12 1.680 336

Sonstige Vermögenswerte 15 9.069 9.164

Ertragssteueranspruch  756 891

Abgegrenzte Aufwendungen  5.862 2.348

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 12 519.149 411.495

Summe kurzfristige Vermögenswerte  560.151 448.961

Bilanzsumme  797.647 652.986
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Passiva

in T€ Angabe 31.12.2019 31.12.2018

Eigenkapital    

Gezeichnetes Kapital* 16 232.304 193.296

Kapitalrücklagen* 16 686.714 344.115

Eigene Anteile* 16 (5.525) -

Bilanzverlust  (424.827) (245.771)

Sonstige Rücklagen 17 4.826 (25.487)

Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens  
entfallendes Eigenkapital  493.492 266.153

Nicht beherrschende Anteile  - 847

Summe Eigenkapital  493.492 267.000

Langfristige Schulden    

Finanzielle Verbindlichkeiten 12 68.904 54.218

Vertragsverbindlichkeiten 4 97.109 205.647

Summe langfristige Schulden  166.013 259.865

Kurzfristige Schulden    

Steuerrückstellungen  150 297

Sonstige Rückstellungen  762 710

Finanzielle Verbindlichkeiten  1.823 -

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 12 20.498 41.721

Vertragsverbindlichkeiten 4 93.583 66.027

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 12 13.836 8.266

Sonstige Verbindlichkeiten 18 7.490 9.100

Summe kurzfristige Schulden  138.142 126.121

Summe Schulden  304.155 385.986

Bilanzsumme  797.647 652.986

*  Werte wurden angepasst, um die Kapitalerhöhung aufgrund eines Aktiensplits von 1:18 vom 18. September 2019 rückwirkend darzustellen.
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Konzern-Eigenkapital-
veränderungsrechnung
 

31. Dezember 2019 Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens  
entfallendes Eigenkapital

 
 
in T€

Angabe 
 

Gezeichnetes 
Kapital* 

Kapital-
rücklagen* 

Eigene  
Anteile* 

  
 

Bilanzverlust 
 

Sonstige  
Rücklagen 

Rücklage für 
Währungs-
differenzen

Summe 
 

Nicht  
beherrschende 

Anteile

Summe  
Eigenkapital 

Stand 1. Januar 2019  193.296 344.115 -  (245.771) (25.474) (13) 266.153 847 267.000

Verlust der Periode  - - -  (179.056) - - (179.056) (116) (179.172)

Sonstiges Ergebnis  - - -  - - 77 77 - 77

Gesamtergebnis  - - -  (179.056) - 77 (178.979) (116) (179.095)

Ausgabe von gezeichnetem Kapital 16 8.126 41.748 -  - - - 49.874 - 49.874

Kapitalerhöhung Serie B 16 17.990 186.390 (5.525)  - - - 198.855 - 198.855

Kapitalerhöhung Börsengang 16 10.517 132.743 -  - - - 143.260 - 143.260

Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen 16 2.375 (1.644) -  - - - 731 (731) -

Transaktionskosten 16 - (16.638) -  - - - (16.638) - (16.638)

Anteilbasierte Vergütung 17 - - -  - 30.236 - 30.236 - 30.236

Stand 31. Dezember 2019  232.304 686.714 (5.525)  (424.827) 4.762 64 493.492 - 493.492

* Werte wurden angepasst, um die Kapitalerhöhung aufgrund eines Aktiensplits von 1:18 vom 18. September 2019 rückwirkend darzustellen.
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31. Dezember 2019 Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens  
entfallendes Eigenkapital

 
 
in T€

Angabe 
 

Gezeichnetes 
Kapital* 

Kapital-
rücklagen* 

Eigene  
Anteile* 

  
 

Bilanzverlust 
 

Sonstige  
Rücklagen 

Rücklage für 
Währungs-
differenzen

Summe 
 

Nicht  
beherrschende 

Anteile

Summe  
Eigenkapital 

Stand 1. Januar 2019  193.296 344.115 -  (245.771) (25.474) (13) 266.153 847 267.000

Verlust der Periode  - - -  (179.056) - - (179.056) (116) (179.172)

Sonstiges Ergebnis  - - -  - - 77 77 - 77

Gesamtergebnis  - - -  (179.056) - 77 (178.979) (116) (179.095)

Ausgabe von gezeichnetem Kapital 16 8.126 41.748 -  - - - 49.874 - 49.874

Kapitalerhöhung Serie B 16 17.990 186.390 (5.525)  - - - 198.855 - 198.855

Kapitalerhöhung Börsengang 16 10.517 132.743 -  - - - 143.260 - 143.260

Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen 16 2.375 (1.644) -  - - - 731 (731) -

Transaktionskosten 16 - (16.638) -  - - - (16.638) - (16.638)

Anteilbasierte Vergütung 17 - - -  - 30.236 - 30.236 - 30.236

Stand 31. Dezember 2019  232.304 686.714 (5.525)  (424.827) 4.762 64 493.492 - 493.492

* Werte wurden angepasst, um die Kapitalerhöhung aufgrund eines Aktiensplits von 1:18 vom 18. September 2019 rückwirkend darzustellen.
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31. Dezember 2018 Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens  
entfallendes Eigenkapital

 
 
in T€

Angabe 
 

Gezeichnetes 
Kapital* 

Kapital-
rücklagen* 

Eigene  
Anteile* 

  
 

Bilanzverlust 
 

Sonstige  
Rücklagen 

Rücklage für 
Währungs-
differenzen

Summe 
 

Nicht  
beherrschende 

Anteile

Summe  
Eigenkapital 

Stand 1. Januar 2018  166.764 8.922 -  (197.753) (27.206) (23) (49.296) 1.090 (48.206)

Verlust der Periode  - - -  (48.019) - - (48.019) (243) (48.262)

Sonstiges Ergebnis  - - -  - - 10 10 - 10

Gesamtergebnis  - - -  (48.019) - 10 (48.009) (243) (48.252)

Ausgabe von gezeichnetem Kapital 16 25.949 329.867 -  - - - 355.816 - 355.816

Anteilbasierte Vergütung 17 - - -  - 7.641 - 7.641 - 7.641

Ausgleich des anteilbasierten  
Vergütungsplans  583 5.326 -  - (5.909) - - - -

Stand 31. Dezember 2018  193.296 344.115 -  (245.771) (25.474) (13) 266.153 847 267.000

* Werte wurden angepasst, um die Kapitalerhöhung aufgrund eines Aktiensplits von 1:18 vom 18. September 2019 rückwirkend darzustellen.

 

31. Dezember 2017 Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens  
entfallendes Eigenkapital

 
 
in T€

Angabe 
 

Gezeichnetes 
Kapital* 

Kapital-
rücklagen* 

Eigene  
Anteile* 

  
 

Bilanzverlust 
 

Sonstige  
Rücklagen 

Rücklage für 
Währungs-
differenzen

Summe 
 

Nicht  
beherrschende 

Anteile

Summe  
Eigenkapital 

Stand 1. Januar 2017  3.270 172.416 -  (112.100) (33.115) - 30.471 1.387 31.858

Verlust der Periode  - - -  (85.653) - - (85.653) (297) (85.950)

Sonstiges Ergebnis  - - -  - - (23) (23) - (23)

Gesamtergebnis  - - -  (85.653) - (23) (85.676) (297) (85.973)

Ausgabe von gezeichnetem Kapital 16 163.494 (163.494) -  - - - - - -

Anteilbasierte Vergütung 17 - - -  - 5.909 - 5.909 - 5.909

Stand 31. Dezember 2017  166.764 8.922 -  (197.753) (27.206) (23) (49.296) 1.090 (48.206)

* Werte wurden angepasst, um die Kapitalerhöhung aufgrund eines Aktiensplits von 1:18 vom 18. September 2019 rückwirkend darzustellen.
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31. Dezember 2018 Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens  
entfallendes Eigenkapital

 
 
in T€

Angabe 
 

Gezeichnetes 
Kapital* 

Kapital-
rücklagen* 

Eigene  
Anteile* 

  
 

Bilanzverlust 
 

Sonstige  
Rücklagen 

Rücklage für 
Währungs-
differenzen

Summe 
 

Nicht  
beherrschende 

Anteile

Summe  
Eigenkapital 

Stand 1. Januar 2018  166.764 8.922 -  (197.753) (27.206) (23) (49.296) 1.090 (48.206)

Verlust der Periode  - - -  (48.019) - - (48.019) (243) (48.262)

Sonstiges Ergebnis  - - -  - - 10 10 - 10

Gesamtergebnis  - - -  (48.019) - 10 (48.009) (243) (48.252)

Ausgabe von gezeichnetem Kapital 16 25.949 329.867 -  - - - 355.816 - 355.816

Anteilbasierte Vergütung 17 - - -  - 7.641 - 7.641 - 7.641

Ausgleich des anteilbasierten  
Vergütungsplans  583 5.326 -  - (5.909) - - - -

Stand 31. Dezember 2018  193.296 344.115 -  (245.771) (25.474) (13) 266.153 847 267.000

* Werte wurden angepasst, um die Kapitalerhöhung aufgrund eines Aktiensplits von 1:18 vom 18. September 2019 rückwirkend darzustellen.

 

31. Dezember 2017 Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens  
entfallendes Eigenkapital

 
 
in T€

Angabe 
 

Gezeichnetes 
Kapital* 

Kapital-
rücklagen* 

Eigene  
Anteile* 

  
 

Bilanzverlust 
 

Sonstige  
Rücklagen 

Rücklage für 
Währungs-
differenzen

Summe 
 

Nicht  
beherrschende 

Anteile

Summe  
Eigenkapital 

Stand 1. Januar 2017  3.270 172.416 -  (112.100) (33.115) - 30.471 1.387 31.858

Verlust der Periode  - - -  (85.653) - - (85.653) (297) (85.950)

Sonstiges Ergebnis  - - -  - - (23) (23) - (23)

Gesamtergebnis  - - -  (85.653) - (23) (85.676) (297) (85.973)

Ausgabe von gezeichnetem Kapital 16 163.494 (163.494) -  - - - - - -

Anteilbasierte Vergütung 17 - - -  - 5.909 - 5.909 - 5.909

Stand 31. Dezember 2017  166.764 8.922 -  (197.753) (27.206) (23) (49.296) 1.090 (48.206)

* Werte wurden angepasst, um die Kapitalerhöhung aufgrund eines Aktiensplits von 1:18 vom 18. September 2019 rückwirkend darzustellen.
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Konzern-Kapitalflussrechnung

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Betriebliche Tätigkeit    

Verlust der Periode (179.172) (48.262) (85.950)

Ertragssteueraufwand (268) 600 45

Verlust vor Steuern (179.440) (47.662) (85.905)

Anpassungen zur Überleitung des Ergebnisses  
vor Steuern auf die Netto-Cashflows    

Abschreibungen Sachanlagen und immaterielle  
Vermögenswerte 33.896 21.984 10.529

Aufwendungen für anteilsbasierte Vergütung 30.235 7.641 5.909

Umrechnungsdifferenzen, netto 70 459 24.820

(Gewinn)  /  Verlust aus dem Abgang von Sachanlagen 542 (14) 15

Finanzerträge (1.782) (1.996) (2.133)

Zinsaufwand aus Leasingverbindlichkeiten 1.718 1.721 676

Finanzaufwendungen 326 48 53

Anteil am Ergebnis von assoziierten Unternehmen - 84 78

Veränderungen des Nettoumlaufvermögens    

 Abnahme  /  (Zunahme) der Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen und Vertragsvermögenswerten 2.939 (18.732) (2.816)

Abnahme  /  (Zunahme) der Vorräte (5.798) (1.253) (574)

 (Abnahme)  /  Zunahme der Verbindlichkeiten aus 
 Lieferungen und Leistungen, sonstigen Verbindlichkei-
ten, Vertragsverbindlichkeiten und Rückstellungen (80.577) (21.080) (4.574)

Erhaltene Zinsen 1.256 1.996 2.133

Gezahlte Zinsen (2.044) (1.769) (729)

Netto erstattete (gezahlte) Ertragsteuern 122 (304) (45)

Cashflows aus der betrieblichen Tätigkeit (198.537) (58.877) (52.562)
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in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Investitionstätigkeit    

Erwerb von Sachanlagen (38.592) (29.901) (24.320)

Erlöse aus der Veräußerung von Sachanlagen 21 705 5.193

Erwerb von immateriellen Vermögenswerten (32.488) (37.256) (33.422)

Erwerb von Tochterunternehmen und Geschäfts-
betrieben abzüglich erworbener Barmittel (6.056) - -

Cashflow aus der Investitionstätigkeit (77.115) (66.452) (52.549)

Finanzierungstätigkeit    

Zahlungseingänge aus der Ausgabe von gezeichnetem 
Kapital abzüglich von Transaktionskosten 375.351 361.725 -

Zahlungseingänge aus der Aufnahme von Darlehen 11.000 5.600 -

Tilgung von Leasingverbindlichkeiten (3.061) (2.148) (1.643)

Cashflows aus der Finanzierungstätigkeit 383.290 365.177 (1.643)

Netto Zunahme  /  (Abnahme) von Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente 107.638 239.848 (106.753)

Wechselkursbedingte Änderungen der Zahlungsmittel 
und Zahlungsmitteläquivalenten 16 (459) (24.820)

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  
zum 1. Januar 411.495 172.106 303.680

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  
zum 31. Dezember 519.149 411.495 172.106
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INFORMATIONEN ZUM UNTERNEHMEN



Informationen zum Unternehmen 

Die BioNTech SE ist eine in Deutschland gegrün-
dete, in ihrer Haftung beschränkte Aktiengesell-
schaft mit Sitz in Deutschland. Die Aktien der 
BioNTech SE werden seit dem 10. Oktober 2019 
öffentlich als American Depository Shares (ADS) 
an der amerikanischen Börse Nasdaq Global 
Select Market gehandelt. Eingetragener Sitz der 
Gesellschaft ist An der Goldgrube 12, 55131 Mainz, 
Deutschland. Der vorliegende Konzernabschluss 
stellt die finanzielle Situation und das operative 
Ergebnis der BioNTech SE und ihrer Tochtergesell-
schaften (zusammen „BioNTech“ oder „Konzern“) 
dar.

Mit Wirkung zum 8. März 2019 änderten sich Name 
und Rechtsform von BioNTech AG zu BioNTech SE. 
Der Konzern ist hauptsächlich in der Entwicklung 
von innovativen molekularen Immuntherapien 
für individualisierte Therapien gegen Krebs und 
andere infektiöse Krankheiten tätig. 

Im Laufe des Kalenderjahres 2019 ereigneten sich 
die folgenden Änderungen in der Konzernstruktur:

•  Es wurden zwei Gesellschaften in den Vereinig-
ten Staaten gegründet: BioNTech USA Holding, 
LLC und BioNTech Research & Development,
Inc. Beide sind hundertprozentige Tochter-
gesellschaften der BioNTech SE.

•  Die Gesellschaft reBOOST Management GmbH
wurde durch den Erwerb der Geschäftsanteile 
übernommen. Diese Transaktion stellt eine
Transaktion mit nahestehenden Unternehmen 
und Personen des Konzerns dar.

Alle oben dargestellten Gesellschaften sind in 
den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 
einbezogen.

Informationen über die Konzernstruktur finden 
sich auf den Seiten 137-138.
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Rechnungslegungsmethoden

 Grundlagen der Aufstellung  
des Abschlusses

Der Konzernabschluss wurde unter der Annahme 
des Grundsatzes der Unternehmensfortführung 
und in Übereinstimmung mit den International 
Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie von 
der Europäischen Union übernommen wurden, 
sowie mit den ergänzenden Anforderungen des 
deutschen Handelsrechts nach § 315e HGB, 
erstellt.

BioNTech erstellt und veröffentlicht seinen 
Konzernabschluss in Euro. Sofern nicht anders 
angegeben, werden die Zahlen auf Tausend Euro 
gerundet. Demzufolge können in einigen Tabellen 
die Summen einzelner Werte angegeben sein, die 
nicht der exakten Berechnung der Werte entspre-
chen, aus denen sie hervorgingen.

Konsolidierungsgrundsätze

Der Konzernabschluss umfasst den Abschluss von 
BioNTech SE und ihrer beherrschten Beteiligungen 
(Tochterunternehmen).

Insbesondere beherrscht BioNTech ein Beteili-
gungsunternehmen dann und nur dann, wenn der 
Konzern alle nachfolgenden Eigenschaften besitzt:

•  die Verfügungsgewalt über das Beteiligungs-
unternehmen (d. h., BioNTech hat aufgrund 
derzeit bestehender Rechte die Möglichkeit, 
diejenigen Aktivitäten des Beteiligungsunter-
nehmens zu steuern, die einen wesentlichen 
Einfluss auf dessen Rendite haben);

•  eine Risikobelastung durch oder Anrechte auf 
schwankende Renditen aus seinem Engage-
ment in dem Beteiligungsunternehmen;

•  die Fähigkeit, seine Verfügungsgewalt über das 
Beteiligungsunternehmen so zu nutzen, dass 
dadurch die Rendite des Beteiligungsunter-
nehmens beeinflusst wird.

Im Allgemeinen wird davon ausgegangen, dass 
der Besitz einer Mehrheit der Stimmrechte zur 
Beherrschung führt. 

Ergeben sich aus Sachverhalten und Umständen 
Hinweise, dass sich eines oder mehrere der drei 
Beherrschungselemente verändert haben, muss 
BioNTech erneut prüfen, ob der Konzern ein 
Beteiligungsunternehmen beherrscht. Die Kon-
solidierung eines Tochterunternehmens beginnt 
an dem Tag, an dem BioNTech die Beherrschung 
über das Tochterunternehmen erlangt. Sie endet, 
wenn BioNTech die Beherrschung über das Toch-
terunternehmen verliert. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung und jeder 
Bestandteil des sonstigen Ergebnisses werden 
Inhabern von Stammaktien des Mutterunter-
nehmens und den nicht beherrschenden Anteilen 
zugerechnet, selbst wenn dies zu einem negativen 
Saldo der nicht beherrschenden Anteile führt. Bei 
Bedarf werden Anpassungen an den Abschlüssen 
von Tochterunternehmen vorgenommen, um 
deren Rechnungslegungsmethoden denen des 
Konzerns anzugleichen. Alle konzerninternen 
Vermögenswerte und Schulden, Eigenkapital, 
Erträge und Aufwendungen sowie Cashflows aus 
Geschäftsvorfällen, die zwischen Konzernunter-
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nehmen stattfinden, werden bei der Konsolidie-
rung eliminiert.

Eine Veränderung der Beteiligungshöhe an einem 
Tochterunternehmen ohne Verlust der Beherr-
schung wird als Eigenkapitaltransaktion bilanziert. 

Verliert BioNTech die Beherrschung über das 
Tochterunternehmen, so erfolgt eine Ausbu-
chung der damit verbundenen Vermögenswerte 
(einschließlich Geschäfts- oder Firmenwert), 
Schulden, nicht beherrschenden Anteile und 
sonstigen Eigenkapitalbestandteile. Jeder dar-
aus entstehende Gewinn oder Verlust wird in der 
Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt. 
Jede noch bestehende Beteiligung wird zum bei-
zulegenden Zeitwert erfasst.

Zusammenfassung wesent licher 
Rechnungs legungsmethoden

Unternehmenszusammenschlüsse  
und Geschäfts- oder Firmenwert

Unternehmenszusammenschlüsse werden unter 
Anwendung der Erwerbsmethode bilanziert. Die 
Anschaffungskosten eines Unternehmenserwerbs 
bemessen sich als Summe der übertragenen 
Gegenleistung, die mit dem beizulegenden Zeit-
wert zum Erwerbszeitpunkt bewertet wird, und 
der nicht beherrschenden Anteile am erworbenen 
Unternehmen.

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird bei erst-
maligem Ansatz zu Anschaffungskosten bewertet, 
die sich als Überschuss der Summe aus der über-
tragenen Gegenleistung, dem Betrag der nicht 
beherrschenden Anteile und der früher gehaltenen 
Anteile über die erworbenen identifizierbaren Ver-

mögenswerte und übernommenen Schulden des 
Konzerns bemessen.

Nach dem erstmaligen Ansatz wird der Geschäfts- 
oder Firmenwert jährlich auf Wertminderung 
getestet, siehe Seiten 128-129. 

Klassifizierung in kurzfristig und 
 langfristig

BioNTech gliedert seine Vermögenswerte und 
Schulden in der Bilanz in kurz- und langfristige 
Vermögenswerte bzw. Schulden. Ein Vermögens-
wert ist als kurzfristig einzustufen, wenn (i) die 
Realisierung des Vermögenswerts innerhalb von 
zwölf Monaten nach dem Abschlussstichtag 
erwartet wird oder (ii) es sich um Zahlungsmittel 
oder Zahlungsmitteläquivalente handelt, es sei 
denn, der Tausch oder die Nutzung des Vermö-
genswerts zur Erfüllung einer Verpflichtung ist für 
einen Zeitraum von mindestens zwölf Monaten 
nach dem Abschlussstichtag eingeschränkt. Alle 
anderen Vermögenswerte werden als langfristig 
eingestuft. Eine Schuld ist als kurzfristig einzu-
stufen, wenn die Erfüllung der Schuld innerhalb 
von zwölf Monaten nach dem Abschlussstichtag 
erwartet wird. Alle anderen Schulden werden als 
langfristig eingestuft.

Latente Steueransprüche und -schulden werden 
als langfristige Vermögenswerte bzw. Schulden 
eingestuft.

Bemessung des beizulegenden  Zeitwerts

Der beizulegende Zeitwert ist eine marktbasierte 
Bewertung. Für einige Vermögenswerte und 
Schulden liegen beobachtbare Markttransaktio-
nen oder Marktinformationen vor, während für 
andere Vermögenswerte und Schulden möglicher-
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weise keine beobachtbaren Markttransaktionen 
oder Marktinformationen verfügbar sind. Wenn 
ein Preis für einen identischen Vermögenswert 
oder eine identische Schuld nicht beobachtbar 
ist, wird eine andere Bewertungstechnik ange-
wendet. Um die Konsistenz und Vergleichbarkeit 
bei der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 
zu erhöhen, gibt es drei Stufen der Hierarchie des 
beizulegenden Zeitwerts.

•  Stufe 1: in aktiven Märkten für identische Ver-
mögenswerte oder Schulden notierte Preise

•  Stufe 2: die verwendeten Inputfaktoren für 
die Bewertung sind auf dem Markt direkt oder 
indirekt beobachtbar

•  Stufe 3: die Inputfaktoren sind nicht auf dem 
Markt beobachtbar

Für innerhalb dieser Hierarchiestufe geschätzte 
Werte wurden durch das Management angemes-
sene Annahmen getroffen sowie entsprechende 
alternative Bewertungsmethoden herangezogen. 

Bei Vermögenswerten und Schulden, die im 
Abschluss auf wiederkehrender Basis zum bei-
zulegenden Zeitwert erfasst werden, bestimmt 
der Konzern, ob Umgruppierungen zwischen 
den Stufen der Hierarchie stattgefunden haben, 
indem er am Ende jeder Berichtsperiode die 
Klassifizierung (basierend auf dem Inputfaktor 
der niedrigsten Stufe, der für die Bewertung zum 
beizulegenden Zeitwert insgesamt wesentlich 
ist) überprüft. 

Um die Angabepflichten für die beizulegenden 
Zeitwerte zu erfüllen, hat der Konzern Klassen 
von Vermögenswerten und Schulden auf der 
Grundlage ihrer Art, ihrer Merkmale und ihrer 
Risiken sowie der Stufen der oben erläuterten 
Bemessungshierarchie festgelegt.

Erlöse aus Verträgen mit Kunden

Erlöserfassung
Erlöse aus Verträgen mit Kunden werden erfasst, 
wenn die Verfügungsgewalt über die Güter oder 
Dienstleistungen auf den Kunden übertragen wird. 
Die Erfassung erfolgt in Höhe der Gegenleistung, 
die BioNTech im Austausch für diese Güter oder 
Dienstleistungen voraussichtlich erhalten wird. 
In dem Fall, dass ein Vertrag mit einem Kunden 
mehr als eine Leistungsverpflichtung enthält, wird 
der Transaktionspreis basierend auf den relativen 
Einzelveräußerungspreisen auf die Leistungs-
verpflichtungen aufgeteilt. BioNTech ist generell 
zu dem Schluss gekommen, dass es bei seinen 
Vereinbarungen als Prinzipal handelt, da es in der 
Regel die Waren oder Dienstleistungen kontrol-
liert, bevor es sie an den Kunden überträgt, was 
im Folgenden weiter erläutert wird.

Erlöse aus Kooperations- und Lizenz verträgen
BioNTech erzielt Umsatzerlöse aus Kooperations- 
und Lizenzverträgen, in deren Rahmen BioNTech 
Lizenzen zur Nutzung, Erforschung, Entwicklung, 
Herstellung und Vermarktung von Produktkandi-
daten und Produkten gewährt. Ist die Erteilung 
einer Lizenz zusammen mit der Erbringung von 
Dienstleistungen in einer Vereinbarung gebündelt, 
wird geprüft, ob diese Vereinbarung mehr als eine 
Leistungsverpflichtung umfasst. Eine Leistungs-
verpflichtung wird nur dann als Erteilung einer 
Lizenz behandelt, wenn die Erteilung einer Lizenz 
das einzige oder das vorherrschende Versprechen 
der Leistungsverpflichtung ist. Für jedes Verspre-
chen eine Lizenz zu erteilen, die eine separate 
Leistungsverpflichtung darstellt, wird geprüft, 
ob die Kontrolle zu einem bestimmten Zeitpunkt 
oder über einen bestimmten Zeitraum auf einen 
Kunden übertragen wird. Im Rahmen der Lizenz-
vereinbarungen gewährt BioNTech dem Kunden 
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während des gesamten Lizenzzeitraums das 
Recht auf Zugriff auf das geistige Eigentum von 
BioNTech (in der Lizenzperiode ist BioNTechs geis-
tiges Eigentum weiterhin Gegenstand der eigenen 
weitergehenden Forschung). Daher wird dieses 
Lizenzversprechen als Leistungsverpflichtung 
behandelt, die über einen bestimmten Zeitraum 
erfüllt wird, denn der Kunde erhält und verbraucht 
gleichzeitig den Nutzen aus der Leistung von 
BioNTech.

Wenn die Gegenleistung in einem Vertrag einen 
variablen Betrag enthält, schätzt BioNTech die 
Höhe der Gegenleistung zu der BioNTech im Aus-
tausch für die Übergabe der Ware an den Kunden 
berechtigt ist. Bei Vertragsbeginn wird die variable 
Gegenleistung auf der Grundlage des wahrschein-
lichsten Betrags der erwarteten Gegenleistung 
ermittelt. Variable Bestandteile werden solange 
nicht berücksichtigt, bis es hochwahrschein-
lich ist, dass keine signifikante Stornierung von 
erfassten kumulierten Umsatzerlösen eintritt und 
so die mit der variablen Vergütung verbundene 
Unsicherheit nicht mehr besteht. Der geschätzte 
Transaktionspreis wird zu jedem Berichtsdatum 
neu berechnet, um die aktuellen Fakten und 
Umstände widerzuspiegeln.

Erbringung von Dienstleistungen
BioNTech bietet seinen Kunden Entwicklungs- und 
Fertigungsdienstleistungen an und erfasst diese 
Umsätze zeitraumbezogen, da der Kunde die 
von BioNTech erbrachte Leistung nutzt, während 
diese erbracht wird. Die Höhe dieser Umsätze wird 
mithilfe einer inputbasierten Methode ermittelt, 
um den Fortschritt bis zur vollständigen Erfüllung 
der Leistungsverpflichtung zu messen. Wenn 
BioNTech ein Recht auf Gegenleistung eines Kun-
den in Höhe des Betrags hat, der direkt dem Wert 
der bis dahin erbrachten Leistung von BioNTech 

für den Kunden entspricht (z. B. Serviceverträge, 
bei denen BioNTech einen festen Betrag für jede 
erbrachte Stunde / jeden erbrachten Servicetag in 
Rechnung stellt), erfasst BioNTech Umsatzerlöse 
in Höhe des Betrags, zu dessen Abrechnung 
BioNTech berechtigt ist.

Verkauf von Produkten 
Erlöse aus dem Verkauf von Medizinprodukten 
(wie z. B. Peptiden und retroviralen Vektoren für 
die klinische Versorgung) werden realisiert, wenn 
BioNTech die Kontrolle über das Produkt überträgt. 
Die Kontrolle über das Produkt wird normalerweise 
übertragen, wenn der Kunde physischen Besitz 
erlangt und BioNTech keine wesentlichen Eigen-
tumsrisiken oder zukünftigen Verpflichtungen in 
Bezug auf das gelieferte Produkt mehr hat. Eine 
Forderung wird erfasst, wenn ein unbedingter 
Anspruch auf die Gegenleistung besteht, und die 
Fälligkeit der Zahlung nur vom Zeitablauf abhän-
gig ist. Der Transaktionspreis ergibt sich aus den 
zum Zeitpunkt der Bestellung durch den Kunden 
gültigen Preislisten. Zahlungen von Kunden sind 
innerhalb von 20 Tagen (Europa) bzw. 30 Tagen 
(Nicht-Europa) nach Rechnungsstellung fällig.

Vertragssalden
VERTRAGSVERMÖGENSWERTE

Ein Vertragsvermögenswert ist der Anspruch auf 
den Erhalt einer Gegenleistung im Austausch für 
Güter oder Dienstleistungen, die auf einen Kunden 
übertragen wurden. Wenn BioNTech ihren vertrag-
lichen Verpflichtungen durch Übertragung von 
Gütern oder Dienstleistungen auf einen Kunden 
nachkommt, bevor der Kunde die Gegenleistung 
entrichtet oder bevor die Zahlung fällig wird, wird 
ein Vertragsvermögenswert für den bedingten 
Anspruch auf Gegenleistung erfasst.
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Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen
Eine Forderung ist der unbedingte Anspruch von 
BioNTech auf Gegenleistung (d. h., die Fälligkeit 
tritt automatisch durch Zeitablauf ein).

Vertragsverbindlichkeiten
Eine Vertragsverbindlichkeit ist die Verpflichtung 
von BioNTech, Güter oder Dienstleistungen auf 
einen Kunden zu übertragen, für die sie von die-
sem eine Gegenleistung erhalten (bzw. noch zu 
erhalten) hat. Zahlt ein Kunde eine Gegenleistung 
bevor BioNTech Güter oder Dienstleistungen auf 
ihn überträgt, wird eine Vertragsverbindlichkeit 
erfasst, wenn die Zahlung geleistet oder fällig 
wird ( je nachdem, welches von beidem früher 
eintritt). Vertragsverbindlichkeiten werden als 
Erlöse erfasst, sobald BioNTech ihre vertraglichen 
Verpflichtungen erfüllt.

 Zuwendungen der öffentlichen Hand

Zuwendungen der öffentlichen Hand werden 
erfasst, wenn hinreichende Sicherheit besteht, 
dass die Zuwendungen gewährt werden und das 
Unternehmen die damit verbundenen Bedingun-
gen erfüllt. Aufwandsbezogene Zuwendungen 
werden planmäßig als Ertrag über den Zeitraum 
erfasst, über den die entsprechenden Aufwen-
dungen, die sie kompensieren sollen, verbucht 
werden. Zuwendungen für einen Vermögenswert 
werden als Abzug bei der Berechnung des Buch-
werts des Vermögenswerts berücksichtigt und 
damit in der Gewinn- und Verlustrechnung über 
die Nutzungsdauer des abschreibungsfähigen 
Vermögenswerts als verminderter Abschrei-
bungsaufwand erfasst.

Steuern

Tatsächliche Ertragsteuern
Die tatsächlichen Steueransprüche und Steuer-
schulden werden mit dem Betrag bemessen, 
in dessen Höhe eine Erstattung von der Steuer-
behörde bzw. eine Zahlung an die Steuerbehörde 
erwartet wird. Der Berechnung des Betrags wer-
den die Steuersätze und Steuergesetze zugrunde 
gelegt, die zum Abschlussstichtag in den Ländern, 
in denen BioNTech tätig ist und zu versteuerndes 
Einkommen erzielt, gelten oder in Kürze gelten 
werden.

Das Management beurteilt regelmäßig einzelne 
Steuersachverhalte dahingehend, ob in Anbetracht 
geltender steuerlicher Regelungen ein Interpreta-
tionsspielraum vorhanden ist. Wenn erforderlich 
werden Steuerrückstellungen angesetzt.

Latente Steuern
Die Bildung latenter Steuern erfolgt unter Anwen-
dung der Verbindlichkeitsmethode auf bestehende 
temporäre Differenzen zwischen dem Wertansatz 
eines Vermögenswerts bzw. einer Schuld in der 
Bilanz und dem Steuerbilanzwert zum Abschluss-
stichtag. 

Latente Steuerschulden werden für alle zu ver-
steuernden temporären Differenzen erfasst, mit 
Ausnahme von:

•  latenten Steuerschulden aus dem erstmaligen 
Ansatz eines Geschäfts- oder Firmenwerts 
oder eines Vermögenswerts oder einer Schuld 
aus einem Geschäftsvorfall, der kein Unter-
nehmenszusammenschluss ist und der zum 
Zeitpunkt des Geschäftsvorfalls weder das 
Periodenergebnis noch das zu versteuernde 
Ergebnis beeinflusst; und
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•  latenten Steuerschulden aus zu versteuernden 
temporären Differenzen, die im Zusammen-
hang mit Beteiligungen an Tochterunterneh-
men, assoziierten Unternehmen und Anteilen 
an gemeinsamen Vereinbarungen stehen, 
wenn der zeitliche Verlauf der Umkehrung der 
temporären Differenzen gesteuert werden 
kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die 
temporären Differenzen in absehbarer Zeit 
nicht umkehren werden.

Latente Steueransprüche werden für alle abzugs-
fähigen temporären Differenzen, noch nicht 
genutzten steuerlichen Verluste und nicht genutz-
ten Steuergutschriften in dem Maße erfasst, in 
dem es wahrscheinlich ist, dass zu versteuerndes 
Einkommen verfügbar sein wird, gegen das die 
abzugsfähigen temporären Differenzen und die 
noch nicht genutzten steuerlichen Verluste und 
Steuergutschriften verwendet werden können, 
mit Ausnahme von: 

•  latenten Steueransprüchen aus abzugsfähigen 
temporären Differenzen, die aus dem erstma-
ligen Ansatz eines Vermögenswerts oder einer 
Schuld aus einem Geschäftsvorfall entstehen, 
der kein Unternehmenszusammenschluss ist 
und der zum Zeitpunkt des Geschäftsvorfalls 
weder das handelsrechtliche Periodenergeb-
nis noch das zu versteuernde Ergebnis beein-
flusst; und

•  latenten Steueransprüchen aus abzugsfähigen 
temporären Differenzen, die im Zusammen-
hang mit Beteiligungen an Tochterunterneh-
men, assoziierten Unternehmen und Anteilen 
an gemeinsamen Vereinbarungen stehen, 
wenn es wahrscheinlich ist, dass sich die tem-
porären Differenzen in absehbarer Zeit nicht 
umkehren werden oder kein ausreichendes zu 

versteuerndes Ergebnis zur Verfügung stehen 
wird, gegen das die temporären Differenzen 
verwendet werden können.

Latente Steueransprüche und -schulden werden 
anhand der Steuersätze bemessen, die in der 
Periode, in der ein Vermögenswert realisiert oder 
eine Schuld erfüllt wird, voraussichtlich Gültigkeit 
erlangen werden. Dabei werden die Steuersätze 
(und Steuergesetze) zugrunde gelegt, die zum 
Abschlussstichtag gelten oder gesetzlich ange-
kündigt sind. 

Ansatz von Steuern
Tatsächliche Ertragsteuern und latente Steuern 
werden, entsprechend dem ihnen zugrunde lie-
genden Geschäftsvorfall entweder in der Gewinn- 
und Verlustrechnung, im sonstigen Ergebnis oder 
direkt im Eigenkapital erfasst.

Der Konzern saldiert tatsächliche Steuererstat-
tungsansprüche und tatsächliche Steuerschulden 
nur dann, wenn ein Rechtsanspruch besteht, die 
erfassten Beträge miteinander zu verrechnen 
und beabsichtigt ist, entweder den Ausgleich auf 
Nettobasis herbeizuführen oder gleichzeitig mit 
der Realisierung des betreffenden Vermögens-
werts die dazugehörige Verbindlichkeit abzulösen. 
Latente Steueransprüche und -schulden werden 
nur dann saldiert, wenn BioNTech ein durch-
setzbares Recht zur Aufrechnung tatsächlicher 
Steuererstattungsansprüche gegen tatsächliche 
Steuerschulden hat und sich die latenten Steuer-
ansprüche und -schulden auf Ertragsteuern 
 beziehen, die von der gleichen Steuerbehörde 
 entweder (i) für dasselbe Steuersubjekt oder (ii) 
für unterschiedliche Steuersubjekte erhoben  
werden, die beabsichtigen, in jeder künftigen 
Periode, in der die Ablösung oder Realisierung 
erheblicher Beträge an latenten Steuerschulden 
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bzw. -ansprüchen zu erwarten ist, entweder den 
Ausgleich der tatsächlichen Steuerschulden und 
Erstattungsansprüche auf Nettobasis herbeizu-
führen oder gleichzeitig mit der Realisierung der 
Ansprüche die Verpflichtungen abzulösen.

Umsatzsteuer
Aufwendungen und Vermögenswerte werden nach 
Abzug der Umsatzsteuer erfasst, außer wenn die 
beim Kauf von Vermögenswerten oder bei der 
Inanspruchnahme von Dienstleistungen angefal-
lene Umsatzsteuer nicht von der Steuerbehörde 
zurückgefordert werden kann.

Der Umsatzsteuerbetrag, der von der Steuer-
behörde zu erstatten oder an diese abzuführen 
ist, wird in der Bilanz unter den sonstigen Ver-
mögenswerten bzw. sonstigen Verbindlichkeiten 
ausgewiesen.

Währungsumrechnung

Der Konzernabschluss wird in Euro, der funk-
tionalen Währung des Mutterunternehmens, 
aufgestellt. Für jedes Unternehmen legt BioNTech 
die funktionale Währung fest. Die im Abschluss 
des jeweiligen Unternehmens enthaltenen Posten 
werden unter Verwendung dieser funktionalen 
Währung bewertet. BioNTech wendet die direkte 
Konsolidierungsmethode an; bei Veräußerung 
eines ausländischen Geschäftsbetriebs ent-
spricht der in die Gewinn- und Verlustrechnung 
umgegliederte Gewinn oder Verlust dem Betrag, 
der sich aus der Anwendung dieser Methode 
ergibt.

Fremdwährungstransaktionen und Salden 
Fremdwährungstransaktionen werden von 
BioNTech zu dem Zeitpunkt, zu dem der 
Geschäftsvorfall erstmals ansetzbar ist, mit dem 

jeweils gültigen Kassakurs in die funktionale 
Währung umgerechnet. 

Monetäre Vermögenswerte und Schulden in einer 
Fremdwährung werden zu jedem Stichtag unter 
Verwendung des Stichtagskassakurses in die 
funktionale Währung umgerechnet. 

Nichtmonetäre Posten, die zu historischen 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten in einer 
Fremdwährung bewertet werden, werden mit dem 
Kurs am Tag des Geschäftsvorfalls umgerechnet.

Zur Bestimmung des Wechselkurses, der bei 
der erstmaligen Erfassung des zugehörigen 
Vermögenswerts, Aufwands oder Ertrags (oder 
eines Teils davon) bei der Ausbuchung eines 
nichtmonetären Vermögenswerts oder einer 
nichtmonetären Schuld aus im Voraus gezahlten 
Gegenleistungen angewandt wird, entspricht der 
Zeitpunkt des Geschäftsvorfalls dem Zeitpunkt 
der erstmaligen Erfassung des nichtmonetären 
Vermögenswerts oder der nichtmonetären 
Schuld aus der Vorauszahlung. Wenn es im Voraus 
mehrere Ein- oder Auszahlungen gibt, bestimmt 
BioNTech den Transaktionszeitpunkt für jede 
Ein- oder Auszahlung einer im Voraus gezahlten 
Gegenleistung.

Währungsdifferenzen
Die Vermögenswerte und Schulden der auslän-
dischen Geschäftsbetriebe werden im Rahmen 
der Konsolidierung zum Stichtagskurs in Euro 
umgerechnet. Die Umrechnung von Erträgen 
und Aufwendungen erfolgt zu dem am Tag der 
jeweiligen Transaktion geltenden Wechselkurs. 

Die im Rahmen der Konsolidierung hieraus resul-
tierenden Umrechnungsdifferenzen werden im 
sonstigen Ergebnis erfasst. Der für einen auslän-
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dischen Geschäftsbetrieb im sonstigen Ergebnis 
erfasste Betrag wird bei der Veräußerung dieses 
ausländischen Geschäftsbetriebs in die Gewinn- 
und Verlustrechnung umgegliedert.

Jeglicher im Zusammenhang mit dem Erwerb 
eines ausländischen Geschäftsbetriebs entste-
hende Geschäfts- oder Firmenwert und sämt-
liche am beizulegenden Zeitwert ausgerichteten 
Anpassungen der Buchwerte der Vermögenswerte 
und Schulden, die aus dem Erwerb dieses auslän-
dischen Geschäftsbetriebs resultieren, werden als 
Vermögenswerte und Schulden des ausländischen 
Geschäftsbetriebs behandelt und zum Stichtags-
kassakurs umgerechnet.

Sachanlagen

Anlagen im Bau werden zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten abzüglich kumulierter 
Wertminderungsaufwendungen angesetzt. 
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten abzüglich kumulierter 
planmäßiger Abschreibungen und kumulierter 
Wertminderungsaufwendungen angesetzt. Die 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten beinhal-
ten die Kosten für den Ersatz eines Teils einer 
Sachanlage, sofern die Ansatzkriterien erfüllt sind. 
Alle anderen Wartungs- und Instandhaltungskos-
ten werden sofort erfolgswirksam erfasst.

Den planmäßigen linearen Abschreibungen liegen 
folgende Nutzungsdauern der Vermögenswerte 
zugrunde: 
 

Sachanlagen Nutzungsdauer 
(Jahren)

Gebäude 7-33

Technische Anlagen 
und Maschinen 3-15

Sachanlagen werden entweder bei Abgang (d. h. 
zu dem Zeitpunkt, zu dem der Empfänger die 
Verfügungsgewalt erlangt) ausgebucht oder dann, 
wenn aus der weiteren Nutzung oder Veräußerung 
des angesetzten Vermögenswerts kein wirtschaft-
licher Nutzen mehr erwartet wird. Die aus der 
Ausbuchung des Vermögenswerts resultieren-
den Gewinne oder Verluste werden als Differenz 
zwischen dem Nettoveräußerungserlös und dem 
Buchwert des Vermögenswerts ermittelt und in 
der Periode erfolgswirksam in der Gewinn- und 
Verlustrechnung erfasst, in der der Vermögens-
wert ausgebucht wird. 

Die Restwerte, wirtschaftlichen Nutzungsdauern 
und Abschreibungsmethoden der Sachanlagen 
werden am Ende eines jeden Geschäftsjahres 
überprüft und bei Bedarf prospektiv angepasst.

Leasingverhältnisse 

Der Konzern hat IFRS 16 Leasingverhältnisse früh-
zeitig für Geschäftsjahre angewendet, die ab dem 
1. Januar 2017 beginnen.

Bei Abschluss eines Vertrags stellt der Konzern 
fest, ob der Vertrag ein Leasingverhältnis ist oder 
enthält. Ein Vertrag ist oder enthält ein Leasingver-
hältnis, wenn der Vertrag ein Recht auf die Nutzung 
des Vermögenswerts (oder der Vermögenswerte) 
im Austausch für eine Gegenleistung überträgt. 
Um zu beurteilen, ob ein Vertrag das Recht der 
Kontrolle der Nutzung eines identifizierten Ver-
mögenswerts überträgt, prüft der Konzern, ob:

•  der Vertrag die Nutzung eines identifizierten 
Vermögenswerts beinhaltet. Dies kann explizit 
oder implizit festgelegt werden und sollte 
physisch abgrenzbar sein oder im Wesent-
lichen die gesamte Kapazität eines physisch 
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abgrenzbaren Vermögenswerts darstellen. Hat 
der Lieferant ein materielles Substitutions-
recht, so wird der Vermögenswert nicht als 
Leasingverhältnis identifiziert;

•  der Konzern das Recht hat, während der 
gesamten Nutzungsdauer im Wesentlichen 
den gesamten wirtschaftlichen Nutzen aus der 
Nutzung des Vermögenswerts zu ziehen; und

•  der Konzern das Recht hat, die Verwendung 
des Vermögenswerts zu bestimmen. Der 
Konzern hat dieses Recht, wenn er über die 
Entscheidungsrechte verfügt, die für die 
Änderung der Art und Weise und des Zwecks 
der Nutzung des Vermögenswerts am relevan-
testen sind. In seltenen Fällen, in denen die 
Entscheidung darüber, wie und zu welchem 
Zweck der Vermögenswert verwendet wird, 
vorbestimmt ist, hat der Konzern das Recht 
die Verwendung des Vermögenswerts zu 
bestimmen, wenn:

•  der Konzern das Recht hat, den Vermögens-
wert zu betreiben; oder

•  der Konzern den Vermögenswert so konzipiert 
hat, dass im Voraus festgelegt wird, wie und zu 
welchem Zweck er verwendet wird.

Bei Abschluss oder Neubeurteilung eines Vertrags, 
der eine Leasingkomponente enthält, ordnet der 
Konzern die im Vertrag enthaltene Gegenleistung 
jeder Leasingkomponente auf der Grundlage 
ihrer relativen Einzelpreise zu. Bei Leasingverhält-
nissen für Grundstücke und Gebäude, bei denen 
BioNTech Leasingnehmer ist, hat der Konzern ent-
schieden, von der Trennung von Nichtleasing- und 
Leasingkomponenten abzusehen und stattdessen 
jede Leasingkomponente und alle damit verbun-

denen Nichtleasingkomponenten als eine einzige 
Leasingkomponente zu bilanzieren. 

Der Konzern erfasst am Bereitstellungsdatum des 
Leasingverhältnisses ein Nutzungsrecht und eine 
Leasingverbindlichkeit. Das Nutzungsrecht wird 
anfänglich zu Anschaffungskosten bewertet. 
Diese ergeben sich aus dem Anfangsbetrag der 
Leasingverbindlichkeit, bereinigt um etwaige Lea-
singzahlungen vor oder zum Bereitstellungsdatum 
des Leasingverhältnisses, zuzüglich etwaiger 
anfänglich anfallender direkter Kosten und einer 
Schätzung der Kosten für Abbau, Beseitigung 
oder Wiederherstellung des zugrunde liegenden 
Vermögenswerts oder des Standorts, an dem er 
sich befindet und abzüglich etwaiger erhaltener 
Leasinganreize.

Die Abschreibung des Nutzungsrechts erfolgt 
linear vom Bereitstellungsdatum entweder bis zum 
Ende seiner Nutzungsdauer – oder sollte dieses 
früher eintreten – bis zum Ende der Laufzeit des 
Leasingverhältnisses. Die geschätzten Nutzungs-
dauern von Vermögenswerten mit Nutzungsrecht 
werden auf der gleichen Grundlage wie die von 
Sachanlagen bestimmt. Darüber hinaus wird das 
Nutzungsrecht regelmäßig um etwaige Wertmin-
derungen gemindert und bei Neubewertungen der 
Leasingverbindlichkeit entsprechend angepasst.

Am Bereitstellungsdatum wird die Leasingver-
bindlichkeit mit dem Barwert der zu diesem Zeit-
punkt noch nicht geleisteten Leasingzahlungen 
bewertet, abgezinst mit dem Grenzfremdkapital-
zinssatz, der dem Leasingverhältnis zugrunde liegt 
oder, falls dieser nicht ohne Weiteres bestimmt 
werden kann, mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz 
des Konzerns. Im Allgemeinen verwendet der 
Konzern seinen Grenzfremdkapitalzinssatz als 
Abzinsungssatz.
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Die bei der Bewertung der Leasingverbindlichkeit 
zu berücksichtigenden Leasingzahlungen setzen 
sich wie folgt zusammen:

•  feste Zahlungen, einschließlich wesentlicher 
de facto fester Zahlungen;

•  variable Leasingraten, die an einen Index 
oder (Zins-)Satz gekoppelt sind und deren 
erstmalige Bewertung anhand des am Bereit-
stellungsdatum gültigen Indexes oder (Zins-)
Satzes vorgenommen wird;

•  Beträge, die der Leasingnehmer im Rahmen 
von Restwertgarantien voraussichtlich wird 
entrichten müssen;

•  dem Ausübungspreis einer Kaufoption, 
wenn der Konzern hinreichend sicher ist, 
dass er diese auch tatsächlich wahrnehmen 
wird, Leasingzahlungen eines optionalen 
Ver längerungszeitraums, wenn der Konzern 
hinreichend sicher ist, dass er die Verlänge-
rungsoption ausübt sowie Strafzahlungen für 
eine vorzeitige Kündigung des Leasingverhält-
nisses, es sei denn der Konzern ist hinreichend 
sicher nicht vorzeitig zu kündigen. 

Die Leasingverbindlichkeit wird in der Folge zu 
fortgeführten Anschaffungskosten mittels der 
Effektivzinsmethode bewertet. Eine Neubewer-
tung erfolgt, wenn sich die künftigen Leasing-
zahlungen aufgrund einer Änderung des Index 
oder des Zinssatzes ändern, oder wenn sich die 
Schätzung des Konzerns hinsichtlich des Betrags 
ändert, der voraussichtlich im Rahmen einer Rest-
wertgarantie zu zahlen ist, oder wenn der Konzern 
seine Einschätzung ändert, ob eine Kauf-, Verlän-
gerungs- oder Kündigungsoption ausgeübt wird. 
Wenn eine Neubewertung der Leasingverbindlich-

keit erfolgt, wird eine entsprechende Anpassung 
des Buchwerts des Nutzungswerts vorgenommen 
oder wird in der Gewinn- und Verlustrechnung 
erfasst, wenn der Buchwert des Nutzungsrechts 
auf null reduziert wurde.

Der Konzern weist in der Bilanz Nutzungsrechte 
gesondert und Leasingverbindlichkeiten als 
Finanzverbindlichkeiten aus.

Die Abschreibung erfolgt linear über die 
geschätzte Nutzungsdauer der Vermögenswerte 
oder die kürzere Leasingdauer wie folgt:
 

Nutzungsrechte Nutzungsdauer 
(Jahren)

Gebäude 2-25

Technische Anlagen  
und Maschinen 2-5

Kraftfahrzeuge 3-4

Kurzfristige Leasingverhältnisse und  
Leasingverhältnisse von geringem Wert
Der Konzern hat beschlossen, Nutzungsrechte und 
Leasingverbindlichkeiten für kurzfristige Leasing-
verhältnisse von Maschinen mit einer Laufzeit von 
höchstens zwölf Monaten und für Leasingverhält-
nisse von geringem Wert nicht anzusetzen. Der 
Konzern erfasst die mit diesen Leasingverhält-
nissen verbundenen Leasingzahlungen linear über 
die Laufzeit des Leasingverhältnisses als Aufwand 
in der Gewinn- und Verlustrechnung.

Immaterielle Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte, die nicht im Rah-
men eines Unternehmenszusammenschlusses 
erworben werden, werden bei der erstmaligen 
Erfassung zu Anschaffungs- bzw. Herstellungs-
kosten angesetzt. Die Anschaffungskosten von im 
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Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses 
erworbenen immateriellen Vermögenswerten 
entsprechen ihrem beizulegenden Zeitwert zum 
Erwerbszeitpunkt. Die immateriellen Vermögens-
werte werden in den Folgeperioden mit ihren 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich 
kumulierter planmäßiger Abschreibungen und 
kumulierter Wertminderungsaufwendungen, falls 
vorhanden, angesetzt.

Es wird zwischen immateriellen Vermögenswerten 
mit begrenzter und solchen mit unbegrenzter 
Nutzungsdauer unterschieden.

Immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter 
Nutzungsdauer werden über die wirtschaftliche 
Nutzungsdauer abgeschrieben und auf eine mög-
liche Wertminderung überprüft, sofern Anhalts-
punkte dafür vorliegen, dass der immaterielle 
Vermögenswert wertgemindert sein könnte. Die 
Abschreibungsdauer und die Abschreibungs-
methode werden bei immateriellen Vermögens-
werten mit einer begrenzten Nutzungsdauer 
mindestens zum Ende jeder Berichtsperiode 
überprüft. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögenswerte mit begrenzter Nutzungsdauer 
werden in der Gewinn- und Verlustrechnung unter 
der Aufwandskategorie erfasst, die der Funktion 
des immateriellen Vermögenswerts im Unter-
nehmen entspricht.

Die auf die immateriellen Vermögenswerte von 
BioNTech angewandten Nutzungsdauern stellen 
sich zusammengefasst wie folgt dar:
 

Immaterielle  
Vermögenswerte

Nutzungsdauer 
(Jahren)

Gewerbliche Schutzrechte 10-20

Lizenzen 3-20

Bei immateriellen Vermögenswerten mit un- 
begrenzter Nutzungsdauer wird mindestens 
einmal jährlich oder bei einem Hinweis auf 
eine Wertminderung entweder für den einzel-
nen Vermögenswert oder auf der Ebene der 
zahlungsmittel generierenden Einheit eine Wert- 
haltigkeitsprüfung durchgeführt (siehe Seiten 128-
129 für  weiterführende Details). Diese immateriel- 
len Vermögenswerte werden nicht planmäßig 
abgeschrieben. Die Nutzungsdauer eines imma-
teriellen Vermögenswerts mit unbegrenzter 
Nutzungsdauer wird einmal jährlich dahingehend 
überprüft, ob die Einschätzung einer unbegrenz-
ten Nutzungsdauer weiterhin gerechtfertigt ist. 
Ist dies nicht der Fall, wird die Änderung der Ein- 
schätzung von einer unbegrenzten zu einer be- 
grenzten  Nutzungsdauer prospektiv vorgenommen.

Der Konzern hat geleistete Anzahlungen auf 
immaterielle Vermögenswerte als noch nicht 
genutzte immaterielle Vermögenswerte klassi-
fiziert. Geleistete Anzahlungen auf immaterielle 
Vermögenswerte werden jährlich auf ihre Wert-
haltigkeit überprüft.

Ein immaterieller Vermögenswert wird entweder 
bei Abgang (d. h. zu dem Zeitpunkt, zu dem der 
Empfänger die Verfügungsgewalt erlangt) ausge-
bucht oder dann, wenn aus der weiteren Nutzung 
oder Veräußerung des angesetzten Vermögens-
werts kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet 
wird. Gewinne oder Verluste aus der Ausbuchung 
immaterieller Vermögenswerte werden als Diffe-
renz zwischen dem Nettoveräußerungserlös und 
dem Buchwert des Vermögenswerts ermittelt 
und in der Periode, in der der Vermögenswert 
ausgebucht wird, erfolgswirksam erfasst.
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Forschungs- und Entwicklungskosten
Forschungskosten werden als Aufwand in der 
Periode erfasst, in der sie anfallen. Entwicklungs-
kosten eines einzelnen Projekts werden nur dann 
als immaterieller Vermögenswert aktiviert, wenn 
BioNTech nachweisen kann, dass die folgenden 
sechs Kriterien erfüllt sind: 

•  die technische Realisierbarkeit der Fertigstel-
lung des immateriellen Vermögenswerts, die 
eine interne Nutzung oder einen Verkauf des 
Vermögenswerts ermöglicht

•  die Absicht, den immateriellen Vermögenswert 
fertigzustellen

•  die Fähigkeit und Absicht ihn zu nutzen oder 
zu verkaufen

•  die Art und Weise wie der Vermögenswert 
einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen 
erzielen wird

•  die Verfügbarkeit von Ressourcen für Zwecke 
der Fertigstellung des Vermögenswerts

•  die Fähigkeit, die dem immateriellen Vermö-
genswert während seiner Entwicklung zuzu-
rechnenden Ausgaben zuverlässig zu ermitteln

Aufgrund der hohen Risiken im Zusammenhang 
mit der Entwicklung eines Arzneimittels bis zur 
Zulassung werden die Kriterien im Geschäfts-
bereich Biotech frühestens im Zeitpunkt der 
Erteilung einer behördlichen Genehmigung 
eines Produktkandidaten erfüllt. BioNTech hat 
noch keine Entwicklungskosten aktiviert. Der 
entsprechende Aufwand wird in der Gewinn- und 
Verlustrechnung in der Periode erfasst, in der der 
Aufwand angefallen ist.

 Finanzinstrumente – erstmalige  
Erfassung und Folgebewertung

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der bei dem 
einen Unternehmen zu einem finanziellen Vermö-
genswert und beim anderen zu einer finanziellen 
Verbindlichkeit oder einem Eigenkapitalinstru-
ment führt.

i) Finanzielle Vermögenswerte
Erstmaliger Ansatz und Bewertung
Beim erstmaligen Ansatz werden finanzielle 
Vermögenswerte zunächst zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet. Bei der Folgebewertung wer-
den die finanziellen Vermögenswerte entweder 
als zu fortgeführten Anschaffungskosten, als 
erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im 
sonstigen Ergebnis oder als erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet klassifiziert. 

Die Klassifizierung finanzieller Vermögenswerte 
bei der erstmaligen Erfassung hängt von den 
Eigenschaften der vertraglichen Cashflows der 
finanziellen Vermögenswerte und vom Geschäfts-
modell des Konzerns zur Steuerung seiner finan-
ziellen Vermögenswerte ab. Mit Ausnahme von 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die 
keine signifikante Finanzierungskomponente ent-
halten oder für die der Konzern den praktischen 
Behelf angewandt hat, bewertet der Konzern 
einen finanziellen Vermögenswert bei seiner 
erstmaligen Erfassung zu seinem beizulegenden 
Zeitwert sowie im Falle eines finanziellen Ver-
mögenswerts, der in der Folge nicht erfolgswirk-
sam zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird, 
zuzüglich der Transaktionskosten. Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen, die keine signi-
fikante Finanzierungskomponente enthalten 
oder für die der Konzern den praktischen Behelf 
angewandt hat, werden mit dem gemäß IFRS 15 
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ermittelten Transaktionspreis bewertet. In diesem 
Zusammenhang wird auf die Rechnungslegungs-
methoden auf den Seiten 116-118 verwiesen.

Damit ein finanzieller Vermögenswert als zu 
fortgeführten Anschaffungskosten oder erfolgs-
neutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen 
Ergebnis bewertet klassifiziert und bewertet 
werden kann, dürfen die Cashflows ausschließ-
lich aus Tilgungs- und Zinszahlungen (solely 
payments of principal and interest – SPPI) auf 
den ausstehenden Kapitalbetrag bestehen. Diese 
Beurteilung wird als SPPI-Test bezeichnet und 
auf der Ebene des einzelnen Finanzinstruments 
durchgeführt.

Zu fortgeführten Anschaffungskosten  
bewertete finanzielle Vermögenswerte 
(Schuldinstrumente)
BioNTech bewertet finanzielle Vermögenswerte 
zu fortgeführten Anschaffungskosten, wenn die 
beiden folgenden Bedingungen erfüllt sind:

•  Der finanzielle Vermögenswert wird im 
Rahmen eines Geschäftsmodells gehalten, 
dessen Zielsetzung darin besteht, finanzielle 
Vermögenswerte zur Vereinnahmung der ver-
traglichen Cashflows zu halten; und

•  die Vertragsbedingungen des finanziellen 
Vermögenswerts führen zu festgelegten 
Zeitpunkten zu Cashflows, die ausschließlich 
Tilgungs- und Zinszahlungen auf den ausste-
henden Kapitalbetrag darstellen.

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete 
finanzielle Vermögenswerte werden in Folge-
perioden unter Anwendung der Effektivzinsme-
thode bewertet und sind auf Wertminderungen 
zu überprüfen. Gewinne und Verluste werden 

erfolgswirksam erfasst, wenn der Vermögenswert 
ausgebucht, modifiziert oder wertgemindert wird.

Ausbuchung
Ein finanzieller Vermögenswert (bzw. ein Teil eines 
finanziellen Vermögenswerts oder ein Teil einer 
Gruppe ähnlicher finanzieller Vermögenswerte) 
wird dann ausgebucht (d. h. aus der Konzernbilanz 
entfernt), wenn die vertraglichen Rechte auf den 
Bezug von Cashflows aus dem finanziellen Ver-
mögenswert erloschen bzw. in der Art übertragen 
sind, dass die Ausbuchungskriterien erfüllt sind. 

Wertminderung von finanziellen  
Vermögenswerten
Bei allen Schuldinstrumenten, die nicht erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden, muss eine Wertberichtigung für erwartete 
Kreditverluste (ECL) erfasst werden. Erwartete 
Kreditverluste (ECLs) basieren auf der Differenz 
zwischen den vertraglichen zu zahlenden Cash-
flows und der Summe der Cashflows, deren 
Erhalt BioNTech erwartet, abgezinst mit einem 
Näherungswert des ursprünglichen Effektiv-
zinssatzes. Die erwarteten Cashflows beinhalten 
die Cashflows aus dem Verkauf von gehaltenen 
Sicherheiten oder anderer Kreditbesicherungen, 
die wesentlicher Bestandteil der Vertragsbedin-
gungen sind. 

Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und Vertragsvermögenswerten wendet BioNTech 
eine vereinfachte Methode zur Berechnung der 
erwarteten Kreditverluste an. Daher verfolgt der 
Konzern Änderungen des Kreditrisikos nicht 
nach, sondern erfasst stattdessen zu jedem 
Abschlussstichtag eine Risikovorsorge auf der 
Basis der Gesamtlaufzeit-ECL. BioNTech hat 
eine Wertberichtigungsmatrix erstellt, die auf der 
bisherigen Erfahrung mit Kreditverlusten basiert 

126

RECHNUNGSLEGUNGS METHODEN



und um zukunftsbezogene Faktoren, die für die 
Kreditnehmer und die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen spezifisch sind, angepasst wurde.

ii) Finanzielle Verbindlichkeiten
Erstmaliger Ansatz und Bewertung
Finanzielle Verbindlichkeiten werden beim erst-
maligen Ansatz als finanzielle Verbindlichkeiten, 
die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden, als Darlehen oder als Verbind-
lichkeiten klassifiziert.

Sämtliche finanziellen Verbindlichkeiten werden 
beim erstmaligen Ansatz zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet, im Fall von Darlehen und Ver-
bindlichkeiten abzüglich der direkt zurechenbaren 
Transaktionskosten. 

Die finanziellen Verbindlichkeiten umfassen Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstige Verbindlichkeiten.

Folgebewertung
Die Folgebewertung finanzieller Verbindlichkeiten 
hängt folgendermaßen von deren Klassifizierung 
ab: 

ERFOLGSWIRKSAM ZUM BEIZULEGENDEN ZEITWERT 

 BEWERTETE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

BioNTech hat keine finanziellen Verbindlichkeiten 
aufwandswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet. 

DARLEHEN, VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN 

UND LEISTUNGEN UND SONSTIGE FINANZIELLE VER-

BINDLICHKEITEN

Nach der erstmaligen Erfassung werden verzins-
liche Darlehen unter Anwendung der Effektivzins-
methode zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertet. Gewinne und Verluste werden erfolgs-

wirksam erfasst, wenn die Verbindlichkeiten 
ausgebucht werden, außerdem im Rahmen von 
Amortisationen mittels der Effektivzinsmethode.

Fortgeführte Anschaffungskosten werden unter 
Berücksichtigung eines Agios oder Disagios bei 
Akquisition sowie von Gebühren oder Kosten 
berechnet, die einen integralen Bestandteil des 
Effektivzinssatzes darstellen. Die Amortisation 
mittels der Effektivzinsmethode ist in der Gewinn- 
und Verlustrechnung als Teil der Finanzaufwen-
dungen enthalten. 

In diese Kategorie fallen in der Regel verzinsliche 
Darlehen.

Ausbuchung
Eine finanzielle Verbindlichkeit wird ausgebucht, 
wenn die ihr zugrunde liegende Verpflichtung 
erfüllt, aufgehoben oder erloschen ist. Wird eine 
bestehende finanzielle Verbindlichkeit durch 
eine andere finanzielle Verbindlichkeit desselben 
Kreditgebers mit substanziell anderen Vertrags-
bedingungen ausgetauscht oder werden die 
Bedingungen einer bestehenden Verbindlichkeit 
wesentlich geändert, so wird ein solcher Aus-
tausch oder eine solche Änderung als Ausbuchung 
der ursprünglichen Verbindlichkeit und Ansatz 
einer neuen Verbindlichkeit behandelt. Die Dif-
ferenz zwischen den jeweiligen Buchwerten wird 
erfolgswirksam erfasst. 

Vorräte

Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und 
Nettoveräußerungswert bewertet.

Kosten, die angefallen sind, um Vorräte an ihren 
derzeitigen Ort zu bringen und in ihren derzeitigen 
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Zustand zu versetzen, werden wie folgt bilan-
ziert:

•  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe: Anschaffungs-
kosten unter Verwendung des First-in-first-out-
Verfahrens (Fifo); oder

•  fertige und unfertige Erzeugnisse bzw. Leistun-
gen: Herstellungskosten, die die direkt zuorden-
bare Material- und Fertigungskosten sowie 
angemessene Teile der Produktionsgemein-
kosten basierend auf der normalen Kapazität 
der Produktionsanlagen ohne Berücksichtigung 
von Fremdkapitalkosten beinhalten.

Der Nettoveräußerungswert ist der geschätzte, 
im normalen Geschäftsgang erzielbare Verkaufs-
erlös abzüglich der geschätzten Kosten bis zur 
Fertigstellung und der geschätzten notwendigen 
Vertriebskosten.

 Wertminderung von nichtfinanziellen 
 Vermögenswerten 

BioNTech ermittelt an jedem Abschlussstichtag, 
ob Anhaltspunkte für eine Wertminderung nicht-
finanzieller Vermögenswerte vorliegen. Liegen 
solche Anhaltspunkte vor oder ist eine jährliche 
Überprüfung eines Vermögenswerts auf Wert-
haltigkeit erforderlich, so nimmt der Konzern 
eine Schätzung des erzielbaren Betrags des 
jeweiligen Vermögenswerts vor. Der erzielbare 
Betrag eines Vermögenswerts ist der höhere 
der beiden Beträge aus beizulegendem Zeitwert 
eines Vermögenswerts oder einer zahlungsmittel-
generierenden Einheit abzüglich Veräußerungs-
kosten und dem Nutzungswert. Der erzielbare 
Betrag ist für jeden einzelnen Vermögenswert 
zu bestimmen, es sei denn, ein Vermögenswert 
erzeugt keine Mittelzuflüsse, die weitestgehend 

unabhängig von denen anderer Vermögenswerte 
oder anderer Gruppen von Vermögenswerten 
sind. Übersteigt der Buchwert eines Vermögens-
werts oder einer zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit den jeweils erzielbaren Betrag, so ist der 
Vermögenswert wertgemindert und wird auf 
seinen erzielbaren Betrag abgeschrieben.

Zur Ermittlung des Nutzungswerts werden die 
erwarteten künftigen Cashflows unter Zugrun-
delegung eines Abzinsungssatzes vor Steuern, 
der die aktuellen Markterwartungen hinsichtlich 
des Zinseffekts und der spezifischen Risiken des 
Vermögenswerts widerspiegelt, auf ihren Barwert 
abgezinst. Zur Bestimmung des beizulegenden 
Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten werden 
kürzlich erfolgte Markttransaktionen berück-
sichtigt. Sind keine derartigen Transaktionen 
identifizierbar, wird ein angemessenes Bewer-
tungsmodell angewandt. Dieses stützt sich auf 
Bewertungsmultiplikatoren, Börsenkurse von 
börsengehandelten Anteilen an Unternehmen 
oder andere zur Verfügung stehende Indikatoren 
für den beizulegenden Zeitwert.

Der Konzern legt seiner Wertminderungsbe-
urteilung detaillierte Budget- und Prognose-
rechnungen zugrunde, die für jede der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten des Konzerns, 
denen einzelne Vermögenswerte zugeordnet 
sind, separat erstellt werden. Solche Budget- und 
Prognoserechnungen erstrecken sich in der Regel 
über fünf Jahre. Nach dem fünften Jahr wird eine 
langfristige Wachstumsrate bestimmt und zur 
Prognose der künftigen Cashflows angewandt.

Wertminderungsaufwendungen werden erfolgs-
wirksam in den Aufwandskategorien erfasst, die 
der Funktion des wertgeminderten Vermögens-
werts im Unternehmen entsprechen.
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Für Vermögenswerte, mit Ausnahme des 
Geschäfts- oder Firmenwerts, wird zu jedem 
Abschlussstichtag eine Überprüfung vorgenom-
men, ob Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass ein 
zuvor erfasster Wertminderungsaufwand nicht 
länger besteht oder sich verringert hat. Wenn 
solche Anhaltspunkte vorliegen, nimmt der 
Konzern eine Schätzung des erzielbaren Betrags 
des Vermögenswerts oder der zahlungsmittelge-
nerierenden Einheit vor. Ein zuvor erfasster Wert-
minderungsaufwand wird nur dann rückgängig 
gemacht, wenn sich seit der Erfassung des letzten 
Wertminderungsaufwands eine Änderung der 
Annahmen ergeben hat, die bei der Bestimmung 
des erzielbaren Betrags herangezogen wurden. 
Die Wertaufholung ist dahingehend begrenzt, 
dass der Buchwert eines Vermögenswerts weder 
seinen erzielbaren Betrag noch den Buchwert 
übersteigen darf, der sich nach Berücksichtigung 
planmäßiger Abschreibungen ergeben hätte, 
wenn in früheren Jahren kein Wertminderungs-
aufwand für den Vermögenswert erfasst worden 
wäre. Eine Wertaufholung wird erfolgswirksam 
erfasst, es sei denn, der Vermögenswert wird nach 
der Neubewertungsmethode bilanziert. In diesem 
Fall wird die Wertaufholung als Wertsteigerung 
aus der Neubewertung behandelt.

 Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
umfassen Kassenbestand, Bankguthaben und 
kurzfristige Einlagen mit einer Laufzeit von weni-
ger als drei Monaten, die nur einem unwesent-
lichen Risiko von Wertschwankungen unterliegen.

Rückstellungen

Eine Rückstellung wird dann angesetzt, wenn 
BioNTech eine gegenwärtige (gesetzliche oder 
faktische) Verpflichtung aufgrund eines vergange-
nen Ereignisses hat, der Abfluss von Ressourcen 
mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erfüllung der 
Verpflichtung wahrscheinlich und eine verlässliche 
Schätzung der Höhe der Verpflichtung möglich ist. 
Sofern BioNTech für eine passivierte Rückstellung 
zumindest teilweise eine Rückerstattung erwartet 
(z. B. bei einem Versicherungsvertrag), wird 
die Erstattung als gesonderter Vermögenswert 
erfasst, sofern der Zufluss der Erstattung so gut 
wie sicher ist. Der Aufwand aus der Bildung einer 
Rückstellung wird in der Gewinn- und Verlust-
rechnung abzüglich der Erstattung ausgewiesen.

Anteilsbasierte Vergütung

Als Entlohnung für die geleistete Arbeit erhalten 
Mitarbeiter von BioNTech (und andere, die ähnliche 
Dienstleistungen erbringen) eine anteilsbasierte 
Vergütung in Form von Eigenkapitalinstrumenten 
(sog. Transaktionen mit Ausgleich durch Eigen-
kapitalinstrumente).

Transaktionen mit Ausgleich durch 
 Eigenkapitalinstrumente
Die Kosten von Transaktionen mit Ausgleich durch 
Eigenkapitalinstrumente werden unter Anwendung 
eines geeigneten Bewertungsmodells mit dem bei-
zulegenden Zeitwert zu dem Zeitpunkt bewertet, zu 
dem die Gewährung erfolgt (weitere Einzelheiten 
hierzu sind auf den Seiten 162-167 enthalten).

Diese Kosten werden, zusammen mit einer ent-
sprechenden Erhöhung des Eigenkapitals (andere 
Rücklagen), über den Zeitraum, in dem die Leis-
tungen erbracht werden (Erdienungszeitraum), in 
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den Umsatzkosten, den Forschungs- und Entwick-
lungskosten, den Vertriebs- und Marketingkosten 
oder in den Allgemeinen Verwaltungskosten 
erfasst. Die an jedem Abschlussstichtag bis zum 
Zeitpunkt der ersten Ausübungsmöglichkeit 
ausgewiesenen kumulierten Aufwendungen aus 
der Gewährung der Eigenkapitalinstrumente 
reflektieren den bereits abgelaufenen Teil des 
Erdienungszeitraums sowie die Anzahl der 
Eigenkapitalinstrumente, die nach bestmög-
licher Schätzung des Konzerns mit Ablauf des 
Erdienungszeitraums unverfallbar werden.

Erstmalig angewandte  
Standards (IFRS) 

Einige Änderungen und Interpretationen waren 
2019 erstmals anzuwenden, hatten jedoch keine 
Auswirkungen auf den Konzernabschluss.
 

Standards / Interpretationen Stichtag

IFRIC 23 Unsicherheiten bezüglich 
der ertragsteuerlichen Behand-
lung 1.1.2019

Änderungen an IFRS 9 Vorfällig-
keitsregelungen mit negativer 
Ausgleichsleistung 1.1.2019

Änderungen an IAS 19 
 Planänderungen, -kürzungen  
oder -abgeltungen 1.1.2019

Änderungen an IAS 28 Langfristi-
ge Beteiligungen an assoziierten 
Unternehmen und Joint Ventures 1.1.2019

Jährliche Verbesserung an der  
IFRS Zyklus 2015-2017 1.1.2019

Veröffentlichte, noch nicht  
verpflichtend anzuwendende 
 Standards

Bis zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Kon-
zernabschlusses veröffentlichte, jedoch noch nicht 
verpflichtend anzuwendende neue und geänderte 
Standards und Interpretationen, die Auswirkungen 
auf den Konzernabschluss haben könnten, werden 
nachfolgend dargestellt. Der Konzern hat keine 
Standards, Interpretationen oder Änderungen, die 
veröffentlicht, aber noch nicht in Kraft getreten 
sind, vorzeitig angewandt.
 

Standards / Interpretationen Stichtag

Änderungen an IFRS 3 Unter-
nehmenszusammenschlüsse 1.1.2020

Änderungen an IFRS 9,  
IAS 39 und IFRS 7 Interest Rate  
Benchmark Reform 1.1.2020

Änderungen an IAS 1 und IAS 8 
Definition von Wesentlich 1.1.2020

Änderungen der Querverweise  
auf das Rahmenkonzept in IFRS- 
Standards 1.1.2020

Änderungen an IAS 1  
Darstellung des Abschlusses:  
Klassifizierung von Schulden  
als kurz- oder langfristig 1.1.2022

Der Konzern erwartet keine wesentlichen Aus-
wirkungen aus der Anwendung dieser Standards.
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Wesentliche Ermessensentschei-
dungen, Schätzungen und Annahmen

Bei der Erstellung des Konzernabschlusses werden 
vom Management Ermessensentscheidungen, 
Schätzungen und Annahmen getroffen, die sich 
auf die Höhe ausgewiesener Erträge, Aufwen-
dungen, Vermögenswerte, Schulden und jeweils 
zugehörige Angaben sowie auf die Angabe von 
Eventualverbindlichkeiten auswirken. Durch die 
mit diesen Annahmen und Schätzungen ver-
bundene Unsicherheit könnten die tatsächlichen 
Ergebnisse in zukünftigen Perioden zu erheblichen 
Anpassungen des Buchwerts der betroffenen Ver-
mögenswerte oder Schulden führen. 

Ermessensentscheidungen
Bei der Anwendung der Rechnungslegungs-
methoden des Konzerns hat das Management 
folgende Ermessensentscheidungen getroffen, 
die die Beträge im Konzernabschluss wesentlich 
beeinflussen:

ERLÖSE AUS VERTRÄGEN MIT KUNDEN

Der Konzern traf die folgenden Ermessensent-
scheidungen, die einen wesentlichen Einfluss auf 
die Bestimmung der Höhe und des Zeitpunkts von 
Erlösen aus Verträgen mit Kunden haben.

IDENTIFIZIERUNG UND BESTIMMUNG DER ART DER 

LEISTUNGSVERPFLICHTUNGEN IN KOOPERATIONS- 

UND LIZENZVERTRÄGEN 

BioNTech erzielt Umsatzerlöse aus Kooperations- 
und Lizenzverträgen, in deren Rahmen BioNTech 
Lizenzen zur Nutzung, Erforschung, Entwicklung, 
Herstellung und Vermarktung von Produkt-

kandidaten und Produkten gewährt. Da diese 
Vereinbarungen mehrere Zusagen enthalten, ist 
zu prüfen, ob diese Zusagen im Vertragskontext 
eigenständig abgrenzbar sind. Wenn diese Zusa-
gen nicht eigenständig abgrenzbar sind, müssen 
diese so lange kombiniert werden, bis das Bündel 
der zugesagten Waren und Dienstleistungen 
eigenständig abgrenzbar ist. Bei einigen Verträ-
gen führt dies dazu, dass BioNTech alle in einem 
Kooperations- und Lizenzvertrag zugesagten 
Waren und Dienstleistungen als eine einzige 
Leistungsverpflichtung unter Zugrundelegung 
eines Maßstabs zur Berücksichtigung des Fertig-
stellungsgrad bilanziert.

Für diese kombinierten Leistungsverpflichtungen 
muss bewertet werden, welche dieser Zusagen 
die vorherrschende Zusage ist, um die Art der 
Leistungsverpflichtung zu bestimmen. BioNTech 
hat festgestellt, dass die Erteilung der Lizenz 
die vorherrschende Zusage im Rahmen von 
(kombinierten) Leistungsverpflichtungen ist. Es 
wurde festgestellt, dass BioNTech seinen Kunden 
aufgrund der Kooperations- und Lizenzverein-
barungen das Recht auf Zugriff auf das geistige 
Eigentum von BioNTech einräumt.

Folglich wird die Zusage, eine Lizenz zu erteilen, 
als Leistungsverpflichtung ausgewiesen, die über 
einen bestimmten Zeitraum erfüllt wird, da der 
Kunde von BioNTech die Vorteile der Leistung 
von BioNTech gleichzeitig erhält und in Anspruch 
nimmt.
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SCHÄTZUNG DER VARIABLEN GEGENLEISTUNG UND 

BEURTEILUNG, OB DIESE BESCHRÄNKT IST, BEI DER 

BESTIMMUNG DES TRANSAKTIONSPREISES

Die Kooperations- und Lizenzvereinbarungen von 
BioNTech umfassen variable Gegenleistungen, 
die vom Eintreten oder Nichteintreten eines 
zukünftigen Ereignisses abhängen, d. h. vom 
Erreichen eines bestimmten Meilensteins. Bei der 
Bestimmung des Transaktionspreises aus Koope-
rations- und Lizenzverträgen muss BioNTech den 
Betrag der Gegenleistung schätzen, den BioNTech 
im Austausch für die versprochenen Waren oder 
Dienstleistungen an den Kunden erhält.

Da es normalerweise nur zwei mögliche Ergebnisse 
gibt (d. h. der Meilenstein ist erreicht oder nicht), 
hat BioNTech festgestellt, dass die Methode des 
wahrscheinlichsten Betrags die beste Methode ist, 
um den Betrag der Gegenleistung zu bestimmen, 
auf die BioNTech Anspruch hat.

Der wahrscheinlichste Betrag dieser Meilenstein-
zahlungen, d. h. die vollständige Meilensteinzah-
lung, ist nur dann in den Transaktionspreis einzu-
beziehen, wenn das Erreichen eines zukünftigen 
Meilensteins hochwahrscheinlich ist. BioNTech 
hat festgestellt, dass die Wahrscheinlichkeit, den 
jeweiligen Meilenstein zu erreichen, abnimmt, je 
weiter der erwartete Zeitpunkt für das Erreichen 
des Meilensteins in der Zukunft liegt.

BioNTech ist zu dem Schluss gekommen, dass die 
zukünftigen Meilensteinzahlungen im laufenden 
Geschäftsjahr in vollem Umfang beschränkt sind. 

Die zukünftigen Meilensteinzahlungen werden 
unbeschränkt bei Erreichen eines Meilensteins, im 
Speziellen bei Entwicklungen, bei Genehmigungen 
durch Regulierungsbehörden oder bei Erreichen 
von Vertriebsmeilensteinen. 

Für die Buchwerte der umsatzlegungsbezogenen 
Vertragssalden siehe Seiten 134-136.

Schätzungen und Annahmen 
Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen 
sowie sonstige am Abschlussstichtag bestehende 
Hauptquellen von Schätzungsunsicherheiten, 
aufgrund derer ein beträchtliches Risiko besteht, 
dass innerhalb des nächsten Geschäftsjahres 
eine wesentliche Anpassung der Buchwerte von 
Vermögenswerten und Schulden erforderlich sein 
wird, werden nachstehend erläutert. Die Annah-
men und Schätzungen des Konzerns basieren auf 
Parametern, die zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Konzernabschlusses vorlagen. Diese Zustände und 
die Annahmen über die künftigen Entwicklungen 
können jedoch aufgrund von Marktbewegungen 
und Marktverhältnissen, die außerhalb des Ein-
flussbereichs des Konzerns liegen, eine Änderung 
erfahren. Solche Änderungen finden erst mit ihrem 
Auftreten einen Niederschlag in den Annahmen.

Anteilsbasierte Vergütungen
Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts für 
anteilsbasierte Vergütungstransaktionen erfordert 
die für das jeweilige Programm am besten geeig-
nete Bewertungsmethode, die von den zugrunde 
liegenden Bedingungen des Programms abhängt.

Diese Schätzung erfordert auch die Bestimmung 
der am besten geeigneten Parameter für das 
Bewertungsmodell im Zeitpunkt der Berechnung, 
einschließlich des beizulegenden Zeitwerts der 
Aktienoption.

Der Konzern hat eine externe Bewertung für die 
Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts zum 
Gewährungszeitpunkt der anteilsbasierten Vergü-
tung mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente 
unter Berücksichtigung bestimmter Annahmen 
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wie z. B. der Volatilität des Aktienkurses, der 
Bestimmung eines angemessenen risikofreien 
Zinssatzes, der erwarteten Dividende und der 
Wahrscheinlichkeit, dass eine Mindesthürde für 
die Ausübung der entsprechenden Optionen 
erreicht wird, herangezogen. Für Zusagen, die vor 
dem Börsengang gewährt wurden, als noch keine 
notierten Marktpreise vorlagen, enthielten die 
Annahmen des Bewertungsmodells den zugrunde 
liegenden Aktienpreis der Option. Für Zusagen, die 
nach dem Börsengang gewährt wurden, enthiel-
ten die Annahmen des Bewertungsmodells den 
Aktienpreis am Nasdaq Global Select Market im 
Gewährungszeitpunkt.

Für weitere Angaben zu den anteilsbasierten Ver-
gütungen siehe Seiten 162-167.

Leasingverhältnisse
Nutzungsrechte werden mit dem Betrag bewertet, 
der der Leasingverbindlichkeit entspricht, ange-
passt um den Betrag aller vorausbezahlten oder 
abgegrenzten Leasingzahlungen im Zusammen-
hang mit diesem Leasingverhältnis.

Für die Bestimmung des angemessenen 
Grenzfremdkapitalzinssatzes sind wesentliche 
Ermessensentscheidungen erforderlich, die bei 
der Berechnung des Vermögenswerts und der 
Verbindlichkeit verwendet werden, die im Kon-
zernabschluss erfasst werden.

Zu den Buchwerten der Nutzungsrechte und der 
damit verbundenen Leasingverbindlichkeit siehe 
Seiten 168-169.

Ertragsteuern
Latente Steueransprüche werden für nicht 
genutzte steuerliche Verluste nur in dem Umfang 
angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein 
zu versteuerndes Ergebnis zur Verfügung steht, 
gegen das die Verluste genutzt werden können. 
Um die Höhe der aktivierbaren latenten Steuern 
auf der Grundlage des wahrscheinlichen Zeit-
punkts und der Höhe der künftigen zu versteu-
ernden Gewinne sowie der künftigen Steuerpla-
nungsstrategien zu bestimmen, sind maßgeblich 
Ermessensentscheidungen des Managements 
erforderlich.

Der Konzern hat steuerliche Verlustvorträge, 
die sich auf Tochterunternehmen beziehen, bei 
denen Verluste in der Vergangenheit aufgetreten 
sind. Den Tochterunternehmen stehen weder 
zu versteuernde temporäre Differenzen noch 
Steuerplanungsmöglichkeiten zur Verfügung, die 
die Erfassung dieser Verluste als aktive latente 
Steuern teilweise rechtfertigen könnten.

Auf dieser Grundlage hat der Konzern festgestellt, 
dass auf die steuerlichen Verlustvorträge keine 
aktiven latenten Steuern gebildet werden können.

Für weitere Angaben zu Ertragsteuern siehe Seiten 
144-146.
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Erlöse aus Verträgen  
mit Kunden 

Aufgliederung von Erlösen

Nachstehend ist die Aufschlüsselung der Umsatz-
erlöse des Konzerns aus Verträgen mit Kunden 
aufgeführt:
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Erlöse aus Kooperations- und Lizenzvereinbarungen 84.428 101.837 42.333

Genentech Inc. 64.026 49.536 27.829

Pfizer Inc. 14.348 7.174 -

Sanofi S.A. 4.233 41.712 5.665

Genmab A  /  S - 2.740 6.765

Eli Lilly and Company 1.821 676 2.074

Sonstige Umsatzerlöse 24.161 25.738 19.265

Summe 108.589 127.575 61.598

Bis zum 31. Dezember 2019 erhielt BioNTech im 
Rahmen der Genentech-Kooperationsvereinba-
rung eine Vorauszahlung in Höhe von 279.542 T€ 
von Genentech. Zahlungen dieser Art werden 
zunächst abgegrenzt und nachfolgend, wenn 
BioNTech Leistungen im Rahmen der Forschungs-
programme erbringt, auf Basis der angefallenen 
Kosten als Umsatz erfasst. Von diesen Vor-
auszahlungen wurden im Geschäftsjahr zum 
31. Dezember 2019 64.026 T€ als Umsatz erfasst 
(Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2018: 49.536 T€; 
Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2017: 27.829 T€). 
Zum 31. Dezember 2019 werden Vorauszahlungen 
in Höhe von 131.556 T€ als abgegrenzter Umsatz 
innerhalb der Vertragsverbindlichkeiten in der 
Bilanz ausgewiesen (zum 31.  Dezember 2018: 
195.582 T€).

Bis zum 31. Dezember 2019 erhielt BioNTech im 
Rahmen der Sanofi-Kooperationsvereinbarung 
Voraus- und kurzfristige Meilensteinzahlungen 
in Höhe von 59.560 T€ von Sanofi. Zahlungen 
dieser Art werden zunächst abgegrenzt und nach-
folgend, wenn BioNTech Leistungen im Rahmen 
der Forschungsprogramme erbringt, auf Basis 
der angefallenen Kosten als Umsatz erfasst. Von 
diesen Vorauszahlungen wurden im Geschäfts-
jahr zum 31. Dezember 2019 4.233 T€ als Umsatz 
erfasst (Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2018: 
8.535  T€; Geschäftsjahr zum 31.  Dezember 
2017: 5.665 T€). Zum 31. Dezember 2019 werden 
Vorauszahlungen in Höhe von 34.483  T€ als 
abgegrenzter Umsatz innerhalb der Vertragsver-
bindlichkeiten in der Bilanz ausgewiesen (zum 
31.  Dezember 2018: 38.716  T€). Während des 
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Geschäftsjahres zum 31. Dezember 2018 erfasste 
BioNTech einen Umsatz von Sanofi in Höhe von 
33.177 T€ für die Rückerstattung von 50 Prozent 
der Sublizenzkosten für CellScript, die im Rahmen 
einer separaten Sublizenz-Vereinbarung vom 
22. Dezember 2018 anfielen. 

Bis zum 31. Dezember 2019 erhielt BioNTech im 
Rahmen der Pfizer-Kooperationsvereinbarung 
Vorauszahlungen in Höhe von 43.044 T€ von Pfizer. 
Zahlungen dieser Art werden zunächst abgegrenzt 
und nachfolgend, wenn BioNTech Leistungen im 
Rahmen der Forschungsprogramme erbringt, 

auf Basis der verstrichenen Zeit als Umsatz 
erfasst. Von diesen Vorauszahlungen wurden im 
Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2019 14.348 T€ 
als Umsatz erfasst (Geschäftsjahr zum 31. Dezem-
ber 2018: 7.174  T€). Zum 31.  Dezember 2019 
werden Vorauszahlungen in Höhe von 21.522 T€ 
als abgegrenzter Umsatz innerhalb der Vertrags-
verbindlichkeiten in der Bilanz ausgewiesen (zum 
31. Dezember 2018: 35.870 T€).

In den sonstigen Umsatzerlösen sind folgende 
Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Produkten 
enthalten:

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Produktverkäufe von JPT Peptide Technologies GmbH 12.111 10.748 10.652

Im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2019 wurden 
Umsatzerlöse in Höhe von 1.059  T€ aus einer 
„bill-and-hold“-Vereinbarung erzielt, in der der 
Kunde bereits die Verfügungsmacht erlangt 
hatte. Die „bill-and-hold“-Vereinbarung ist subs-
tanziell, da das Zurückhalten des Produktes durch 
BioNTech bis zum Januar 2020 auf Verlangen des 
Kunden erfolgte. 

Vertragssalden
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Forderungen aus 
 Lieferungen  
und Leistungen 11.913 18.938

Vertragsverbindlich-
keiten 190.692 271.674

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
sind unverzinslich und werden in der Regel inner-
halb von 20 bis 30 Tagen beglichen.

Vertragsvermögens werte werden für verein-
nahmte Umsatzerlöse erfasst, welche die BioNTech 
Innovative Manufacturing Services GmbH aus 
individuellen Kun denverträgen über Verkäufe und 
Dienstleistungen erzielt hat. Allerdings überstei-
gen die von Kunden geleisteten Anzahlungen den 
Wert der durch BioNTech übertragenen Güter und 
erbrachten Dienstleistungen, für die ein bedingter 
Zahlungsanspruch besteht. Daher werden zum 
31. Dezember 2019 und 31. Dezember 2018 netto 
nur Vertragsverbindlichkeiten und keine Vertrags-
vermögenswerte erfasst. 

Die Vertragsverbindlichkeiten beinhalten haupt-
sächlich Vorauszahlungen, die BioNTech im Rah-
men ihrer wesentlichen Kooperations- und Lizenz-
vereinbarungen erhalten hat. Die ausstehenden 
Salden dieser Konten sind im Geschäftsjahr zum 
31. Dezember 2019 gesunken, da die Erlöse aus 
den Vereinbarungen, die weiteren Zahlungen der 
Kooperationspartner in Bezug auf das Erreichen 
von Meilensteinen überstiegen. Während des 
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Geschäftsjahres zum 31. Dezember 2019 erhielt 
BioNTech keine Zahlungen oder unbedingte 
Ansprüche auf Gegenleistungen aus den Koope-
rations- und Lizenzvereinbarungen (31. Dezember 
2018: 41.120  T€) und realisierte Umsätze aus 
diesen Vereinbarungen in Höhe von 82.607 T€ 
(31. Dezember 2018: 65.068 T€). Dies führte zu 
einer Reduzierung der Vertragsverbindlichkeiten. 
Zusätzlich hat BioNTech im Geschäftsjahr zum 
31. Dezember 2019 eine Meilensteinzahlung in 
Höhe von 1.821 T€ im Rahmen der Kooperations-
vereinbarung mit Eli Lilly erhalten, welche als 
Umsatz erfasst wurde.

Nachstehend sind die Einnahmen aufgeführt, die 
in den dargestellten Perioden erfasst wurden:
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Zu Beginn des  
Geschäftsjahres  
in den Vertrags-
verbind lichkeiten  
erfasste Beträge 82.607 65.068

Leistungsverpflichtungen

Informationen zu den Leistungsverpflichtungen 
der BioNTech sind nachfolgend zusammengefasst:

Kooperations- und Lizenzvereinbarungen
BioNTech bilanziert seine Zusagen, Lizenzen zu 
erteilen, als Leistungsverpflichtungen, die über 
einen bestimmten Zeitraum erfüllt werden, da 
den Kunden Nutzen aus der Leistung zufließt, 
während BioNTech diese Leistung erbringt und 
BioNTech diesen ein Recht auf Zugriff auf geistiges 
Eigentum gewährt. BioNTech erfasst den Umsatz 
zeitraumbezogen, indem der Fortschritt zur voll-
ständigen Erfüllung dieser Leistungsverpflichtung 
anhand der Methode gemessen wird, mit der die 

Leistung von BioNTech zur vollständigen Erfüllung 
nachgewiesen wird. Bei Verträgen, bei denen die 
Kosten je nach Forschungsstand variieren, zeigt 
eine inputbasierte Messung unter Berücksich-
tigung der angefallenen Kosten den Fortschritt 
der damit verbundenen Forschungsaktivitäten 
am verlässlichsten an. In anderen Verträgen zeigt 
eine Umsatzrealisierung auf linearer Basis den 
Fortschritt bis zur vollständigen Erfüllung der 
Leistungsverpflichtung am verlässlichsten. Mit 
voranschreitenden vertraglichen Aktivitäten wird 
das Erreichen von Entwicklungsmeilensteinen 
zur Messung des Fortschritts zur vollständigen 
Erfüllung herangezogen.

Die abgegrenzten Umsätze, die den verbleibenden 
Leistungsverpflichtungen (unbefriedigt oder teil-
weise unbefriedigt) zugeordnet sind, stellen sich 
zum Jahresende wie folgt dar: 
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Innerhalb  
eines Jahres 90.453 64.522

In mehr  
als einem Jahr 97.109 205.647

Summe 187.562 270.169

Der auf die verbleibenden Leistungsverpflich-
tungen entfallende abgegrenzte Umsatz enthält 
keine abgegrenzten Einnahmen von Leistungs-
verpflichtungen, die Teil von Verträgen sind, die 
eine ursprünglich erwartete Laufzeit von einem 
Jahr oder weniger haben, oder von Leistungs-
verpflichtungen, bei denen die Gegenleistung 
des Kunden dem Wert der bisherigen Leistung 
von BioNTech für den Kunden entspricht und 
sich zum 31. Dezember 2019 auf 3.130 T€ (zum 
31. Dezember 2018: 1.505 T€) beläuft.
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Konsolidierungskreis

Informationen zu Tochterunternehmen
Die folgenden Tochtergesellschaften sind in den 
Konzernabschluss einbezogen:

 

 

Anteil am Eigenkapital (in %) 

Name Land Sitz 31.12.2019 31.12.2018

BioNTech RNA Pharmaceuticals GmbH Deutschland Mainz* 100 100

BioNTech Delivery Technologies GmbH  
(vormals BioNTech Protein Therapeutics 
GmbH) Deutschland

Halle* 
(vormals 
Mainz) 100 100

BioNTech Diagnostics GmbH Deutschland Mainz* 100 100

BioNTech Small Molecules GmbH Deutschland Mainz* 100 100

BioNTech IVAC GmbH (vormals  
BioNTech Business Services GmbH) Deutschland Mainz* 100 100

BioNTech Austria Beteiligungen GmbH Österreich Wien 100 100

BioNTech Innovative Manufacturing  
Services GmbH Deutschland Idar-Oberstein* 100 100

reBOOST Management GmbH Deutschland Mainz* 100 -

JPT Peptide Technologies GmbH Deutschland Berlin* 100 100

JPT Inc. (vormals TheraCode JPT Inc.) USA Acton 100 100

BioNTech USA Holding LLC USA New York 100 -

BioNTech Research and Development Inc. USA New York 100 -

BioNTech Cell & Gene Therapies GmbH Deutschland Mainz* 100 94,50

BioNTech Real Estate Holding GmbH 
(vormals AptaIT GmbH) Deutschland

Holzkirchen* 
(vormals 
 München) 100 100

BioNTech Real Estate Verwaltungs GmbH Deutschland Holzkirchen* 100 100

BioNTech Real Estate GmbH & Co. KG Deutschland Holzkirchen* 100 100

*  Tochtergesellschaft macht für das Geschäftsjahr 2019 von den Befreiungsvorschriften der §§264 Abs. 3 bzw. 264b HGB Gebrauch.
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Im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2019 wurden 
in den Vereinigten Staaten zwei Gesellschaften 
gegründet: BioNTech USA Holding LLC und 
BioNTech Research & Development, Inc. Beide 
Gesellschaften sind hundertprozentige Tochter-
gesellschaften der BioNTech SE. Darüber hinaus 
wurde die reBOOST Management GmbH durch 
einen Anteilskauf erworben. Diese Transaktion 
repräsentiert eine Transaktion mit nahestehenden 
Unternehmen und Personen des Konzerns. 

Im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2018 wurden 
die BioNTech Real Estate Verwaltungs GmbH 
und die BioNTech Real Estate GmbH & Co. KG 
gegründet.

Die BioNTech SE stellt den Konzernabschluss für 
den kleinsten Kreis von Unternehmen auf.

Mutterunternehmen 
Die ATHOS KG, Holzkirchen, Deutschland, besitzt 
100 Prozent der Anteile an der AT Impf GmbH, 
München, Deutschland, und ist der wirtschaft-
liche Eigentümer von BioNTech. Die ATHOS KG, 
Holzkirchen, stellt den Konzernabschluss für 
den größten Kreis von Unternehmen auf. Die 
AT Impf GmbH, München, Deutschland, ist die 
Muttergesellschaft der Gruppe und besaß zu den 
folgenden Stichtagen Stammaktien an BioNTech 
wie folgt dargestellt:

 

Anteile an Stammaktien  
an BioNTech (in %) 

Name Land Sitz 31.12.2019 31.12.2018

AT Impf GmbH Deutschland München 50,33 54,16

Unternehmen mit maßgeblichem Einfluss 
auf den Konzern
Die Medine GmbH, Mainz, besaß zu den folgenden 
Stichtagen Stammaktien an BioNTech wie dar-
gestellt:

 

 

Anteile an Stammaktien  
an BioNTech (in %) 

Name Land Sitz 31.12.2019 31.12.2018

Medine GmbH Deutschland Mainz 18,38 21,57
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Unternehmenszusammenschlüsse

MAB Discovery GmbH
Im Januar 2019 schloss BioNTech einen Vertrag 
über den Erwerb der operativen Antikörperproduk-
tionseinheit der MAB Discovery GmbH mit Sitz in 
der Nähe von München (im Folgenden auch „MAB 
Discovery“) zu einem Gesamtpreis von 6.050 T€ 
ab. Die Mitarbeiter von MAB Discovery sind mit 
Wirkung zum Vertragsabschluss automatisch zu 
BioNTech übergegangen. Der Erwerb wurde am 
1. April 2019 abgeschlossen.

BioNTech hat MAB Discovery mit der Absicht 
akquiriert, deren derzeitige Geschäftstätigkeiten 
zu übernehmen und weiterzuführen.

Die beizulegenden Zeitwerte der identifizierbaren 
Netto-Vermögenswerte von MAB-Discovery zum 
Zeitpunkt des Erwerbs waren:
 

in T€ 
 
 

Beizulegender  
Zeitwert zum 

Erwerbs zeitpunkt 
MAB Discovery GmbH

Vermögenswerte  

Geschäfts- oder Firmenwert 2.205

Sonstige immaterielle  
Vermögenswerte 2.711

Sachanlagen 999

Vorräte 135

Summe identifizierbares  
Nettovermögen zum  
beizulegenden Zeitwert 6.050

 

in T€ 
 

Cashflow zum  
Erwerbszeitpunkt 

MAB Discovery GmbH

Erworbene Zahlungsmittel -

Abfluss von Zahlungsmitteln 6.050

Tatsächlicher  
Zahlungsmittelabfluss (6.050)

Der Konzernabschluss enthält die Ergebnisse 
von MAB Discovery seit dem Erwerbsdatum. 
Seit dem Datum der Übernahme trug MAB 
Discovery 4.299 T€ zum Verlust vor Steuern im 
Geschäftssegment Technology Platform bei. 
Hätte der Unternehmenszusammenschluss 
zu Jahresbeginn 2019 stattgefunden, hätte 
MAB Discovery erwartungsgemäß in Höhe von 
5.232 T€ zum Verlust vor Steuern im Geschäfts-
segment Technology Platform beigetragen. Seit 
dem Erwerbszeitpunkt hat MAB Discovery keine 
Umsatzerlöse erwirtschaftet. Hätte der Unterneh-
menszusammenschluss zu Jahresbeginn 2019 
stattgefunden, hätte MAB Discovery ebenfalls 
keine Umsatzerlöse zum Konzern beigetragen.

Der erfasste Geschäfts- oder Firmenwert resultiert 
im Wesentlichen aus erwarteten Synergien und 
anderen Vorteilen aus der Zusammenlegung der 
Vermögenswerte und Aktivitäten von MAB Disco-
very mit denen von BioNTech.
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Die mit der Übernahme verbundenen Transak-
tionskosten in Höhe von 91 T€ wurden als Aufwand 
verbucht und sind in der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung in den allgemeinen und Ver-
waltungskosten enthalten sowie in der Cash-
flow-Rechnung als Teil des operativen Cashflows 
dargestellt. 

reBOOST Management GmbH
Am 29.  August 2019 schloss BioNTech eine 
Vereinbarung zum Erwerb aller ausstehender 
Anteile der reBOOST Management GmbH (im 
Folgenden auch „reBOOST“) von der Medine 
GmbH, die sich zu 100  Prozent im Besitz 
des Vorstandvorsitzenden von BioNTech, 
Prof. Dr. Ugur Sahin, befindet. Der Kaufpreis  
in Höhe von 279 T€ setzt sich zusammen aus 31 T€ 
in bar sowie der Übernahme von Verbindlich-
keiten in Höhe von bis zu 248 T€. Die Übernahme 
des nahestehenden Unternehmens wurde am  
2. September 2019 abgeschlossen.

Seit dem Erwerb trug reBOOST 213 T€ zum Verlust 
vor Steuern im Geschäftssegment Technology 
Platform bei. Hätte der Unternehmenszusammen-
schluss zu Jahresbeginn 2019 stattgefunden, 
hätte reBOOST erwartungsgemäß in Höhe von 
237 T€ zum Verlust vor Steuern im Geschäfts-
segment Technology Platform beigetragen. Seit 
dem Zeitpunkt der Übernahme hat reBOOST 
keine Umsatzerlöse generiert. Hätte der Unter-
nehmenszusammenschluss zu Jahresbeginn 2019 
stattgefunden, hätte reBOOST ebenfalls keine 
Umsatzerlöse zum Konzern beigetragen.

BioNTech hat reBOOST in der Erwartung erworben, 
Synergien und andere Vorteile aus der laufenden 
Kollaboration von reBOOST mit verschiedenen 
Kooperationspartnern zu erzielen.
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Erträge und Aufwendungen

Umsatzkosten
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Löhne, Gehälter und Sozialversicherungsbeiträge 7.206 6.726 6.105

Laborbedarf 3.845 1.368 2.849

Bezogene Leistungen 1.986 2.514 -

Abschreibungen 1.467 1.367 -

Sonstiges 2.857 1.715 364

Summe 17.361 13.690 9.318

 Forschungs- und  Entwick lungskosten
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Löhne, Gehälter und Sozialversicherungsbeiträge 83.213 45.668 31.970

Bezogene Leistungen 65.552 42.079 22.686

Laborbedarf 37.218 22.921 15.762

Abschreibungen 27.533 18.312 9.859

IT-Kosten 3.800 1.572 366

Mieten und Mietnebenkosten 2.527 2.404 3.475

Reisekosten 1.546 1.281 776

Transportkosten 1.081 668 396

Personalberatungskosten 1.040 352 -

Sonstiges 2.956 7.783 206

Summe 226.466 143.040 85.496
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Vertriebs- und Marketingkosten
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Löhne, Gehälter und Sozialversicherungsbeiträge 1.938 1.728 1.631

Bezogene Leistungen 247 794 2.771

Reisekosten 88 267 260

Sonstiges 445 252 1.940

Summe 2.718 3.041 6.603

Allgemeine und Verwaltungskosten
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Löhne, Gehälter und Sozialversicherungsbeiträge 19.122 8.582 9.861

Bezogene Leistungen 6.419 5.177 3.544

Abschreibungen 4.855 2.284 630

IT- und Büroausstattung 4.573 3.774 2.706

Mieten und Mietnebenkosten 1.715 1.012 1.611

Reisekosten 1.391 1.043 247

Versicherungsbeiträge 1.061 145 99

Laborbedarf 785 456 63

Personalberatungskosten 548 861 719

Sonstiges 5.078 3.000 4.039

Summe 45.547 26.334 23.520

Sonstige betriebliche Erträge
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Zuwendungen der öffentlichen Hand 1.547 4.228 2.266

Sonstiges 1.177 1.168 83

Summe 2.724 5.396 2.349
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Finanzerträge
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Zinserträge 1.781 1.996 2.133

Gewinne aus der Währungsumrechnung (netto) 2.341 6.050 -

Summe 4.122 8.046 2.133

Die Finanzerträge resultieren aus erhaltenen 
 Zinsen auf kurzfristige Einlagen. In den Geschäfts-
jahren zum 31. Dezember 2019 und 31. Dezember 

2018 wurden Wechselkursgewinne als Folge 
der nicht abgesicherten USD-Bankkonten von 
BioNTech als Finanzerträge erfasst.

Finanzaufwendungen
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Zinsaufwand aus zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewerteten Finanzinstrumenten 326 48 53

Verluste aus der Währungsumrechnung (netto) - - 25.955

Summe 326 48 26.007

Im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2017 wurden 
Wechselkursverluste als Folge der nicht abge-

sicherten USD-Bankkonten von BioNTech als 
Finanzaufwendungen erfasst.

BIONTECH | GESCHÄFTSBERICHT 2019 | KONZERNANHANG

143



Ertragsteuern

Der Steueraufwand für die Geschäftsjahre zum 
31. Dezember 2019, 2018 und 2017 umfasst tat-
sächliche Ertragsteuern und latente Steuern.

Die nachstehende Tabelle stellt die Überleitung 
des erwarteten Steuerertrags zum geschätzten 
Steuersatz zum Ertragsteueraufwand für die 
Jahre 2019, 2018 und 2017 dar. Die Überleitung 
für das Geschäftsjahr zum 31.  Dezember 2019 
vernachlässigt einen Betrag von 28 T€ Grund-
steueraufwendungen.

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Periodenergebnis vor Steuern (179.440) (47.662) (85.905)

Erwarteter Steuerertrag (basierend auf dem 
 gesetzlichen Steuersatz von 30,78 %, 2018: 30,99 %, 
2017: 30,86 %) 55.240 14.776 26.517

Effekte    

Steuerfreie Zuwendungen der öffentlichen Hand 48 28 17

Steuerlich nicht abziehbare Betriebsausgaben (58) (18) (22)

Gewerbesteuerliche Hinzurechnungen (110) (96) (70)

Steuerlich nicht abziehbare Aufwendungen aus  
anteilsbasierten Vergütungstransaktionen (9.308) - -

Steuerlich zu berücksichtigende Kosten für  
Eigenkapitaltransaktionen 5.121 - -

Nutzung steuerlicher Verluste - 1.165 -

Nichtberücksichtigung latenter Steuern auf laufende 
steuerliche Verluste und temporäre Differenzen (51.197) (13.634) (26.015)

Abweichung der Bewertungsanpassung des  
Vorjahres durch Änderung des Steuersatzes 192 - -

Effekt durch niedrigere ausländische Steuersätze (102) - -

Effekt aus Anpassung des Vorjahres 316 - -

Sonstige Effekte 154 (2.821) (472)

Ertragsteuerertrag  /  (-aufwand) 296 (600) (45)
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Latente Steuern
Latente Steuern für die angegebenen Zeiträume 
beziehen sich auf die folgenden Posten:
 

31. Dezember 2019  
in T€

zum  
1.1.2019

Erfasst 
 in GuV

zum  
31.12.2019

Sachanlagen (90) (565) (655)

Vorräte - 596 596

Leasing 306 206 512

Vertragsverbindlichkeiten 28.441 (4.898) 23.543

Rückstellungen 134 53 187

Sonstiges (inkl. abgegrenzte Aufwendungen) 161 1.926 2.087

Latente Steueransprüche netto (vor Bewertung) 28.951 (2.681) 26.270

Bewertungsanpassung (28.951) 2.681 (26.270)

Latente Steueransprüche netto (nach Bewertung) - - -

 

31. Dezember 2018  
in T€

zum  
1.1.2018

Erfasst 
 in GuV

zum  
31.12.2018

Sachanlagen (877) 787 (90)

Vorräte 83 (83) -

Leasing 83 223 306

Vertragsverbindlichkeiten 16.631 11.810 28.441

Rückstellungen 73 61 134

Sonstiges 684 (523) 161

Latente Steueransprüche netto (vor Bewertung) 16.676 12.275 28.951

Bewertungsanpassung (16.676) (12.275) (28.951)

Latente Steueransprüche netto (nach Bewertung) - - -
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Die kumulierten steuerlichen Verluste von BioNTech betragen:
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Körperschaftsteuer 356.044 179.264 178.491

Gewerbesteuer 352.341 176.425 176.024

Latente Steueransprüche auf steuerliche Ver-
luste wurden nicht aktiviert, da nach IAS 12 keine 
hinreichende Wahrscheinlichkeit besteht, dass 
zukünftig zu versteuernde Gewinne zur Verfügung 
stehen, gegen die die nicht genutzten steuerlichen 
Verluste verrechnet werden können. Die kumulier-

ten steuerlichen Verluste zum 31. Dezember 2019 
betreffen Deutschland und die Vereinigten Staaten 
(zum 31. Dezember 2018 nur Deutschland). Nach 
deutschem und amerikanischem Recht verjähren 
kumulierte steuerliche Verluste nicht.
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Ergebnis je Aktie

Bei der Berechnung des unverwässerten Ergeb-
nisses je Aktie wird das den Inhabern von Stamm-
aktien des Mutterunternehmens zuzurechnende 
Ergebnis durch die gewichtete durchschnittliche 
Anzahl von Stammaktien, die sich während des 
Jahres im Umlauf befinden, geteilt. 

Bei der Berechnung des verwässerten Ergebnisses 
je Aktie wird das den Inhabern von Stammaktien 
des Mutterunternehmens zuzurechnende Ergeb-
nis (nach Abzug der Zinsen auf die wandelbaren 
Vorzugsaktien) durch die gewichtete durchschnitt-
liche Anzahl von Stammaktien, die sich während 
des Jahres im Umlauf befinden, zuzüglich der 
gewichteten durchschnittlichen Anzahl der 
Stammaktien, die sich aus der Umwandlung aller 
potenziellen Stammaktien mit Verwässerungs-
effekt in Stammaktien ergäben, geteilt. 

Am 18. September 2019 führte BioNTech einen 
Aktiensplit von 1:18 durch, wodurch 206.595.492 
Aktien im Rahmen einer Kapitalerhöhung aus 
eigenen Mitteln ausgegeben wurden. Somit 
wurden keine externen Erlöse aus der Kapital-
erhöhung erzielt. Die Kapitalerhöhung trat mit 
der Eintragung in das Handelsregister in Kraft. 
Der Konzernabschluss und die Anhangangaben 
zum Konzernabschluss einschließlich der nach-
stehenden Informationen zum Ergebnis je Aktie 
sind in der Form dargestellt, dass sich der Aktien-
split rückwirkend auf alle dargestellten Perioden 
auswirkt.

Nachfolgende Tabelle enthält die der Berechnung 
des unverwässerten und des verwässerten Ergeb-
nisses je Aktie zugrunde gelegten Beträge:

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Den Inhabern von Stammaktien des Mutter-
unternehmens zuzurechnender Verlust für das 
 unverwässerte Ergebnis (179.056) (48.019) (85.653)

Gewichtete durchschnittliche Anzahl von  
Stamm aktien zur Berechnung des unverwässerten 
 Ergebnisses je Aktie 211.499 190.710 166.764

Verwässerungseffekt durch Aktienoptionen - - -

Gewichtete durchschnittliche Anzahl von Stamm-
aktien, bereinigt um den Verwässerungseffekt 211.499 190.710 166.764

Im Zeitraum zwischen dem Abschlussstichtag 
und der Genehmigung zur Veröffentlichung des 
Konzernabschlusses haben keine weiteren Trans-
aktionen mit Stammaktien oder potenziellen 

Stammaktien stattgefunden. Aktienoptionen 
wurden nicht in die Berechnung des verwässerten 
Ergebnisses je Aktie einbezogen, da sie für die 
dargestellten Zeiträume nicht verwässernd wirken.
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Sachanlagen
 

in T€ 
 
 

Grundstücke 
und Gebäude 

 

Technische  
Anlagen und 

Maschinen 

Anlagen  
im Bau und  

geleistete  
Anzahlungen

Summe 
 
 

Anschaffungs-  
und Herstellungs kosten     

Stand 1. Januar 2018 13.077 58.080 6.153 77.310

Zugänge 8.925 11.322 6.154 26.401

Abgänge - (858) - (858)

Umklassifizierungen 145 5.069 (5.216) -

Stand 31. Dezember 2018 22.147 73.613 7.091 102.853

Stand 1. Januar 2019 22.147 73.613 7.091 102.853

Zugänge 7.269 8.700 22.623 38.592

Abgänge - (105) (10) (115)

Umklassifizierungen 53 - (53) -

Währungsumrechnungsdifferenzen - (1) 1 -

Erwerb von Tochterunternehmen 
und Geschäftsbetrieben  
abzüglich erworbener Barmittel - 999 - 999

Stand 31. Dezember 2019 29.469 83.206 29.652 142.329

Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungen     

Stand 1. Januar 2018 5.690 22.013 - 27.703

Abschreibungen 782 8.349 - 9.131

Abgänge - (182) - (182)

Stand 31. Dezember 2018 6.472 30.180 - 36.652

Stand 1. Januar 2019 6.472 30.180 - 36.652

Abschreibungen 1.854 10.861 - 12.715

Abgänge - (79) - (79)

Währungsumrechnungsdifferenzen - (3) - (3)

Stand 31. Dezember 2019 8.326 40.959 - 49.285

Buchwert     

Stand 1. Januar 2018 7.387 36.067 6.153 49.606

Stand 31. Dezember 2018 15.675 43.433 7.091 66.200

Stand 31. Dezember 2019 21.143 42.247 29.652 93.044
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Immaterielle Vermögenswerte
 

in T€ 
 
 

Geschäfts-  
oder  

Firmenwert 
 

Konzessio-
nen, Lizenzen 

und ähnliche 
Rechte 

Geleistete  
Anzahlungen 

 
 

Summe 
 
 

Anschaffungs kosten     

Stand 1. Januar 2018 534 85.271 3.565 89.370

Zugänge - 12.150 3.128 15.278

Abgänge - - (765) (765)

Umklassifizierungen - 4.431 (4.431) -

Stand 31. Dezember 2018 534 101.853 1.497 103.883

Stand 1. Januar 2019 534 101.853 1.497 103.883

Zugänge - 11.744 1.529 13.273

Abgänge - (133) (477) (610)

Umklassifizierungen - 146 (146) -

Währungsumrechnungsdifferenzen - (23) - (23)

Erwerb von Tochterunternehmen 
und Geschäftsbetrieben  
abzüglich erworbener Barmittel 2.444 2.726 - 5.170

Stand 31. Dezember 2019 2.978 116.313 2.403 121.693

Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungen     

Stand 1. Januar 2018 - 5.833 - 5.833

Abschreibungen - 10.009 - 10.009

Stand 31. Dezember 2018 - 15.842 - 15.842

Stand 1. Januar 2019 - 15.842 - 15.842

Abschreibungen - 16.502 - 16.502

Abgänge - (81) - (81)

Währungsumrechnungsdifferenzen - (3) - (3)

Stand 31. Dezember 2019 - 32.260 - 32.260

Buchwert     

Stand 1. Januar 2018 534 79.438 3.565 83.537

Stand 31. Dezember 2018 534 86.011 1.497 88.042

Stand 31. Dezember 2019 2.978 84.053 2.403 89.434
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Vertragliche Verpflichtungen
Die vertraglichen Verpflichtungen für den Erwerb 
von immateriellen Vermögenswerten belaufen 
sich zum 31. Dezember 2019 auf null (31. Dezem-
ber 2018: 19.482 T€).

Geschäfts- oder Firmenwert
Zur Überprüfung der Werthaltigkeit wurden die im 
Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen 

erworbenen Geschäfts- oder Firmenwerte den 
jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 
zugeordnet.

Der bei den jeweiligen Unternehmenszusammen-
schlüssen erworbene Geschäfts- oder Firmenwert 
ist in der folgenden Tabelle zu den angegebenen 
Stichtagen aufgeführt. 

 

MAB Discovery JPT Peptide  
Technologies

reBOOST Summe 

in T€ 31.12.19 31.12.18 31.12.19 31.12.18 31.12.19 31.12.18 31.12.19 31.12.18

Geschäfts- oder  
Firmenwert 2.205 - 534 534 239 - 2.978 534

Der Konzern führt seinen jährlichen Werthaltig-
keitstest zum 1. Oktober des jeweiligen Geschäfts-
jahres durch.

Der erzielbare Betrag wird auf Basis der Berech-
nung eines Nutzungswerts unter Verwendung von 
Cashflow-Prognosen, die auf vom Management 
für einen Zeitraum von mindestens fünf Jahren 
genehmigten Finanzplanungen basieren, ermittelt.

Das Management gelangt zu dem Schluss, dass 
keine mögliche Änderung der Schlüsselannahmen, 
auf denen die Berechnung des erzielbaren Betrags 
basiert, dazu führen würde, dass der Buchwert der 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit den erziel-
baren Betrag übersteigt.

Der auf die Cashflow-Prognosen für das Geschäfts-
jahr zum 31.  Dezember 2019 angewandte 
Abzinsungssatz vor Steuern beträgt 9,0  Pro-
zent (31. Dezember 2018: 12,2 Prozent), und die 
Cashflows über den Fünfjahreszeitraum hinaus 
werden mit einer Wachstumsrate von 1,8 Prozent 
(31. Dezember 2018: 1,0 Prozent) extrapoliert.

Da der erzielbare Betrag zu jedem Bilanzstichtag 
den Buchwert der CGU überstieg, war keine Wert-
minderung erforderlich.

Noch nicht nutzungsbereite immaterielle 
Vermögensgegenstände
In den Geschäftsjahren zum 31. Dezember 2019 
und 31. Dezember 2018 wurden keine noch nicht 
nutzungsbereite immaterielle Vermögenswerte 
erfasst.
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Finanzielle Vermögenswerte und 
finanzielle Verbindlichkeiten

Kapitalrisikomanagement

Ziel des Kapitalmanagements von BioNTech ist 
in erster Linie die Finanzierung der Wachstums-
strategie des Konzerns.

Das Controlling-Committee des Konzerns 
überprüft wöchentlich den gesamten Geld-
bestand des Konzerns. Im Rahmen dieser 

Überprüfung werden alle Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente, der Mittelabfluss, 
Währungsumrechnungsdifferenzen und Refinan-
zierungsaktivitäten berücksichtigt. Der Konzern 
überwacht die Zahlungsmittel mit einer „Burn 
Rate“. Die „Cash-Burn-Rate“ ist definiert als der 
durchschnittliche monatliche Netto-Cashflow aus 
laufender Geschäfts tätigkeit und Investitionstätig-
keit während eines Geschäftsjahres.

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2017

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente bei Banken  
und Kassenbestand 519.149 411.495

Summe 519.149 411.495

Zur Erreichung seiner Finanzierungsziele ver-
handelt und schließt der Konzern Forschungs-
kooperationen. Ziel ist es, die finanziellen Mittel 
und Ressourcen für weitere Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte zu maximieren.

BioNTech unterliegt keinen extern auferlegten 
Kapitalanforderungen. Die Ziele des Kapitalma-

nagements von BioNTech wurden im Berichtsjahr 
erreicht.

In den Geschäftsjahren zum 31. Dezember 2019 
und 31. Dezember 2018 wurden keine Änderungen 
an den Zielen, Richtlinien oder Prozessen für das 
Cash-Management vorgenommen.
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Kategorien von Finanz instrumenten

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
 bewertete finanzielle Vermögenswerte
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.913 18.938

Sonstige finanzielle Vermögenswerte und Forderungen 1.680 354

Summe 13.593 19.292

Summe kurzfristig 13.593 19.273

Summe langfristig - 18

Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
 bewertete finanzielle Verbindlichkeiten  
(inklusive verzinslichen Darlehen und 
 Anleihen)
 

in T€ Fälligkeit 31.12.2019 31.12.2018

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  19.909 41.721

Leasingverbindlichkeiten  56.683 50.752

zu 2,15 % verzinsliches besichertes Darlehen über 
10.000.000 € 30.12.2027 9.000 4.000

zu 2,08 % verzinsliches besichertes Darlehen über  
9.450.000 € 30.9.2028 7.600 1.600

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten  11.551 6.132

Summe  104.743 104.205

Summe kurzfristig  35.699 49.987

Summe langfristig  69.044 54.218

2,15 Prozent verzinsliches besichertes Darlehen
Das Darlehen ist durch ein Grundpfandrecht an 
Grundstücken und Gebäuden mit einem Buch-
wert von 10.000  T€ zum 31.  Dezember 2019 
(31. Dezember 2018: 10.000 T€) besichert. Darüber 
hinaus ist das Darlehen durch eine dauerhafte 
Sicherheit (Höchstbetragsbürgschaft) der Gesell-

schaft gegenüber der Bank in Höhe von 10.000 T€ 
besichert. Das Darlehen ist ab dem 31. März 2020 
in gleichen vierteljährlichen Raten in Höhe von 
312,5 T€ zu tilgen. Zum 31. Dezember 2019 beträgt 
der nicht in Anspruch genommene verfügbare 
Betrag 1.000 T€.
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2,08 Prozent verzinsliches besichertes 
 Darlehen
Das Darlehen ist durch ein Grundpfandrecht 
an Grundstücken und Gebäuden in Höhe von 
9.450 T€ besichert. Darüber hinaus ist das Dar-
lehen durch eine Höchstbetragsbürgschaft der 
Gesellschaft gegenüber der Bank in Höhe von 
9.450 T€ (31. Dezember 2018: 9.540 T€) besichert. 
Das Darlehen ist ab dem 30. September 2020 
in vierteljährlichen Raten in Höhe von 286,4 T€ 
rückzahlbar. Zum 31. Dezember 2018 wird der 
verfügbare, nicht in Anspruch genommene Betrag 
von 1.850 T€ zu einem festgelegten Zeitpunkt in 
Anspruch genommen. 

Beizulegende Zeitwerte

Die beizulegenden Zeitwerte von Zahlungsmitteln 
und Zahlungsmitteläquivalenten, Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen 
kurzfristigen Verbindlichkeiten entsprechen im 
Wesentlichen ihren Buchwerten, was auf die 
kurzfristigen Fälligkeiten dieser Instrumente 
zurückzuführen ist.

Die Verbindlichkeiten umfassen zwei festverzins-
liche Darlehen. Der beizulegende Zeitwert der 
beiden festverzinslichen Darlehen wird auf der 
Grundlage wesentlicher beobachtbarer Parame-
ter berechnet (Stufe 2). Zum 31. Dezember 2019 
und 2018 entspricht der Buchwert annähernd 
dem beizulegenden Zeitwert, da sich seit dem 
Abschluss dieser Darlehensvereinbarungen keine 
wesentlichen Änderungen der relevanten Zins-
sätze ergeben haben.

Zielsetzungen und Methoden des 
 Risikomanagements von Finanz-
instrumenten

Die wesentlichen finanziellen Verbindlichkeiten 
des Konzerns umfassen Bankdarlehen, Lea-
singverbindlichkeiten sowie Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen und sonstige 
Verbindlichkeiten. Der Hauptzweck dieser 
finanziellen Verbindlichkeiten besteht darin, die 
Geschäftstätigkeit des Konzerns zu ermöglichen. 
Die wichtigsten finanziellen Vermögenswerte des 
Konzerns sind Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie Zahlungsmittel und kurzfristige 
Einlagen, die unmittelbar aus ihrer Geschäftstätig-
keit resultieren. 

Der Konzern ist im Rahmen seiner Geschäftstätig-
keit einer Reihe finanzieller Risiken ausgesetzt, 
u. a. dem Markt-, dem Ausfall- und dem Liquidi-
tätsrisiko. Die Steuerung dieser Risiken obliegt 
dem Management des Konzerns. 

Das Controlling-Committee stellt gegenüber dem 
Management sicher, dass die mit Finanzrisiken 
verbundenen Tätigkeiten des Konzerns in Überein-
stimmung mit den entsprechenden Richtlinien und 
Verfahren durchgeführt und Finanzrisiken gemäß 
diesen Richtlinien und unter Berücksichtigung 
der Ziele des Konzerns identifiziert, bewertet und 
gesteuert werden. Die Richtlinien zur Steuerung 
der im Folgenden dargestellten Risiken werden 
von der Unternehmensleitung geprüft und 
beschlossen.
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Marktrisiko

Das Marktrisiko ist das Risiko, dass der beizu-
legende Zeitwert oder künftige Cashflows eines 
Finanzinstruments aufgrund von Änderungen 
der Marktpreise schwanken. Das Marktrisiko 
beinhaltet drei Risikoarten: Zinsänderungsrisiko, 
Währungsrisiko und sonstige Preisrisiken. Zu den 
dem Marktrisiko ausgesetzten Finanzinstrumenten 
zählen u. a. Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente. Das Zinsänderungsrisiko und das 
sonstige Preisrisiko werden nicht als wesentliche 
Risiken für den Konzern eingeschätzt.

Die Sensitivitätsanalysen in den folgenden 
Abschnitten beziehen sich jeweils auf den Stand 
zum 31. Dezember 2019 und 31. Dezember 2018.

Es gab keine wesentlichen Änderungen in den 
Marktrisikoexpositionen des Konzerns oder der Art 
und Weise, wie das Risiko gesteuert und bewertet 
wird.

Währungsrisiko
Das Währungsrisiko ist das Risiko, dass der beizu-
legende Zeitwert oder künftige Cashflows eines 
Finanzinstruments aufgrund von Änderungen der 
Wechselkurse Schwankungen ausgesetzt sind. Der 
Konzern ist vor allem im Rahmen seiner operativen 
Geschäftstätigkeit (wenn Umsatzerlöse und / oder 
Aufwendungen auf eine ausländische Währung 
lauten) Wechselkursrisiken ausgesetzt.

Um das Wechselkursrisiko zu verringern, ist 
BioNTech bestrebt, Aufwendungen und Erträge 
in derselben funktionalen Währung zu erwirt-
schaften. Der Konzern sichert Wechselkursrisiken 
nicht ab.

Der Buchwert der monetären Vermögenswerte 
(Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
des Konzerns) von BioNTech in Fremdwährung 
zum Bilanzstichtag stellt sich wie folgt dar:

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

USD Bankkonten 213.913 176.376

Summe 213.913 176.376

Die folgenden Tabellen zeigen die Sensitivität 
gegenüber einer nach vernünftigem Ermessen 
grundsätzlich möglichen Wechselkursänderung 
des USD. Alle anderen Variablen bleiben konstant. 
Die Auswirkungen auf das Konzernergebnis vor 

Steuern ergeben sich aufgrund der Änderungen 
von beizulegenden Zeitwerten der monetären 
Vermögenswerte. Das Risiko des Konzerns gegen-
über Wechselkursänderungen bei allen anderen 
Währungen ist nicht wesentlich.
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1€= Schlusskurs Durchschnittskurs

Währung Land 2019 2018 2019 2018

USD USA 1,1234 1,1450 1,1195 1,1810

 

in T€ 
 
 

Kursentwick-
lung des USD 

 

Auswirkungen 
auf das  

Ergebnis vor 
Steuern

Auswirkungen 
auf das  

Eigenkapital 
vor Steuern

2019 +  5 % (10.186) (10.186)

2019 -  5 % 11.259 11.259

2018 +  5 % (8.399) (8.399)

2018 -  5 % 9.283 9.283

Kreditrisikomanagement

Das Ausfallrisiko ist das Risiko, dass ein Geschäfts-
partner seinen Verpflichtungen im Rahmen eines 
Finanzinstruments oder Kundenrahmenvertrags 
nicht nachkommt und dies zu einem finanziellen 
Verlust führt. Um das Risiko an jedem Bilanzstich-
tag zu bewerten, wird eine Analyse der Fälligkeits-
struktur von Forderungen und der Kreditwürdig-
keit von Kunden verwendet. Der Konzern ist im 
Rahmen seiner operativen Geschäftstätigkeit 
Ausfallrisiken ausgesetzt einschließlich solcher 
aus Einlagen bei Banken und Finanzinstituten, 
Devisengeschäften und sonstigen Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und Vertragsvermögenswerten
Das Kreditrisiko des Konzerns in Bezug auf For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen und 
Vertragsvermögenswerten resultiert hauptsäch-
lich aus Transaktionen mit Firmenkunden in der 

Biopharma / Biotech-Branche, die in Deutschland 
oder in den Vereinigten Staaten tätig sind. Der 
Konzern bewertet dieses Risiko anhand einer 
detaillierten Altersanalyse der Forderungen sowie 
einer detaillierten Bonitätsanalyse der Kunden zu 
jedem Bilanzstichtag. Der Konzern berücksichtigt 
dabei die Kreditqualität der Kunden unter Berück-
sichtigung ihrer Finanzlage sowie Erfahrungen 
aus der Vergangenheit und anderer Faktoren. Die 
Einhaltung der Kreditlimits bei Firmenkunden 
wird vom Management regelmäßig überwacht.

Das Kreditrisiko für Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen und Vertragsvermögenswerte ist 
sehr gering, da das Kundenportfolio von BioNTech 
hauptsächlich aus medizinischen Universitäten, 
anderen öffentlichen Institutionen und Unter-
nehmen der Biopharma-Branche besteht, die alle 
ein sehr hohes Kreditrating aufweisen. Es sind 
dem Konzern bisher keine Forderungsausfälle 
angefallen. BioNTech geht nicht davon aus, dass 
sich das Kundenportfolio ändern wird.
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In der Regel werden Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen abgeschrieben, wenn sie länger 
als ein Jahr überfällig sind und keiner Zwangsvoll-
streckungsmaßnahme unterliegen. Das maximale 
Kreditrisiko zum Bilanzstichtag entspricht dem 
Buchwert jeder auf den Seiten 152-153 angegebe-
nen Klasse von finanziellen Vermögenswerten. Der 
Konzern hält keine zusätzlichen Sicherheiten zur 
Absicherung ihrer finanziellen Vermögenswerte.

Bareinlagen
Das Ausfallrisiko aus Guthaben bei Banken und 
Finanzinstituten wird in Übereinstimmung mit den 
Konzernrichtlinien von der Controlling-Abteilung 
des Konzerns gesteuert. Anlagen überschüssiger 
Liquidität werden nur mit Banken vorgenommen.

Das Ausfallrisiko aus Zahlungsmitteln und Ein-
lagen ist sehr gering.

Das maximale Ausfallrisiko des Konzerns für die 
Bilanzposten jeweils zum 31. Dezember 2019 und 
31. Dezember 2018 entspricht den auf Seite 151 
dargestellten Buchwerten.

Liquiditätsrisiko

BioNTech ist auf die Finanzierung durch Aktio-
näre und Kooperationspartner angewiesen, um 
eine ausreichende Liquidität zu gewährleisten. 
Mangelnde finanzielle Unterstützung von außen 
könnte ein Risiko für das Fortbestehen bedeuten. 
Das Liquiditätsmanagement von BioNTech sichert 
die Verfügbarkeit von Zahlungsmitteln und Zah-

lungsmitteläquivalenten für die operative Tätigkeit 
und weitere Investitionen durch eine angemessene 
Budgetplanung. Darüber hinaus wird stets ein 
ausreichender Bestand an Zahlungsmitteln und 
Zahlungsmitteläquivalenten vorgehalten, der 
zentral verwaltet wird, um die operative Tätigkeit 
zu finanzieren.

Der Konzern überwacht die Liquiditätsrisiken mit 
einem Planungstoolinstrument.

Letztlich obliegt die Verantwortung für das Liqui-
ditätsrisikomanagement dem Management, das 
einen angemessenen Ansatz für das Management 
des kurz-, mittel- und langfristigen Finanzierungs- 
und Liquiditätsbedarfs festgelegt hat. BioNTech 
steuert Liquiditätsrisiken, indem es angemessene 
Rücklagen führt, die prognostizierten und tat-
sächlichen Cashflows überwacht und die Fällig-
keitsprofile der finanziellen Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten abstimmt.

Risikokonzentrationen
Risikokonzentrationen entstehen, wenn mehrere 
Geschäftspartner ähnliche Geschäftstätigkeiten 
oder Tätigkeiten in derselben Region betreiben 
oder wirtschaftliche Merkmale aufweisen, die 
dazu führen, dass sie bei Veränderungen der wirt-
schaftlichen oder politischen Lage oder anderer 
Bedingungen in gleicher Weise in ihrer Fähigkeit 
zur Erfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen 
beeinträchtigt werden. Risikokonzentrationen 
weisen auf eine relative Sensitivität des Kon-
zernergebnisses gegenüber Entwicklungen in 
bestimmten Branchen hin.
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Um unverhältnismäßig hohe Risikokonzentratio-
nen zu vermeiden, enthalten die Konzernrichtlinien 
spezielle Vorgaben zur Aufrechterhaltung einer 
effektiven Diversifizierung der Finanzierungs-
quellen und zur Zuweisung von Einlagen. Identi-
fizierte Ausfallrisikokonzentrationen werden 
entsprechend kontrolliert und gesteuert.

Das Fälligkeitsprofil der finanziellen Verbindlich-
keiten des Konzerns basierend auf vertraglichen 
undiskontierten Zahlungen lässt sich wie folgt 
zusammenfassen:

 

31. Dezember 2019  
in T€

Bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Über 5 Jahre Summe 

Verzinsliche Darlehen 2.220 10.693 8.355 21.268

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige  
Verbindlichkeiten 20.498 - - 20.498

Leasingverbindlichkeiten 5.176 17.882 55.852 78.910

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 10.351 - - 10.351

Summe 38.245 28.575 64.207 131.027

 

31. Dezember 2018  
in T€

Bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Über 5 Jahre Summe 

Verzinsliche Darlehen - 5.600 - 5.600

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen und sonstige  
Verbindlichkeiten 41.721 - - 41.721

Leasingverbindlichkeiten 3.822 13.346 56.524 73.692

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 6.132 - - 6.132

Summe 51.675 18.946 56.524 127.145
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Änderungen der Verbindlichkeiten  
aus der Finanzierungstätigkeit

 

31. Dezember 2019  
in T€ 
 
 

1.1.2019 
 
 
 

Cashflows 
 
 
 

Neue  
Leasing-

verhält-
nisse und 
 Abgänge

Reklassi-
fizierung 

 
 

31.12.2019 
 
 
 

Kurzfristige Verbindlichkeiten  
aus Leasingverhältnissen 2.134 (3.061) 1.484 2.928 3.485

Langfristige Verbindlichkeiten  
aus Leasingverhältnissen 48.618 - 8.437 (2.928) 54.127

Verzinsliche Darlehen 5.600 11.000 - - 16.600

Summe 56.352 7.939 9.921 - 74.212

 

31. Dezember 2018  
in T€ 
 
 

1.1.2018 
 
 
 

Cashflows 
 
 
 

Neue  
Leasing-

verhält-
nisse und 
 Abgänge

Reklassi-
fizierung 

 
 

31.12.2018 
 
 
 

Kurzfristige Verbindlichkeiten  
aus Leasingverhältnissen 1.832 (2.126) 296 2.132 2.134

Langfristige Verbindlichkeiten  
aus Leasingverhältnissen 50.349 - 401 (2.132) 48.618

Verzinsliche Darlehen - 5.600 - - 5.600

Summe 52.182 3.474 697 - 56.352
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Vorräte

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 8.201 4.475

Unfertige Erzeugnisse 2.888 80

Fertige Erzeugnisse 633 1.234

Summe 11.722 5.789

Im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2019 wurden 
durch externe Verkäufe Vorräte in Höhe von 
2.182 T€ (31. Dezember 2018: 1.789 T€) als Auf-
wand erfasst. Dieser Aufwand wurde unter den 
Umsatzkosten ausgewiesen.

BioNTech hat keine Vorräte als Sicherheiten für 
Verbindlichkeiten verpfändet.

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 11.913 18.938

Summe 11.913 18.938

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind 
unverzinslich und sind in der Regel innerhalb von 
20 bis 30 Tagen fällig. Wie auf den Seiten 155-156 

beschrieben, sind erwartete Kreditverluste für 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
unwesentlich.
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Sonstige Vermögens gegenstände

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Umsatzsteuerforderung 7.536 8.611

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 351 155

Sonstiges 1.182 398

Summe 9.069 9.164

Zum 31. Dezember 2019 setzten sich die sonstigen 
Vermögenswerte im Wesentlichen aus Zinserträ-
gen in Höhe von 529 T€ und Forderungen aus 
Quellensteuern in Höhe von 310 T€ zusammen. 

Zum 31. Dezember 2018 setzten sich die sonstigen 
Vermögenswerte im Wesentlichen aus Zinserträ-
gen in Höhe von 270 T€ zusammen.

Gezeichnetes Kapital und Rücklagen

Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2019
Am 18. September 2019 führte BioNTech einen 
Aktiensplit von 1:18 durch, wodurch 206.595.492 
Aktien im Rahmen einer Kapitalerhöhung aus 
eigenen Mitteln ausgegeben wurden. Somit 
wurden keine externen Erlöse aus der Kapital-
erhöhung erzielt. Die Kapitalerhöhung trat mit 
der Eintragung in das Handelsregister in Kraft. Der 
Konzernabschluss und die Anhangangaben zum 
Konzernabschluss sind in der Form dargestellt, 
dass sich der Aktiensplit rückwirkend auf alle 
dargestellten Perioden auswirkt.

Die Finanzierungstransaktionen, die während des 
Geschäftsjahres zum 31. Dezember 2019 statt-
fanden, waren die folgenden:

Ausgegebene Anteile
Im Januar 2019 wurde das gezeichnete Kapital 
durch die Ausgabe von 5.088.204 Stammaktien 
zu je 1,00 € um 5.088 T€ erhöht. Die Barinvestition 
in Höhe von 80.006 T€ wurde im Wesentlichen 
bereits im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2018 
(79.997 T€) getätigt.

Am 30. August 2019 schloss BioNTech Vereinba-
rungen mit der Bill & Melinda Gates Foundation 
(BMGF). BMGF stimmte zu, 3.038.674 Stamm-
aktien mit einem Nominalwert von 3.039 T€ für 
insgesamt 49.864 T€ (55.000 T$) von BioNTech 
zu kaufen. Diese Vereinbarungen verpflichten 
BioNTech zur Durchführung von Forschungs- 
und Entwicklungsaktivitäten zur Prävention und 
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Behandlung von HIV und Tuberkulose. Im Falle 
eines Verstoßes gegen die zugrunde liegenden 
Bedingungen, einschließlich solcher Forschungs- 
und Entwicklungsaktivitäten, hat das BMGF das 
Recht, die Anteile unter bestimmten Bedingungen 
zum höheren Wert aus ursprünglichem Aktienpreis 
oder beizulegendem Zeitwert, an BioNTech zurück 
zu verkaufen. BioNTechs Möglichkeiten Dividen-
den zu zahlen, sind im Rahmen der Bedingungen 
dieser Vereinbarungen ebenfalls begrenzt.

Kapitalerhöhung Series B
Im Juni und August 2019 gab BioNTech insge-
samt 12.465.288 Stammaktien (mit Ausnahme 
von 5.524.506 Stammaktien, die an einen in 
Hongkong ansässigen Investor ausgegeben und 
anschließend aufgrund fehlender Gegenleistung 
wieder an BioNTech übertragen wurden; diese 
Aktien werden als eigene Anteile gehalten) an 
neue sowie bestehende Aktionäre zu einem Preis 
von 18,10 $ pro Aktie für einen Gesamterlös von  
198.548 T€ (225.622 T$) aus. Die Kapitalerhöhung 
erhöhte das gezeichnete Kapital um 17.990 T€ und 
die Kapitalrücklage um 186.390  T€ und führte 
zur Erfassung von eigenen Anteilen in Höhe von 
5.525 T€. 

Börsengang („Initial Public Offering – IPO“)
Am 10. Oktober 2019 erhöhte BioNTech in Ver-
bindung mit dem Börsengang sein gezeichnetes 
Kapital um 10.000 T€. American Depositary Shares 
(ADS), welche Stammaktien repräsentieren, wur-
den an der Nasdaq Global Select Market zu einem 
Preis von 15,00 $ angeboten. Am 6. November 
2019 erhöhte BioNTech sein gezeichnetes Kapi-
tal um weitere 517 T€ durch die Ausübung der 
Greenshoe-Option. Hier wurden American Depo-

sitory Shares ebenfalls zu einem Preis von 15,00 $ 
ausgegeben. Der Bruttoerlös betrug 143.260 T€ 
(157.761 T$) und setzte sich aus einer Erhöhung 
des gezeichneten Kapitals um 10.517 T€ und der 
Kapitalrücklage um 132.743 T€ zusammen.

Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen 
Am 14. März 2019 erwarb BioNTech die verblei-
benden 5,5 Prozent der von Eli Lilly Nederland 
B.V. gehaltenen nicht-beherrschenden Anteile 
an der BioNTech Cell & Gene Therapies GmbH im 
Tausch gegen die Ausgabe von 2.374.794 neuen 
Stammaktien mit einem kalkulatorischen Anteil 
am Stammkapital von je 1,00 €. Diese Transaktion 
führte zur Ausbuchung nicht beherrschender 
Anteile in Höhe von 731 T€ sowie zu einer Erhöhung 
des gezeichneten Kapitals in Höhe von 2.375 T€. 
Der Nettoeffekt der Transaktion verringerte die 
Kapitalrücklage um 1.644 T€.

Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2018
Während des Jahres zum 31.  Dezember 2018 
erhöhte sich das gezeichnete Kapital um 
26.532 T€. Der Anstieg stand hauptsächlich im 
Zusammenhang mit 22.588 T€, die während der 
Finanzierungsrunde der Serie A ausgegeben wur-
den, 3.361 T€ Erhöhung des gezeichneten Kapitals 
und 583 T€, die im Rahmen der Abwicklung der 
anteilsbasierten Vergütung ausgegeben wurden. 
Infolge der Finanzierungstransaktionen erhöhte 
sich die Kapitalrücklage im Geschäftsjahr zum 
31. Dezember 2018 um 335.193 T€.
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Anteilsbasierte Vergütungen

Am 18. September 2019 führte BioNTech einen 
Aktiensplit von 1:18 durch, wodurch 206.595.492 
Aktien im Rahmen einer Kapitalerhöhung aus 
eigenen Mitteln ausgegeben wurden. Somit 
wurden keine externen Erlöse aus der Kapital-
erhöhung erzielt. Die Kapitalerhöhung trat mit 
der Eintragung in das Handelsregister in Kraft. 
Der Konzernabschluss und die Anhangangaben 
zum Konzernabschluss einschließlich der nach-
stehenden Informationen zur anteilsbasierten 
Vergütung sind in der Form dargestellt, dass sich 
der Aktiensplit rückwirkend auf alle dargestellten 
Perioden auswirkt.

Zum 31. Dezember 2019, 2018 und 2017 verfügte 
der Konzern über die folgenden Vereinbarungen 
bezüglich anteilsbasierter Vergütungen.

 Aktienoption des Vorstands-
vorsitzenden

Beschreibung der anteilsbasierten Vergütung
Im September 2019 gewährte BioNTech Prof. Dr. 
Ugur Sahin eine Option zum Kauf von 4.374.963 
Stammaktien. Diese Gewährung ist an ein unge-
kündigtes Beschäftigungsverhältnis geknüpft. Der 
Ausübungspreis der Optionen pro Aktie ist die 
Euro-Umrechnung des Börseneinführungsprei-
ses aus dem Börsengang von BioNTech, 13,60 € 
(15,00  $). Die Option wird jährlich in gleichen 
Raten nach vier Jahren, beginnend mit dem ers-
ten Jahrestag des Börsengangs, unverfallbar und 
kann vier Jahre nach dem Börsengang ausgeübt 
werden. Die Option unterliegt den Bestimmungen, 
Bedingungen und Definitionen des Mitarbeiterak-

tienoptionsprogramms und der entsprechenden 
Optionsvereinbarung. Die unverfallbaren Options-
rechte können nur ausgeübt werden, wenn und 
soweit jedes der folgenden Leistungskriterien 
erfüllt ist: (i) zum Zeitpunkt der Ausübung ist der 
aktuelle Preis gleich oder höher als der Schwellen-
betrag (d. h. der Ausübungspreis, vorausgesetzt, 
dass sich dieser Betrag an jedem Jahrestag des 
Zuteilungsdatums um sieben  Prozentpunkte 
erhöht); (ii) zum Zeitpunkt der Ausübung ist der 
aktuelle Preis mindestens gleich dem Zielpreis 
(d. h. (a) für den Zwölfmonatszeitraum, der am 
vierten Jahrestag des Zuteilungsdatums beginnt, 
8,5  Mrd.  $ geteilt durch die Gesamtzahl der 
unmittelbar nach dem Börsengang ausstehenden 
Aktien (mit Ausnahme der Aktien im Besitz von 
BioNTech) und (b) für jeden Zwölfmonatszeit-
raum ab dem fünften oder folgenden Jahrestag 
des Zuteilungsdatums 107 Prozent des für den 
vorherigen Zwölfmonatszeitraum geltenden 
Zielaktienkurses); und (iii) der Schlusskurs am 
fünften Handelstag vor Beginn des betreffenden 
Ausübungsfensters mindestens um den gleichen 
Prozentsatz höher ist als der Ausübungspreis, um 
den der Nasdaq-Biotechnologieindex oder ein ver-
gleichbarer Nachfolgeindex zu diesem Zeitpunkt 
höher ist als der Index am letzten Handelstag vor 
dem Zuteilungsdatum. Die Optionsrechte können 
spätestens zehn Jahre nach dem Tag der Gewäh-
rung ausgeübt werden. Wenn sie bis zu diesem 
Datum nicht ausgeübt wurden, verfallen sie ohne 
Entschädigung.

Bemessung der beizulegenden Zeitwerte
Um den Marktwert der Aktienoption des Vor-
standsvorsitzenden zum Zeitpunkt der Gewährung 
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zu ermitteln, wurde ein Monte-Carlo-Simulations-
modell verwendet. Dieses Modell bezieht die Aus-
wirkungen der oben beschriebenen Leistungskri-
terien bezüglich Aktienkurs und Indexentwicklung 
in die Berechnung des beizulegenden Zeitwerts 

der Zuteilung im Gewährungszeitpunkt ein. Die 
bei der Messung des beizulegenden Zeitwerts im 
Gewährungszeitpunkt der Aktienoption des Vor-
standsvorsitzenden verwendeten Inputfaktoren 
waren wie folgt:

 

 
 

Gewährungstag 
10.10.2019

Gewichteter durchschnittlicher beizulegender Zeitwert 5,63 €

Gewichteter durchschnittlicher Aktienpreis 13,60 €

Ausübungspreis 13,60 €

Erwartete Volatilität (in %) 41,4

Erwartete Laufzeit (in Jahren) 5,37

Risikoloser Zinssatz (in %) 1,52

 

Der Ausübungspreis der Optionen pro Aktie ist 
die Euro-Umrechnung des Börseneinführungs-
preises aus dem Börsengang von BioNTech am 
10. Oktober 2019. Die erwartete Volatilität basierte 
auf einer Bewertung der historischen Volatilitäten 
vergleichbarer Unternehmen, der der erwarteten 
Laufzeit entsprach. Die erwartete Laufzeit basierte 
auf dem allgemeinen Verhalten von Optionsinha-
bern für Mitarbeiteroptionen. 

Überleitung ausstehender Aktienoptionen
Die Anzahl und der gewichtete durchschnittliche 
Ausübungspreis der Aktienoptionen des Vor-
standsvorsitzenden im Jahr zum 31. Dezember 
2019 stellen sich wie folgt dar:

 

 
 
 
 

Ausstehende 
Aktien optionen 

 
 

Anzahl der  
Aktien optionen 

 
 

Gewichtete 
durch-

schnittliche 
Ausübungs-

preise (€)

Stand 1. Januar 2019 - - -

Zugänge 4.374.963 4.374.963 13,60

Stand 31. Dezember 2019 4.374.963 4.374.963 13,60
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Die zum 31. Dezember 2019 ausstehenden Optio-
nen haben eine gewichtete durchschnittliche 
Laufzeit von 5,12 Jahren.

In der Gewinn- und Verlustrechnung erfass-
ter Aufwand
Der erfasste Aufwand für Mitarbeiterleistungen für 
das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2019 ist in 
der folgenden Tabelle dargestellt:
 

in T€ 31.12.2019

Forschungs- und Entwicklungskosten 3.208

Summe 3.208

Es lagen keine Stornierungen oder Änderungen 
bei den gewährten Leistungen im Geschäftsjahr 
zum 31. Dezember 2019 vor.

 Mitarbeiteraktienoptions programm 
(Ausgleich in Eigenkapital-
instrumenten)

Beschreibung der anteilsbasierten Vergütung
Am 15. November 2018 hat der Konzern ein Aktien-
optionsprogramm aufgelegt, das ausgewählten 
Mitarbeitern Optionen zum Bezug von Aktien 
der Gesellschaft gewährt. Das Programm ist als 
Mitarbeiteraktienoptionsprogramm konzipiert. 
BioNTech hat den Teilnehmern bei ausdrücklicher 
Zustimmung eine bestimmte Anzahl von Rechten 
(Optionsrechten) angeboten. Die vereinbarungs-
gemäße Ausübung der Optionsrechte gibt den 
Teilnehmern das Recht, gegen Zahlung des Aus-
übungspreises Aktien zu beziehen. Die Options-
rechte werden über eine Laufzeit von vier Jahren 
ausübbar und können nur ausgeübt werden, wenn 

die Gesellschaft einen Börsengang in den Ver-
einigten Staaten (IPO) durchgeführt hat und einen 
gewissen Schwellenbetrag erreicht hat. Schwel-
lenbetrag bedeutet, dass sich der angegebene 
Ausübungspreis am ersten und anschließenden 
Jahrestag des Gewährungzeitpunkts (26. Sep-
tember 2018) um acht Prozentpunkte erhöht. Die 
Optionsrechte können spätestens acht Jahre nach 
dem Tag der Gewährung ausgeübt werden. Wenn 
sie bis zu diesem Datum nicht ausgeübt wurden, 
verfallen sie entschädigungslos.

Bemessung der beizulegenden Zeitwerte
Der beizulegende Zeitwert der Mitarbeiter-
aktienoptionen wurde unter Verwendung eines 
Binomialmodells ermittelt. Mit der Vereinbarung 
verbundene Dienstbedingungen wurden bei der 
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts nicht 
berücksichtigt.

Die Aktienoptionen können vom Bezugsberechtig-
ten nur ausgeübt werden, wenn der Preis der Aktie 
gleich oder höher als der in der Vereinbarung fest-
gelegte Schwellenwert ist. Darüber hinaus können 
die Optionsrechte nur ausgeübt werden, wenn der 
Börsengang stattgefunden hat. Beide Bedingun-
gen wurden zum Zeitpunkt der Gewährung in den 
beizulegenden Zeitwert einbezogen.

Für die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte 
zum Gewährungszeitpunkt des anteilsbasierten 
Vergütungsplans mit Ausgleich durch Eigen-
kapitalinstrumente wurden folgende Parameter 
verwendet.
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31. Dezember 2019  
 
 

Gewährungstag 
15.11.2018 

 

Gewährung 
zwischen  

21.2 –  
3.4.2019

Gewährung 
zwischen  

29.4 –  
31.5.2019

Gewährungstag 
31.12.2019 

 

Gewichteter durchschnittlicher  
beizulegender Zeitwert 7,41 6,93 7,04 9,49

Gewichteter durchschnittlicher  
Aktienpreis 14,40 15,72 16,03 19,84

Ausübungspreis 10,14 15,03 15,39 15,82

Erwartete Volatilität (in %) 46,0 46,0 46,0 46,0

Erwartete Laufzeit (Jahren) 5,84 6,00 6,00 5,50

Risikoloser Zinssatz (in %) 0,05 0,05 0,05 0,05

Die erwartete Volatilität basiert auf einer Bewer-
tung der historischen und der impliziten Volatilität 
vergleichbarer Unternehmen im historischen Zeit-
raum entsprechend der erwarteten Laufzeit. Die 
erwartete Laufzeit basiert auf dem allgemeinen 
Verhalten der Optionsinhaber für Mitarbeiter-
aktien.

Überleitung ausstehender Aktienoptionen
Die Anzahl und der gewichtete durchschnittliche 
Ausübungspreis der Aktienoptionen unter dem 
Mitarbeiteraktienoptionsprogramms 2018 in den 
Geschäftsjahren zum 31.  Dezember 2019 und 
31. Dezember 2018 stellen sich wie folgt dar:

 

  
 
 
 

Ausstehende 
Aktien optionen 

 
 

Anzahl der  
Aktien optionen 

 
 

Gewichtete 
durch-

schnittliche 
Ausübungs-

preise (€)

Stand 1. Januar 2018 - - -

Zugänge 658.109 11.845.962 10,14

Stand 31. Dezember 2018 658.109 11.845.962 10,14

Stand 1. Januar 2019 658.109 11.845.962 10,14

Zugänge 14.511 261.198 15,17

Verfallen (17.237) (310.266) 10,85

Stand 31. Dezember 2019 655.383 11.796.894 10,23

Die zum 31. Dezember 2019 ausstehenden Optio-
nen haben eine gewichtete durchschnittliche 
Laufzeit von 4,73 Jahren.
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In der Gewinn- und Verlustrechnung  
erfasster Aufwand
Der erfasste Aufwand für Mitarbeiterleistungen 
in den Jahren zum 31.  Dezember 2019 und  

31. Dezember 2018 ist in der folgenden Tabelle 
dargestellt:

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Umsatzkosten 896 114

Forschungs- und Entwicklungskosten 20.016 6.786

Vertriebs- und Marketingkosten 108 13

Allgemeine und Verwaltungskosten 6.008 728

Summe 27.028 7.641

Es gab keine Stornierungen oder Änderungen bei 
den gewährten Leistungen in den Geschäftsjahren 
zum 31. Dezember 2019, 31. Dezember 2018 und 
31. Dezember 2017.

Wertsteigerungsrechte  
(Ausgleich in Eigenkapital-
instrumenten)

Beschreibung der Wertsteigerungsrechte
Am 1. Dezember 2017 hat der Konzern 582.714 
Aktienwertsteigerungsrechte (Share Apprecia-
tion Rights, SARs) an ausgewählte Mitarbeiter 
ausgegeben. Die Aktien können ab dem Tag der 
Gewährung (Dezember 2017) ausgeübt werden, da 
keine Ausübungsbedingungen bestehen.

Bemessung der beizulegenden Zeitwerte
Der beizulegende Zeitwert der SARs wurde ab 
Dezember 2017 anhand eines DCF-Modells 
ermittelt.

Die für die Bewertung der beizulegenden Zeitwerte 
zum Gewährungszeitpunkt der SARs verwendeten 
Parameter waren wie folgt:

 

  
 
 

Gewährungs- 
zeitpunkt 
1.12.2017

Beizulegender Zeitwert 10,13 €

Ausübungspreis 10,13 €

WACC (in %) 8,2

Steuersatz (in %) 31,2

Schuldenfreies Nettoumlauf-
vermögen (in % vom Umsatz) 5,5

Risikoloser Zinssatz (in %) 1,2

Langfristige Wachstumsrate (in %) 1,8

Die Schätzung der Wachstumsrate basiert auf 
epidemiologischen Daten für verschiedene Indika-
tionen in bestimmten Regionen. Die durchschnitt-
lichen Marktwachstumsraten pro Indikation und 
Stadium wurden mit Daten aus veröffentlichten 
Branchenforschungen extrapoliert.

Die erwartete Lebensdauer der SAR basiert auf 
historischen Daten und aktuellen Erwartungen 
und ist nicht unbedingt indikativ für die tatsächlich 
auftretenden Ausübungsmuster.

Erwartete Dividenden wurden nicht in die Bewer-
tung des beizulegenden Zeitwerts einbezogen. 
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In der Gewinn- und Verlustrechnung 
 erfasster Aufwand
Der erfasste Aufwand für Mitarbeiterleistungen im 
Jahr zum 31. Dezember 2017 ist in der folgenden 
Tabelle dargestellt:
 

in T€ 31.12.2017

Umsatzkosten -

Forschungs- und Entwicklungs-
kosten 3.620

Vertriebs- und Marketingkosten 14

Allgemeine und  
Verwaltungs kosten 2.275

Summe 5.909

Nettoausgleich für  Steuerpflichtige

Gemäß der Vereinbarung muss BioNTech einen 
Betrag für die Steuerverpflichtung eines Mitarbei-
ters im Zusammenhang mit der aktienbasierten 
Vergütung einbehalten und diesen Betrag im 
Namen des Mitarbeiters an die Steuerbehörde 
abführen. BioNTech behält keine Aktien ein, um 
die Steuerverpflichtungen des Mitarbeiters zu 
begleichen. Der Konzern hat einen Betrag von 
7.761  T€ einbehalten, der im Jahr 2018 an die 
Steuerbehörde aufgrund der Wertsteigerungs-
rechte gezahlt wurde. 

Sonstige Verbindlichkeiten

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern 6.710 5.236

Sonstige 780 3.864

Summe 7.490 9.100

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind zum 
31.  Dezember 2019 Verbindlichkeiten für aus-
stehende Rechnungen in Höhe von 715  T€ 

(31.  Dezember 2018: 3.739  T€) sowie andere 
unwesentliche Positionen enthalten.
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Leasingverhältnisse

 In der Konzern-Bilanz erfasste 
 Beträge

Nutzungsrechte
Die folgenden Beträge beziehen sich auf Leasing-
verhältnisse und sind gesondert in der Bilanz 
ausgewiesen:
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Gebäude 54.956 49.718

Technische Anlagen 
und Maschinen 7 21

Kraftfahrzeuge 55 27

Summe 55.018 49.766

Die Zugänge zu den Nutzungsrechten beliefen 
sich im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2019 auf 
10.040 T€ (31. Dezember 2018: 723 T€).

Leasingverbindlichkeiten
Die folgenden Beträge sind in den sonstigen 
finanziellen Verbindlichkeiten enthalten: 
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Kurzfristig 3.485 2.134

Langfristig 54.127 48.618

Summe 57.612 50.752
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 In der Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung erfasste Beträge

Abschreibung Nutzungsrechte
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Gebäude 4.614 2.751 1.759

Technische Anlagen und Maschinen 25 60 111

Kraftfahrzeuge 40 35 39

Summe Abschreibung 4.679 2.846 1.909

Zinsaufwand aus Leasingverhältnissen 1.718 1.721 676

Aufwand aus kurzfristigen Leasingverhältnissen  
(enthalten in sonstigen betrieblichen Aufwendungen) 442 431 442

Aufwand aus Leasingverhältnissen für geringwertige 
Vermögenswerte (enthalten in sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen) 90 90 95

Summe erfasst in Gewinn- und Verlustrechnung 6.929 5.088 3.122

In der Konzern-Kapital flussrechnung 
ausgewiesene Beträge

Im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2019 betrug 
der gesamte Mittelabfluss für Leasingverträge 
4.779 T€ (31. Dezember 2018: 3.847 T€; 31. Dezem-
ber 2017: 2.319 T€).
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Geschäftssegmente

BioNTech entwickelt individualisierte Behandlun-
gen für Krebspatienten und verbesserte Therapeu-
tika zur Behandlung von Infektionskrankheiten und 
seltenen Erkrankungen. Diese Aktivitäten bilden 
gemeinsam mit den Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten den Kern des Unternehmens. 
Der Bereich „External Services“ stellt die Schnitt-
stelle, über die Medizinprodukte an Dritte verkauft 
werden, dar.

Das Geschäft von BioNTech wird in zwei über-
greifenden Geschäftseinheiten geführt, dem 
Geschäftsbereich „Biotech“ und dem Geschäfts-
bereich „External Services“. Die Geschäftseinheit 
Biotech besteht aus drei Geschäftssegmenten, die 
von der im Hinblick auf Entscheidungen verant-

wortlichen Unternehmensinstanz („Chief Operating 
Decision Maker“) individuell überwacht werden. 
Gemäß IFRS 8 wurden vier Geschäftssegmente 
identifiziert. Es wurde keine Zusammenfassung 
der Geschäftssegmente vorgenommen.

Die Ressourcenzuweisung und Leistungsbewer-
tung bei BioNTech erfolgt auf Vorstandsebene. 
Die Vorstandsmitglieder sind gemeinsam für die 
Geschäftsführung und die strategische Entschei-
dungsfindung verantwortlich. Daher wurde der 
Vorstand als für Entscheidungen verantwortliche 
Unternehmensinstanz identifiziert. Somit weist 
BioNTech die nachfolgenden berichtspflichtigen 
Geschäftssegmente auf.

Business Unit 
Biotech

Business Unit 
External Services

Clinical

Technology Platform

Manufacturing

Business Service

Product Sales & 
External Services

GESCHÄFTSSEGMENTE
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Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten 
bilden die Geschäftseinheit Biotech und gliedern 
sich in die Segmente Clinical, Technology Platform 
und Manufacturing.

Das Segment Clinical fasst alle klinischen Studien 
zusammen, die durchgeführt werden, um die 
individualisierte Behandlung für Patienten zu ent-
wickeln. Klinische Studien beinhalten das Testen 
der Medikamente am Menschen. Klinische Studien 
sind ein wesentlicher Bestandteil der Entwicklung 
und Zulassung der Arzneimittel und werden durch-
geführt, bevor das jeweilige Produkt in den Ver-
kehr gebracht werden kann. BioNTech unterhält 
zahlreiche Kooperationen, Partnerschaften und 
Lizenzverträge mit namhaften Pharmaunterneh-
men, aber auch mit wissenschaftlichen Partnern.

Technology Platform enthält alle vorklini-
schen Studien, die bei BioNTech durchgeführt 
werden. Die vorklinische Entwicklung ist das 
Stadium der Forschung, das vor den klinischen 
Studien beginnt. Sie werden durchgeführt, um  
die gewünschten pharmakologischen Effekte zu 
bestimmen und unerwünschte Effekte zu identi-
fizieren, die während der Einwirkung auf den 
 Menschen unerwünschte Reaktionen hervorrufen 
können.

Manufacturing ist ein wesentlicher Bestandteil 
der Forschung und Entwicklung, der die Her-
stellungseinheit für mRNA und Zell- und Genthe-
rapien umfasst. Alle medizinischen Substanzen 
und Werkzeuge, die die Grundlage, für die bei 
BioNTech durchgeführten Forschungsstudien 
bilden, werden in diesem Segment hergestellt, 
d. h. das Segment Manufacturing enthält nur 
selbst hergestellte Substanzen und Werkzeuge.

Product Sales & External Services umfasst die 
Tochterunternehmen JPT Peptide Technologies 
GmbH und BioNTech Innovative Manufacturing 
Services GmbH (IMFS), die die Schnittstelle zu 
Dritten  bilden. Externe Dienstleistungen und Arz-
neimittel (z. B. Peptide und retrovirale Vektoren), 
die auf molekularen Immuntherapien und auf 
Biomarkern basierenden diagnostischen Ansätzen 
zur individualisierten Behandlung von Krebs und 
anderen Infektionskrankheiten beruhen, werden 
weltweit an Kunden verkauft.

Business Service umfasst die zentralen Ver-
waltungsfunktionen des Konzerns (z. B. Finanzen, 
Beschaffung, Personalwesen, Recht und geistiges 
Eigentum) sowie übergreifende Projekte. Busi-
ness Service erfüllt nicht die Anforderungen für 
ein operatives Segment gemäß IFRS 8, da hier 
niemals mehr als Nebenerlöse generiert werden. 
Finanzinformationen zu Business Service werden 
jedoch offengelegt, da sie zum Verständnis des 
Unternehmens beitragen.
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Die nachfolgende Übersicht liefert die Überleitung 
der Segmentzahlen auf die Unternehmenszahlen:
 

31. Dezember 2019 Business Unit  
BioNTech 

External  
Services  

Business Unit

in T€ 
 

Clinical 
 

Technology  
Platform 

Manufacturing 
 

  
 

Business  
Service 

Product Sales & 
External  
Services

Summe 
 

Anpassungen 
 

Konzern 
 

Erlöse          

Kooperations- und  Lizenzvereinbarungen 33.493 2.147 48.788  - - 84.428  84.428

Erlöse aus sonstigen Betriebstätigkeiten - 692 2  - 23.467 24.161  24.161

Umsatzkosten - - -  - (16.923) (16.923) (438) (17.361)

Bruttoergebnis vom Umsatz 33.493 2.839 48.790  - 6.544 91.666 (438) 91.228

Erträge  /  Aufwendungen          

Forschungs- und Entwicklungskosten (91.516) (79.119) (50.478)  (5.192) (600) (226.905) 439 (226.466)

Vertriebs- und Marketingkosten - - -  (1.302) (1.415) (2.717) (1) (2.718)

Allgemeine und Verwaltungskosten - - (3.821)  (38.756) (2.970) (45.547) - (45.547)

Sonstiges Ergebnis 1.125 307 59  23 468 1.982 3 1.985

Operatives Segmentergebnis (56.898) (75.973) (5.450)  (45.227) 2.027 (181.521) 3 (181.518)

 

31. Dezember 2018 Business Unit  
BioNTech 

External  
Services  

Business Unit

in T€ 
 

Clinical 
 

Technology 
 Platform 

Manufacturing 
 

  
 

Business  
Service 

Product Sales & 
External  
Services

Summe 
 

Anpassungen 
 

Konzern 
 

Erlöse          

Kooperations- und Lizenzvereinbarungen 36.750 39.452 25.635  - - 101.837  101.837

Erlöse aus sonstigen Betriebstätigkeiten - 6.783 -  42 18.914 25.738  25.738

Umsatzkosten - - -  (40) (13.358) (13.398) (292) (13.690)

Bruttoergebnis vom Umsatz 36.750 46.235 25.635  2 5.556 114.177 (292) 113.885

Erträge  /  Aufwendungen          

Forschungs- und Entwicklungskosten (48.641) (60.320) (31.508)  (1.979) (884) (143.332) 292 (143.040)

Vertriebs- und Marketingkosten - - -  (2.106) (935) (3.041) - (3.041)

Allgemeine und Verwaltungskosten - - (2.558)  (21.233) (2.542) (26.334) - (26.334)

Sonstiges Ergebnis 3.772 178 30  85 559 4.624 52 4.676

Operatives Segmentergebnis (8.119) (13.908) (8.401)  (25.231) 1.753 (53.906) 52 (53.854)
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31. Dezember 2019 Business Unit  
BioNTech 

External  
Services  

Business Unit

in T€ 
 

Clinical 
 

Technology  
Platform 

Manufacturing 
 

  
 

Business  
Service 

Product Sales & 
External  
Services

Summe 
 

Anpassungen 
 

Konzern 
 

Erlöse          

Kooperations- und  Lizenzvereinbarungen 33.493 2.147 48.788  - - 84.428  84.428

Erlöse aus sonstigen Betriebstätigkeiten - 692 2  - 23.467 24.161  24.161

Umsatzkosten - - -  - (16.923) (16.923) (438) (17.361)

Bruttoergebnis vom Umsatz 33.493 2.839 48.790  - 6.544 91.666 (438) 91.228

Erträge  /  Aufwendungen          

Forschungs- und Entwicklungskosten (91.516) (79.119) (50.478)  (5.192) (600) (226.905) 439 (226.466)

Vertriebs- und Marketingkosten - - -  (1.302) (1.415) (2.717) (1) (2.718)

Allgemeine und Verwaltungskosten - - (3.821)  (38.756) (2.970) (45.547) - (45.547)

Sonstiges Ergebnis 1.125 307 59  23 468 1.982 3 1.985

Operatives Segmentergebnis (56.898) (75.973) (5.450)  (45.227) 2.027 (181.521) 3 (181.518)

 

31. Dezember 2018 Business Unit  
BioNTech 

External  
Services  

Business Unit

in T€ 
 

Clinical 
 

Technology 
 Platform 

Manufacturing 
 

  
 

Business  
Service 

Product Sales & 
External  
Services

Summe 
 

Anpassungen 
 

Konzern 
 

Erlöse          

Kooperations- und Lizenzvereinbarungen 36.750 39.452 25.635  - - 101.837  101.837

Erlöse aus sonstigen Betriebstätigkeiten - 6.783 -  42 18.914 25.738  25.738

Umsatzkosten - - -  (40) (13.358) (13.398) (292) (13.690)

Bruttoergebnis vom Umsatz 36.750 46.235 25.635  2 5.556 114.177 (292) 113.885

Erträge  /  Aufwendungen          

Forschungs- und Entwicklungskosten (48.641) (60.320) (31.508)  (1.979) (884) (143.332) 292 (143.040)

Vertriebs- und Marketingkosten - - -  (2.106) (935) (3.041) - (3.041)

Allgemeine und Verwaltungskosten - - (2.558)  (21.233) (2.542) (26.334) - (26.334)

Sonstiges Ergebnis 3.772 178 30  85 559 4.624 52 4.676

Operatives Segmentergebnis (8.119) (13.908) (8.401)  (25.231) 1.753 (53.906) 52 (53.854)
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31. Dezember 2017 Business Unit  
BioNTech 

External  
Services  

Business Unit

in T€ 
 

Clinical 
 

Technology Plat-
form 

Manufacturing 
 

  
 

Business  
Service 

Product Sales & 
External  
Services

Summe 
 

Anpassungen 
 

Konzern 
 

Erlöse          

Kooperations- und Lizenzvereinbarungen 25.721 14.504 2.108  - - 42.333 - 42.333

Erlöse aus sonstigen Betriebstätigkeiten - 324 -  - 18.941 19.265 - 19.265

Umsatzkosten - - -  - (9.318) (9.318) - (9.318)

Bruttoergebnis vom Umsatz 25.721 14.828 2.108  - 9.623 52.280 - 52.280

Erträge  /  Aufwendungen          

Forschungs- und Entwicklungskosten (25.099) (37.019) (14.764)  (6.701) (1.912) (85.496) - (85.496)

Vertriebs- und Marketingkosten - - -  (4.904) (1.698) (6.603) - (6.603)

Allgemeine und Verwaltungskosten - - (785)  (20.309) (2.427) (23.520) - (23.520)

Sonstiges Ergebnis - 777 -  820 463 2.061 - 2.061

Operatives Segmentergebnis 623 (21.414) (13.441)  (31.094) 4.049 (61.277) - (61.277)

Die Segmente werden auf der Grundlage exter-
ner Umsätze und des operativen Ergebnisses 
gesteuert, welches das operative Ergebnis jedes 
Segments darstellt. Die Segmentzahlen werden 
entsprechend der Steuerung durch das Manage-
ment konsolidiert ausgewiesen.

Die interne Berichterstattung von BioNTech erfolgt 
im Allgemeinen nach IFRS und in Übereinstim-
mung mit den Rechnungslegungsgrundsätzen des 
Konzerns, mit Ausnahme geringfügiger Abwei-
chungen in der Klassifizierung zwischen Umsatz-
kosten und Forschungs- und Entwicklungskosten. 
Soweit Umsatzerlöse unterschiedlichen Segmen-
ten zugeordnet sind, werden diese Umsatzerlöse 
auf Basis der angefallenen Kosten aufgeteilt. 

Interne Gemeinkosten werden den Segmenten 
auf Basis der Umsatzerlöse zugeordnet, wenn 
sie direkt einer erbrachten Leistung zugeordnet 
werden können. Vertriebs- und Marketingkosten, 
allgemeine Verwaltungskosten und das sonstige 
Ergebnis, das keinem der Segmente direkt 
zuzuordnen ist, werden dem Geschäftsbereich 
Business Service zugeordnet.

Um die Segmentzahlen auf den Konzernabschluss 
2019 überzuleiten, wurde die Darstellung der 
Forschungs- und Entwicklungskosten in Höhe von 
439 T€ angepasst (31. Dezember 2018: 292 T€).

Die Einnahmen bei BioNTech lassen sich nach Ein-
nahmen aus Kooperations- und Lizenzverträgen 
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31. Dezember 2017 Business Unit  
BioNTech 

External  
Services  

Business Unit

in T€ 
 

Clinical 
 

Technology Plat-
form 

Manufacturing 
 

  
 

Business  
Service 

Product Sales & 
External  
Services

Summe 
 

Anpassungen 
 

Konzern 
 

Erlöse          

Kooperations- und Lizenzvereinbarungen 25.721 14.504 2.108  - - 42.333 - 42.333

Erlöse aus sonstigen Betriebstätigkeiten - 324 -  - 18.941 19.265 - 19.265

Umsatzkosten - - -  - (9.318) (9.318) - (9.318)

Bruttoergebnis vom Umsatz 25.721 14.828 2.108  - 9.623 52.280 - 52.280

Erträge  /  Aufwendungen          

Forschungs- und Entwicklungskosten (25.099) (37.019) (14.764)  (6.701) (1.912) (85.496) - (85.496)

Vertriebs- und Marketingkosten - - -  (4.904) (1.698) (6.603) - (6.603)

Allgemeine und Verwaltungskosten - - (785)  (20.309) (2.427) (23.520) - (23.520)

Sonstiges Ergebnis - 777 -  820 463 2.061 - 2.061

Operatives Segmentergebnis 623 (21.414) (13.441)  (31.094) 4.049 (61.277) - (61.277)

und Einnahmen aus anderen Verkäufen unterschei-
den. Das Unternehmen arbeitet mit renommierten 
Pharma- und Gesundheitsunternehmen sowie mit 
mehreren globalen wissenschaftlichen Partnern 
zusammen. Im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 
2019 stellen die Einnahmen aus den Kooperations-
vereinbarungen von Genentech und Pfizer jeweils 
mehr als zehn Prozent der Gesamteinnahmen von 
BioNTech aus Kooperations- und Lizenzverein-
barungen dar. Die Umsatzerlöse wurden teilweise 
im Segment Clinical sowie Manufacturing erfasst. 
Im Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2018 stellen 
die Einnahmen aus den Kooperationsvereinbarun-
gen von Genentech und Sanofi jeweils mehr als  
zehn Prozent der Gesamteinnahmen von BioNTech 
aus Kooperations- und Lizenzvereinbarungen dar. 

Die Umsatzerlöse wurden teilweise im Segment 
Clinical, Technology Platform sowie Manufacturing 
erfasst. Die Gesamtbeträge der mit diesen Kunden 
erzielten Umsatzerlöse sind auf den Seiten 134-136  
dargestellt. 

Die Umsatzerlöse aus sonstigen Verkäufen resul-
tieren aus dem Verkauf von Medizinprodukten, 
z. B. Peptide und retrovirale Vektoren für die 
klinische Versorgung. Die Forschungs- und Ent-
wicklungsaktivitäten werden weltweit gesteuert, 
die operativen Produktionsstätten und Vertriebs-
büros befinden sich jedoch in Deutschland und 
werden von dort aus verwaltet. Externer Umsatz 
entsteht in Deutschland.
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Angaben über Beziehungen zu 
 nahestehenden Personen

Muttergesellschaft und oberstes   
beherrschendes Unternehmen

Die ATHOS KG, Holzkirchen, Deutschland, besitzt 
100 Prozent der Anteile an der AT Impf GmbH, 
München, Deutschland, und ist der wirtschaftliche 

Eigentümer von BioNTech. Die AT Impf GmbH, 
München, Deutschland, ist die unmittelbare Mut-
tergesellschaft der Gruppe.

Geschäftsvorfälle mit Personen in  
Schlüsselpositionen des Konzerns

Vergütung der Personen in Schlüssel-
positionen des Konzerns
Personen in Schlüsselpositionen bei BioNTech 
sind die Vorstände und der Aufsichtsrat. Die 

Vergütung des Personals in Schlüsselpositionen 
umfasst Folgendes:

 

Vergütung der Personen in Schlüsselpositionen  
des Konzerns  
in T€

31.12.2019 
 

31.12.2018 
 

31.12.2017 
 

Kurzfristig fällige Leistungen an Arbeitnehmer 1.847 1.161 880

Anteilsbasierte Vergütung 18.151 6.163 1.855

Gesamtvergütung der Personen  
in Schlüsselpositionen des Konzerns 19.998 7.324 2.735

Im September 2019 gewährte BioNTech Prof. Dr. 
Ugur Sahin eine Option zum Kauf von 4.374.963 
Stammaktien (siehe Seiten 162-167).

Geschäftsführer nehmen ebenfalls am Mitarbei-
teraktienoptionsprogramm und SAR-Programm 
des Konzerns teil (siehe Seiten 162-167).

Geschäftsvorfälle mit Personen in Schlüssel-
positionen des Konzerns
Eine Reihe von Personen in Schlüsselpositionen 
oder mit diesen nahestehende Unternehmen 
und Personen bekleiden Positionen in anderen 
Unternehmen und können diese Unternehmen 
beherrschen oder einen maßgeblichen Einfluss auf 
diese Unternehmen ausüben. Einige dieser Unter-
nehmen hatten im Laufe des Jahres Transaktionen 
mit dem Konzern.
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Der Konzern bezieht verschiedene Waren und 
Dienstleistungen von Forschungsinstituten, bei 
denen Prof. Dr. Ugur Sahin unser Mitbegründer 
und Vorstandsvorsitzender, Mitbegründer von 
TRON-Translationale Onkologie an der Universi-
tätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz gGmbH (im Folgenden „TRON“) und bis 
2019 Geschäftsführer von TRON tätig war. Der-
zeit ist er Professor für Medizin an der Universität 
von Mainz. Prof. Dr. Ugur Sahin trat mit Wirkung 
zum 10. September 2019 als Geschäftsführer bei 

TRON zurück. Darüber hinaus war Prof. Dr. med. 
Christoph Huber, Mitglied unseres Aufsichtsrats, 
bis zu seinem Rücktritt im April 2019 Mitglied des 
Aufsichtsrats von TRON. Prof. Dr. Ugur Sahin, unser 
Mitbegründer und Vorstandsvorsitzender, besitzt 
einen signifikanten Anteil an TRON. 

Der Gesamtwert der Transaktionen in Bezug auf 
das Personal in Schlüsselpositionen stellte sich 
wie folgt dar:

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Beratungsleistungen  /  Patentvergabe 56 25 25

Kauf diverser Güter und Leistungen von TRON 9.968 11.160 6.553

Summe 10.024 11.185 6.578

Die ausstehenden Salden der Transaktionen im 
Zusammenhang mit Personen in Schlüsselpositio-

nen stellten sich zu den angegebenen Zeiträumen 
wie folgt dar:

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

TRON 1.843 2.160

Summe 1.843 2.160
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Andere nahestehende Unternehmen  
und Personen

Der Gesamtwert der Transaktionen mit der ATHOS 
KG oder von ihr kontrollierten Unternehmen stellte 
sich wie folgt dar:
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Kauf diverser Güter und Leistungen von Unternehmen, 
welche von der AT Impf GmbH beherrscht werden 2.071 2.431 1.240

Kauf von Sachanlagen und sonstigen Vermögenswerten 
von Unternehmen, welche von der AT Impf GmbH  
beherrscht werden - 4.748 -

Summe 2.071 7.179 1.240

Die ausstehenden Salden der Transaktionen 
mit der ATHOS KG oder von ihr kontrollierten 

Unternehmen stellten sich zu den angegebenen 
Zeiträumen wie folgt dar:

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

ATHOS KG 51 587

Summe 51 587

Keiner der Salden ist besichert, es wurden keine 
Aufwendungen für uneinbringliche Forderungen in 

Bezug auf von nahestehenden Unternehmen und 
Personen geschuldete Beträge erfasst.
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Erklärung zum Corporate Governance 
Kodex gemäß § 161 AktG

Der Vorstand und Aufsichtsrat haben am 4. Mai 
2020 die Entsprechenserklärung nach § 161 Abs. 1 
AktG abgegeben, die im Zusammenhang mit der 

Erklärung zur Unternehmensführung nach § 315d 
i.V.m. § 289f HGB im Lagebericht des Konzerns 
wiedergegeben wird.

Anzahl der Beschäftigten

Die durchschnittliche Mitarbeiterzahl beträgt:
 

Vierteljährliche durchschnittliche Anzahl  
der Mitarbeiter nach Funktionen

 
31.12.2019

 
31.12.2018

 
31.12.2017

Forschung und Entwicklung 877 601 453

Produktion 161 137 106

Verwaltung 131 76 58

Vertrieb und Marketing 26 30 12

Summe 1.195 844 629

Die Anzahl der Mitarbeiter zum Bilanzstichtag 
beträgt:
 

Anzahl der Mitarbeiter nach  
Funktionen zum Stichtag

 
31.12.2019

 
31.12.2018

 
31.12.2017

Forschung und Entwicklung 973 729 511

Produktion 178 168 120

Verwaltung 144 93 65

Vertrieb und Marketing 28 36 14

Summe 1.323 1.026 710
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Die Personalaufwendungen für die Jahre 2019, 
2018 und 2017 setzen sich wie folgt zusammen:
 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017

Löhne und Gehälter 98.568 54.149 43.336

Sozialversicherungsbeiträge 12.911 8.555 6.231

Summe 111.479 62.704 49.567

Die Position der Löhne und Gehälter beinhaltet 
unter anderem die Aufwendungen aus den anteils-
basierte Vergütungen.

Honorare für Abschlussprüfer

Für die von der Ernst & Young GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft für die Geschäftsjahre zum 
31. Dezember 2019 und zum 31. Dezember 2018 

erbrachten Leistungen wurden folgende Honorare 
erfasst:

 

in T€ 31.12.2019 31.12.2018

Abschlussprüfungsleistungen 578 550

Andere Bestätigungsleistungen 721 -

Steuerberatungsleistungen 132 41

Sonstige Leistungen 49 32

Summe 1.480 623
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Ereignisse nach der Berichtsperiode

Im Dezember 2019 schloss die BioNTech Delivery 
Technologies GmbH (vormals BioNTech Protein 
Therapeutics GmbH; auch als „BioNTech Delivery 
Technologies“ bezeichnet), eine hundertprozen-
tige Tochtergesellschaft der BioNTech SE, einen 
Vertrag über den Erwerb aller Vermögenswerte, 
des firmeneigenen Know-hows sowie über den 
Übergang der Mitarbeiter der Lipocalyx GmbH 
und deren nahestehenden Unternehmen (auch als 
„Lipocalyx“ bezeichnet) für einen Kaufpreis in Höhe 
von 6.516 T€ und zusätzlichen bedingten Gegen-
leistungen, die vorläufig mit einem Verpflichtungs-
wert in Höhe von 572 T€ beziffert werden, ab. Die 
Buchwerte des erworbenen Umlaufvermögens und 
Anlagevermögens vor der Kaufpreisaufteilung, die 
in Übereinstimmung mit den handelsrechtlichen 
Vorschriften bilanziert wurden, betrug 139 T€ bzw. 
77 T€ (ungeprüft). Im Rahmen der Vereinbarung 
wurden keine Verbindlichkeiten übernommen. Das 
operative Geschäft der Lipocalyx GmbH ist in Halle 
(Saale), Deutschland, angesiedelt. Die Mitarbeiter 
von Lipocalyx sind mit in Kraft treten des Vertrages 
automatisch auf die BioNTech Delivery Techno-
logies übergegangen. Die Übernahme wurde am 
6. Januar 2020 abgeschlossen.

Am 12. Januar 2020 berief der Aufsichtsrat von 
BioNTech Ryan Richardson als Chief Strategy Offi-
cer (CSO) und Managing Director in den Vorstand. 
In seiner neuen Rolle wird er in Zusammenarbeit 
mit dem Managementteam zur Schaffung und 
Umsetzung der langfristigen Wachstumsstrategie 
des Unternehmens beitragen. Ryan Richardson 
war nach seinem Eintritt in das Unternehmen 
im Jahr 2018 bereits als Senior Vice President, 
Corporate Development & Strategy, tätig.

Anfang März 2020 gab BioNTech bekannt, einen 
Impfstoff zur Immunisierung und Prävention von 
COVID-19-Infektionen zu entwickeln. BioNTechs 
Produktkandidat BNT162 ist ein möglicher 
„first-in-class“ mRNA-Impfstoff, der zur globalen 
Bekämpfung von COVID-19 zum Einsatz kommen 
könnte. Als Teil dieses Programms hat BioNTech 
zwei strategische Kooperationen mit großen 
pharmazeutischen Unternehmen bekanntgege-
ben, um BioNTechs Impfstoffkandidaten global 
zu entwickeln sowie den weltweiten Zugang zu 
einem zugelassenen Impfstoff sicherzustellen. 

BioNTech und Pfizer Inc. („Pfizer“; NYSE: PFE) 
entwickeln gemeinsam einen Impfstoff gegen 
COVID-19, zunächst in den USA und Europa. Die 
Kooperation baut auf der bereits existierenden 
Zusammenarbeit auf, die Pfizer und BioNTech 2018 
begonnen haben, um gemeinsam mRNA-basierte 
Impfstoffe zur Prävention von Influenza zu entwi-
ckeln. Die Unternehmen planen, dass sie mehrere 
Forschungs- und Entwicklungsstandorte beider 
Unternehmen nutzen, um gemeinsam klinische 
Studien für die COVID-19-Impfstoffkandidaten 
zuerst in den USA und in Europa an zahlreichen 
Standorten durchzuführen. Ende April gaben die 
Unternehmen bekannt, dass das Paul-Ehrlich-Ins-
titut die klinische Phase-1/2-Studie für BioNTechs 
Impfstoffprogramm BNT162 zur Prävention einer 
COVID-19-Infektion genehmigt hat, deren erste 
Dosierungs-Kohorte der Phase-1/2-Studie mit 
COVID-19-Impfstoffkandidaten in Deutschland 
kurz darauf abgeschlossen wurde. Anfang Mai 
gaben Pfizer und BioNTech bekannt, die klinischen 
Studien für BNT162 in den USA mit dem Impfen 
erster US-Studienteilnehmer gestartet zu haben. 
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Während der klinischen Entwicklungsphase wird 
BioNTech mit seinen Partnern die klinische Versor-
gung mit dem Impfstoff über ihre GMP-zertifizier-
ten mRNA-Produktionsanlagen in Europa sicher-
stellen. Nach der behördlichen Zulassung werden 
BioNTech und Pfizer gemeinsam daran arbeiten, 
den Impfstoff weltweit (vorbehaltlich China, das 
bereits durch BioNTechs Zusammenarbeit mit 
Fosun Pharma abgedeckt wird) zu vertreiben. 
Im Rahmen der Vereinbarung stimmte Pfizer zu, 
BioNTech 185 Mio. $ an Vorauszahlungen zu zah-
len. Dies beinhaltet eine Kapitalinvestition in Höhe 
von 113 Mio. $, die Ende April geleistet wurde, und 
eine Barzahlung in Höhe von 72 Mio. $ Die Ausgabe 
von 2.377.446 Stammaktien mit einem Nominal-
wert in Höhe von 2.377 T€ wurde am 5. Mai 2020 
im Handelsregister eingetragen. BioNTech kann 
zudem mögliche zukünftige Meilensteinzahlungen 
in Höhe von bis zu 563 Mio. $ und damit einen 
Gesamtbetrag von bis zu 748 Mio. $ erhalten. Pfi-
zer und BioNTech werden die Entwicklungskosten 
zu gleichen Teilen tragen. Zunächst wird Pfizer 
100 Prozent der Entwicklungskosten finanzieren, 
und BioNTech wird Pfizer seinen 50-prozentigen 
Anteil an diesen Kosten nach der Kommerzia-
lisierung des Impfstoffs zurückzahlen.

Des Weiteren gab BioNTech eine strategische 
Kooperation mit Shanghai Fosun Pharmaceu-
tical (Group) Co., Ltd. („Fosun Pharma“; Stock 
Symbol: 600196.SH, 02196.HK) bekannt, um die 
COVID-19-Impfstoffkandidaten in China weiterzu-
entwickeln. Im Rahmen der Vereinbarung werden 
beide Unternehmen gemeinsam an der Entwick-
lung von BNT162 arbeiten und klinische Studien in 
China durchführen. Bei der gemeinsamen Durch-
führung von klinischen Studien in China ist Fosun 
Pharmas umfangreiche Erfahrung in der klinischen 

Entwicklung, Zulassung und Kommerzialisierung 
von Therapeutika in China von großem Nutzen. 
Im Falle einer Zulassung wird Fosun Pharma den 
Impfstoff innerhalb Chinas kommerzialisieren. Im 
Rahmen der Vereinbarung leistete Fosun Pharma 
Mitte April 2020 eine Kapitalinvestition in Höhe 
von 50 Mio. $ (46 Mio. €) für 1.580.777 Stammak-
tien von BioNTech. Die Ausgabe der Stammaktien 
mit einem Nominalwert in Höhe von 1.581  T€ 
wurde am 23. April 2020 im Handelsregister ein-
getragen. 

In Reaktion auf die voranschreitende globale 
COVID-19-Pandemie entwickelt BioNTech nicht nur 
einen potenziellen Impfstoff, sondern überprüft die 
Situation mit Blick auf die Betriebsabläufe kontinu-
ierlich. Zum Schutz der Lieferkette, der Produktion, 
der Belegschaft und der Durchführung klinischer 
Studien wurden weitreichende Maßnahmen 
ergriffen. BioNTech hat bisher keine negativen 
Auswirkungen auf die mRNA-Produktion oder 
CAR-T-Fertigungsprozesse festgestellt. BioNTech 
hat einen Plan zur Bewältigung der entstehenden 
Verzögerungen der klinischen Programme imple-
mentiert. Die Durchführung laufender klinischer 
Studien wird priorisiert, wohingegen die zeit-
lichen Abläufe für bestimmte klinische Studien, 
die erstmals am Menschen (First-In-Human; FIH) 
durchgeführt werden, teilweise von Verzögerun-
gen betroffen sind. BioNTech beabsichtigt, für 
2020 geplante Phase-2-Studien zu starten, den 
Abschluss laufender Phase-1-Studien einzuhal-
ten sowie die Möglichkeiten zur Initiierung und 
Durchführung von FIH-Studien zu optimieren. Das 
Ausmaß, in dem sich die COVID-19 Pandemie auf 
die Tätigkeit von BioNTech auswirkt, hängt unter 
anderem von künftigen Entwicklungen ab, die 
höchst ungewiss sind und nicht mit Sicherheit 
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vorhergesagt werden können. Dies schließt unter 
anderem die Dauer des Ausbruchs, neu auftretende 
Informationen über die Schwere von COVID-19 und 
die Maßnahmen zur Eindämmung von COVID-19 
oder zur Behandlung der Auswirkungen mit ein. 
BioNTech wird weiterhin mögliche Auswirkungen 
evaluieren und entsprechende Aktualisierungen 
bekanntgeben.

Am 6. Mai 2020 gab BioNTech bekannt, die 
Übernahme von Neon Therapeutics, Inc. („Neon“; 
Nasdaq: NTGN) mittels einer All-Stock-Transaktion 
abgeschlossen zu haben. Die Merger-Vereinba-
rung wurde erstmals am 16. Januar 2020 bekannt 
gegeben. Neon ist ein Biotechnologie-Unter-
nehmen, das neuartige T-Zell-Therapien auf der 
Basis von Neoantigenen entwickelt. Der Merger 
vereint zwei Organisationen, die sich durch eine 
Kultur für bahnbrechende und translationale Wis-
senschaft auszeichnen sowie eine gemeinsame 
Vision für die Zukunft der Krebsimmuntherapie 
teilen. Basierend auf dem volumengewichteten 
10-Tages-Durchschnittspreis der BioNTech-ADS 
für den Zeitraum, der mit Handelsschluss am  
4. Mai 2020, dem Tag vor dem letzten Handels-
tag vor Abschluss der Übernahme, endet, ergibt 
sich ein impliziter Merger-Gesamtwert in Höhe 
von ungefähr 96,7 Mio. $ (89,5 Mio. €), der durch 
die Ausgabe von neuen Stammaktien in einer 
All-Stock-Transaktion finanziert wird. Das neue 
hundertprozentige Tochterunternehmen der 
BioNTech SE ist ansässig in Cambridge, Massa-
chusetts, und wird als US-Hauptsitz von BioNTech 
unter dem Namen BioNTech US Inc. fungieren.  
Die Stammaktien von Neon werden ab dem  
7. Mai 2020 nicht mehr für den Börsenhandel 
verfügbar sein. 

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernab-
schlusses hat BioNTech noch nicht die detaillierten 
Bewertungsstudien durchgeführt, die notwendig 
sind, um die erforderlichen Schätzungen der bei-
zulegenden Zeitwerte der zu erwerbenden Aktiva 
und der zu übernehmenden Verbindlichkeiten von 
Neon und die damit verbundene Kaufpreisalloka-
tion abzuleiten. Neons Jahresabschluss wurde in 
Übereinstimmung mit den U.S. General Accepted 
Accounting Principles, oder U.S. GAAP und der 
Verwendung des USD als Berichtswährung erstellt. 
Zum 31. März 2020 belief sich der Gesamtwert der 
Vermögenswerte von Neon auf 31,4 Mio. $ und 
umfasste 15,0  Mio.  $ Zahlungsmittel und Zah-
lungsmitteläquivalente, 7,2 Mio. $ Nutzungsrechte 
und 6,7 Mio. $ Sachanlagen. Der Gesamtwert der 
Verbindlichkeiten belief sich auf 17,0 Mio. $ Und 
umfasste hauptsächlich 6,4 Mio. $ abgegrenzte 
Aufwendungen und 6,2 Mio. $ langfristige sowie 
1,3 Mio. $ kurzfristige Leasingverbindlichkeiten. 
Neon hatte zum 31. März 2020 28.963.858 Aktien 
zu einem Nominalbetrag von 0,001 $ pro Aktie 
ausgegeben und im Umlauf. Neons kumulierter 
Bilanzverlust belief sich zum 31. März 2020 auf 
270,1 Mio. $ Neons operative Aufwendungen im 
Zeitraum der drei Monate bis zum 31. März 2020 
beinhalteten hauptsächlich Forschungs- und 
Entwicklungskosten (9,4 Mio. $) sowie Allgemeine 
und Verwaltungskosten (7,2 Mio. $). Die operativen 
Aufwendungen für das am 31. Dezember 2019 
endende Jahr beinhalteten hauptsächlich For-
schungs- und Entwicklungskosten (59,7 Mio. $) 
sowie Allgemeine und Verwaltungskosten 
(21,4 Mio. $).
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Mainz, den 14. Mai 2020
BioNTech SE

Prof. Dr. Ugur Sahin 
Chief Executive Officer (CEO)

Sean Marett 
Chief Business Officer (CBO) und  
Chief Commercial Officer (CCO)

Dr. Sierk Poetting 
Chief Financial Officer (CFO) und  
Chief Operating Officer (COO)

Dr. med. Özlem Türeci 
Chief Medical Officer (CMO)

Ryan Richardson 
Chief Strategy Officer (CSO)
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„  Im Jahr 2019 ist unsere Be-
legschaft um fast 40 Pro zent 
gewachsen. Damit zählen 
wir sicherlich zu ei nem der am 
schnellsten wachsenden 
Unternehmen in der Biotech-
Branche. Ein wesentlicher 
Faktor für unseren Erfolg ist 
das Gewinnen und Einstellen 
der richtigen Talente, um  
den dynamischen Geschäfts-
anforderungen gerecht zu 
werden. “



Kristoffer 
 Lauwitz 

Senior Manager 
Recruitment

Kristoffer Lauwitz  
ist seit 2018 Teil der BioNTech-Familie.  

Er verantwortet seither als strate-
gischer und operativer Sparringspartner 

das Recruitment. Gemeinsam mit  
seinen Kollegen arbeitet er daran, wei-

tere Top-Talente zu gewinnen und  
die Arbeitgeberattraktivität kontinuier-

lich auszubauen. Im vergangenen  
Jahr hat unser Team mehr als 500 Mit-

arbeiter erfolgreich für BioNTech 
 gewinnen können. 



4



4
  W E I T E R E  I N F O R M A T I O N E N

190    Bestätigungsvermerk des  
 unabhängigen Abschlussprüfers

195   Bericht des Aufsichtsrats zum  
Geschäftsjahr 2019

198   2019 im Überblick 
200   Finanzkalender 2020
201   Impressum



Bestätigungsvermerk des 
 unabhängigen Abschlussprüfers

An die BioNTech SE

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der BioNTech SE, 
Mainz und ihrer Tochtergesellschaften (der 
Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 
31.  Dezember 2019, der Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung, der Konzern-Gesamtergebnis-
rechnung, der Konzern-Eigenkapitalveränderungs-
rechnung und der Konzern-Kapitalflussrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 01.  Januar bis zum 
31. Dezember 2019 sowie dem Konzernanhang, 
einschließlich einer Zusammenfassung bedeut-
samer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebe-
richt der BioNTech SE für das Geschäftsjahr vom 
01. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft.  
Die in Abschnitt 4 des Konzernlageberichts enthal-
tene Konzernerklärung zur Unternehmensführung 
haben wir in Einklang mit den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften nicht in die inhaltliche Prüfung 
einbezogen. Ferner haben wir den Abschnitt 6 
des Konzernlageberichts, bei dem es sich um 
lageberichtsfremde Angaben handelt, nicht 
inhaltlich geprüft. Lageberichtsfremde Angaben 
im Konzernlagebericht sind Angaben, die nicht 
nach §§ 315, 315a bzw. nach §§ 315b bis 315d HGB 
vorgeschrieben sind.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

•  entspricht der beigefügte Konzernabschluss in 
allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie 
in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend 
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Konzerns zum 31.  Dezember 2019 sowie 
seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
01. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und

•  vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Konzernlagebericht in Einklang 
mit dem Konzernabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 
zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht 
auf den Inhalt der oben genannten Konzern-
erklärung zur Unternehmensführung sowie 
nicht auf den Abschnitt 6 des Konzernlagebe-
richts, bei dem es sich um lageberichtsfremde 
Angaben handelt.
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im 
Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
den Konzernunternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzernlagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen

Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichts-
rats verantwortlich. Im Übrigen sind die gesetz-
lichen Vertreter für die sonstigen Informationen 
verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen die oben genannte Konzernerklärung 
zur Unternehmensführung und den Abschnitt 6 

des Konzernlageberichts, bei dem es sich um lage-
berichtsfremde Angaben handelt, ferner folgende 
weitere, für den Geschäftsbericht vorgesehene 
Bestandteile, die uns nach Erteilung des Bestä-
tigungsvermerks voraussichtlich zur Verfügung 
gestellt werden, insbesondere:

•  Bericht des Aufsichtsrats nach § 171 Abs. 2 
AktG,

•  Bericht zur Unternehmensverantwortung 
(CSR-Bericht),

•  Brief des Vorstands an die Aktionäre,
•  Mehrjahresübersicht der Geschäftsentwick-

lung,

aber nicht den Konzernabschluss, nicht die in die 
inhaltliche Prüfung einbezogenen Konzernlagebe-
richtsangaben und nicht unseren dazugehörigen 
Bestätigungsvermerk.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die 
sonstigen Informationen, und dementsprechend 
geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgend-
eine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 
hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir 
die Verantwortung, die sonstigen Informationen 
zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen 
Informationen

•  wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernab-
schluss, Konzernlagebericht oder unseren bei 
der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen 
oder

•  anderweitig wesentlich falsch dargestellt 
erscheinen.
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Falls wir auf Grundlage der von uns durchge-
führten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine 
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen 
Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem 
Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen 
 Vertreter und des Aufsichtsrats  
für den Konzernabschluss und den 
 Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den 
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwenden-
den deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Konzernabschluss unter Beachtung dieser 
Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens , Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die internen Kontrollen, die sie als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Kon-
zernabschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsich-
tigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht 
den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung 
des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine 
realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Aufstellung des Konzernlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 
um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 
und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen 
zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-
wachung des Rechnungslegungsprozesses des 
Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Konzernabschlus-
ses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt 
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ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 
unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen 
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzern-
abschlusses und Konzernlageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus

•  identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher – beabsichtigter oder unbe-
absichtigter – falscher Darstellungen im 
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-
gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 

wesentliche falsche Darstellungen nicht auf-
gedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können;

•  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die 
Prüfung des Konzernlageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü-
fungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, 
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben;

•  beurteilen wir die Angemessenheit der von 
den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben; 

•  ziehen wir Schlussfolgerungen über die 
Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage 
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Konzerns zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Konzernabschluss und im Kon-
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zernlagebericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, unser 
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 
können jedoch dazu führen, dass der Konzern 
seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-
führen kann;

•  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den 
Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlus-
ses einschließlich der Angaben sowie ob der 
Konzernabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns vermittelt;

•  holen wir ausreichende, geeignete Prüfungs-
nachweise für die Rechnungslegungsinfor-
mationen der Unternehmen oder Geschäfts-
tätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind 
verantwortlich für die Anleitung, Überwachung 
und Durchführung der Konzernabschlussprü-
fung. Wir tragen die alleinige Verantwortung 
für unsere Prüfungsurteile;

•  beurteilen wir den Einklang des Konzernlage-
berichts mit dem Konzernabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm ver-
mittelte Bild von der Lage des Konzerns;

•  führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Konzernlagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbe-
sondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der 
zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben 
sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 
geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereig-
nisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver-
antwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, 
die wir während unserer Prüfung feststellen.

Köln, 14. Mai 2020

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Zwirner Weigel
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Bericht des Aufsichtsrats zum  
Geschäftsjahr 2019

Der Aufsichtsrat hat im vergangenen Geschäfts-
jahr die Geschäftsführung des Vorstands fort-
während überwacht und beratend begleitet. 
Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat während der 
Berichtszeit regelmäßig und umfänglich schrift-
lich und mündlich über die Lage der Gesellschaft 
sowie über Unternehmenspolitik und wesentliche 
Geschäftsvorgänge unterrichtet. Die Entwicklung 
des Unternehmens wurde gemeinsam mit dem 
Vorstand wegen der Vielschichtigkeit der Themen 
während insgesamt neun Aufsichtsratssitzungen 
im Geschäftsjahr 2019 besprochen, d. h. am  
20. Februar 2019, 25. März 2019, 3. Mai 2019, 
13. Juni 2019, 19. Juli 2019, 20. August 2019, 
11. September 2019, 25./26. November 2019 
und 18. Dezember 2019. Darüber hinaus fanden 
regelmäßig Telefonate, Telefonkonferenzen oder 
persönliche Treffen statt. Gegenstand der Bera-
tungen waren in der Berichtszeit insbesondere der 
Status Quo der diversen Kooperationsprojekte, 
die laufenden Expansionsanstrengungen an den 
Standorten Mainz, Idar-Oberstein und Berlin, die 
Sicherung der Finanzierung des Unternehmens, 
insbesondere durch Kapitalerhöhungen im 
Rahmen der Series  B-Finanzierungsrunde, die 
Maßnahmen im Vorfeld sowie zur Umsetzung 
des Börsengangs an die NASDAQ, der Status der 
Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten und 
die strategische Ausrichtung der BioNTech  SE 
inklusive ihrer Tochtergesellschaften. Außerdem 
wurde die Entwicklung des laufenden Geschäfts 
mit dem Vorstand erörtert. Namentlich bei wich-

tigen Einzelfragen und zustimmungspflichtigen 
Geschäften hat der Aufsichtsrat beratend mitge-
wirkt. Beschlüsse durch den Aufsichtsrat wurden 
sowohl in den Sitzungen als auch im schriftlichen 
Umlaufverfahren gefasst. Alle Aufsichtsratsmit-
glieder waren bei allen Sitzungen zugegen.

Ausschüsse

Der Aufsichtsrat hat folgende Ausschüsse 
gebildet: einen Kapitalmarktausschuss, einen 
Prüfungsausschuss und einen Vergütungs-, Nomi-
nierungs- und Corporate Governance-Ausschuss. 
Sie bereiten Beschlüsse und Themen vor, die im 
Plenum des Aufsichtsrats zu behandeln sind.

Der Kapitalmarktausschuss bestehend aus dem 
Vorsitzenden, Herrn Helmut Jeggle, und Herrn 
Michael Motschmann befasst sich grundsätzlich 
mit der Erörterung und Prüfung von Strategieop-
tionen mit Kapitalmarktrelevanz. Der Ausschuss 
tagte im Geschäftsjahr zehnmal. Im Berichtsjahr 
konzentrierte sich die Arbeit auf die Begleitung der 
Kapitalerhöhungen im Rahmen der Series B-Fi-
nanzierungsrunde und des Börsengangs an die 
NASDAQ.

Im Geschäftsjahr 2019 wurde ein Prüfungsaus-
schuss (Audit Committee) gebildet. Dieser befasst 
sich insbesondere mit der Überwachung der Rech-
nungslegung, der Überwachung der Einrichtung 
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und des wirksamen Funktionierens des internen 
Kontrollsystems und des Risikomanagement-
systems, dem SOX-Implementierungsprojekt, der 
Überwachung der Einrichtung und des wirksamen 
Funktionierens des internen Revisionssystems, der 
Berichterstattung zu den Quartalsberichten, der 
Vorprüfung der HGB- und IFRS-Jahresabschlüsse 
2019 und der Lageberichte für die BioNTech SE 
und für den Konzern sowie der Vorbereitung der 
Beschlussfassung des Aufsichtsrats zu diesen 
Punkten.

In der Sitzung des Aufsichtsrats vom 20. Februar 
2019 übernahm Herr Dr. Ulrich Wandschneider 
den Vorsitz, daneben gehören Herr Helmut 
Jeggle und Herr Michael Motschmann dem Prü-
fungsausschuss an. Der Prüfungsausschussvor-
sitzende, Herr Dr. Ulrich Wandschneider, verfügt 
als Aufsichtsratsmitglied über Sachverstand auf 
den Gebieten Rechnungslegung und Abschluss-
prüfung sowie über besondere Kenntnisse und 
Erfahrungen in der Anwendung von internen 
Kontrollverfahren. Der Prüfungsausschuss tagte 
im Jahr 2019 fünfmal.

Außerdem wurde in der Sitzung des Aufsichts-
rats vom 9. September 2020 ein Vergütungs-, 
Nominierungs- und Corporate Governance-Aus-
schuss (Remuneration, Nominating and Corpo-
rate Governance Committee) gebildet. Diesem 
Gremium gehören Herr Michael Motschmann 
als Vorsitzender, Herr Prof. Christoph Huber und 
Herr Dr. Ulrich Wandschneider an. Der Vergü-
tungsausschuss befasst sich mit grundsätzlichen 
Fragen der Vergütung und der Festlegung der 
Gehälter des Vorstands und mit der Vergütung 

des Aufsichtsrats (wozu der Hauptversammlung 
ggf. Vorschläge zu unterbreiten sind) und macht 
im Falle der Neubesetzung von Organmitgliedern 
diesbezügliche Vorschläge an den Gesamtauf-
sichtsrat. Dabei berücksichtigt er auch die im 
Jahr 2019 erstmals definierten und im Berichts-
jahr erneuerten Zielvorgaben für die Zusammen-
setzung der Organe. Zudem befasst sich der 
Ausschuss mit der Entwicklung eines Corporate 
Governance Standards für die Gesellschaft, der 
sowohl den Anforderungen der NASDAQ als auch 
dem Deutschen Corporate Governance Kodex ent-
spricht. Der Ausschuss tagte im Jahr 2019 viermal. 

Corporate Governance

BioNTech orientiert sich als in Deutschland ansäs-
siges und an der NASDAQ notiertes Unternehmen 
freiwillig am Deutschen Corporate Governance 
Kodex. Der Aufsichtsrat verfolgt daher fortlau-
fend die Entwicklung des Deutschen Corporate 
Governance Kodex. Wir werden den Vorstand auch 
in Zukunft in seinen Bemühungen unterstützen, 
den Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex weitgehend vollständig zu 
entsprechen. In der aktuellen Entsprechenserk-
lärung gemäß § 161 AktG vom 4. Mai 2020 wird 
mit Ausnahme der erklärten Abweichungen eine 
vollständige Entsprechung der Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex testiert. 
Es wurden im Geschäftsjahr keine Interessenkon-
flikte von Aufsichtsrats- und Vorstandsmitgliedern 
gemeldet.
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Jahresabschluss

Der vom Vorstand am 14. Mai 2020 aufgestellte 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019, der 
am 14. Mai 2020 aufgestellte Konzernabschluss 
2019 sowie der Lagebericht und der Konzernlage-
bericht haben allen Mitgliedern des Aufsichtsrats 
vorgelegen. Ebenso haben uns die mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk jeweils 
vom 14. Mai 2020 versehenen Prüfungsberichte 
über die Buchführung, den Jahresabschluss, den 
Konzernabschluss und die Lageberichte des durch 
die Hauptversammlung gewählten Abschluss-
prüfers, der Ernst & Young GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, vorgelegen. Der Bericht des 
Abschlussprüfers wurde im Prüfungsausschuss 
mit dem Vorstand und den Wirtschaftsprüfern 
erörtert. Anschließend fand die Behandlung im 
Aufsichtsrat statt. 

Der Aufsichtsrat hat seinerseits den Jahres-
abschluss für das Geschäftsjahr 2019, den Kon-
zernabschluss 2019, den Lagebericht und den 
Konzernlagebericht geprüft. 

Nach dem abschließenden Ergebnis seiner 
Prüfung des Jahresabschlusses sowie des 
Konzernabschlusses hat der Aufsichtsrat keine 
Einwendungen zu erheben; er hält die Würdigung 
des Jahresabschlusses durch den Abschlussprüfer 
also für zutreffend. Wir billigen den vom Vorstand 
aufgestellten Jahresabschluss sowie den vom Vor-
stand aufgestellten Konzernabschluss. Ersterer ist 
damit festgestellt. Mit den Lageberichten ist der 
Aufsichtsrat ebenfalls einverstanden. 

Dank des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vor-
stands und allen Mitarbeitern weltweit für ihren 
tatkräftigen Einsatz im vergangenen Geschäftsjahr 
sowie den Mitarbeitervertretern für die konst-
ruktive Zusammenarbeit mit den Organen der 
Gesellschaft.

München, den 15. Mai 2020

Helmut Jeggle
Aufsichtsratsvorsitzender
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 03
MÄRZ
AG → SE

 06
JUNI
Erster Abschluss Series B- 
Finanzierung 

 08
AUGUST
Zweiter Abschluss Series B- 
 Finanzierung 

 01
JANUAR
Series B-Ankündigung

2019 im Überblick 
Unser Weg an die Börse



 09
SEPTEMBER
Formale Einreichung des 
Börsengangs & Roadshow 

 06
JUNI
IFRS-Umstellung

 04
APRIL
Kick-off Börsengang 

 Börsengang
 Series B

 10
OKTOBER
Börsengang



Finanzkalender  

2020
2 6 .  J U N I
Hauptversammlung

1 1 .  A U G U S T
Ergebnisse des zweiten Quartals

1 0 .  N O V E M B E R
Ergebnisse des dritten Quartals
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